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— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. ———— 
—— — —8 
1817 I. Miniſterien. 
11. San.| Publikandum des Koͤnigl. Juſtiz-Miniſteriums gegen den Kinder⸗ 
mord und die Verheimlichung der Schwangerfchaft und Nies 
derfunft - . r 3 . a & ä . 13 | 199] 133 
1840 44 | 665] 369 


26. Nov.| Allerb. Kabinets⸗Order, betr. das Berzeichniß derjenigen Straßen, 
auf welchen die Verordnung vom 16. Juni 1838, die Koms 
1841 munifationss Abgaben betr., Anwendung findet . . 11 | 102| 61 
28. San.] Bel. des * Kriegs⸗Miniſteriums, betr. den Auszug aus dem 
Allerh. Reglement über das Kaffenwefen bei den Truppen | 40 | 592] 333 
18. Febr.) — des König, Kriege-Minifteriums, betr. den Remonte⸗Ankauf 
pro BA. ee | 13 | 156| 109 


17. März| — der Königl. Minifterien, betr. die Mbftelung ber unter den 

Handwerksgeſellen entdedten Verbindungen und Mißbräucde | 16 | 218] 141 
20. Suli — des Königlihen Finanz» Minifteriume, betr. die Aufhebung 

bes Verbots, Pferde Über die Zollgrenze auszuführen . 33 | 458] 281 
12. Dezbr.| — des Königl. Finanz +» Minifters, betr. die Steuer» Vergütung 

von im Inlande erzeugten Branntwein bei ber Ausfuhr defjelben 155 A 824a'441a 
17. Dezbr.! Allerb. Kabinets:Order, betr. die Einführung der allgemeinen Zolls 

und Steuergefeßgebung in der Enklave fügte . 54 | 816| 437 


1840 11. Dber-Präfidium. 

30.Dezbr.| Bel. betr. dad Ergebniß der wirthſchaftlichen und polizeilichen 
1841 Verwaltung des Landarmenhauſes zu Benninghauſen pro1839 | 3 

4. Kebr. | — betr. die Eröffnung des 6. weitpbälifchen Provinzialsfandtagee | 9 | 79 | 45 

9, Febr. | — betr. die Beitimmung wegen Abfendung der Kranten in die 


Provinzial» Irrens» Anftalt . . a i . ; 2019315 

11. Febr.] — betr. die anderweite Wahl der Landtags» Abgeordneten und 
deren Stellvertreter . . A . R « . 90 | 35 

22. Febr.j — betr. die mit dem Gymnaſium zu Minden verbundenen Reals 
| Ktaffen : 13 | 155! 108 





*) Anmerfung. Die in dem Chronologifchen Inhaltsverzeichniß bei den verfchiedenen Be: 
börden übergangenen tranfitorifhen Verfügungen und Bekanntmachungen, ald Stedbriefe, 
Diebftabld- Anzeigen, Aufrufe, Konzeffionen, Belobungen, Verlegung von Märkten, Perſonal⸗ 
Rachrichten u. f. w. finden fich in den betreffenden Artiteln ded Namens und Sach⸗Regiſters. 
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—— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. »3 e- 8 
Eölsel ö 
1841 
23. Febr.| Bel. betr. die Eivil-Begleiter bei den Trandporten nach bem Lands 
armenhanfe zu Benninghaufen . 12 | 122) 77 


28. Febr.) — betr. das Allerh. Landtags» Eröffnungss Defret und bie Pros 
ofition wegen eines Steuer » Erlafles a 13 | 152] 93 
17. März] — betr. die Beitretung derjenigen Länder, welche im Zollverein 
durch größere Staaten vertreten werden, zu ber Dreödener 


Mönz Konvention 2 16 | 220] 143 
18. März] — betr. die Wirkfamfeit der Aachener⸗Muͤnchener Feuer⸗Verſiche⸗ 

reg für 1840 EEE U DRE 15 | 200] 134 
25. März] — betr. die Wopltpätigfeit und Näglichkeit der ſtaͤdtiſchen Leih⸗ 

ahftalten und Statut der Feihanftalt in Soeft 1841 „ 18 | 260] 165 
3. April | — betr. die Zahl der Taubſtummen in der Provinz i 18 | 261| 170 
15. Mai | — betr. den freiwilligen einjährigen Militairdienft der für Prima 

reifen Sefundaner der höhern Bürger und Realfchulen 24 | 359) 216 


17. Mai | — betr. die Ableiftung des Homagialeides zur Wahl und Wählbars 

keit der Ritterfchaft,fo wie der Befigerlandtagsfähiger Rittergüter | 24 | 355| 213 
23. Mai | — betr. den diesjährigen Nemontes Ankauf - 8 . 
11. Suni] — betr. die zur Berbeflerung des Hufbefchlags bewilligten Prämien | 27 | 410| 234 
12. uni] — betr. das Verfahren der Flößenführer an den Hebeftellen und 


Schleufen auf der Lippe . . . . . . 28 | 423] 241 
30. Suni] — betr. die Beiträge für die Waiferbefchädigten im Regierungs⸗ 
beit Minde. eree 48 | 722| 393 
30 | 445| 249 
9. Juli | — betr. die Refultate bes diesjährigen Wollmarftes in Paderborn | 33 | 4859| 2581 
26. Suti | — betr. die Berpflegungsfäge für die Kranken in der Provinzials 
Irren⸗, Heil» und Pflegeanftalt zu Marsberg . F 33 | 490| 282 


6. Auguſtſ — betr. die Theilnahme zur Unterbringung und Beflerung ber 
aus Strafanftalten entlaffenen Individuen . . . 

8. Auguf] — betr. die Einrichtung einer Pflege-Anftalt für unbeilbare, koͤr⸗ 
En. franfe, der gefunden Umgebung gefährlihe Menfchen 
n Geſeke, und Anweifung über die 3 der Kranfen | 34 | 499] 289 

12. Aug] — betr. die Ueberfiht der Verwaltung der Hagelfchaden » Ber 
fiherungs -Anftalt pro 1840 ° . ae a 

17. Spbr.| Landtags⸗Abſchied für die im Jahre 1841 zum weſtphaͤliſchen Pros Bei⸗ 
vinzial⸗ Landtag verſammelt geweſenen Stände . . 39 |Iage 

20. Spbr.| Bel. betr. die Steuerung des Äbermäßigen Branntweintrinkens 43 | 653] 361 

29. Spbr.] — betr. die Eröffnung der Provinzial Pflege-Anftalt zu Gefefe | 42 | 637| 353 


29. Spbr.]| — betr. dad Tragen der ftändifchen. Uniform . . . 44 | 667| 370 
12. Dftbr.] — betr. die Strombefahrung der frpe » 2. 44 | 666| 370 
1. Novbr.! — betr. den Beitrag zur Hagels Berfiherungs- Anflat . 48 | 724| 394 


2. Novbr.] — betr. die Veränderung bed Provinzial» Feuer : Societätd- 
| Reglements . 

1, Dezbr.] — betr. die Ans und Abmeldung ber Kriegs-Reſerviſten und 

Landwehrmänner bei Reifen von länger ald 4 Wochen 52 | 756 423 









Jahr unb 


Ben Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


1840 III. Regierung. 
21 Deibr. J Bet. betr. die Verlegung der Gemeinden des Kirchipield Alswede 
zur Steuerfaffe Didendorf » 838 
— wegen Ausreihung neuer Zins» Coupons für die Jahre 
1841 — 1844 zu den Schuldverfchreibungen der Paderbornſchen 
Tilgungstaffe 


23.Dejbr. 


25.Degbr.] — betr. die Gefuche ehemaliger Soldaten um Invaliden» Wohl. 
thaten und Unterflägungen oo: +.» 
27.Dezbr.| — betr. die Ausfertigung ber Shauffeegeld- Freifarten für ben 
Zeitraum von 3 Jahren glg + ne 
30.Dejbr.| — betr. die Auslegung bed $. 9 ber Gefindes Orbnung » 
1841 
6. San. | — betr. die Zuruͤcklieferung ber Shauffeegeld» Freifarten ber aus 


ihrem Dienfverhältniffe feheidenden Beamten z x 
— wegen Einpfarrung der evangelifhen Einwohner von Herze⸗ 

brock und Glarholz nah Rheda . R . : S 
— betr. die Anzeige Seitens ber Aerzte Über Waflerfchen ber 

Thiere und Menfchen a . . . . 
— des Ja dſchluß⸗Termins = . ® ” . 
— betr. die Bereidigung der Erfaß»-Mannfhaften . -» 
— de8 Aufrufs zur Unterfiägung der durch Ueberſchwemmung 

elittenen Meier Anwohner . . . — 

— betr. den Werth und die Annahme fremder Muͤnzſorten 
— Br die Gebühren für die Ausfertigung ber Satafter » Aus 

€ — - . * » * * . [2 — 

— —* die Auszuͤge aus den Kataſter⸗Mutterrollen 


9. Jan. 
14. Jan. 
18. Jan. 
20. Jan. 
28. Jan. 


29. Jan. 
2. Febr. 


16. Febr. 
17. Kebr.| — betr. das Hebammen » Wejen > . n . = 
18. Kebr.] — betr. die Geichäftsfüprung, indbefondere die Form der Berichte 
und Eingaben - . . . . . . i 
18. Febr.| — betr. die Rachweifung der im Jahre 1840 in ben Kommunals 
MWaldungen des Regierungs + Bezirtd Minden ausgeführten 
FHorft» Kulturen . s . — = 
19. Febr.] — betr. die kirchliche Sonn» und Feſttags⸗Ordnung E 
’ — betr. die Infeuction wegen Ausbildung und Prüfung ber 
Delonomie  Kommiffarien  - . 5 ⸗— 
24. Kebr.| — betr. die Mißbraͤuche der Hebammen.. 
27. Febr. — betr. die Menfchenblattern . . ic — 
28. Kebr.] — betr. die Reviſion der Schulen durch bie Kreis» Phyfites 
1. Mär; | — betr. die Verbreitung der Kraͤtze FR 
1. Mär; | — betr. die Beauftragung von Geonretern zu den in den ver 
fehiedenen Steuer» Kontroll» Bezirken vortommenden Bermefs 
fungen und RivelemntdE ne 
3. März | — betr. die Tollmuth der Sun » 0.0 


— betr. die Gewerbeſchule in Bielefeld 


. * e . 


wm. m —- 








ze| € 
4 2 
1 1 
12 
2 2 
241 17 
26) 17 
371 26 
381 26 
391 27 
571 34 
561 33 
601 38 
811 47 
1111 70 
941 56 
1071 68 
109] 69 
113] 71 
125| 82 
112! 70 
1271 8 
126] 83 
128] 84 
359] 110 
1291 84 
1751 120 











au Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen, u |\iet- S 
zödlEal 
1841 
10. März] Bel. betr. die zinsbare Belegung der — für Kirchen⸗ und 
Schulzwecke xc. . 13 | 162] 11 
10. Märzf — betr. die Behandlung der Kraͤtze 141831 123 
12. Mär; — betr. die Kündigung von —— Thir. Stcataſhubdſcheinen 
zur baaren Auszahlung 13 ! 165| 112 
18. März| — betr. die Ärztliche Behandlung armer Kranten A 15 | 203] 134 
19. Mir; — betr. die Zufammenftellung der Schreib» und Druckfehier in 
ber Geſetzſammlung . 15 | 204| 135 
20. März] — betr. die Anmeldung der Grundſteuer⸗ Nachlaß⸗ Geſuche 15 | 205| 135 
21. März] — betr. das Brennen der von den Kandbefchälern gefallenen Soplen 15 | 206] 137 
21. März] — betr. die GrundfteuersVertheilung für 1841 . 15 | Beilage 
28. März| — betr. die Annahme und Prüfung der Forſtlehrlinge . 16 | 224] 145 
31. März] — betr. das Einfammeln von Waldfrächten in den Königl. Forften | 16 | 225] 147 
5. Aprit | — betr. die Räude der Pferde . ee 17 | 237| 153 
9. April | — betr. dad Springen ber Kirchen » Glocden 18 | 263| 171 
13. April] — betr. die Aufbewahrung der Amteblätter in ben Pfarr / Re⸗ 
giſtraturen 19 2811 181 
16. April] — betr. Die Ausſtellung der Geldlieferungsſcheine Seiteno der 
Königlichen -Poftanitalten . 19 | 283] 181 


19, April] — betr. die Ucberweifung der zu gemeinfchaftlichen Zwecken be⸗ 
ſtimmten Gewinns Antheile der Aachener: Münchener Feuers 
Berfiherungs-Gefelfhaft zur Vermehrung der Löjch-Geräthe | 19 | 2851| 182 


21. Apritlf — betr. den Biß toller Hunde 19 | 286! 192 
23. April] — betr. die Regifter über die Perfonenfanded» » Veränderungen 

ber Juden - . 20 | 302| 189 
28, April] — betr. die Immediat ⸗Geſuche an des Könige "Majeftät . 20 | 305| 190 
28, April] — betr. die neu entworfene Arzneis TZare pro 1841 . 20 | 307] 191 
29, April] — betr. das Fragebuch für Hebammen . . 22 | 335] 204 
30. April] — betr. die Raͤude der Pferde . 21 | 320} 197 
5. Mai | — betr die Verfammlung der Orts» Schul » Vorftände . 21 | 323] 198 
10. Mai | — betr. die Refultate der Schußblattern-Impfung pro 1840 23 | 351] 210 
19, Mai | — die Verlegung des landräthlichen-Bureaus von "eb bbecke nach 

Ellerburg . . 23 | 352] 211 
19. Mai | — betr. die Liſte der aufgerufenen und der Konigi. Kontrole 

der Staats-Papiere im Rechnungsjahr 1840 als gerichtlich 

amortifirt nachgewiefenen Staats: Papiere . 23 | 3531 211 
29. Mai | — betr. die Aufnahme in das — Gewerbes Inſtitut zu 

Berlin 2513791 221 
1. Suni | — betr. die Verwendung des Grundſteuer ⸗ Deckungs s Fonds 

während des Rechnungejahres 1840 . . . 26 | 392] 227 
5. Juni | — betr. das Steigenlaffen fogenannter Drachen Fe 43 | 660) 364 
8. Suni | — betr. dad Verbot der Gluͤcksſpiele . 31 | 460) 258 


8. Juni | — betr. die Erhebung 2 Holz» Gelder aus der Oberförfeei 
Neuenheerſe 00. . 39 ' 583] 3241 











eo r 
— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. —53425 
s56 
| 
— Bek. hear —* Anſpruch auf das Großherzoglich Heſſiſche Feld⸗ 
ienſtz A 41 
11, Sunij — betr. bie Gewerbefteuer » Plichtigfeit der Verarbeitung von 
Getraide zu Malz, wenn fie zum Berkaufe des Malzes ber 
trieben wirb . 27 | 412 
23. Suni| — betr. die Einreichung der Schutzpocken / Impfungs ⸗ Liſten 28 428 
9. Suli | — betr. bie Einreichung der Quartal» Sanitäts» Berichte . 31 | 459 
10. Suli | — betr. die zeitige Abbeftellung des Regierungs » Amtsblattes 
Seitens der freiwilligen Abonnenten . 31 | 461 
13. Suti | — betr. die Kompletirung bes Garde-Schügen-Bataillong durch 
anzunehmende dreijährige Freiwillige . 31 | 462 
16. Suli | — betr. die Staatöverträge zwifchen Preußen, Hannover und 
Braunſchweig rüdjichtlich einer zu erbauenden Eifenbahn 32 | 478 
29, Zuli | — betr. den Denunzianten» Antheil für die Beichlagnahme nicht 
legitimirter Holztransporte . 34 | 500 
30. Suli | — betr. die Einldfung der furs und neumärtifchen Älteren Zins⸗ 
Koupons und Zinsſcheine. 34 | 502 
31. Suli | — betr. den Erlaß von 28% bei Abloſung der "Domainen-Prä- 
ftationen ober deren Berwendung in eine fire jährliche Rente 
in den vier Paberbornfhen Kreiien.. 33 | 492 
31. Suli | — betr. die Strompolizei . . . . . . 34 | 504 
2. Auguft] — betr. das Hebammenwefen . 34 | 503 
5. Auguf] — betr. die Trauungen von Ausländern mit Inländerinnen 34 | 501 
10.Augufi| — betr. die Strafe für die Säumigfeit bei Wesſchaffuns bes 
Schnees von den Staatsftraßen . Bi 37 | 553 
15.Auguft| — betr. den Termin zur Jagd» Eröffnung 35 | 518 
21. Auguſt/ — betr. den Schug ber Baumpflanzungen an öffentlichen nicht 
hauffirten Wegen zc. gegen Baumfrevel . 37 | 557 


22. Auguſtſ — betr. die Berpflihtung der Nenteien, auch theilweife Ablo⸗ 
fungen, bie zum Betrage von 73, Sgr. Rente herab, zuzulaſſen) 37 | 558 
26.Auguſt — betr. die — — und —— ⸗Veraͤnderun⸗ 





on — 39 57 
30. Auguſt/ — betr. das Verzeichniß der in den Schulen des Regierung 

Bezirfd Minden gefertigten Handarbeiten . . 40 | 59 
2. Spbr.| — betr. die SERIE anſteckender Krankheiten . i 39 | 57 
4. Spbr. — betr. die Kräbe . 39 | 58 
4. Spbr.| — betr. den Erlaß der in "Folge des Regierungs⸗ Yntritte Sr. 

Majeſtaͤt Pr entrichtenden Laudemien je. . 38 | 570 
6. Spbr.] — betr. die Kündigung von 957,000 Thlr. Stantsfhulbfipeinen 

zur baarn Auszahlung. | 39 — 

44 7 

11. Spbr.]| — betr. die Ruhrkrankheit . . 39 | 584 
21.Spbr.| — betr. die Rage. ber Wittwen der Beamten . - 41 | 616 
21. Spbr.l — betr. die Holz: kegitimationg » Kontrole a ⸗ 41 | 618 





















32] 38] € 
— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 31380 
Ssles|ö 
1841 
28. Spbr.| Bel. betr. den Weg für bie Pulver» Transporte bei Minden 43 | 656] 363 
28. Spbr.| — betr. die Höhe der Labung der die Thore der Stadt Minden 
paffirenden Frachtwagen . 44 | 670) 370 
29. Spbr.] — betr. die Sektion der Reichen bei verbächtigen Todeöfällen 43 | 658| 363 
1. Oftbr.] — betr. die Verwendung bed — — pro 
1839 und 1840 . 44 | 672] 371 
5. Dftbr.] — betr. bad Verbot fahrende Wagen zu befteigen 44 | 673! 371 
6. Dftbr.] — betr. die neue Ausgabe der Militair Pharmafopoe 44 | 677| 373 
23.Oftbr.]| — betr. die Verpflichtung berjenigen, — Amheniehend Vieh 
auffaufen, einen Gewerbeſchein zu loͤſen 46 | 702! 386 
23. Dftbr.]| — betr. bie 33 Bezeichnung der Familien» Ramen . 47 | 709] 389 
23. Dftbr.| — betr, die richtige Angabe der Namen bei der Taufe 47 | 710) 390 
1. Novbr.) — betr. die Forderungen an die Berwaltungs- Fonds pro 1841 | 47 | 711) 390 
4. Novbr.] — betr. die Beſchaͤftigung der Bau-⸗Konducteure und Feldmeſſer 48 | 731] 398 
15. Robr.| — betr. Die gerichtliche Niebderlegung der von der Königl. Haupts 
Verwaltung der Staatsfchulden im Jahre 1840 für den Amor⸗ 
tifationgfonde eingelöfeten Staats ſchuld⸗Verſchreibungen 49 | 737| 401 
27. Robr.] — betr. bie Entrichtung ded Domanial- Zindgetraides in natura 
ober zu der nach den Martini» Marttpreifen feftgefegten Tare | 50 | 762. 410 
29. Nobr.] — betr. die Ablöfungspreife von Getraide-Abgaben und Zehnten 
für den Zeitraum vom 19. November 1841 bie 18. Novem⸗ 
ber 1842 . . 50 | 763 All 
5. Dezbr.] — betr. die Verheirathung militairpflichtiger Perfonen R 52 | 788, 424 
6 Dezbr.| — betr. die Meldung von Militairpflihtigen . . 52 | 789] 424 
12. Dezbr.) — betr. die Unterfubang gemuͤthskranker ufände ; 53 | 806] 429 
21. Dezbr.] — die Außercoursfegung der heſſiſchen Butegrofhenftäde . p 55 | 825| 441 
21. Dezbr.] — bie Urlaubspäffe der Militairs Mufiter a er 55 | 826] 441 
1840 IV. Provinzial» Steuer» Directorat. 
25. Dezbr.| Bel. betr. die, verſuchsweiſe gefhehene Ummandlung bed Nebens 
ollamts IT. zu Haddrup in ein Nebenzollamt I. . 2| 133 9 
28. Dezbr.]| — betr. die Ermächtig sung bed Nebenzollamts I. zu Gronau zur 
Ertheilung von Begle tſcheinen Nro. I. auf das Haupiſteuer⸗ 
1841 amt Münfter 2| 14] 10 
23. 3an.] — bed Tarifs von dem Ueberfahrtögeibe bei der Fahranſtalt zu 
Wehrden über die Weſer. 6| 581 35 
11. Febr,| — beit. die Eingangs » Berfleuerung vom Fabritat der außer: 
alb der Stadt Minden liegenden Müplen 91 35 4 
16. Febr, etr. die Berlegung des Ne I, zu Rapben in ein 
T anderes Haus . 11 | 1161 74 
25. Febr.] — betr. die Berlegung ber Bonfrape von der Wefer zum Neben, 
zollamte I. zu Petershag 114 115) 73 
10. Mai | — betr. bie Siempelfreibeit J Kleinkinder / Bewahranftalten 22 | 343) 206 
6. Juni | — betr. die Beftenerung bes inländifchen Tabadsbanıs » 26 ' 396' 228 





u; 


wi 


em Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen, 


1841 

8. Zunil Bef. betr. den Tarif des Leberfahrtögeldes bei der Perſonen⸗Faͤhr⸗ 
anftalt zu Blanfenau Äber die Wefer a 

24. Suni| — betr. die Zollftraße von Rinteln nach Buͤckeburg : 

29. Juli | — betr. die Anmeldung bed Bedarfs an Biehla; . . 

11. Spbr.] — betr. die Aufbebung des Neben» Zollamtsd II. zu Werfen 

20. Spbr.| — betr. die Erhebung bed Wegegeldes auf der Kunftfiraße von 
Haltern nah Bochum an ber Barriere zu Hillen . 

6. Dftbr.] — betr. der Ausgleihungsabgabe von dem aus der Bayerfchen 
Malz, aus Baden, dem Großherzogthum Heffen, Naſſau ıc. 
nach Preußen übergehenden Branntwein . R R 

14. Oftbr.] — betr. die Aufhebung der Ehaufjeegeld » Hebeftelle in Feudingen 
und die Errichtung einer Barriere in Meblbah . . 

21.Dezbr.| — betr. die Uebergangsabgabe von in den Bereinsftanten erzeugten 
Waaren in Beziehung auf den Zoll» und Handels» Bertrag, 
vom 8. Mai 1341 . 3 . RE A \ 

25.Dezbr.| — betr. den Beitritt der Kurheſſiſchen Grafihaft Schaumburg, 
der Fürftenthümer Lippe und Pyrmont und Luͤgde nebſt 
Harzberg zum Zollvreine ee 


1841 Ä V. Oberlandesgericht. 

5. San.| Bek. betr. bie Ausſtellung und Vollziehung der Quittungen ber 
Gerichte, Snlarienfatten und die Erhebung der Gerichtskoſten 
oder Koſten⸗Vorſchuͤſſe RE . n ; 

9, Febr] — betr. die der Gerichts-Kommiſſion zu Luͤgde ertheilten Be 
fugniß, die bei ihr aufgenommenen Verhandlungen ber frei 
willigen Gerichtsbarkeit felbft auszufertigen und zu beſtaͤ⸗ 
tigen s : Be ee = 

30. März] — enthaltend die Inftruftion für fAmmtliche Gerichtstags⸗Köm⸗ 
miffionen im Departement des Königlichen Oberlandesgerichts 
u Paderborn . . . . . . . . 

6. Aprilj — betr. die Lebertragung der Kriminaljurisbiftion über die zum 
Gerichtöbezirfe-des Patrimonial-Kreisgerichts Fürftenberg ges 
börigen Ortſchaften an das Königliche Land» und Stadtge⸗ 
richt zu Paderborn oO ee 

23. Mif — —* die Gebuͤhrentaxe für die gerichtlichen Auktions⸗Commiſ— 
a en * * . + * + * [2 * 

1, Sunif — betr. die Meilengelder und Zehrungskoſten der gerichtlichen 
Erecutoren SR TEE DIE 
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Stück 1. 





Minden, den 1. Januar 1841. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Mit Bezugnahme auf die in dem Amtöblatt vom laufenden Jahre Stüd 53, Seite M ı. 
44ı und 442, enthaltene Bekanntmachung der Direction der Paderbornfchen Til⸗ 1758. f. IL. nl. 
gungds Kaffe vom 1. d. M. wegen Ausreichung neuer Zind-Goupons für die Zahre 

1841 bis 184% zu den Schuldverfchreibungen der Paderbornfhen Zilgungs» Kaffe 

wird das betheiligt® Publitum hierdurch benachrichtigt, daß die hiefige Regierungs- 

Haupt- Kaffe ermächtigt worden ift, ſolche Schuldverfhreibungen anzunehmen und an 

die gedachte Direction, behufs Beifügung der neuen Zins: Coupons, zu befördern. 


Die Schuldverfchreibungen müffen bei der Ablieferung an die Haupt: Kaffe mit 
dem in der erwähnten Bekanntmachung vom 1. d. M. erforderten doppelt ausgefer⸗ 
tigten Verzeichniſſe begleitet fein, und hat die, unter ein dem Einlieferer zurüczuftellendes 
Exemplar deffelben Seitens der Regierungs- Haupt Kaffe auszufertigende Empfangs: 
befheinigung nur dann vollftändige Gültigkeit, wenn ſolche von dem Landrentmeifter 
Bünte, Haupt: Kontrolleur Mongheimer, Haupt Kaffirer Tilly und dem mit 
der Gegen Kontrolle beauftragten Regierungd- Secretaiv Suermann unterzeichnet ift, 
Diefe Empfangsbefcheinigung muß der Regierungs: Haupt: Kaffe bei Aushändigung 
der mit den neuen Zind- Coupons verfehenen Schuldverfchreibungen zurüdgegeben 
werben, daher diefelbe forgfältig aufzubewahren ift. 

Wenn Inhaber von Schuldverfchreibungen diefelben von ber Regierungs- Haupt: “ 
Kaffe nicht innerhalb von 2 Monaten nad) deren Einlieferung zurüderhalten, fo ift 
und hierüber fofort Anzeige zu machen, widrigenfals die Inhaber ſich felbft die Weit- 
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läufigkeiten beizumeffen haben, welche benfelben aus ber Werabfäumung einer ſolchen 
Anzeige erwachſen möchten. | 
Minden, den 25. December 1840. 


Nach einer neueren Mittheilung des Koͤniglichen Provinzial: Steuer« Directors zu 
Münfter follen die Chauffeegeld: Freifarten den dazu berechtigten Beamten als für‘ 
den Zeitraum von 5 Jahren gültig audgefertigt werben. Es bedarf deshalb der nad) 
unferer Befanntmadhung vom 12. Juni d. 3. (Amtsblatt de 1840, Stüd 26, Nro, 
3590) aljährlid biß zum 1. Dectober zu erneuernden Anträge auf Ertheilung der 
Chauffeegeld: Freifarten ferner hin nicht, vielmehr wird feiner Zeit deswegen befondere 
Aufforderung von und erlaffen werden. 

Minden, den 27. December 1840. 


Dem Polizei-Commiffair Brofent zu Paderborn iſt von Sr. Excellenz dem 
Herrn Minifter des Innern und der Polizei der Charakter ald Polizei-Infpector 
verliehen worden, 

Minden, den 18. December 1840. . 


Ja Folge hoͤherer Genehmigung werden die Gemeinden des Kirchſpiels Alswede mit 
dem Schluſſe des laufenden Rechnungs-Jahres von dem Steuer-Empfangs-Bezirke 
Luͤbbecke abgetrennt und der Steuerkaſſe zu Oldendorf zugelegt werden. 

Die Einwohner jener Gemeinden haben die noch ruͤckſtaͤndigen Steuern des laus 
fenden Jahres an die Steuerkaffe zu Lübbede, die Steuern deö Jahres 1841 aber 
an die Steuerkaffe zu Oldendorf zu entrichten. 

Minden, den 21. December 1840. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial Steuer - Directors. 


Des Königs Majeftät Haben den Ober» Zoll ⸗Inſpector Schruhl zu Telgte zum 
Steuer Rath zu ernennen, und dad beöfallfige Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen 
geruhet. 

Muͤnſter, ben 24. December 1840. 





Bekaunntmachungen. 
Aus der Wohnung des Kaufmanns Wilhelm Bartels zu Gütersloh iſt im 
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November d. 3. eine goldene Gylinder-Repetir-Uhr, nebft goldener Kette und gols 
benem Schlüffel entwendet worden. Indem wir vor dem Ankauf diefer Gegenftände 
warnen, fordern wir zugleich einen Jeden, welcher über den Verbleib derfelben oder 
‚ über den Thäter Auskunft zu ertheilen vermag, auf, und hiervon in Kenntniß zu 
ſetzen. 
Paderborn, den 17. December 1840. 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Der nachftehend fignalifirte Franz Kluthe aus Wewer, welcher bereits feit zwei JM 7. 
Jahren fein früheres Domizil zu Wewer verlaffen und in ber legten Zeit an ver: Geatet, 
ſchiedenen Drten der hiefigen Gegend, fo wie in dem Kreife Büren und dem Regie 
rungsbezirke Münfter ſich herumgetrieben hat, iſt mehrerer Diebftähle, außerdem des 
Verbrechens der Fälfhung dringend verdächtig. 
| Wir erfuchen deshalb alle Öffentliche Behörden, auf benfelben zu vigiliren, und 
ihn im Betretungdfalle zur Einleitung der Unterſuchung an uns abzuliefern, 
Paderborn, den 19. December 1840. 
Königlich Preußiſches Inquifitoriat, 
| Signalement. 
Name und Vorname: Franz Kluthe. — Geburtsort: Wewer. — Alter: einige 
20 Jahre. — Größe: ungefähr 5 Fuß 5 Zoll. — Statur: ſtark. — Geſichts⸗ 
farbe blaß. — Haare: ſchwarz. — Gemwöhnliche Bekleidung: geftreifte Beinkleider 
und ein Kittel mit 2 Taſchen auf der Bruft. 


Dar unten fignalifirte Schneidergefelle Auguft Kohaupt, deſſen Geburtd- mb II 8. 
| Bohnort bisher nicht ermittelt, hat ſich mehrerer in Oftenland und in der Gemeinde Stetrief. 
Bornholte verübter Diebftähle verdächtig gemacht und ift hierauf, ald er von den Bes 
fiohlenen verfolgt wurde, am 10. d. M. auf der Landſtraße zwifchen Steinhorft und 
Oſterloh entwichen. 

Wir erfuchen fämmtliche Gerichts: und Polizeibehörben, auf den Auguft Kos 
‚ haupt zu vigiliven, ihn im Betretungdfalle zu verhaften und hierher abzuliefern. 


Signalement. 
Der Auguft Kohaupt ift 27 bis 30 Jahr alt, ungefähr 5 Fuß 6— 7 Zoll 
groß, ſchlanker Statur, Hat eine blaffe Gefichtsfarbe, blondes Haar und ſchwarzen 
Badenbart. Er war bei feinem Entweichen mit einem blauen baummollenen Kittel 
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bekleidet, worunter er einen abgetragenen grünen Ueberrock und ein Unterfamifol von 
grünem, weißgefledten baummollenen Zeuge mit Aermeln von dunkelblauem Grunde 
und hellblauen Flecken trug; er trug ferner lange ziemlich abgetragene Beinkleider von 
fhwarzem, blaugeftreiften Zeuge, kurze Stiefel, eine Tuchkappe von grüner Farbe mit 
Schirm und eine fhwarze Halsbinde mit Schleife. 
Paderborn, den 25. December 1840. 


Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Amts-Blatt 


d 
"Königlichen Kegierung zu Minden. 





Stück 2, 





Minden, den 8. Januar 1841. 








Allgemeine Gefeß - Sammlung. 


Das 25. Stüd der Gefegfammlung pro 1840 enthält: Mo. 
Neo. 2128. Allerhöchfte Kabinets: Order vom 11. November 1840, die Verleihung 

ber revidirten Städteorbnung vom 17. März 1831 an die Stadt Moll: 

ftein im Großherzogthum Pofen betreffend. 
Nro. 2129. Befätigungs-Urkunde vom 7. December 1840, nebft dazu gehörigem 

Nachtrage zu dem Statute der Berlin« Anhaltfchen Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft 

— Betreff der Verausgabung von Einer Million Thaier Prioritats 

ctien. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Auf oͤhere Veranlaſſung wird in Betreff der Ablieferung des Ertrages der Kol⸗ 

lelte für die Taubſtummen ⸗Anſtalt zu Münfter, die in der Amtsblatts- Bekanntma- 718, 

hung vom 18. November v. 3. gegebene Beflimmung zurüd’genommen. Es ift fünf: j 

tig wieder nad Vorſchrift der älteren Beſtimmungen in der Belanntmahung vom 

1. December 1855 (Amtsblatt 1855 pag. 383) zu verfahren, 
Minden, den 24. December 1840, 


Sn Bezug auf F. 4 derin dem 27. Stüd unfers Amtsblatts pro 1827 abgedrudten AS 11. 
Köhre- Ordnung werben ‚Die Refultate der durch ſaͤmmtliche Schau» Aemter des Regie: Die diesjäprige 
rungsbezirks vollzogenen Beſichtigungen der zur Koͤhrung vorgefuͤhrten Hengſte mittelft EIN —e 
dee nachfolgenden fpeciellen Verzeichniſſe, von denen das erfte die angeföhrten, das "3746, R. 7. 
tere die ab gekoͤhrten Hengſte enthält, hierdurch) zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Die am die Eigenthümer der angeköhrten Hengfte zu vertheilenden Gertififate 
find den betreffenden Landräthlichen Behörden zugefertigt worden. 
Minden, den 20. December 1840, 


Namen 
g der 
&| Eigenthümer. 


1/Colon Befte Nro. 3 





Deren 
Wohnort. 





Im 
Kreife. 


Laͤmershagen Bielefeld 


2Colon Büfher Nro. 20 Bauerſchaft Herford 


Radewig 


3 Col. Bartling Nro. 10 Herring⸗ 


4|Col, Vollmer 


hauſen 


Moͤſe 


5 Col. Gewekenhorſt, gen. Herzebrock 


Meier zu Heerde 
bOeconom Hoppe 


Verl 


7 Col. Schlüter Nro. 45 Levern 


8lCol. Broſend Nro. 11 


Buͤttendorf 


9 Col. Kottmeier Nro. 5|Holfen 
10 Col. Segelhorft Nro. 69 Ströhen 


11Col. Barmeifter Nro. 91|Wehe 


12) Col. Huchzermeyer Nr. 11|engern 


15 Col. Haferlamp Nro. 6 Xrrenfamp 


34/Gol. Horfimeyer 
15 &ol. Zifelmann 


16 Col. Klöpper 
ı7/8andmwirt) Kuhlmann 


Hille 
Hille 

Suͤdfelde 

Erkelen 


18 Landwirth Ludwig Kroͤger Coͤrbecke 


19 von Wedell, Prem. Lieut. Bielefeld 


und Eskadron⸗Fuͤhrer 


desgl. 





Alter 
Jahre. 


9 
6 


5 


Wiedenbruͤck 11 


desgl. 
desgl. 
Luͤbbecke 
Lübbede 


deögl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 
desgl. 


Minden 
Minden 


desgl. 
Höxter 


Barburg 
Bielefeld 


14 
32 
354 
49 


33, 
55 


53 
7 
55), 


9 
10 


% 
9 


I 





Größe 


Buß. 
5 


5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 


oa 


Zoll. 


4 
5 
5 


% 
2 
2 





braun 
kaſtanien⸗ 
braun 


Fuchs 
Dunkel⸗ 
fuchs 
Fuchs 
rehbraun 
hellbraun 


braun 


2 \fhwarz 
5 hellbraun 


ı |dunfel= 


braun 


5 Buchs 


2 braun 


ı |braun 
1 braun 


1 Rappe 
5 dunkel⸗ 


braun 


nif A. 

fähbrte DHengfe 

re, —— Rare Bemerkungen. 

Stern, beide Hinterfüße weiß. | Hannoverfche Landrace) Nur zur Zucht von Adler: 
pferden geeignet 

Schmale Bläffe Oldenburger Race 


Bläffe, beide Hinterfüße und rechter Vom Rheinifch- Weft-| Zur Zucht von Reit: und 
Borbderfuß weiß. Am Knie bes lin⸗ yphäl. Landgeflüte Aderpferben geeignet 
ken Vorderbeins ein weißer Fled 

Ahlftreifen und kleine weiße Hinterfüße| Hannoverfche 

linker Hinterfuß im Köthengelent weiß! Vollſenner 


Stern, linter Vorder⸗ und linker Hin⸗ Halbfenner 
terfuß weiß gefeflelt. 

Stern und Schnippe, linker Hinter⸗ Landſchlag 
fuß weiß 

Stern, beide Hinterfüße und Tinker Landſchlag 
Vorderfuß weiß 

Bläffe, rechter Hinterfuß weiß desgl. 

Stern, beide Hinterfuͤße und rechter Oldenburger 
Vorderfuß weiß 

Stern und Schnippe, beide ‚Hinter-|deögl. 
füße und linker Vorderfuß weiß 


Schnippe Landſchlag 
Schnippe und Bluͤmchen, rechter Hin⸗ desgl. 
terſuß weiß 
Stern Hannoverſche 
Stern und Schnippe Vom Rheiniſch-Weſt—⸗ 
phaͤl. Landgeſtuͤt 
Stern Landſchlag 


Einige weiße Haare vor der Stirn Von einem Hengſte aus 
dem Kurfuͤrſtlich Heſ⸗ 


ſiſchem Geſtuͤt zu Be⸗ 
verbeck abſtammend 
Blume, Krone und Ballen des linken Landſchlag Zur Zucht gewoͤhnlicher 
Hinter fußes weiß Ackerpferde geeignet 
Heiner Stern Engl. VBollblut-Hengft| Zur Zucht von Reitpfers 


Beodhamton von) den vorzuͤglich geeignet 
Peiam aus ber Hopel 












Verzeich 
N — en — Im r F Abge 
ẽ Gigenthämer. Wohnort. | Kreife. =. F be | Farbe, 








1 Col. Consbruch Brockhagen Halle 3%| 4 | 10 Fuchs 
2Col. Eickernkoͤtter Spexard Wiedenbruͤk — | 5 | braun 
3 Col. Hauphoff Verl desgl. 5 5— Fuck 
4|Gol. Schomader Nr. 50|NRutteln Luͤbbecke 2541 5 | braun 
5|Gol. Roſe Nro. 388 |Sielhorft |desgl. 2541 5 | 2 |duntels 
braun 
6Col. Freund Nro. 50 Gehlenbeck desgl. 25,1 5 | ı |braun 
7 Col. Kölling Lahde Minden 5| 5| 2 |braun 


* Minden, den 20. December 1840. 


NM 
——— Wir finden uns veranlaßt, die Vorſchriften unſerer Verfuͤgung vom 28. September 
IE Smoatidens vd» 3. (Amtsblatt vom Jahre 1859, Stüd 45, Nr. 655, Pag- 346) bei Einreichung 
Wohlthaten und der Gefuche ehemaliger Soldaten um Anvaliden-Wohlthaten und Unterftügung, da folche 


Ya EL a mehrfach unbeachtet gelaflen werden, nadıftehend aufs neue in Erinnerung zu bringen. 


Es werden in Zukunft 

1) alle Gefuche ehemaliger Soldaten um Invaliden-Wohlthaten und Unterftüßung, 
welche mit Umgehung der Zwifchenbehörden oder ohne Beifügung der von 
diefen Behörden erhaltenen Beſcheide an das Kriegs: Minifterium gerichtet 
werden follen, fo wie derartige Immediat- Gefuche, welche ohne eine fpeciclle 
Allerhöchfte Entfcheidung dem gedachten Königlichen Minifterium zugehen, das 
erftemal ohne Weitered an bie betreffenden Provinzial Behörden gefandt. 

im Wiederholungsfalle erhalten die Bittfleler gar feinen Beſcheid und werden 
deren Gingaben bei dem Königlichen Kriegs-Minifterio reponirt, endlich 
diejenigen Individuen, welche — nachdem fie auf vorſchriftsmaͤßig angebrachte 
Anträge auf Invaliden-Wohlthaten in legter Juſtanz abfchlägig befchieben 
find, — auf vorherige Verwarnung ihr unnüges Suppliciren nicht einftellen 
werden, unnachſichtlich ald unruhige Quärulanten zur Beſtrafung gezogen, 


2 


u 


5 


—⸗ 





niß B. 
töhbrte Hengfte Gründe 
ee Rage. ber 
zeichen. Abkoͤhrung. 
Blaͤſſe Rheinifch-Weftphäl. | Unzureichende Größe 
Landgeftüt 
Bläffe, rechter Hinterfuß weiß gefeffelt\gemeine Abkunft Zur Werbefferung ber 
Pferdezucht nicht ges 
i eignet 
Ausgehender Stern, linker Hinterfuß Halbfenner Zeigt feine gute Nachkom⸗ 
im Zeflelgelent weiße Flecke menfchaft, namentlich 
find die Fohlen zu 
fein und zu Blein 
Stern, und weißer Fleck am rechten Landſchlag Unzureichendes Alter 
Hinterfuße \ 
Stern Landſchlag desgleichen 
Blaͤſſe und zwei weiße Hinterfuͤße Landſchlag desgleichen 
ohne Hannoverſche im Allgemeinen fehler⸗ 


haft gebaut. 


indem Alles geſchieht, um Jedem die Ueberzeugung zu gewähren, daß bie ver⸗ 
fchiedenen Behörden feine Anträge einer gründlichen Prüfung unterworfen und 
ihm Behufs Feltftelung feiner Angaben in dem geordnetem Wege bereitwillig 
unterftügen, es aber auch einleudhten muß, baß bie dan nicht hin⸗ 
reichen, den ehemaligen Soldaten, welche keinen gefeglicheft Anſpruch auf In 
validen-Wohlthaten vorfchriftsmäßig nachzuweifen vermögen, dergleichen bei 
etwa beharrlihem Suppficiven lediglich in Rüdficht auf bewiefene Bedürftige 
feit und Erwerböunfähigfeit zu bewilligen. 
Minden, den 25. December 1840. 


— 





Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Steuer Directors, 


Hoherer Beſtimmung gemäß wird am 1. Januar k. J. dad Nebenzollamt IT zu 
Haddrup verfuhsweife in ein Nebenzollamt I umgewandelt und eine Zollftraße eröff- 
net werden, melde von Habdrup über dad Wartenfeld, die Efelöbrüde, den Roms 
bergähof, den Wettringer Berg, durch Wettringen, über die Schulterbrüde nad) dem 
Pettringer Damme und auf diefem durch die Bauerfchaft Hollich nad) Steinfurth, 
von. da bis zum Thore der Stadt Horfimar und von dort auf dem gewöhnlichen 


N 13. 
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Communicationswege Laer vorbei, auf dem Damme beim Friedhofe vorbei nach dem 
Neuthor von Münfter führt, 

Das Nebenzoflamt Habdrup bleibt zugleid) Anfageamt für das Hauptzollamt 
Rheine. 

Münfter, den 28. December 1840. 


M 14. Hoͤherer Beſtimmung gemäß iſt dem Neben-Zoll-Amte I. zu Gronau die Ermäch 
tigung ertheilt, Begleitfcheine Nro. 1 auf das Haupt Steuer Amt Münfter auszuftellen. 
Münfter, den 25. December 1840, 


M 15. _ (1) Am 17. December c., um 10% Uhr Abends, find von den Grenz-Beamten 
Aufeuf wegen? zyifchen Krügerd Holze und dem Neubauer Wilede, ohnweit des Ortes Schröting- 
Waaren. haufen, von zwei entflohenen und unbekannt gebliebenen Defraudanten zwei Paden 

1054 baumwollene Waaren, zu dem Gewichte von 45 Pfund netto, in Beſchlag genom⸗ 
men worden. 

Die unbekannten Eigenthümer werben aufgefordert, ihre Anſpruͤche an vorbe—⸗ 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zoll-Amte zu Minden nad): 
zumweifen, wibrigenfalls die Einfhwärzung ald erwiefen angenommen und die Gon- 
fiscation vollzogen wird, 


Münfter, den 28. December 1840. 





Bekanntmachung des Königlichen Oberlanded- Gerichts, 


M 16. Durch die Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 3. d. M. iſt ber bisher zum Land⸗ 
und Stadtgerichte zu Bünde gehörig geweſene Theil der Bauerſchaft Herringhaufen 
dem Land» und Stadtgerichte in Herford überwiefen worden, welches hierdurch zur 
Kenntniß des Publikums gebracht wird, Die beim Land» und Stadtgerihte zu Bünde 
gegen einzelne Einwohner des bisher zu demfelben gehörigen Theild der gedachten 
Bauerfchaft in erfter Inftanz anhängigen Proceffe werden jedoch bei diefem Land und 
Stadtgerichte fortgefegt und entfchieden. 


Paderborn, den 22. December 1840. 





Befanntmahungen. 
A ı7. In der Nacht vom 25. auf den 26. v. M. find mittelſt Ausnehmens einer Fenſter⸗ 
fheibe von der Stube des Colon Spilker Nro. 50 zu Ahle, folgende Sachen: 
1) 46 Stüd Stellgarn, 2) ein Zopf mit Ziegenfleifh und 3) ein Brodmeſſer 
geftohlen worden, ohne daß es bis jeßt gelungen, die Thäterfchaft oder den Verbleib 
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m zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Ankauf warnend, Jedermann aufs 
Alles, was zu obigem Zwecke dienen kann, fofort und oder der nächlten 
hörde anzuzeigen. 

inde, den 23. December 1840, 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt-Gerict. 


d in der Naht vom 25. auf den 26. November c. mittelft Ausnehmung 2 18. 
mfterfcheibe aus der Wohnftube dem Heuerling Johann Philipp Tiemann —— 
. 10 zu Ahle folgende Sachen, als: zeige, 
D Stud Scier- und Heeden - Garn, wovon bad eine Stud 44 und das andere 
21 Bind enthalten, 2) ı Mannshemd a Zeichen und 5) 1 Frauenhemd 
Zeichen 
h worden, ohne daß es biß jetzt gelungen, die Thaͤterſchaft oder den Verbleib 
hen zu ermitteln, weshalb wir vor dem Ankaufe warnend, Jedermann aufs 
: Alles, was nur zu obigem Zwecke dienen kann, fofort ung oder der naͤchſten 
ehoͤrde anzuzeigen. 
finde, den 23. December 1840. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


| Nacht vom 50. November auf den 1. December c. find mittelft Einbruh® AM 19. 
fbzüchter Junker Nro. 25 zw Haͤger, im Gerichtsbezirke Halle, folgende ? —— 
naͤmlich: 

fauentöde von gedruckter Leinewand, ein Paar wollene Mannd- Strümpfe, ein 


rner Kaffeekeffel, ein Paar lederne Pantoffeln, die Spindel von einem Spinn- 
‚und einige 20 Stüd Garn s 


t, und die Ehefrau des Leibzüchters Junker ift in ihrem Bette durch einen 
aus einem mit Hagel geladenen Piftol, von einem Diebe gefährlich verwundet. 
3 bis jetzt die Thäter nicht haben entdeckt werben können, fo erfuchen wir 
tlihen Behörden, die zur Ermittelung derfelben und zur Wiederherbeifchaffung 
hlenen Guts dienlichen Umſtaͤnde der naͤchſten Polizeibehoͤrde oder uns ſchleu⸗ 
uzeigen. 

rford, den 28. December 1840. 


Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


uthmaßlich geſtohlen, iſt dem irn Friedrih Wilhelm Voshard MM 2. 
) 154 in Großendorf eine Tuchmuͤtze von dunfelblauem Tuche mit ledernem 
welche berfelbe am Tage des legten Brofumer Markts in der Nähe von 

gefunden haben will, in Befchlag genommen; den unbekannten Gigenthümer 
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fordern wir hierburdy auf, bei der nächften Gerichts⸗ oder Polizeibehörde fich zu melden 
und fein Eigenthum zu befcheinigen. 
Rahden, den 29. December 1840. 


Königl, Preuß. Land» und Stadt-Geridt. 


M oı Am 21. December c. ift dem Oberlanbesgerichts-Referendar Herrn Beder I hiers 
Diebſtahls⸗  felbft zwifchen 5 und 7 Uhr Abends ein grüner Tuchmantel aus deffen Wohnung von 
Anzeige. der Entree entwendet. Derſelbe hat die Form der Offizier-Maͤntel, iſt ſchon ziem⸗ 

lich getragen und an den an jeder Schlitz-Spitze neu eingeſetzten Stuͤcken kenntlich. 
- Wir warnen vor dem Ankaufe dieſes Mantels und fordern Jeden auf, feine 
etwaige Wiffenfhaft über deffen Verbleib oder den Thäter des Diebftahle und oder 
der nächften Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 
Paderborn, den 50. December 1840. 


Königl, Preußiſches Inquiſitoriat. 


‚emts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stüd 3, 





Minden, den 15. Januar 1841. 








Bekanntmachung des Königlichen Ober-Präfidenten. 


JIndem ich die Ergebniſſe der wirthſchaftlichen und polizeilichen Verwaltung des Land⸗ M 22 
ormenhaufes zu Benninghaufen pro. 1859 nachſtehend zur Öffentlichen Kenntniß bringe, Ergesnif der 
bemerke ich, daß die Anftalt bei der diesjährigen General: Bifitation am 5. d. M. —— 
durch die Kommiſſarien ber Koͤniglichen Regierungen und die Herren Deputirten ber Berattarg bee 
Provinzial Stände im befriedigenden Zuftande gefunden iſt. Die Knaben- Erziehungs: —— 
Anftalt kann jetzt 60 verderbte. Knaben aufnehmen. —— 


u. 1,6 er ar aa betr, 
1.. Ueberficht der wirthſchaftlichen Verwaltung des Landermenhaufes“ 53% 
‚in Benninghaufen pro 1839, 


Il. Einnahme “ Thte. 1 fo. If. 


1. Befland aus der Mechnung pro 1888 - » 2 2. 1792|11]— 
2. Reſte aus 1838 —X F ⸗ ⸗ . . [ “ * a [1 . 1 15 10 
5. An Zinfen vom Kapitalvermoͤge. 18952215 


4, Bon Grundftücden 
a) durch eigene Bewirtbfchaftung . » . 2208. 2 7 
[7 0) . . . 1473. ——— 


b) n Verpachtung J 





5772| % 7 


often JHaͤus⸗ 

b) für aus eigenem Vermoͤgen linge 
Außerdem find von den Kreifen für 1574 Thlr. 
Freimonate benugt. — | 
c) von der Fuͤrſtlich Waldeckiſchen Regierung 
für in die Anftalt aufgenommene Angehörige 


5. Koftgelb oo J 
a) —* aus Armen⸗ und | 
1 
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*A 


— 


02552 -.72,727279 


19. 


. Für Beöfligtung » . » 


Transp, 
Für Arbeitsverdiettt EL I 
„ verkaufte Fabrikate . . . 


An Provinzial-Beiträgen aus ben Regierungsbezicken 
a) Münfteer 2065. 1. 2. 
b) Minden 2037. 27. 3. 
c) Arnöberg 2220. 16. 2. 


. Zufhuß aus ber Regierungd= Haupt: Kaffe zu Arnsberg . . 
. Für verkaufte Steine aus dem Feldziegelbrande . . . » 
. Berfchiedene Einnahmen . . 2 2 2 0 


Summa 
Ruͤckſtaͤndig find geblieben 250 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf. 


UI. Auögabe, 
» Belleidung . 

Waͤſche und Beinigung 
Beuerun . . » 
Beleuhtung . 
baulidye Unterhaltung 
Neubau der Knabenfchule und des Waſchhaufes 
Unterhaltung und Ergänzung des Inventars . . 
Aufgreifungs- Prämien, Zransportfoften und Zehrgeld bei 
Entlaffungn . 
> Arznei, Schreibmaterialien, Botentoften, Beifeofen und 

andere Eeine Ausgaben » 2 2 2 2 2. . 


. 8 8 0 9.9 
.» 0 . 
er 8 — — 
—— 
. 82 8 . 8 
.. .-* u © 
un 8 8» ® 


NWYYyyyXy 


» Gehälter der DOfficianten 
» Merkmeifter, Nachtwaͤchter und Gefinde ⸗ Lohn u 
> Gratifitationen der Officianten, des be — — ionen 
und Unterflügungen  . - x.» — 
» Belohnungen der Haͤuslinggee 
» MUebewverdienft derfelben 0 2 0 2 0 2 0 0. 
» Ankauf roher Arbeitöftofe . . —4 
» Arbeitslohn der Haͤuslinge behufs der "Fabrikation 
deögleichen in der Hauswitbihaft . - . .. 
Behufe der Ackerwirthſchaft 


a) für Unterhaltung des Vieh . - » . 467. 2. 1. 
b) Düngungs:, Befaamungs⸗, Bepflanzungs: ꝛtc. 

Koftlen 419. 5. 4. 
©) Arbeitslohn der Häuslinge. » «+» . 499. 11. —. 


Zhlr. | rm 
. 8782 11| 2 

2515/21) 6 
24b2 19111 








148118) 5 
18452128| 7 
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Thir. | fa.|pfı 

Transp. | 18432128) 7 

20, Für die Beldjiegeli . » a ——— 1597123 — 
21. Steuern, Gemeindelaften und Abgaben RE Sr er Ser 319122 1 
22: Zuſchuß für die Taubſtummenanſtaltenn.. 800 — | — 


25. Unvorhergefehene Ausgaben 2 = 2 0 2 2 nn 106| 2| 6 


Summa | 21256|16| 2 
Die Einnahme beträgt | 23816] A| 8 











Mithin Beftand 2559 18! 6 

RN | F zsas— 

% Ueberficht der polizeilichen Ergebniſſe. 3 — 
5 |e@ les 8 

Beftand am 31. December 1858... 5 - 90| 24 | — | 55 |ı67 


Im Zahre 1859 kamen hinzu 
a) ausländifce — FR Re 6 2 I —| — 
b) inländifche j 5 A| 2e| — |ıu 
c) DOrtsarme, Zrunkenbolde und Zaugenichtfe .1115)5| 2| — 
d) Kinder in den Erziehungs: Anftalten . .I— I — — 


— | | — — — — | 


Summa | 226 65 | 4 | 72 365 


Davon find: 

a) nach abgelaufener Strafzeit des un vers 
wieſen . . 7 53i—IT — |» 
») in ihre Heimath entlaffen or . | 109] 22 2 2 1155 
c) als Gefinde und Lehrlinge untergebraht . 6 —|—-| 25 |aı 
d) andern Anftalten überwifen . x. 2... 4 31 — | — 7 
e) geſtorlblen. 3 — I — | — 3 
Denwihn . . v2. rer II | 2 5 
Summa | ı142| 28 | 2 | ı9- Jıgı 
Beltand am 51. December 1859 84] 5 | 2 | 55 1174 


Durchſchnittlich waren 165 Perfonen in ber Anftalt und ausſchließlich der 
kranken und Kinder 96 Arbeitsfähige, welche mit verſchiedenen Arbeiten in und außer 
km Haufe beſchaͤftigt worden find. 

Muͤnſter, den 50. December 1840. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegii. M 43. 


Arch in dieſem Jahre haben die in der Provinz beſtehenden vier Schullehrer-Ver— Sefanteht, 
2468, 5. 
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eine ihre Gefangfefte gefeiert. Der Märkefche unter Leitung des Seminarlehrers 
Engelhardt fein neuntes Feſt am 8. October zu Dortmund mit mehr ald 200 
Lehrern. Der Mindefche unter keitung des Seminarlehrerd Glänger fein ſechs⸗ 
te8 am 7. October zu Minden mit mehr ald 200 Lehrern. Der Muͤnſterſche 
unter Leitung des Schullehrerd Heitmann fein fünftes am 9. September zu Red: 
linghaufen mit 140 Lehrern. . Der Arnsberg-Mindenſche unter Leitung des 
Sceminarlehrerd Honcamp fein zweites Feſt am 25. September zu Gefede mit 
220 Lehrern. Die Gefangftüde, welche zur Aufführung kamen, waren Kirchenchoraͤle, 
Motetten und andere Chorgefänge von ausgezeichneten Kirchenmuſikern. Die Borfteher 
hatten fie nicht allein fehr gut gewählt, fondern auch finnig unter eine leitende Haupt: 
Idee zufammen geordnet. Die Aufführung hatte fid) überall der Theilnahme und des 
Beifalls der zahlreich verfammelten Zuhörer zu erfreun. Muſikkundige Männer äußerten 
ihre befondere Freude über das [hmwer zu bewirkende Zufammenftimmen und fefte Zus 
fammenhalten fo vieler Vereins-Abtheilungen, welche jede für fic) ihre Voruͤbungen 
anftellen mußten und nur zulegt am Drte des Feſtes ein oder zweimal eine gemein- 
fchaftliche Generalprobe halten konnten. Der Vortrag der Gefänge lieferte einen er= 
freulichen Beweis theild von dem großen Zleiße, womit die Lehrer und die Stimme 
führer diefelben eingeübt, theild von der Sorgfalt und dem guten Gefchmade, womit 
fie die ihnen hinſichtlich deö rechten Ausdruds von den Vorftehern gegebenen inftructi- 
ven Andeutungen aufgefaßt und beachtet hatten, 

Wenngleich alle vorgetragenen Gefangftüde dad Gemüth der Zuhörer anfpradhen, 
fo machten doch einige derfelben auf die Gefammtheit der Zuhörer einen befonders 
lebhaften außerorbentlihen Eindrud. Died war bei dem einen Fefte mit den einfachen 
Kirchenchoraͤlen, bei den andern mit den Eunftvollen aber in ſtrengem Kirchenftyl ges 
fegten Muſikſtuͤcken der Fall. 

Zur Einleitung in den Paufen und zum Schluffe des Feſtes wurden an 3 der 
genannten Orte auch vorzuͤgliche Mufitftüde auf der Orgel vorgetragen, zu Dortmund 
von dem Zaubftummenlehrer Pohlmann aus Soeſt und dem Drganiften Volkes 
ring aus Langenberg; zu Minden von dem Dom: Organiften Rieb bdafelbft, und zu 
Geſeke von dem Mufiklehrer (ehemaligen Seminarlehrer) Foͤlmer aus Eoeöfeld, und 
dem Huͤlfslehrer Schweer aus Büren, Während und nad) der Mittagdtafel wurden 
noch andere patriotifche und fonftige gutgewählte Lieder und Wechfelgefänge gefungen, 
welche nicht wenig dazu beitrugen, in der zahlreichen Gefelfchaft, (welche in Gefede 
aus 7 bis 800 Perfonen beftand) die heitere Stimmung zu erhöhen und einen wuͤr— 
digen Zon zu erhalten. Ueberall war die Feier des Feſtes fehr willkommen und die 
Lehrer fanden eine ungemein freundliche Aufnahme. UWeberall fprach ſich der lebhafte 
Wunſch aus, daß das von dem Lehrerflande mit jo lobenswerthem Eifer geftiftete und 
mit fo vieler Anftrengung bisher geförderte Inſtitut der Gefangfefte auch fernerhin 
feinen guten Fortgang behalten möge. Und in diefem Wunſch ſtimmen auch wir mit ein. 

Diefe Fefte erfcheinen uns in ihren allmähligen Wirkungen als gleich bedeutſam 
wie für das Intereffe ded Kirchen: und Schulweſens, fo für die Veredelung des Fa⸗ 
miliene und Volkslebens. Wir dürfen nicht zweifeln, daß in der Vergegenwärtigung 
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bes wichtigen Einfluffes der Gefangfefte alle diejenigen, welche diefelben feiern und 
leiten, eine erhebende und erfreuende Ermunterung fühlen werden, ihnen fortwährend 
ihre Theilnahme und Thätigkeit zu widmen. 

Münfter, den 21. December 1840. 





Verorduungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Der F. 9 der Geſindeordnung vom 8. November 1810 verordnet, daß Dienſtboten, NZ 24. 
welche ſchon vermiethet geweſen, bei dem Antritte eines neuen Dienſtes die rechtmaͤ⸗ re u 
fige Werlaffung der vorigen Herrſchaft nachweiſen müffen, und der $. 12 1. c. A 
bedroht diejenige Herrſchaft, welche ein Gefinde mit Verabfäumung diefer Vorſchrift 379-R.D. 1.pl. 
annimmt, mit einer Strafe von 1 — 10 Thlr. 
Zur Befeitigung entftandener Zweifel darüber: 

Ob jener Nachweis nur durch Worzeigung des 8. 171 1. c. vorgefchriebenen 

Entlaffungs-Zeugniffes oder gar nur durch ein von der Orts— 

Obrigkeit beglaubigted Gefinde:Atteft gültig geführt werden koͤnne, 

und ob daher jebe Herrfchaft, welde, ohne ein ſolches erfordert zu haben, ein 

Gefinde feinen neuen Dienft antreten läßt, firafbar fei? 
bringen wir hierdurd) in Folge höherer Genehmigung, und unter ausdruͤcklicher Aufs 
hebung unferer Bekanntmachungen vom 21. April 1825 (Amtsblatt pro 1823, Seite 
155 — 155, Nro. 100) und vom 4. Auguft 1827 (Amtöblatt pro 1827, Seite 
302 — 305, Neo. 416) fo weit fie dem Nachfolgenden entgegenftehen, zur Öffentlis 
den Kenntniß: 

Daß der Nachweis der rechtmäßigen Verlaffung des früheren Gefinde-Dien- 

ſtes nicht nothwendig durd das im $. 171 der Gefinde- Ordnung gedachte 

ſchriftliche Entlaffungs - Zeugniß, oder gar durd ein von der Drtd- Obrigkeit 

beglaubigtes Geſinde-Atteſt geführt werden muß, — daß vielmehr nad) der 

Zaffung des 8. 9 1. c. den Dienfiboten die Art des Nachweifes der rechts 

mäßigen Dienft: Verlaſſung überlaffen ift, und der neuen Herrſchaft anheim⸗ 

geftellt bleibt, ob fie den gewählten Nachweis — weldyer auch durch münd- 

liche Erklärungen der vorigen Herrfchaft genügend zu führen ift — zu ihrer 

Sicherheit für hinreichend hält. 

Minden, den 50. December 1840. 


ufolge höherer Anordnung müffen die Chauffeegeld- Freikarten, wenn die Beamten, A 05. 
welche fie auögefertigt worden find, vor Ablauf der Gültigkeit berfelben durch Tod ——— 
oder fonft aus ihrem Dienftverhältniffe ausſcheiden, wieder zuruͤckgeliefert werben. ——— 
Wir bringen dies zur Kenntniß der Behörden und der mit Chauſſeegeld⸗ Frei⸗ 
arten verfehenen Beamten mit der Weifung, in Fällen der erwähnten Art für bie 
unverzügliche Einfendung der Freilarten an und, Sorge zu tragen. . 


Minden, den 6. Januar 1841, 
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NM 06. ber im Monat December 1840 in ben Kreifen des Regie 

103, R. I. aan men an — — RE — — — — — en tn 

Namen Waitzen || Roggen | Gerfte || Hafer |] Kartoffeln || 

ber Landräthlicdhen ———— ee Dreußiide 

Kreife Rtle, ſgr. pf. [| RtIr. for. pf. [| Rt!e. for. pt. [| Rtle. far. pr. IKtix. far. pt.|] 

Minden 21 21 6 4 [15] 8 1 | 8 2| — 125] 3] — [15I—! 

Lübbede 216 8] 1 J15i— 12] 6) — 125 | — 114l— 

Herford 2 13 1 |17| 6| 1 | 7| 6| — 123] 9 — |13|— 

Bielefeld 2 lı1! 31) 1 |22| 6 1 j13| 6) — Ri 3 — I — 

Halle 2 !1o| 81 1 j20| sl 1 l1#) 3] — 27] al — |20|— 

iedenbrüd 2 12] 6) 1 j20|—1 1 |101—1| — |27| 6) — 120]— 

Daberborn 2 | 8i11l| 1 j20| 3} 4 | 4] 8 — 122] 41 — [13i— 

Büren 214 3| 1 j13l101) — |28] 6) — [21] 3 — [14110 

Warburg 1 122) 6| 1| 71 6 1 —— — 120| 6) — [12] 6 

Börter ee — — 
Durchſchn. ‚Br. p. Decbr 40 4 A 1 | | 1 2] 124] 6 

“ »Nobr. 40] 2 | 8 til 1 7] 51 119) al — |2a 5 15 3 


Drchr. Mehr. . 4 
Weniger . — 4 11 — I I — 12 1 IA — —— 
Minden, den 6. Sanuar 1841. 


— IIIEIEIC 


M 27. 


— Der Steuer- Empfänger Theine von Vlotho iſt an die Stelle des jetzigen Forts 


ſchreibungs⸗Commiſſairs Juͤngerich zum Steuer» Empfänger des Bezirks Rothen⸗ 
uffeln ernannt worden und wird berfelbe in Minden wohnen, Mit dem 1. Februar 
d. 3. hört demnach die commiffarifhe Verwaltung jener Kaffe durch den Geometer 
Kraufe auf. 


Die Steuer: Kaffe in Vlotho ift dem Steuer-Empfänger Bauch zu Vlotho über« 
tragen worden, 


Minden, den 2. Sanuar 1841. 


M 08. Der Impfbezirt Schildeſche ift dem dortigen Arzte ‚Herrn Dr, Beckhaus provis 


Schutblattern⸗ ſoriſch übertragen. 
Impfung. 


* ku, Minden, den 5. Zanuar 1841. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Stener- Directors, 


MM 20. Di: für dad Jahr 1841 ertheilten Wegegeld : Freilarten werden bis Snde ‚December 
1843 hierdurch für gültig erklärt. 


Münfter, den 30. December 1840. 
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sung 
rungs⸗ Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht⸗ Preiſe. 
— nn | 
Erbfen || Linfen || Bohnen | He I Stroh 
ehe el, | ber | bas Schock 
Rtie, far. pf.|| Rtir. far. pf. || Rtir. far. pf.||Rtir. for. pf. || Rtlx, far. pf. 
1 126| : 2 j23| 91 1 — 1159 — + [15I— 
er 2 21 7161| 1 — 115|—l 4 110— 
2 — 2 J15i— 1 — 125/—|| 5 j—I— 
2 |— 2 |20i—|| 1 |: — 125/—H 5 124| 7 
212] 6 — —— 1 — 118) M 5 |25)— 
1 25 a 2 |— er 1 — 120I/—1| 6 |—I— 
1 |18 1 I19 4 1 — I16| 231} 4 16 — 
la —i 1 22] 9 1 — 16 91 6 | 6) 3 
Li 5 1 (0 1 — 115i—1 5 J—i— 
1 |11 2 —ı 1 113] 9 — I241—1] 5 | 2] 6 
1 |22 ei 2 | 410] 1 a — 119 M 5 | 611 
1 lıol 7 1 j29) 5i| 1 Jı6 10) — l1al sl 5 | 5] 3 
er Te — 
— BF 
— I 2it1ll — | 5] SI — I— — (ii — I1 8 
7 I II 1 AU — I—1- 





Diebftahbl8- Anzeigen, 


Es find in der Nacht vom 9. auf den 20. December 1840 mittelſt Ausnehmens 
eined Zach Fenfter aus der Stube dem Heuerling Grünewald auf Nro. 25 zu Suͤd⸗ 
lengern folgende Gegenftänd, als: 
1) eine Zonne voll fogenannter Tiekebohnen; 2) 2 Scheffel Roggen mit bem Sade, 
welcher das Kennzeihen hat, daß er in der Mitte zufammengefeht ift und circa 
4 Scyeffel enthält; 3) ein neuer Sad mit einem Scheffel Drespen, welcher das 
Kennzeichen hat, daß er noch nicht ganz zugemähet; 4) ein Sad mit 1Y/ Scheffel 
Dreöpen, diefer Sack fei ein Leinfad geweſen; 5) ein HRibbelappen und etwas, 
theils gereinigten, theild ungereinigten Flachs 
geflohlen worden, ohne daß es bis jegt gelungen, bie Thäterfchaft oder den Verbleib 
dee Sachen zu ermitteln, weßhalb wir, vor dem Ankaufe warnend, Jedermann aufs 
fordern, Alles, was zu obigem Zwecke dienen Bann, fofort und oder ber naͤchſten Polizei- 
behörde anzuzeigen. 
Bünde, den 2. Sanuar 1841. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


& find in der Nacht vom 16. auf den 17. December 1840 durch Oeffnen der Hause 
thür der unverehelichten Wilhelmine Krufe bei Nro, 19 zu Overbeck —— 


M 5ı. 


* 
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Schlafkammer ein großer Koffer von eichem Holz, worin nachfolgende Gegenſtaͤnde 

ich befanden: 

18 Stuͤck ordinaire Leinewand A 12 Elle; 2) 10 Frauenshemde noch beinahe 
neu ohne Zeichen; 5) ein Mannshemd gezeichnet H. K. von weißem Garne; 4) für 
3 Thlr. baummollenes Garn; 5) eine ſchwarze feidene Schürze mit ſchwarzen Blus 
men; 6) 16 Elle gedrudtes Leinen mit weißen Blumen; 7) ein weißer Kiffenbe- 
zug; 8) ein weißer Pfuhlbezug; 9) ein Tiſchtuch, worin ſich blaue Faden befinden; 
10) ein Handtuch ebenfalls mit blauen Faden; 11) ein weißes Handtuch, worin 
ſich dicke Faden befinden; 12) 2 kleine weiße Handbtüher; 15) 2 Frauenoberhembe; 
14) etwas halbfeidenes buntes Band; 15) ein Bund gehechelten Flachs; 16) 20 
Stüd leinenes Garn; 17) ein neuer Sad ohne Zeichen; 18) ein baummollen:s 
Tuch mit rothen Blumen; 19) ein weißes, ganz feines Stüd Leinen von 16 Ellen; 
20) ein kleines Kinderhemd ohne Zeichen 

geftohlen worden, ohne daß es bis jeßt gelungen, bie Zhäterfchaft oder den Verbleib 

der Sachen zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Anlaufe warnend, Jedermann aufs 

fordern, Alles, was nur zu obigem Zwede dienen Tann, fofort und oder der nächften 

Polizeibehörbde anzuzeigen. 

Bünde, den 2. Januar 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht. 
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AmtsBlatt 


Königlichen Kegierung zu Minden. 


Stück 4. 





Minden, den 22. Januar 1841. 








Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 1. Stüd der Gefegfammlung pro 1841 enthält: 
Rro. 2130. Allerhoͤchſte Kabinets: Order vom 50. November 1840, betreffend bie 


Anwendung der reviditten Taxordnung für die zu dem landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreditverein im Großherzogthum Pofen gehörigen Güter — Ge 
fegfammlung von 1840 Nro. 18, — und ber dazu gehörigen „Revi⸗ 
dirten Specialgrundfäße”’ bei der Aufnahme gerihtlicher Zaren von den 
Kittergütern im Großherzogthum Pofen. 


Rro. 2131. Verordnung, betreffend die Befreiung der Pfand- und Hypotheken: Gläus 


biger von der Einlaffung in den Konkurs und erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Prozeß. Vom 20. December 1840. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober- Präfidenten. 


Für nachftehend verzeichnete außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes in beutfcher, 
und refp. außerhalb der Königlichen Lande in polnifcher Sprache erfhienene Schriften 
ift höhern Drts die Debitd- Erlaubniß ertheilt. 


1) 


2) 
5) 
4) 
5) 


A. In deutfher Sprade. 
Abbildungen aus der Naturgeſchichte mit Text von Dr. H. R. Schinz. Für 
den Schul» und Privatunterricht. 2. Auflage, 1. bis incl, 4. Abtheilung. 
Zuͤrich, Schultheß. 1840. 
Trerzier⸗ Reglement für die eidgenoͤſſiſche Artillerie-Feldgeſchuͤtzſchule. Zuͤrich, 
bei Stell, Fuͤßli und Comp. 1840. 
Acht Fabeln fuͤr Kinder. Von W. Corrodi. Mit Zeichnungen von H. Meyer. 
Zuͤrich, bei Fr. Schultheß. 
Zunfzig Fabeln und Bilder aus ber Jugendwelt von W. Corrodi, mit Zeich⸗ 
nungen von H. Meyer. Zürich, bei Friedrich Schultheß. 
Ich will mic) aufmachen und zu meinem Water gehen. Gin Erbauungsbud) 


Debit 
Grlaubniß. 
5557. 


M 32. 


NM 53. 
bit: 
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von Karl Steiger ꝛc. ꝛc. Mit einem Stahlſtich. St. Gallen, bei Scheitlin 
und Zollilofer. 1840. 

6) Ausgewählte Novellen und Dichtungen von H. Zfhode. 1. und 2. Band, 
5. Original Auflage. Aarau, 1841 bei H. R. Sauerländer. 

7) Vollſtaͤndiger Lehrkurs der reinen Mathematik von G. B. Francoeur, übers 

feßt von Dr. Edmund Kulp zu Darmftadt. 1. Bandes 5. Bud, enthaltend 

die Glementar-Geometrie, und 1. Bandes 4. Buch, enthaltend die analytifche 

Geometrie in der Ebene. Bern, Chur und Leipzig, bei 3. $. 3. Dalp. 

Erfter Unterricht in der Geographie, die Befchreibung der Erdoberfläche, oder 

die topifche Geographie umfaffend. Von F. von Rougemont. Deutfd von 

Ch. H. Hugendubel in Bern. 2. Auögabe. Bern, Ehur und Leipzig, bei 

3. F. 3. Dalp. 1840. 

9) Zweiter Unterricht in der Geographie, die politifhe Erbbefchreibung nebft ben 
Elementen der Erhnographie”und der biftorifchen Geographie umfaffend, von 
Fr. von Rougemont. Aus dem Franzöfifdhen von Ch. H. Hugendubel. Bern, 
Chur, und Leipzig bei I. 5. I. Dalp. 1840. 

10) Buchegg, die reichsfreie Herrfchaft, ihre Grafen und Freiherren und die Lands 
grafihaft Klein-Burgund, Urkundlich bearbeitet. Als Beitrag zur Altern 
Geſchichte der Städte Bern und Solothurn und ihrer Befigungen. Ein hiftos 
rifher Verſuch. Mit ı Abbildung, Eharte und Urkundenverzeichniß. Bern, 
1840, bei E. Zenni Sohn. 

11) Zweihundert Hpperbeln auf Heren Wahls ungeheure Nafe. In erbaulichen 
hochdeutſchen Keimen von Fr. Hophthalenos. 2. Originals Ausgabe mit 5 
Stahlſtiſchen. St. Gallen, bei Scheitlin und Zollitofer. 1841. 

12) Erd» und Süßmwaffer: Gafteroroden von I. D. W. Hartmann. Heft 1. St. 
Gallen, bei Scyeitlin und Zollikofer. 

15) Du fonft nicht fehlen! Gin Gotteswort erläutert von Karl Steiger. St. 
Gallen, bei Scheitlin und Zollitofer. 1840. 

14) 3. ©. Schweizerd Fremdwoͤrterbuch. 5. Auflage. Von C. von Orell. Zürich, 
bei Orell, Füßli und Comp. 1840. 

15) Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und häuslicher 
Gotteöverehrung. 5. und 0. Band, 20. Original: Ausgabe. Aarau, 1840, 
bei H. R. Sauerländer. 

16) XI leichte Orgel-Präludien zum Gebrauche beim Öffentlichen Gottesdienfte von 
8. Mendel. Bern, Chur und Leipzig, bei 3. 8. I. Dalp. 

17) Großer Nutzen aus dem Miftdampf, von 3. I. Waibel. 5. Auflage, St. 
Gallen, 1841, bei Scheitlin und Zollikofer, 

18) Ghriftlihe Stimmen von den Bergen von 3. H. Daub, evangelifcher Prediger 
in Münfter. Rotterdam, bei A. Baͤdeker. 1838. 

19) Freundliche Erinnerung an Holland und feine Bewohnet, zugleich ein Wegs 

weifer für Reifende von F. W. Dethmar, Pfarrer zu Anholt. 1. und IL, 

Eſſen und Rotterdam bei Bädeler. 1838. 


8 


— 
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20) Blicke in die Bibel von Johann Georg Müller, nebft Anhange hinterlaffener 
Noten zur Bibel von Johannes von Müller. Nach dem Tode beider Brüder 
herausgegeben von Johannes Kirchhofer. 1. und 2. Theil. Bafel, €, ®. Spitt⸗ 
ler und Comp. 

21) Selbſtpruͤfung über die Gotteöfindfhaft, von Beuggen. Baſel, bei 3. J. 
Bahnmeier. 1850. 

22) Geift des Gebets oder die Natur des Sündenfalld und die Erlöfung aus dem« 
felben durch Chriftum. Von William Lam, Pfarrer. Nebft 2 Auszügen aus 
deffen übrigen Schriften. Aus dem Englifhen. Bafel 1839, bei C. F. Spitt⸗ 
ler und Gomp. 

23) Eſchatologie oder die Lehre von den legten Dingen (od, Jenſeits, Wicders 
kunft, Chriſti Auferftehung, Gericht, Vollendung der Welt.) Mit befonderer 
Ruͤckſicht auf die Lehre von dem Hades und der Wiederbringung aller Dinge, 
Bon Dr. de Balenti. Bern und Bafel, im Berlag des Berfaffers und bei 
C. F. Spittler und Comp. 1840. 

24) Proben der rettenden und fhüßenden Waterhand Gottes. 2. Auflage. Bafel, 
bei C. F. Epittler und Comp. 1840. 

25) Anna, dad arme Waifenmäocen, vom Berfaffer des „Armen Anton.” Bafel, 
bei E. F. Spittler und Comp. 1859. 

26) Reife ind Berner Oberland, von Shrifioph Noͤhrle. Baſel, bei C. F. Spittler 
und Comp. 1830. 

27) Der Sonntag. Sonntag und Evangelium. Bafel, bei C. $. Spittler und Comp. 

28) Das felige Abberufen der Kinder Gottes. Oder: Ueber die perfönliche Ges 
wißheit der Gotteskindſchaft und des Gnadenſtandes. Von Dr, de Balenti, 
bei C. Raͤtzer. 1840. 

29) Chriftliche Harmonica. ine Auswahl von geiftlihen Miffions- und Kinder 
Liedern mit 5- und Aflimmigen Melodien, 5. verbefferte Auflage, oder 5. 
Stereotypen-Abdrud. Bafel, bei C. F. Epittler und Comp. 1830. 

50) Glaffiter und Bibel in den niederen Seteprtenfchulen. 5. Bändchen. Bon 
Dr. €. Eyth. Bafel, bei C. F. Epittler und Comp. 1840, 

51) Zwölf Lieder aus Pfalter und Harfe von C. I. Ph. Spitta. Mufil von 
GB. Bliegel. Bafel, bei C. F. ESpittler und Comp, 1840. 

32) Abrege de la grammaire allemande sur un plan tres methodique 
avec de nombreux exercices faciles et progessifs par S. König à 
Berthoud chez C. Langlois. 1840. 

35) Feſtreden bei der 4. Säcularfeier der Erfindung der Buchdruckerkunſt in Bafel. 
A. Burkhardt und Hagenbah, den 24.. Juni 1840. Nebſt Befchreibung 
des Feſtes. Bafel, bei Felix Schneider. 

34) Franz Lambert von Avignon, von 3. W. Baum. Straßburg und Paris bei 
Freuttel und Würb. 1840. 

55) Gedichte von P. Ober. Burgdorf bei E, Langlois. 1840. 

56) Ueber dad Recht der Staatögewalt, Bisthümer einzurichten und über die Rechts⸗ 
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widrigkeit und Ungültigkeit der Goncorbate. St. Gallen, bei 3. F. Wart- 
" mann. 1840. 

57) Das Panorama von Zürid) und vom Uebliberg, nebft Beſchreibung der ges 
ſchichtlichen und naturgefhichtlihen Merkwürdigkeiten des Webliberges. 2. 
Auflage. Zürich, bei Orell, Füßli und Comp. 

38) Ergebniffe der trigonometrifchen Vermeſſungen in der Schweiz, von I. Eſch⸗ 
mann, Zürich, bei Orell, Füßli und Comp. 1840. 

59) Ifomebrifhe Projectionslehre von O. Möllinger mit ıglith. Tafeln. Solo: 

thurn, bei Jent und Gaßmann, 1840. 

B. Sn polnifher Sprade. 

40) polniſche Literaturgefhichte des Michael Wiszniewski. Krakau, 1840. 

41) ebensbefchreibung ded Andreas Sniadedi. Warfhau, 1840, 

42) Der Zäger oder beide Augen für eines. Cine Operette aus dem Deutfchen 
vom Grafen Kicinski. Warfchau, 1840. 

45) Weihnachtögefchent für Kinder. 3. Bändchen, Von A. Moszynski. Wilne, 
1810. 

44) Betrachtungen und Gebete von ber Fürflin Duras. Leipzig, 1840. 

Münfter, den 31. December 1840. 


u 





Bekanntmachung des Königlihen Konfiftorii, 


M 3. Die in früherer Zeit gebildeten vier Superintendentur= Sprengel im Regierungs- 


bezirk Minden waren fowohl hinfichtlid der Zahl und der drtlichen Lage der dazu 


aelifhen Diözes gehörenden Gemeinden und Schulen, ald hinſichtlich der Seelenzahl, viel zu groß; 
gie die Kraft und Zeit der Superintendenten wurde dadurch, befonders feitdem durch die neue 
Minden betr. Kirchen Ordnung bdenfelben eine bedeutende Vermehrung der Gefchäfte zuwuchs, über 


Gebühr in Anſpruch genommen; auch erfchienen die Gemeinden diefer vier Sprengel 
auf der Provinzial:Synode nicht gleihmäßig vertreten. Diefes hat eine anderweitige 
Didzefan: Eintheilung veranlagt, wonach, flatt der bisherigen vier, jetzt folgende fies 
ben Didzefen gebildet find: 
I. Die Didzefe Minden mit den Gemeinden _ 
1) Martini, Marid, Simeonid und Petri zu Minden. 2) Peteröhagen, 5) Oven⸗ 
ftädt, 4) Buchholz, 5) Schlüffelburg, 6) Heimſen, 7) Windheim, 8) Lahde, 
9) Brille, 10) Dankerfen, 11) Kleinbremen, 12) Lerbeck, 13) Bergkirchen, 
14) Hille, 15) Friedewalde und 16) Hartum. 
1. Die Didzefe Herford mit den Gemeinden 
1) Altftadt, Neuftadt, Radewig und St. Petri zu Herford, 2) Herford auf dem 
Berge, 3) Bünde, 4) Löhne, 5) Mennighüffen, 6) Lengern, 7) Quernheim, 
8) Ködinghaufen, 9) Hiddenhaufen und 10) Enger. 
II. Die Didzefe Lübbede mit den Gemeinden 
1) Lübbede, 2) Oldendorf, 5) Holzhaufen, 4) Blasheim, 5) Dielingen, 6) Wehdem, | 


f 
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7) Rahden, 8) Levern, 9) Alswede, 10) Gehlenbed, 11) Börninghaufen, 
12) Hülhorft und 15) Schnathorft. 
IV. Die Didzefe Vlotho mit den Gemeinden 
1) St. Stephan und St. Johannes zu Blotho, 2) Eidbergen, 3) Beltheim, 
4) Baldorf, 5) Holzhaufen, 6) Holtrup, 7) Haudberge, 8) Rehme, 9) Eis 
dinghaufen, 10) Wolmerdingfen, 11) Erter und 12) Gohfeld. 
V. Die Didzefe Halle mit den Gemeinden 
2) Halle, 2) Werther, 5) Borgholzhaufen, 4) Bochorft, 5) Versmold, 6) Hörfte, 
7) Brodhagen, 8) Steinhagen, 9) Spenge und 10) Wallenbrüd. 
VI Die Didzefe Bielefeld mit den Gemeinden | 


1) Neuftadt, Altftadt und der reformirten Gemeinde zu Bielefeld, 2) Heepen, 
5) Schildeſche, 4) Dornberg, 5) Brackwede, 6) Sffelhorft, 7) Friedrichsdorf, 
8) Gütersloh und 9) Rheda. 
VO. Die Didzefe Paderborn mit den Gemeinden 
3) zu Paderborn, 2) Büren und Dalheim, 5) Warburg und Pedelöheim, 4) Hörter, 
5) Amelunren, 6) Bruchhauſen und 7) Herlinghaufen. 

Zu den bisherigen vier Superintendenten ber Diözefm Minden, Lübbede, Her: 
ford und Bielefeld find für die neuen Didzefen Vlotho, Halle und Paderborn folgende 
neue Superintendenten und Synodals Affefforen nebft den Stellvertretern gewählt 
worden: 

1) in der Didzefe Vlotho: 

zum Superintendenten, der Pfarrer Huhold zu Holtrup; 
zum Synodal:Affeflor, dee Pfarrer Frederking zu Hausberge. 
(Zum Stellvertreter des Synodal-Aſſeſſors der Pfarrer Schmiebing 
zu Baldorf.) 
2) in der Didzefe Halle: 
zum Superintendenten der Pfarrer Hebinger zu Borgholzhaufen; 
zum Synodal= Affeffor der Pfarrer Tzſchabran zu Werther, 
(Zum Stelvertreter des Synodal⸗Aſſeſſors der Pfarrer Hartog zu 
Steinhagen.) 
5) in ber Didzefe Paderborn: 
zum Superintendenten der Pfarrer Baumann zu Paberborn; 
zum Synodal: Affeffor der Pfarrer Koch zu Warburg. 
(Zum Stellvertreter des Synodal⸗Aſſeſſors der Pfarrer Nolting zu 
Bruchhauſen.) 

Die Wahl der Superintendenten und Aſſeſſoren iſt vom Koͤnigl. Miniſterio der 
Geiſtlichen ꝛc. ꝛc. Angelegenheiten mittelſt Verfügung vom 16. v. M. und J. beſtaͤtigt 
worden, was hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Muͤnſter, den 2. Januar 1841. 
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Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Schul-Kollegii. 


M 55. Der Progymnaſiallehrer Dr. Hagelüden zu Warburg ift mit Genehmigung des 
Perfonals Königlichen hohen Minifterii der geiftlihen, Unterrichts» und Medizinal: Angelegene 
3, heiten zum ordentlichen Lehrer am Gymnafium zu Paderborn von ung berufen und 

beſtellt worden. 2 


Münfter, den 5. Januar 1841. 





Berordunngen und Bekanntmachungen der Königlidien Regierung. 


M 36. Dem Kaufmann Theodor Venghaus zu Bielefeld iſt die nachgeſuchte landed- 
Ausiänbifhde polizeilihe Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Kebensverficherungs - Bank 
nen für Deutfchland in Gotha zu Übernehmen, nachdem die Kaufleute T. A. Möller 
ſchaften. und Sohn zum Kupferhammer bei Brackwede, Kreiſes Bielefeld, welche hierzu unterm 

Ba 19. März 1858 conzeffionivt worden waren, dies Gefchäft niedergelegt haben, 

Minden, den 17. December 1840, 


M 57. Die evangelifhen Ginwohner in Herzebrod und Glarholz im Kreife Wiedenbrüd 
——— find unter den, in dem, zwiſchen ihnen und dem Presbyterium der evangeliſchen Ger 
fdjen Einwohner meinde zu Rheda abgefdloffenen Rezeß vom 22. Januar 1859 enthaltenen Beſtim⸗ 
en mungen ald Gaftgemeinden nad) der ewangelifchen Gemeinde in Rheda eingepfarrt. 
nach Rheda, Den gedachten Evangelifchen fleht daher nicht nur die Befugniß zu, an den 
1873. M. I. Sffentlihen Cultus 2c. in der evangelifchen Kirche zu Rheda heil zu nehmen, fon« 

dern fie find auch verpflichtet, die kirchlichen Handlungen in derfelben zu verrichten, 
die geiftlichen Akte von dem bei derfelben angeftellten evangelifchen Pfarrer vornehmen 
zu laffen und überhaupt die gefeßlihen Vorſchriften der Kirchenordnung für die evan- 
geliſchen Gemeinden der Provinz Weftphalen vom 5. März 1855, fo weit fie auch 
Gaftgemeinden angehen, zu erfüllen. 

Solches wird hiermit zur Beachtung und Befolgung für die, welche es angeht, 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Minden, den 9. Sanuar 1841. 


NM 38. Bei einem in unferm Verwaltungs» Bezirke vorgefommenen Außbruche der Waffer- 
a ſcheu eines von einem tollen Hunde Gebiffenen, ift die gefeglich vorgefchriebene Ans 
ee zeige des Falles von Seiten der betreffenden Aerzte nicht gehörig beachtet worden. 

. AL Indem wir daher im Allgemeinen auf die Verpflichtung zur genauen Beachtung 

aller Bellimmungen des Allerhöchft genehmigten Reglementd vom 28. October 1835, 
Geſetzſammlung 1855 Nro. 27, aufmerkfam machen, weifen wir fpeciell die Herren 
Terzte und Wundärzte an, von den ihnen vorkommenden Fällen bes Ausbruchs ber 
Bafferfcheu, den betreffenden Behörden, bei Vermeidung der im $. 107 und $. 23 

ſtimmten Strafen ungefäumt die vorgefchriebene ſchriftliche Anzeige zu machen. 
| Minden, den 14. Januar 1841. 
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fee Schluß der Nieder» Jagd wird hierdurch für den ganzen Umfang des Regie⸗ F 59. | 
Sbezirked Minden auf den 51. d. M., und der Anfang der Schonzeit auf den Hera ctu 

Februar d, 3. feſtgeſetzt. 214 IL b. zl. 
Minden, den 18. Sanuar 1841. 


N dem Kreife Wiedenbruͤck ift der Bürgermeifter-Beigeorbnete, Mentmeifter Peter AS Ko, 

Pelizäus zu Rierberg, zum Ober-Wege-Commiſſarius für den Ganton= Bezirk Riet- gerieneie 

berg ernannt worden. pronit. 
Minden, den 4. Januar 1841. 


13,9. 4 





Bekanntmachungen des Königlichen Oberlandes- Gerichts, 


Es wird Hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht: 

1) daß die von den Salarienfaffen der Königlichen Land: und Stadtgerichte unferd NE Al. 
Departementd auszuftellenden Quittungen, nach nunmehr erfolgter Beſtellung 
von Salarienfaffen » Gontroleurs, fortan nur dann Gültigkeit haben, wenn 
diefelben, außer von dem Rendanten, zugleih vom Gontrolleur der Kaffe volls 
z0gen find, und daß zur Vollſtaͤndigkeit ſolcher Kaffen-Quittungen die Anfühe 
zung der Nummer des Einnahme = Journals, fo wie der Nummer der Ein- 
nahme» Gontrole gehört; 

2) daß kein Erecutor bei den Königlichen Gerichten unfers Departements, der mit 
der erecutivifhen Beitreibung von Gerichtökoften oder Koſten-Vorſchuͤſſen für 
deren Salarienkaffen beauftragt wird, zur eignen Erhebung von Beträgen 
über 5 Thlr. befugt ift; 
daß die Erecutoren der Königlichen Gerichte unferd Departements über bie 
Gerichtskoſten und Koſten-Vorſchuͤſſe, weldye fie nad) den mit dem Erecutionss 
Befehle verfehenen Executions-Liſten einziehen, ihnen zur Ausfüllung zuges 
ſtellte gedruckte Quittungen auszuftellen haben. 

Jede derartige an einen ſolchen Erecutor ohne gedrucdte Quittung geleiftete oder 
den Betrag von 5 Thlr. überfteigende Zahlung wird für nicht gefchehen erachtet und 
fegt den Zahler der Gefahr einer nochmaligen Einziehung aus. 

Paderborn, den 5. Januar 1841. 


rn rn 
der Zuftiz- Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichts zu Paderborn für . 
ben Monat December 1840. nn e M ” 


Des Königs Majeftät haben geruht, den Oberlandesgerichtö: Chef» Präfidenten von 
Schlechtendal auf deſſen Anſuchen mit dem 1. April d. J. in den Ruheſtand zu 
verfetzen, den Oberlandesgerichts⸗ Vice-Praͤſidenten Kaupifch zum Praͤſidenten des 
Oberlandesgerichts zu Arnsberg zu ernennen und den Land- und Stadtgetichts-Aſſeſ⸗ 
foren Bergmann zu Bielefeld und Sieveke zu ‚Herford den Charakter als Lande 
\und Stadtgerichtsrath zu ertheilen, 


5 


if 


M 43. 
Diebſtahls ⸗ 
Anzeige. 


M 4. 
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Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Baffe ift zum etatömäßigen Affeffor beim Land⸗ 
und Stadtgerihte zu Rahden, ‘der Oberlandeögerichtö: Affeffor Mantell zum etatd- 
mäßigen Affeffor beim Land» und Stadtgerichte zu Büren und der Oberlandeögerichts- 
Affefor Peus zum etatömäßigen Affeffor beim hiefigen Land» und Stadtgerichte 
und zugleih zum Gerichts -Gommiffarius in Delbrüd ernannt. 

Der Oberlandesgerichts- Referendar Degener ift zum Oberlandesgerichtö- 
Affeffor ernannt. 

Der Juſtiz-Commiſſair Grundhof zu Salzkotten ift geftorben. 

’ Der Lande und Stadtgerihtöbote Müller zu Lügde ift mit dem 1. April d. J. 
penftonirt. 

Paderborn, den 5. Januar 1841, 





Befanstmahungen. 


Es⸗ find in der Nacht vom 2. auf den 3. Januar d. J. mittelſt gewaltſamen Oeffnens 
einer Klappe dem Zimmermeifter Redecker Nr. 86 in Enger, aus deſſen Wohn- 
haufe: 


ufe: 

1) zwei Seiten Sped, 2) zwei Schinken, 5) zwei Ribben, 4) fünf Ruͤckkaͤmme 

und mehrere Mettwürfte J 
geſtohlen worden, ohne daß es bis jetzt gelungen, die Thaͤterſchaft oder den Verbleib 
ber Sachen zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Ankaufe warnend, Jedermann auf: 
fordern, Alles, was nur zu obigem Zwede dienen kann, fofort und oder der nächften 
Molizeibehörde anzuzeigen. 

Bünde, den 8. Januar 1841. 
‚Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gerict. 


Um 10. December v. 3. ift ber Leichnam eined neugebornen Kindes weiblichen Ge- 
fchledhts in der Nähe des Guts MWürgaffen in die Wefer geworfen; derfelbe war in 
eine alte blauleinene Schürze eingewidelt. 

Sollte Jemand im Befige dieſes Leichnams oder der Schürze frin oder darüber 
etwaige Auskunft geben Fönnen, fo fordern wir ihn auf, und ungefäumt darüber An- 
zeige zu machen. 

Paderborn, den 11. Januar 1844. — 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Bei einem verdaͤchtigen Subjecte aus dem Gerichtsbezirk Buͤnde iſt ein muthmaßlich 
geſtohlenes Schnupftuch von weißer Leinewand, mit weißen Frangen und mit den 
Buchſtaben T. C. K. gezeichnet, kuͤrzlich in Beſchlag genommen. 
Der unbekannte Eigenthuͤmer deſſelben wird aufgefordert, feine Anſpruͤche bei 
der naͤchſten Polizeibehörde oder bei uns ſchleunigſt anzuzeigen. 
Herford, den 15. Januar 1841. ——— 
Koͤnigl. Preußiſches Inquiſitoriat. 


—s — —— — 
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Minden, den 29. Januar 1841. 








Bekanntmachung des Königlichen Ober-Präfidenten. 


Die katholiſchen Gymnaſien und Schullehrer» Seminarien made ich aufmerffam auf 

dad von dem Organiften Kniewel zu Lippftadt ausgearbeitete und nad) deſſen Zode a 8. 

vor Kurzem herausgegebene een 
Choralbuch für katholiſche Kirchen. Vierſtimmig gefegt und tete Kirhen 
durchgehends mit Zwiſchenſpielen verſehen. Paderborn bei Jun: betr. 
fermann 1840. ©. 274 in Quer-Quart. (Preis 5 Zhle.) 180 


Der leider zu früh verftorbene Werfaffer hat, mit befonderer Berüdfichtigung 
des im Paderbornfchen eingeführten Tillmannſchen Geſangbuchs, die Melodien aus 
vielen alten katholiſchen Gefangbücern gefammelt, mehre andere aus der Tradition 
gefhöpft und aud einige von ihm felbft und von andern neuern Mufitern componirte 
beigegeben. Saͤmmtliche Choräle hat er, fo viel möglid, in ihrer urfprünglichen Leſe— 
art vwoiederherzuftellen und in einer dem Kirchenftyl angemeflene Weife aufzuzeichnen 
gefuht. Er glaubte, daß ſaͤmmtliche tatholifche Gemeinden, wenigſtens die zwifchen 
der Wefer und dem Rhein, mehr oder weniger ihre alten Melodien in diefem Chorale 
buche wiederfinden werden. Zugleid hat er die Ghoräle fo geordnet, daß jede feſt⸗ 


liche Zeit die ihr angehoͤrenden alten Melodien wieder erhält. 
Münfter, den 16. Januar 1841. 





Berorduungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Pa dem Schauamte zu Beverungen find nachträglich angekoͤhrt worden: MM 47. 
1) der Hengft des Ackerwirths Jofeph Eonze zu Willebadeſſen, Kreifes Warburg, Sina: Köbr 
Fuchs mit Spisftern, 5 Fuß 1/2 Zoll groß, 6 Iahre alt, Halbfenner, umd P R.L 


Pr 


M 48. 
Perſonal⸗ 
CEhronik. 

932, K. I. 


Perſonal⸗ 
Chronik. 
21. A. I. 


MM 51. 
Per ſonal⸗ 
Ehronif. 

22, K. I. 


JM 52. 
Derfonals 
Chronik. 

57, A 


7. 


MM 53. 
Aufruf wegen 
arritirter 
Waaren, 
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2) ber ‚Hengft bes Aderwirths Anton Strud, vulgo Henrihömeier zu 
Saume, Kreifes Hörter, Fuchs mit Blume, rechter Vorder und rechter Hinz 
terfuß weiß, ſchwarzer Fleck auf der linken Lende, 5 Fuß groß, im 5. Jahre, 
Halbfenner. 

Minden, den 9. Ianuar 1841. 


Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Peter Meinolph Bolle zu Levern, 
Kreifes Lübbecke, ift als Geburtöhelfer approbirt. 


Minden, den 4. Januar 1841. 


Der Predigtamtö-Gandidat Friedrih Wilhelm Niemann aus Rheda ift von 

dem Preöbyterium und dem Sculvorftande in Hörter zum Lehrer an der Schule 

dafelbft und zum Hülfsprediger an der St. Kiliani-Gemeinde gewählt und die Voca⸗ 

tion von und beflätigt worden, , 
Minden, den 10. Sanuar 1841. 


Der praktifhe Arzt und Wundarzt Dr. Carl Joſeph Gieffers zu Graffeln im 
Kreife Büren ift ald Geburtöhelfer approbirt. 
Minden, den 12. Januar 1841. 


Der praktifhe Arzt Dr. Chriftoph Müller zu Rietberg, Kreifes Wiedenbrüc, 
ift als Geburtöhelfer approbirt worden. 
Minden, den 12. Januar 1841. 


Der praßtifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Herr Dr. Liphard hat feinen 
Wohnfig in Schlüffelburg genommen, 
Minden, den 16. Sanuar 1841. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer » Directors. 


(2) Am 17. December c., um 10'% Uhr Abends, find von ben Grenz-Beamten 
zroifchen Krügerd Holze und dem Neubauer Wilede, ohnweit ded Ortes Schröting= 
haufen, von zwei entflöhenen und unbefannt gebliebenen Defraudanten zwei Paden 
baummwollene Waaren, zu dem Gewichte von 45 Pfund netto, in Beſchlag genom= 
men worden. 


Die unbefannten Gigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbe= 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt: Zolle Amte zu Minden nad)= 
zuweiſen, widrigenfalls die Einfhwärzung ald ermwiefen angenommen und die Gon= 
fiöcation vollzogen wird, 

Münfter, den 28. December 1840. 
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Bekanntmachungen. 


Den Pferdezüchtern im Regierungsbezirk Minden verfehle ich nicht hiermit anzus M 5. 
zeigen, an melden Orten während der nächften Vefchälzeit Hengfte aus dem hiefigen 289 A.1. 
Landgeflüte aufgeftellt werden follen, 


| Namen Ankunft | Anfang 
Ss der der der 
&| Befhälftationen | Befhäler | Bededung 
ı] Zatenhaufen 15. Februar 16. Februar 
2 Niederjöllenbed 16. >» 17. » 
5| Haever 17. » 18. » 
4) Mehnen 17. » 18. » 
5] Pr. Elus 17. „ 18. » 
6) Eorvey 10. » 20. » 
Brakel 18. v 19. 
— Warburg 18. » 10. » 
g| Pedelöheim 18. 19.» 
10) Lichtenau 17. » 18. » 
21] Paderborn 17. » 16. 
12] Büren 17. 18. v 
15] Delbrüd 16. » 17. > 
14) Batenhorft 15. v 16. 
15 Lette 15. > 16. » 
Warendorf, den 18. Januar 1841. Köhne, 
Landſtallmeiſter. 


Da mit dem 1. Januar d. J. die Bureau-Verfaſſung bei dem hieſigen Land und M 55. 
Stadt-Gerichte eingefuͤhrt, und dazu folgende Geſchaͤfts⸗Eintheilung getroffen iſt: 
I. Bureau. 
a) für Vormundſchafts-, Teſtamenté-Nachlaß- und Erbſchafts— 
ſtempel-Sachen, 
b) für Requiſitionen. 
U. Bureau, 
a) für Hypotheken-Sachen, 
b) für Handlungen freiwilliger Gerichtsbarkeit. 
II. Bureau | 
a) für orbentlihe Proceß⸗, Concurs⸗, Liquidations-, Seque: 
ſtrations-, Subhaſtations— und Suplicanten-Sachen, 
b) Unterſuchungs-Sachen, incl, Forſt-Gerichts-Sachen. 
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VI Burean. 


a) für Summarifhe:, Mandats⸗, Bagatell- und Injurien— 
Saden, . 
b) für Generalien. 


fo werden die Gerichtö-Eingefeffenen davon mit dem Bemerken in Kenntni geſetzt, 
daß es zur Geſchaͤfts-Foͤrderung ſehr beiträgt, und daher in ihrem eigenen Intereſſe 
liegt, wenn fie bei fchriftlichen Worträgen und Eingaben an das Gericht oben am 
Rande derfelben kurz den Gegenftand der Sache anmerken, und bei Bezugnahme auf 
frühere Verfügungen des Gerichts die betreffenden Zournal- Nummern hinzuſetzen, 
aud das Bureau bezeichnen, wohin die Eingabe gelangen foll. 

Bon den beim Land» und Stadt: Gerichte angeftellten Yuftiz« Commiffarien 
wird jedenfalld gewärtigt, daß fie auf ihren Schriften diefe Bezeichnungen nie vers 
abfäumen werden. 

Paderborn, den 14. Januar 1841. 


Königl. Preuß. Land» und GStadt- Gericht. 
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Minden, den 30. Sanuar 1841. 
ne 
—Aufruft! 


E Wan wir glei) gegen die allgütige Worfehung von dem innigften Danke über die MM 56. 
in dem Augenblide der dringendften Noth bewirkte Rettung der fo hart bedrängt ge FT. 
weſenen Wefer- Anwohner duchdrungen fein müffen, fo ‚fühlt ſich doch jest, wo die 

von den Ueberſchwemmungen angerichteten Verheerungen überfehen werden können, das 

Herz jedes Menfchenfreundes gewiß aufs tieffte erſchuͤttert. 


Die meiften der in unfrer Umgegend überfluthet geweſenen Ortfchaften find ein 
Schauplatz des Elends und Jammers. Es ift noch immer harte Winterzeit, und doc) 
haben viele hundert Familien weder Obdach, noch ein bemohnbares Gemach; fie find 
ohne warme Bekleidung, haben Feine Betten,. Feine Feuerung, und find von den noth— 
dürftigften Nahrungsmitteln entblößt. Die Fluth hat meift fortgeriffen oder zerſtoͤrt, 
was fie zu ihrer Leibeönothdurft befaßen, 


Es ift unmöglich, den allgemeinen Nothfland in feinen einzelnen, herzzerreißen⸗ 
den Zuͤgen zu ſchildern. Auch aus dem Kreiſe Hoͤxter liegen uns, namentlich uͤber 
die Ortſchaften Luͤchtringen, Wehrden, Stahle, Wuͤrgaſſen und Her: 
ftelle, die betrübendften Nachrichten vor. Das dortige Elend überfteigt nicht min« 
der alle Befchreibung; die Einwohner haben Alles eingebüßt und leiden an dem Noth⸗ 
wendigften Mangel. 

Welches Herz Könnte wohl bei dem Unglüd, welches fo viele unferer Mitmenfchen 
betroffen hat, ungerührt bleiben? 

Helfe darum, wer helfen kann, und jeder bringe bazu nach dem Maafe, wie 
ihm gegeben worden ift, fein Scherflein! Gottes Allmaht hat die Armen aus 
ſchwerer Waffernoth gerettet; jegt müffen wir ihnen die brübderliche Hand reichen und 
Hülfe bringen, foweit wir ſolches nur irgend vermögen. 


M 57. 
Betrifft die 
Vereidung ber 
Erſatz ⸗ Manns 
ſchaften 

49. U, pro 

L.D.ı. 


- 54 


Die hiefige Stadt ift ſchon mit dem rühmlichften Beifpiele vorangegangen :- fie 
hat im Augenblide der hoͤchſten Noth durch den von dem Magiftrate gebildeten 
Hülfsverein die bebrängteften Drtfchaften der Umgegend fogleih wirkfam unterftügt 
und reichlihe Beiträge abgegeben, um das klaͤgliche Schickſal der benachbarten Dorfs 
ſchaften möglichft zu mildern, | 


In gleihem Sinne wendet fi jet der unterzeichnete, aus dem biöherigen 
Hülfsvereine hervorgegangene Gentralverein vertrauensvol an alle mitleidige Men- 
fchenfreunde, insbefondere aber an alle DOrtfchaften und Bewohner des Regierungss 
Bezirks, welche von den Wafferfluthen verfchont geblieben find, mit der dringenden 
und herzlihen Bitte, auch ihrerfeit den unglüdlihen Wefer- Anwohnern (namentlic) 
der Kreife Minden und Hörter) in ihrem Nothſtande durch milde Gaben zu 
Hülfe zu kommen; jede landrächliche oder Communalbehörbe wird gewiß gern bereit 
fein, diefelben in Empfang zu nehmen und an ben unterzeichneten KHülfsverein 
unter Adreffe des mitunterzeichneten Rathöheren Dieffelhorft zu befördern. Wer 
geben will, gebe indeffen bald; denn fchnelle Gabe ift doppelte Gabe. Jeder Beitrag, 
felbft das geringfte Scherflein, wird dankbar angenommen werben und Gottes reicher 
Segen mit dem Werke unferer hriftlihen Barmherzigkeit fein! 

Minden, den 28. Januar 1841. 

Der Central: Hilföverein für ie des Negierungsbezirkö 
inden. 


Richter, Kalisky, v. Borried, v. Korff, Kleine, 
Regierungs s Präfident, Ober⸗Reg.⸗Rath. Dbers Reg.» Rath, Landrath. Bürgermeifter, 


Koch, Leviſon, Dieſſelhorſt, v. Pogrell, Faber, 
Zuflig- Rath und Ratheherr. Rathöherr, Rathöherr, Prem,s Licut, Apotheter, 
E. Bögeler, 
Kaufmann, 


Indem wir vorſtehenden Aufruf verdffentlichen, glauben wir im Vertrauen auf den 
vielfach bewährten Wohlthätigkeitöfinn der Einwohner des hiefigen Regierungs-Bezirks 
nicht nöthig zu haben, denfelben noch befonder& zu empfehlen. 

Die Herren Landräthe, Bürgermeifter und Werwaltungsbeamte erfuchen wir, ſich 
der Annahme ber Beiträge zu unterziehen und bdiefelben an den Rendanten des Ver— 
eins, Herrn Rathöheren Dieffelhorft hiefelbft, einzufenden. 

Minden, den 28. Sanuar 1841. 


Die Königlihen Minifterien des Innern und bed Krieges haben die unter Pof. 4 
unferer AmtsblattsBekanntmachung vom 14. März 1854 (Mindener Amtöblatt von 
1854 ©. 90, Nro. 184) enthaltene, den feitwärts begeichneten Gegenſtand betreffende 
Beflimmung dahin mobificirt, 
„daß auch diejenigen Erſatz-Mannſchaften, welche nicht gleich nad) der Auß- 
hebung im Herbſt, fondern erft im Frühjahr eingeftellt werden, ſchon bei der 
Aushebung im Herbfl, nad) Anleitung des $. go der Erfaß: Inftruction vom 


u u 
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30. Juni 1817, vereidet, und falls fie demnaͤchſt vor ihrer wirklichen Einftellung 
entweichen, von den Militairgerichten zur Unterfuchung gezogen und nad) den 
Militairgefegen als Deferteurs beſtraft werden follen.‘‘ 

‚ Minden, den 20. Januar 1841. 











Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


beftimme, daß bei ber zu Wehrben vom 1. Januar 1841 ab zu errichtenden 
It zum Ueberfegen über die Wefer, dad Ueberfahrtögeld in den Säßen der dritten 
e des von des Königs Majeftät Allerhöchft erlaffenen Normal» Karifs für die 
en in der Provinz Weflphalen erhoben werden foll. 
‚ Berlin, den 25. December 1841. u 

| Der Finanz-Minifter 


(gez.) Graf von Alvensleben. 


An 
Königl. Geheimen Obers Finanz Rath und 
vvinzials Steuers Director Herrn Krüger, 
Hochmohlgeboren zu Münfter. 
vorftehende Minifterial- Refeript wird hiermit unter Br des darin er⸗ 
ten Tarifs zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Muͤnſter, den 23. Januar 1841. 


Tarif 


* welchem das Ueberfahrtsgeld bei der Faͤhranſtalt zu Wehrden 
über die Weſer zu erheben iſt. f 
Auf Fähren ° 
Es wird entrichtet für das Weberfegen: ee 


I. Bon Perfonen, einfchließlich deffen, was fie tragen: 
| a) — die gewoͤhnliche Ueberfahrt abgewartet wird, fuͤr jede 
| 2 Perfon — 
| b) für eine befondere, unverzügliche Ueberfahrt mittelft Nahen, 
| welhe auf erlangen gefhehen muß, wird von den über: 
feßenden Perfonen zufammen wenigftend 11 — 
entrichtet, wenn die Abgabe nad) dem Satze zu J nicht von 
den Einzelnen erhoben, mehr betraͤgt. Perſonen, welche zu 
einem Fuhrwerke, oder als Reiter, Fuͤhrer oder Treiber, zu 
Thieren gehoͤren, wofuͤr die Abgabe nach den Saͤtzen zu II. 
und IH. entrichtet wird, find frei. 
I. Bon Thieren. 
a) für ein Pferd oder Maulthier 5 . . . 1 
b) für ein Stuͤck Rindvieh oder einen Sl. . . . ı 


lo 
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—— — 
auf währen 
ber Klaffe III, 
RM a 


c) für ein Fohlen, Kalb, Schaaf, Ziege, Schwein oder anderes 


Vieh, welches frei geführt oder getrieben wird : :1— | 3 
d) für Federvieh, welches getrieben wird, für jede 10 Stüd — 63 
Wenn Federvieh in geringerer Zahl als 10 Stuͤck, oder 
auf einem Fuhrwerke, oder in einem Tragekorbe uͤbergeſetzt 
wird, ſo wird dafuͤr keine beſondere Abgabe erhoben. 
II. Vom Fuhrwerke neben der Abgabe für dad Geſpann zu II. 
a) für ein beladenes . . . s . . 1 51 — 
b) für ein unbeladens . f . : ; : :1 11/6 
c) für einen Handwagen, Handkarren oder Handſchlitten, bes 
laden oder unbeladen . — 3 


IV. Von unverladenen Gegenſtaͤnden wird die Abgabe erhoben, welche 
die Perfonen, dad Fuhrwerk und die Thiere treffen würde, wo⸗ 
durch fie zur Fährftelle gebracht worden find. 


») 


2 


— 


ı) 
2 


ui 


5 


4) 
5) 


St 


Allgemeine Beflimmungen, 
Die obigen Säge find bei jedem Wafferflande ohne Rüdfiht auf deffen Höhe, 
fo wie bei vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen Zuftand von der Hebe— 
ſtelle zu forgen ift, zu entrichten. 
Bei Erhebung diefer Abgabe, bei Beftrafung ber Defraudationen, in dem Ver- 
fahren gegen Angefhuldigte, finden die Beftimmungen der Steuerordnung vom 
8. Februar 1819, $. 61, 64, 85, 84, 68 bis 93 und 95 Anwendung. Die 
verwirkten Strafen werben fo verwendet, wie es bei Gontraventionen gegen 
das Steuergejeß vom 8. Februar 1819 vorgefchrieben ift. 

Befreiungen. 

Equipagen und Thiere, welche den Hofhaltungen des Königlichen Haufes, im⸗ 
gleichen den Königlichen Geftüten angehören, 
Commandirte Militaird, einberufene Rekruten, Fuhrwerke und Thiere, welche 
der Armee oder Truppen auf dem Matſche angehoͤren, Kriegs-Vorſpann 
und Kriegslieferungsfuhren. 
Deffentliche Beamte und deren Fuhrwerke und Thiere bei Dienſtreiſen, wenn 
fie ſich durch Freikarten deshalb gehörig legitimiren. 
Transporte, die für unmittelbare Rechnung des Staats gefchehen. 
Ordinaire Poften, einſchließlich der Schnellpoften und öffentlichen Gouriere und 
Eſtafetten und die von ſolchen leer zurüdkehrenden Gefpanne oder Thiere. 


6) Huͤlfsfuhren bei Feuersbrünften und ähnlichen Nothftänden. 
Gegeben Potsdam, den 27. Mai 1829. 


3) Friedrich Wilhelm. 


contrafignirt (gez.) von Motz. 
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Minden, den 5. Februar 1841. 








Bekanntmachung des Königlichen Ober- Vräfidenten., 


In Folge meiner Bekanntmachung vom 7. Januar 1840 (Amtsblatt Seite 7*) find I 59 
an Holjfämereien beftclit und beforgt worden: Holy: Saͤnn reion 
Kiefern 7291 Pfd.; Fichten 1380 Pfd.z Weißtannen 16 Pfd.; Lerchen Pr 
15792 Pfd.; Weymuthskiefern 54", Pfd.; Birken 5452", Pfo.; Roth 
— * ol; ee Ba EN Sole 20 Pfd.; Ahorn 574 Ya 
Pfd.; Hainbuhen 124 Pfd.; Rothbuchen 50 Pfd.; Alazien 81 Pfd.; zuſam⸗ 
men 14,068 Pfd. Holz: Saamen. Ne De; auf 
Bon diefem Betrage haben erhalten: ü 
1) Stadtund Kreis Münfter 749 Pfo.; Tecklenburg 641 Pfd. ; Warendorf 126 Pfo. ; Fe \ 
Beckum 458 Pfd.; Lüdinghaufen 1088 Pfo.; Redlinghaufen 88014 Pfd.; 
Goesfeld 2427 Pfd.; Borken 555 Pfd.; Ahaus 767 Pfd.; Steinfurt 99 Pfd.5 - 
mithin der Regierungs-Bezirk Münfter 77883, Pfo. 
2) Die Kreife: Minden 76 Pfd.; Bielefeld 118 Pfd.; Büren 450 Pfd.; Halle 
20 Pfd.; Herford 57 Pfo.; Luͤbbecke 566 Pfd.; Paderborn 11 Pfo.; Wie 
denbrüd 655° Pfd.; alfo der Regierungs-Bezirk Minden 17113, Pfp. 
5) Die Kreife: Arnsberg 418 Pfd.; Altena 351 Pfo.; Bodum 215 pfd.; 
Brilon 200 Pfd.; Dortmund 655. Pfo.; Hagen 208 Pfd.; Hamm 312 '/ 
Pfo.; Iſerlohn 52 Pfd.; Lippfladt 260 Pfd.; Mefchede 188 Pfd.; Dlpe 
4352 Pfd.; Siegen 875 Pfd.; Soeft 754 Pfo.; Wittgenftein 50 Pfo.; mits 
hin der Regierungs-Bezirt Arnsberg 4971 Pfd. 
4) Außerhalb der Provinz 501 Pfd. 
Für dad Jahr 1841 find die. nachbenannten Holz» Sämereien zu folgenden, bie 
ee und Zransportkoftın bis Münfter mit enthaltenden Preifen zu beziehen, 
namlich: 





das Pfund Kiefern (pinus silvestris) . . . » . 18 &gr. — Pf. 
» Fichten (pinus pinea) . . 2. 2... »— > 


*) Mindenfhes Amtsblatt pro 1840, Beite 14, 


M 60. _ 
207.J. Ir. pl. 


das Pfund Weiß: Fannen —— abies) . . 
» » erden (pinus larix) . . . . 

Weymuthskiefern (pinus strobus) 
Birken (betula alba) Nr 
Roth Erlen (betula alnus) . . 
Weiß-Etlen (betula alnus incana) 
Eſchen (fraxinus excelsior) j 
Hainbuchen (carpinus betulus) z 
Rothbuchen (lagus silvatica) „ . . . 
Ahorn (acer pseudoplatanus) u 
» Afazien (robinia pseudoacacia) „ . . 


Bei dem Lerchenfaamen, deſſen Preis in dieſem Zahre billig ift, wird nach der Ers 
fahrung eines bewährten Korfimannes empfohlen, folhen 24 bis 36 Stunden vor der 
Ausfaat in laumarmen Waſſer, mit etwas Afche vermifcht, weichen zu laffen. Dies 
fer Saamen wird befanntlidy duch Ofenwaͤrme auögeklengelt, wodurd) oft die Scale 
zu fehr ‚auötrodinet, und bevor diefelbe in der Erde erweicht, ift der Keim ſchon 
verdorben. 

Mit Bedauern muß bemerkt werden, daß im vorigen Jahre nicht alle Beſtel— 
lungen, wegen Unzulänglidykeit der Vorräthe, haben realifirt werden koͤnnen, und daß 
audy der Kiefer und Fichten Saamen im v. J. fehr mißrathen, daher wenig geärntet 
und die Preife fehr hoch geftellt find. 

Die Beſtellungen werden, unter meiner Leitung, durch den Regierungs⸗-Secretair 
Weydemeyer hierſelbſt beſorgt werden, muͤſſen aber ſpaͤteſtens bis Ende Februar d. J. 
bei demſelben eingehen, wenn auf deren Erfuͤllung gerechnet werden ſoll. 

Muͤnſter, den 27. Januar 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Ja ber unterm 27. November 1821 durch die Geſetz-Sammlung (S. 190.) ers 
laffenen Bekanntmachung des Königlichen Staatd-Minifteriumd zur Belehrung des 
Yublitumd über den Werth der im Lande vorkommenden fremden Münzforten ift 
der Werth der zu fünf Zhalern in Golde auögeprägten ausländifchen Goldſtuͤcke demjes 
nigen der Preußiſchen Friedrichsd'ore gleid geſtellt. Mehrfältige feit diefer Zeitund noch 
neuerdingd eingetretene Aenderungen im Scrote und Korne diefer ausländifchen Gold» 
münzen laffen diefe Gleicyftelung nicht mehr als richtig erfcheinen, da vielmehr die 
ausländiihen Fünfthalerftücde — mit Ausnahme nur der Königlich Saͤchſiſchen, welche 
gefeglich den Preußifchen Ftiedrichsd'oren ſich gleihhalten — um mehrere Prozent ges 
ringer als letztere ausgebracht werden, 

Indem wir auf Anweiſung des Koͤniglichen Staats-Miniſterii dies zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gelangen laſſen, finden wir noͤthig, dabei auch die Vorſchriften der 
allerhöhften Kabinetsorderd vom 25. November 1826 (Grfeg: Sammiung ©, 115.) 
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und vom 50. November 1829 (Gefeh: Sammlung de 1850, &. 3.) in Erinnerung 
zu bringen, wonad im Handel und gemeinen Verkehr — den Fall befonderer vers 
tragsmäßiger Beflimmungen jederzeit ausgenommen — Niemand zur Annahme frem« 
der Münzen verpflichtet if. Minden, den 29. Januar 1841. 


Der Civil: Supernumerar Lemde iſt mit der commiffarifchen Verwaltung ber 


Steuer Kaffe zu Bünde beauftragt worden, da der Etruer= Empfänger Gierig durch 
Krankheit an der Wahrnehmung feiner Amtögefhäfte verhindert if. 
Minden, den 30. Sanuar 1841. 


Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes - Gerichts, 


Von ber im Verlage der Nauck ſchen Buchhandlung in Berlin erfhienenen Duodize 
Ausgabe des Allgemeinen Land-Rechts find Exemplare zu 5Y. Thlr., und von der 
Griminal-Ordnung zu 25 Sgr. bei dem Herrn Fournaliften Muermann II. hie 
felbft zu beziehen, welches hierdurdy zur Kennsniß gebracht wird, 

Paderborn, den 22. Januar 1841. 





Bekanntmachungen. 


Jn Gemaͤßheit der Geſchaͤfts-Inſtruction wird in Beziehung auf die im verfloſſenen 
Jahre erzielten Reſultate der Wirkfamkeit der unterzeichneten Direction das Folgende 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
1) Die Zahl der dermalen noch obſchwebenden Ablöfungsfachen beläuft ſich auf 236. 
2) Das Abldfe- Kapital, für welches die Schuldverfchreibungen bereits ausgege⸗ 
ben, resp. ausgefertigt ſind, betraͤgt gegenwaͤrtig 923,400 Thlr. 
Davon ſind 
a. in den Jahren 1837/59 ausgefertigt 
bo 0 0 0 0 695 Ahlr. 
b. im Sabre 1840 . » 274075 » 
Summa obige . .„ 023,400 Thlr. 
Kommen von biefer Summe in Abzug die eins 


gezahlten Kapitalergänzungen mit . . . . 2,179 Zhlr. 15 Sgr. 
und die abgetragenen Kapitalin ad . . . 40,860 » 2% » 


“fo bildet ſich das jest noch beflchende Renten: 
Kapital zur Summe von . . 2 2.. 880,359 Zhlr. 23 Sgt. 
Hiervon ift die volle Rente für das Jahr 1840 zur Hebung gebracht 
unb zwar: 
a. zu 4/5 0% von 735,721 Thlr. mit 30,653 Thlr. 3 Sgr. 
b. zu 4% von 144,658 Thlr. 25 ar. mit 5,785 » 16 » 6Pf. 


Eumma 56,438 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. 


N 61. 
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5) Das für das Jahr 1840 liquiditte, aus ber Staatskaſſe zu zahlende Til⸗ 
gungsprozent beträgt 9,25% Thlr. 
4) An Schuldverfchreibungen find bereits eingelöft: 
a. durch Ankauf 2,625 Zhlr. 
b. durch Verlooſung 28,825 » 


im Ganzen für 31,450 Thlr. 
5) Der zum WViehankauf beftimmte, in Folge Allerhöchfter Kabinets- Order vom 
22. März 1858 vorfchußmweife zum Gredit geftellte Fond ijt mit 12,105 Thlr. 
in den verfihiedenen Kreifen der beiden Fürftenthümer vertheilt und zwar: 
mit 5145 Thlr. für den Kreis Paderborn, 
» 2245 » » » » Büren, 
» 5565 »_ » » » Warburg, 
» 3550 » »» » Höxter. 

Die hierzu geliehenen Kapitalien find durdy die eingezahlten Filgungs« 
quoten fo weit wieder getilgt und zurüderflattet, daß der Fond jegt nur 
nod 8000 Thlr. verfchuldst. 

Was den allerhöhften Orts zur Dispofition geftellten zum Ankauf fubhaftirter 
Bauerzüter beftimmten Fond von 5000 Thlr. betrifft, fo if derfelbe auch 
im verfloffenen Sahre und zwar aus demfelben Grunde nicht angegriffen, aus 
welchem er in den früheren Sahren unberührt geblieben if. Während näme 
lih im verwichenen Jahre nur wenige Eubhaftationen nicht Domanialpflichtiger 
Güter zur Anzeige gebtacht find, hat ſich felbft bei diefen wenigen nirgend 
Gelegenheit geboten, unter 23 des Zarwerths einen Gutsanfauf abzuſchließen. 
Paderborn, den 18. Januar 1841. 

Die Direction der Vaderbornfhen Tilgungs-Kaſſe. 
von Metternid,. Wihmann. Graffo. 


M 64. Es find in der Nacht vom 22. auf den 23. Januar 1841 mittelft gewalıfamer 
— — Oeffnung einer Klappe, 
1) dem Heuerling Bernhard Heinrich Pauck bei Nro. 2 zu Weſter-Enger 
folgende Gegenftände, als: 
a) 25 Stuͤck Mannshemde, b) 25 Stück Frauenhembe, c) 2 Kinderhemde, d) 12 
Bund gereinigtes Flachs, e) 36 Pfund Heede, f) Yu Scheffil Weizen: und Gew 
ftenmehl, 2) 2 Hacken, h) ı Handjäge und 1) 2 lederne Halftern. 
2) dem Heuerling Johann Heinrih Hellmann bei Nro. 8 zu Befenfamp in 
der Naht vom 21. auf den 22. Januar c. mittelft gewaltfamer Deffnung der Haus 
thür 7 Bund geradter Flachs geftohlen worden, ohne daß es bis jeßt gelungen, die 
Zhärerfchaft oder den Verbleib der Sachen zu ermitteln, weshalb wir vor dem An« 
faufe warnend, Jedermann auffordern, Alles, was nur zu obigem Zwede dienen kann, 
fofort uns oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 
Bünde, den 26. Januar 1841. 
König. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 
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Minden, den 12. Februar 1841. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Schul-Rollegii, 


Am Verfolg der Belanntmahung vom 18. Januar v. 3. wird befannt gemacht, MM 65. 

daß von den im Auguft v. 3. aus den Schullehrer- Seminarien zu Soeft und Büren nn: 

mit dem Zeugniffe der Reife entlaffenen Seminariften der Lehrer Ploeger zu Minden Kinder betr. 

(evangelifdy), zum Unterrichte taubftummer Kinder wohl geeignet befunden ift. 136. 5. 
Münfter, den 26. Januar 1841. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Des Königs Majeftät haben mittelft allerhoͤchſter Kabinetöorder vom 6. Juni v. J. 66. 
der katholiſchen Gemeinde zu Gelfenkirhen in der Grafihaft Mark, zwiſchen welcher Ratpotiide 
und der dafigen evangelifchen Gemeinde bisher ein Simultaneum beftand, zum Bau AaunGeleste 
einer eigenen Kirche, eine katholiſche Haus-Eollecte in den Rhein-Provinzen und der hen in ber 
Provinz Weftphalen zu geftatten geruhet. — —— 
Bon des Herrn Ober-Präfidenten Excellenz iſt geſtattet worden, daß dieſe Gollecte 272. M. 1. 
auch in einigen Theilen des hiefigen Regierungd- Bezirks durch folgende Deputirte 
abgehalten wird und zwar: 
1) in dem landräthlichen Kreife Hörter durch den Heinrih Großeweſte zu 
Rothauſen; 
2) in dem landrathlichen Kreiſe Buͤren durch den Johann Pantalyon zu 
Braubauerf haft; 
5) in der Stadt Paberborn durch den Pfarrer Nothaus zu Gelfenkirchen ; 
4) in dem landräthliden Kreife Paderborn, jedoh mit Ausnahme der Stadt 
Paberborn, durdy den Theodor König zw Grimberg; 
5) in dem landrächlichen Kreife Warburg dur den Wilhelm Bömighaus 
enannt Hartmann zu KRothaufen ; 
6) in dem landräthliden Kreife Biedenbrüct durch den Herrmann vom Berge 
zu Gelſenkirchen. 


NM 67. 


euer⸗ Berfis 
erungs⸗We⸗ 


A 68. 
279, h, I, 


JM 6 
Perſonal⸗ 9% 
Ghronit, 

1676. M. I. 


4% 


Die genannten Deputirten find in ber für jeben befonders außgefertigten Legi- 
timation angewiefen worden, fid) vor dem Beginn der Sammlung bei der Polizeis 
Behörde jeden Orts zu melden und fid) von derfelben einen Begleiter zu erbitten ; 
ferner die eingefammelten milden Gaben in ein, rücdfichtlic der Folienzahl von dem 
Kirchen: Vorfiande zu Gelſenkirchen befcheinigtes Buch, fogleid deutlich zu notiren, 
fodann diefes Annotationsbuch der Polizei:Behörde der betreffenden Ortfchaften, behufs 
Befcheinigung des aufgelommenen Betrages und der von dem Deputirten auf die Abhals 
haltung der Gollecte qu. verwandten Tage vorzuzeigen und endlich die eingefammelten 
Gaben in Summen von 25 Thlr. unter portofreier Rubrik an den Kirchen-Vorftand 
der Fatholifchen Gemeinde zu Gelfenkirchen abzuliefern. 

Sämmtlihe Verwaltungs: Behörden in den genannten Kreifen haben ſich hier 
nad) genau zu achten. 

In den übrigen Theilen des Regierungs-Bezirks gefchieht die Sammlung in ber 
gewöhnlichen Art und wird dur die DOrtöbehörden unmittelbar bei den in ihrem 
refp. Bezirke wohnenden Fatholifhen Familien veranlaßt. Den Erloͤs erhält unfere 
Hauptlaffe und führt foldhen an die Regierungd-Hauptlaffe zu Arnsberg ab. Auch ift 
und, wie bei allen übrigen Eollecten von dem eingefommenen Ertrage Anzeige zu machen, 

Minden, den 26. Ianuar 1841. 


Der Kreis: Secretair Heidfied zu Luͤbbecke hat feine bisherige Function als Agent 
der Rhein: Preußifhen Feuer: Verfiherungs» Gefelfchaft zu Düffeldorf niedergelegt, 
Vergleiche Amtöblattö-Befanntmahung vom 17. Mai v. J., Amtsblatt Seite 198, 
Nro. 542. | 


Minden, ven 31. Januar 1841. 


Die von der Königlichen Hauptverwaltung der Staats-Schulden legalifirten Quit- 
tungen über die im 3. Ouartal v. J. bei unferer Haupt:Kaffe eingezahlten Domainen» 
und Forft-Veräußerungsgelder find unterm 1. d. M. den betreffenden Domainen-Renteien 
und Forſtkaſſen zur Aushändigung an die betreffenden Cinzahler zugefertigt worden, 


Minden, den 5, Februar 1841. 


Dem feitherigen Hülfslehrer Heinrih Dralle zu Ströhen ift die new errichtete 
Scyullehrerftelle in Kutenhaufen verliehen worden. | 


Minden, den 5. December 1840. 


NM 70. Dem Phyſikats-⸗Adjuncten Dr. Kerftein zu Herford iſt dee Impfbezitk Hidden» 
Smutwentste ir, haufen, dem Dr. Krönig zu Bünde der Impfbezirk Kirchlengern und Quernheim 


proviforifch übertragen. 
Minden, den 31. Sanuar 1841. 
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Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer: Directors. 


Der Ober» Landes-Gerichtd-Affeffor v. d. Rede zu Arnsberg ift zum Unterfu Ag u 
dungs= Richter bei dem dortigen Haupt: Steuer: Amte beſtallt worden. 
Münfter, den 5. Februar 1841. 





Bekaunntmachungen. 


Die Tochter eines gewerbtreibenden Buͤrgers zu Ohlau in Schleſien hat neuerlich AS 72. 
einen Verfertiger falſcher Kaſſen-Anweiſungen bei der Verbreitung derſelben ertappt 
und durch ihr umſichtiges Benehmen und die ſofortige Anzeige bei der Polizei-Be— 
hoͤrde es moͤglich gemacht, daß berfelbe hat verhaftet und zur Unterfuchung gezogen 
werden Eönnen. Wir haben bderfelben in Folge unfrer Bekanntmachung vom 14. März 

v. J. dafür eine Belohnung von 500 Thlr. bewilligt und bringen dies mit dem Bes 
merken zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir auch fernerhin Jedem, der einen Verfer⸗ 

tiger oder wiſſentlichen Verbreiter falfcher, zue Taͤuſchung des Publitumd geeigneter 
Kaflen- Anweifungen anzeigt, fo daß er zur Unterfuhung und Beflrafung gebracht 
werden kann, nad) Befchaffenheit des Falles eine Belohnung von Drei bis Fünf 
Hundert Thalern gewähren und diefe Belohnung bei befonderen Umſtaͤnden auch 

noch angemeffen erhöhen werden. 

Wer Anzeigen diefer Art zu machen hat, Tann fich übrigens an jede Ortöpolizei- 
behörde wenden und fich aud auf Verlangen der Verfchweigung feines Namens ver: 
ſichert halten, infofern diefem Verlangen ohne nachtheilige Rüdwirkung auf dad Un- 
terfuhungs- Verfahren irgend zu willfahren ift. 

Berlin, den 24. Januar 1841. 
Haupt- Verwaltung der Staat -Schulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


An ber Nacht vom 15. auf den 16. Ianuar c. find den Heuerlingen Heitholt M 73 
und Bäuner bei No. 5 zu Diebrod ein Schweinskopf, ein Rüdenfamm, über 50 ———— 
Mettwuͤrſte, über 20 Blutwuͤrſte, eine Art und eine Schute vermittelſt Einbruchs entwandt. Anzeige, 
Da die Thaͤter bis jetzt nicht haben entdeckt werden koͤnnen, ſo erſuchen wir 
Jedermann, insbeſondere die oͤffentlichen Behoͤrden, etwa zur Entdeckung der Thaͤter 
dienliche Umſtaͤnde der naͤchſten Polizeibehörde oder und unmittelbar anzuzeigen, 
Herford, den 28. Januar 1841. 


Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Am 29. Januar c. ift im ber Nähe bes Dorfes Hävern einunbefannter männlichereihe As 74. 
nam gefunden worden. Derfelbe war fünf Fuß groß, ohngefähr Sojährigen Alters, hatte u 
volftändige Zähne, die Haare waren ſchwarz und ſchlicht, und die Form der Nafe — 
und Farbe der Augen wegen eingetretener Verweſung nicht mehr kenntlich. Die Ber 


N 75. 


N 
Dieb ſtahls⸗ 
Anzeige. 


7. 
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kleidung ber Leiche beſtand aus einem kattunenen Halstuche, einem rothwollenen Shawl, 
feinem leinenen Hemde, deſſen Zeichen nicht mehr ſichtbar war, weiß und blau ges 
ſtreifter Unterjade, weiß leinener Jade mit wollenem Dedenfutter und hörnernen 
Knöpfen, blau leinener Hofe, blau wollenen Strümpfen und guten Schuhen ohne 
Nägel. Wer über diefe Leiche Auskunft geben kann, hat diefelbe der naͤchſten Obrig- 
keit oder uns baldigft zu machen. 

Petershagen, den 2. Februar 1841. 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


Auf Befehl des Hohen General-Poft-Amtes wird mit dem 1. Februar c. eine 
wöchentlicy zweimalige Perfonenpoft von hier nad Lemgo in Gang kommen, welche 
Montag und ! 9/2 — 10 Uhr Abends, nad) Ankunft der Schnellpoft von Bremen, 
Donnerdtag Hannover und Berlin, 
abgehen und fi in Lemgo genau an bie Nachts von dort über Detmold nach Pa- 
berborn abgehende Perfonenpoft anfchließen wird. 
Das Perfonengeld beträgt 6 Sgr. pro Meile und find 50 Pfund Gepäd frei, 
‚Herford, den 28. Ianuar 1841, 
Königlich zusme Poſt⸗Amt. 


chumann. 


Die auf ben Domainen⸗Kornboͤden zu Luͤbbecke, Levern und Rabber lagernden Zins⸗ 
fruͤchte, in Waizen, Roggen, Gerſte und Hafer beſtehend, ſollen am Freitage, den 
19. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Chriftiani in 
Lübbecke, oͤffentlich meiflbietend zum Verkaufe audgefegt werden, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werben, Rahden, den 31. Sanuar 1841. 


Königliche Domainen -Rentei, 
Weller. 


Es ſind in der Nacht vom 18. auf den 19. Januar d. J. mittelſt Ausbrechens 
der vor dem Kellerloch befindlichen hoͤlzernen Stangen mit einem Brecheiſen, aus dem 
Keller dem Colon Frohboeſe Nro. 15. zu Oſtkilver folgende Sachen, als: 
1) 150 Pfund gehechelter Flachs, in 30 Bund, 2) 2 Flaſchen Del mit etwa 
24 und 20 Pfund P 
geftohlen worden, ohne daß es bis jet gelungen, die Thäterfchaft oder den Verbleib 
der Sachen zu ermitteln, weshalb wir vor dem Ankaufe warnend, Zedermann auf: 
fordern, Alles, was nur zu obigem Zwecke dienen kann, fofort und oder der nächften 
Polizeibehörde anzuzeigen. Bünbe, den 5. Februar 1841. 


Königl, Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


— — — — 


Amts-Blatt 





der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück ꝰ. 





Minden, den 19. Februar 1841. 
—————————————————————— ———— ——— 
Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 2. Stüuͤck der Geſetzſammlung pro 1841 enthält: M 73. 
Nro. 2132. Verordnung wegen Beſtrafung der Beſchaͤdiger ber Eifenbahn: Anlagen. 
Bom 30. November 1840. 
ro. 2133. Verordnung, betreffend die Anwendbarkeit ber Principia regnlativa 
vom 50. Zuli 1736 und der fpäter ergangenen, bdiefelben abändernden 
und ergänzenden Beftimmungen wegen Einrichtung ber Landfchulen König- 
; lichen Patronats in der Provinz Preußen. Vom 50. November 1840. 
Pro. 2134. Alierhoͤchſte Kabinets- Order vom 50. November 1840, die Vertretung 
der Gemeinden im vormaligen Großherzogthum Berg vor Gericht betr. 
Nro. 2135. Allerhoͤchſte Kabinets- Order vom 10. December 1840, betreffend bie 
Gebühren der Rheinifchen Gerichtsſchreiber und Gerichtsvollzieher in 
Unterfuchungen wegen einfachen Holgdiebftahld und wegen Entwendungen 
von Waldproduften. 
Neo. 2136. Allerhoͤchſte Kabinets⸗ Order vom 10. December 1840, betreffend bie 
Präfentation und die Einlöfung der Bredlauer Meß⸗ oder Marktwechſel. 
Neo. 2157. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 8. Januar 1841 wegen Aufhebung 
der Vorfchrift des $. 455 des Anhanges zur allgemeinen Gerichtsordnung. 
LI — — r —— — 





Bekanntmachungen des Koͤniglichen Ober⸗Praͤſidenten. 


Des Königs Majeftät haben die Erdffnung des 6. weſtphaͤlſchen Provinzial-Sand- MM 79. 
tags am 28 d. M. zu beftimmen geruhet. Die —2— 
Zu Auerhodchſt ihrem Kommiſſatius für denſelben haben Be. Majeftät den Hern une — 
Oper» Präfidenten Freiherrn von Vincke, zum Landtags: Marfchall den Herrn Gra⸗ gia » Landtags 
fen von Landsberg-Velen und zu deſſen Stellvertreter den Herrn Ober: Regie eilt, 
rungsrath von Borried auf Uhlenburg ernannt. 
Münfter, den 4. Februar 1841. 
Fir die nach Ablauf der fehsjährigen Wahlzeit, durch Zodesfall ober anderweit aus: As 80. 
gefchiedenen Mitglieder ber Provinzial- Ständifchens Verſammlung find die nachbenann⸗ u eg 
ten ‚Herren Landtags» Abgeordnete und Stellvertreter neu gewählt: * 
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tags-Abgeorbs 
neten unb beren 
Gtellvertreter 
betr, 


Im 
565, Wahlbezirk. 


Minden: 
Ravensberg, 
Paderborn, 


Weſtphalen, 


Ra, 


Oſt⸗Muͤnſter, 


Weſt⸗Muͤnſter. 


Im 
Wahlbezirk. 
Minden Ravens⸗ 
berg 
Paderborn, 
Weſtphalen, 
Mark, 


Oſt⸗Muͤnſter, 


J. Im Stande der Ritterſchaft. 
Gewählte 


Abgeordnete. | Stellvertreter. 


1. v. d. Reck zu Dbernfelde,j1. v. d. Horſt zu Hollwinkel, 
2. v. Binde zu Eichel, 


2. v.Deynhaufenz.Grevenburg|1. Graf v. Mengerfen zu Rheder 
5. dv. d. Borch 3. Holzhauſen, 2. v. Brakel zu Welda, 

3. v. Harthaufen zu Dedinghaufen, 
4. Graf v. Bocholz zu Alme, 1. v. Fürftenberg zu Körtlinghaufen, 

2. v. Lilien zu Echthaufen, 

d. v. Hoerde zu Schwarzenraben, 
5. v. Bodelſchwingh 3. Heyde, 1. v. Verswordt Wallrabe z. Weitmar 
6. v. Bockum⸗Dolffs in Soeſt, 2. v. Michels zu Nateln, 

3. v. Rump zu Delwig, 

4. dv. Plettenberg zu Heeren, 

5. v. Lilien zu Opherdide, 
7. Graf v. Galen, 1. Graf v. Plettenberg « Lenhaufen, 
8. Graf. v. Merveldt z. Lembech, 2. v. Böfelager zu Heeſen, 
9. v. Landsberg-Steinfurt, 3. Graf v. Merveldt in Beckum, 
10. Graf v. Korff⸗Schmiſing, 1. v. Fuͤrſtenberg zu Horſt, 
11. v. Twickel zu Lüttinghoff.|2. v. Der zu Egelborg, 

5. v. Romberg zn Buldern. 


II. Im Stande ber Städte, 





Gewählte 
Städte. 
Abgeordnete, | Stellvertreter. 

Minden, 1. Kod, Mooyer, 
Bielefeld, 2. Koerner, Bertelsmann, 
Vlotho, 3. Poelmahn, Schwarz, 
Kollectiv-Städte,| 4. Bartels zu Guͤtersloh Bruͤning zu Wiedenbruͤck, 
Kollectiv⸗Staͤdte, 5. Larenz z. Beverungen) Hilker zu Nieheim, 
Siegen, 6. Dechelhaͤuſer, Meinhard, 
Kollectiv⸗Staͤdte, 7. Broͤlelmann z. Neheim, Budde zu Geſecke, 
Dortmund, 8. Fechner, Schmemann, 
Schwelm, Brafelmann, 
Kollectiv-Städte,| 9. Hueck zu Herdecke, Leidheufer zu Brederfelb, 
Münfter, 10. ‚Hüffer, 1. Niedid, 


2. H. Gerbaufet, 


“7 


III. Im Stande der Landgemeinden: 
—rt — — — — — — — — — — — — — — — 








Gewählte 
en irk Kreis. 
de Abgeordnete. | Stellvertreter. 
Minden: Kavens:| Minden, F Meyerz. Südhemmern| Maſchmeier zu Coſtedt, 
berg, Herford, 2. Luͤbke z. Herringhauſen Moͤller zu Ennigloh, 
Ri⸗ rl, z 
re (5 Brüning z. Schlebebrüd,| Rahde zu Schröttinghaufen, 


Maderborn, Paderborn und! Schulte z. Barkhaufen| Graffo zu Neuhaus, 


Büren, \ 
Varburg * Is, Waldeyerz.Schmechten,| Derenthal zu Cörbede, 
Hoͤrter, 
Beftphalen, nn * 6 Loͤper z. Weſternkotten, Deimel zu Elleringhauſen, 
Mark, Iſerlohn und Al 7. Schwarzeluͤhr zu Reff:| Rentrop zu Eiden. 
tena, linghauſen, 


Muͤ Goeöfeld d i 
Weſt-⸗Muͤnſter, — fi 8. Froning zu Nordwalde, 


Münfter, den 11. Februar 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Schluß unſrer Belanntmahung vom 29. December 1856 (Stüd Nro. 2 der M 8ı. 
Amtsblätter 1857) ift mehrfältig mißverflanden worden. ——— 


Die Bezugnahme auf den $, 7 der Verordnungen vom 10. Februar 1828 (Stuͤck ver Katafter: 
Nro. 9 der Amtöblätter) ift naͤmlich fo ausgelegt worden, als ob für die Anfüh- — 
rung der Grenz-Nachbaren in den Kataſter-Auszuͤgen die Gebührenfäge des $. 6 or . 
der legteren Verordnung in der Art Anwendung fänden, daß für 10 Grenz: Nacbaren 
und darunter überhaupt 4 Sgr., für jeden Grenz: Nachbar mehr aber 2 Pf. berech⸗ 
net werden Fönnten. 

Um diefem Mißverſtaͤndniß für die Zukunft vorzubeugen, erklären wir hiermit 
ben Sinn jener Vorfhrift ausdrüdlid dahin, daß für jeden in den Auszügen aus 
den Katafter- Mutterrollen und Flurbuͤchern eingetragenen Grenz: Nachbar, ohne 
Rüdfiht auf die Gefammtzahl derfelben, nur 2 Pfennige erhoben werden koͤnnen. 

Minden, den 2. Februar 1841. 
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Der Heinen ganz unvermögenden evangelifhen Gemeinde zu Lippfpringe im Kreife —— 


Paderborn, welche durch Privat-Unterſtuͤtzungen, fo wie durch 70 Thlr. jaͤhrlichen für bie ſich neu 


gebildete eban⸗ 


Zuſchuß aus Staatsfond zur Beſoldung eines Lehrers in den Stand geſetzt worden, 


neten Gebäudes im Orte nothgedrungen iſt, ein eigenes Lokal zu jenem Behuf anzur 


tine Schule zu errichten, worin auch der fonntägliche Gottesdienft vom Lehrer, periodifc) — ———— 
vom Herrn Superintendenten Baumann in Paderborn gehalten wird, aber wegen Degen 
Kündigung ded dazu angemeldeten Lokals und in Grmangelung eines andern geeige 150.u.245. M. J. 


n 


1 
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fchaffen, haben des ‚Herrn Obere Präfidenten Ercellenz eine Haus: Gollecte bewilligt. 
Diefe wird in dem Fuͤrſtenthum Minden, der Graffhaft Ravensberg und der Herr⸗ 
Schaft Rheda durch den dazu ernannten Deputirten 

Oberfoͤrſter Schlöffer in Lippfpringe 
von jet anfänglich bis zum 50. September d. 3. eingefammelt werben. 

Der ıc. Schlöffer ift mit der erforderlichen Legitimation verfehen und ihm 
die Anmweifung ertheilt worden, fi) an jedem Drte bei der Orts⸗Obrigkeit zu melden, 
einen Begleiter zu erbitten und jede Gabe fogleic zu notiren. j 

Die betreffenden Herren Landräthe und Ortd:Obrigkeiten werben angewiefen, 
ven zc. Schlöffer bei feinem Vorhaben moͤglichſt zu unterflügen, fo wie wir überhaupt 
diefe dringend erforderliche Beihuͤlfe der chriſtlichen Mildthärigkeit empfehlen. 
Minden, den 28. Januar 1841. 


Der feitherige Kammer⸗Gerichts⸗ Affeffor Herr Guſtav Earl Ulrich Friedrich 


Franz v. Schnehen iſt unterm 51. v. M. zum Regierungs - Affeffor ernannt worden, 


Minden, den 14. Februar 1841, 
Der Regierungs- Präfident 
Richter. 


Der nachftehend fignalifirte ausländifhe Vagabonde Heinrih Fahrenfamp, 
welcher wegen verbotäwidriger wiederholter Ruͤckkehr in die Königlih Preußifchen 
Staaten zu einer zehnjährigen Zuchthauäftrafe verurtheilt, im Wege der Gnade 
aber in Freiheit gefegt worden, ift abermals über die Grenze gebracht und es ift 
demfelben die Ruͤckkehr in die diesſeitigen Staaten, auf Grund eines Erkenntniſſes des 
Königlichen Oberlandes⸗-Gerichts zu Paderborn, bei lebenswieriger Zuchthausſtrafe 
unterfagt worden. Signalement. 

Name: Kahrenfamp. — Vorname: Heinrid. — Geburtd- und Wohnort: Rins 
ten, — Religion: evangelifh. — Alter: 59 Jahr. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. 
— Haare: braun. — Stirn: flach. — Augenbrauen: braun. — Augen: blau, 
— Nafe: fpig. — Mund: Hein. — Bart: blond, — Zähne: ſchadſchaft. — 
Kinn: rund, — Gefichtöbildung: länglih. — Gefichtöfarbe: blaß. — Geftalt: 
ſchlank. — Sprache: deutſch. — Befondere Kennzeichen: fehlen. — 

Minden, den 1. Februar 1841. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


Hoherer Beſtimmung zufolge wird die bisherige Einrichtung, wonach auf den außer 
halb der Stadt Minden liegenden, im $. 36 Litr. b und c des Regulativs vom 
14. November 1825 benannten Mühlen ftädtifches Gemahl, gegen Entridhtung der 
Körner: Steuer verarbeitet werben konnte, vom 1. k. M. an aufgehoben, und tritt 
ftatt derfelben die Eingangs: Verfteuerung vom Fabrikat nad; den Beſtimmungen des 
$. 116 seq. des bereit angeführten Regulativs ein; mas hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, = Münfter, den 11. Bebruar 1841. 
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Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes- Gerichts. 


des Herrn Zuftize Minifterd Ercellenz ift zufolge Reſcripts vom 24. v. M. 
der Gerichtö- Gommiffion zu Lügde die Befugniß beigelegt, die bei ihr aufgenommes 
nen Berhandlungen der freiwilligen Gerichtöbarkeit felbft auszufertigen und zu beftätigen, 

Diefe Modification der bisherigen Kompetenz Beflimmungen wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, Paderborn, den 9. Februar 1841. 


Befanntmahungen 


Seit dem 2. bis 11. dieſes Monats find für die in Nothſtand verſetzten Ueber⸗ 

ſchwemmten, außer den in hiefiger Stadt aufgefommenen, einer fpätern Veroͤffentli⸗ 

hung der fhuldigen Rechenſchaft vorzubehaltenden Unterflüßungen, 
vom Herrn Beamten Lüttgert in Hartum 83 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf., vom 
Frauenverein in Rahden durch den dortigen Heren Apothefer Venghaus 31 Zhl., 
Herrn Superintendent Müller in Blasheim 5 Thlr 15 Sgr., Heren Landerb- 
marfhall v. d. Red in Büdeburg 14 Thlr., Frau Hauptm. Wilke dur 
Herren Landerbmarfhall v. d. Red 4 Thlr., Heren Bürgermeifter Heuermann 
in Versmold 100 Zhlr., 150 Thlr. und 50 Thlr., Herrn Gutöbefiger Gaefar 
zu Rothenhoff 50 Zhlr., von einem Ungenannten aus Werther dur Herrn 
Banquier 3. Levifon hier 5 Thlr., Herrn Beamten Bod in Dielingen 22 
Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. und 4 Thlr. 29 Sgr., Herrn Lehrer Graufenborf 
in Dielingen ı Thle. 5 Sgr., Herrn Doctor Arend bafelbft 1 Thlr. 25 Sg., 
‚Herrn Bürgermeifter Willmanns in Lübbede 50 Thlr.. 20 Thlr. 16 Sr. 
7 Pf. und 131 Xhle. 28 Sgr. 4 Pf., Herrn Bürgermeifter Koerner in 
Bielefeld 200 Thle., 200 Zhlr. und 100 Thlr., Herrn Hauptmann Bad 
meifter auf Grappenftein 50 Thlr., Herrn Stabtdirector Brandis in Pader- 
lorn 100 Zhle., Herrn Bürgermeifter in Steinheim 15 Thlr., Herrn Gerichts⸗ 
Birector von Zabuillot in Lübbede 31 Thlr. 10 Sgr., Herrn Landrath 
zıe Hellen in Halle 26 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., Herrn Beamten Bloebaum 
in Borgholzhaufen 50 Thlr., Herrn Beamten Hollmann in Rahden 89 Thl. 
2% Sr. 2 Pf., Herin Pr. Lieutenant von Scheele in Münfter 16 Thlr., 
Hern Beamten Klee in Bradwede 55 Thlr. 10 Sgr., Herrn Beamten 
Buckſiek in Verl 10 Thlr., überhaupt 1627 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. 

an Beitrigen eingegangen, wofür wir Öffentlich) unfern Dank ausfprechen, 

, Mitten, den 11 Februar 1841. 

' Der Eenral- Hülfsverein für die Ueberſchwemmten ded Regierungsbezirks 





| Minden. 

Richte, Kalisky, v. Borries, v. Korff, Kleine, 
Regierungs⸗ Prüdent, Ober ⸗Reg. Rath. Dber:Reg Rath, Landrath. Bürgermeifter, 
3 Leviſon, Dieſſelhorſt, v, Pogrell, Faber, 

Rathsherr Prem.⸗Lieut. Apotheker. 


ſtiz Rath und datheherr. Raths herr. 
Kaufmann, 


A 86. 


AM 87. 
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M 88. Am Verfolg unferer frühern Bekanntmachungen (Amtsbl. 1834, &. 311, und 1836, 
Betr. den Zu⸗· &. 375) bringen wir, dem Reglement für die Verwaltung der Schullehrer-Wittwen« 
a en und Waifen »Unterflügungd-Anftalt im Regierungsbezirk Minden gemäß, nach vorher« 
Kafe am Ende gegangener Revifion der bitreffenden Rechnungen Seitens der Königl. Regierung ıc., 
ve Jahres 1600. die Weberficht ſaͤmmtlicher Cinnahmen und Ausgaben des gedachten Inftituts in den 

Sahren 1856 bis einſchließlich 1859 hiermit zur Öffentlichen Kenntnif, 


” FR FEST _F_ IR 

Am Schluffe bed Jahres 1835 war bad Vermögen bes Inſtituts 6987| 71 9 
A, die Einnahmen betrugen feit dem: 

1) an Zinfen von belegten Kapitalien im Jahre 1836 277| 6| 6 

»s s» 1837 353115 — 

» # 1838 417123| 7 

„» +» 1839 4451 —i— 


























i 1523/15] 1 
2) an Antrittögeldern von Lehren im Sabre 1836 761—|— = 
» » 187 108|—— 
„ss 1838 92 —— 
3) angewöhnlichen Beiträgen von Lehrern im Jahre 1836 636 15|— 
«» » 1837 6731251 — 
„» » 1838 708) 5|— 
„» . 1839 73 le — 
4) an Gehaltöverbefferungen ber Lehrer im Jahre 1836 3914| 2 
» » 1837 6911| 6 
„es 1838 9510| 2 
«es 1839 55/15) 8 








5) an Beiträgen aus Kirchens ıc. Kaffen im Jahre . 30 
⸗ 4 & 








30 —— 
⸗æW⸗1338 30 — — 
» s» 1839 30)—|— 1201 


6) an Kollecten » Erträgen: 
a. aus den Kirchen» Gollecten, 
im Jahre 1836 — 53 Thlr. 26 Sgr.5 Pf. 
„sr 137 56 » 19 +10 + 
 », »— 28-598 ss 12» 8; 
„ss 139 68 ;» 117 +, 2° ozzlısl ı 


b. aus den Haus: Gollecten, 
im Jahre 1836 — 79 Thlr. 28 Sgr. 7Pf. 


;» s» 137 —19 +» 9», 4s 

„ss 1838 — % », Ts» 2» | 
1 — 122 26 6 

1 26.6. aoslıı) TE ger 








8) Gefchenfe, Erbfchaften und Bermäcdtnife - + 
Latus 





7) Strafgelder für verfäumte —— ber Beiträge | — 7 
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Trans port 

9) an — von — Staatöfhulbfheinen 
ro ..e 2. er Hr te — 

10) Indgemein im Jahre 1: — 
Summa der Einnahme 

Hiervon ab bie Ausfaͤlle bei ber Reſt⸗Einnahme de 1838 
et retro, nad) der Rechnung pro 1839 . » . . 


Hierzu ber fich in den frähern Berechnungen eigefäihene 
Rechnungsfehler von . . 
Mithin beträgt bie Linnahm⸗ 

B. Die Ausgaben betrugen dagegen: 
1) an Penſionen ber SgulchrerWitnwen und Waifen 
im Sabre 1836 


» s 1837 
”* » 1838 
s»s s 1839 
2) an Adminiſtrations⸗Koſten im Jahre 1836 
» s 1837 
«”» » 1838 


1839 

9) an Zuſchuͤſſen zum Ankauf von Staatöfhuldfheinen 
mit Zins» Coupons im Sabre 1836 

s»s s 1837 

se» 1838 

«», » 1839 


4) indgemein im Sabre 1836 


Summa ber Ausgaben 
Die Einnahme hat betragen 
Es ift alfo ein Ueberſchuß von 
Das mmte Vermögen des Inſtituts beträgt daher am 
Ehtuffe des Jahres 1839 .. ER 
und zwar: a. an zindbar belegten Kapitalien .. 
b. der nach der Rechnung * 1839 verbliebene 
ge - * Se if 
0, bie nach berfelben nung nachgewieſenen 
EinnahmesRefle von . - s . : . 
Sind. wie * 
Minden, den 28. Januar 1841. 


— m — nn In | nn 1 — 








1289|20| 7 
5677|23| 9 





11375/10111 


4388| 3! 2 


11375/10]11 


Verwaltungs: Eommiffion der Schullehrer-Wittwens u. Waiſen⸗ Unterflügungs- Anftalt. 


Saife 3ieren. 


Riemann. 


— 
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Der mittelft Stedbrief6 vom 19. December praet. verfolgte Franz Kluthe aus 
Wever, (Amtsblatt Jahrgang 1841 Nro. 1,) iſt wieder aufgegriffen und an uns 
abgeliefert worden. 

Paderborn, den 7. Februar 1841. , 
Königlich Preupifches Ingnifitoriat. 


Der nachftehend fignalifirte Franz Berendes aus Schwaney, Kreis Paberborn, 
ift wegen Verfälfchung einer gerichtlichen Urkunde zu einer 6 monatlichen Feftungs- 
ſtrafe verurtheilt worden, berfelbe hat ſich aber durch feine Entfernung der Vollſtreckung 
der Strafe entzogen. 

Wir erſuchen daher ale PolizeisBehörden, den Berendes im Betretungdfalle 
verhaften und an uns abliefern zu laffen. 

Paderborn, den 1. Februar 1841. , , 

Königlich Preupifches Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Vor⸗ und Zunamen: Franz Berendes; — Gewerbe und Stand: Tagelöhnerz 
— Religion: katholiſch; — Alter; ungefähr 34 Jahr; — Größe (Rheinländifch 
Maaß): 5 Fuß 6 Zoll; — Haupthaar: blond; — Stirn: gewoͤlbt; — Augen 
brannen: braun; — Augen: blau; — Nafe: groß; — Mund: gemöhnlih; — 
Zähne: gefund; — Kinn: rund; — Bart: ſtark; — Gefihtöfarbe: gefand; — 
Statur: ſtark; — Befondere Kennzeichen: eine Keine Narbe in ber Oberlippe. 


Der unten fignalifirte vormalige Auctions Commiffair Auguft von Zabiensky 
zu Vlotho ift wegen Unterfhlagung und Veruntreuung von Auctiond= Geldern zur 
Unterfuchung gezogen, hat ſich aber feit dem Anfang diefed Jahres aus feinem bis—⸗ 
herigen Wohnort Vlotho entfernt und befindet fid) auf flüchtigem Fuße. 

Wir erfuchen daher fämmtliche Behörden, auf denfelben Acht zu haben, ihn im 

Betretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laffen. 

Herford, den 12. Februar 1841. 
Königlidy Preupifches Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Vor⸗ und Zuname: Guſtav von Zabiensky; — Gewerbe oder Stand: früher 
Lieutenant zulegt Auctions» Commiffair; — Gemöhnlicher Aufenthaltsort: Vlotho; 
— Religion: evangeliſch; — Alter: 30o—32 Jahr; — Größe: 5 Fuß 6 Zoll 
(Rheinl.); — Haupthaar: blond; — Bart: blond; — Augebraunen: braun; — 
Stirn: frei und hoch; — Augen: blau; — Nafe: etwas gebogen; — -Mund: 
ſchmale Lippen; — Zähne: gefund; — Kinn: fpig; — Gefiht: lang; — Geſichts⸗ 
farbe: bla; — Statur: hager und ſchlank; — Befondere Kennzeichen: fehr Ieb- 
haften Zemperamentö. 
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Amt3-Blatt 
der 
Möniglichen Regierung su Minden. 


Stück 10, 
Minden, den 26. Februar 1841. 











Bekanntmachungen des Königlichen Ober-Präfidenten. 


Fir nachftehend verzeichnete, außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes in deut: — 9%. 
fer und vefp. außerhalb der Königlichen Lande in polnifcher Sprache erfchienene Schrif⸗ Srlaubnis. 
ten ift höhern Orts die Debits- Erlaubniß ertheilt: 
A. in dbeutfher Sprade. 
1) Schöne Bilder und Beifpiele des Guten. Ein A-B:C- und Lefebuh. Mit 
15 iluminirten Bildern. Chur und Leipzig. Grubemannfche Buchhandlung. 
2) Erinnerungen an Aenead Sylvius Piccolomini (Pabft Pius 11.). Rectorats- 
rede von Dr. K. R. Hagenbach. Bafel. Schweighauferfche Buchhandlung. 1840. 
5) Höhenkarte der Schweiz. Bon I. Walker. Golothurn. ent und Gaß⸗ 
mann 1840. 
4) Bujatik oder foflematifches Handbuch der äußerlichen und innerlichen Krank 
heiten des Rindviehes. Won 3. I. Rychner. 2. Auflage. Bern 1841. 
Ehr. Fifcher. 
5) Encyclopedie der gefammten theoretifchen und practifchen Pferde⸗ und Rind⸗ 
vieh⸗Heilkunde. Won J. J. Rychner und Dr. Eduard Im⸗-Thurm. II. 
Band, D—G. Bern, 1841. Chr. Fiſcher. 
6) Bibliothek der neueſten Weltkunde, von Maiten. 1840. 8. und 9. Theil. 
H. R. Sauerländer in Aarau. 
7) Acht Predigten, gehalten in den Zahren 1855—1839 in Dorpat, Walt 
und Kremen, von Dr. Earl Ehriftian Ulmann, Dorpat und Moskau, bei 
Friedrich Severin. 1840. 
8) Neuer ruffifher Dollmetſcher für Deutſche. 8. Auflage. Dorpat. Friedrich 
Severin 1840. 
9) Gutenberg, oder die Erfindung der Buchdruderkunft, von E, Kung. Straß: 
burg, bei Wittwe Levrault 1840. 
10) Ruinen altfhweizerifcher Frömmigkeit. 1. Bändchen, 
Aud unter dem Zitel: 
Sitten und Sprüche der Heimath, Won Carl Steiger. St. Gallen. 
€. P. Scheitlin 1839. 
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11) Perty's Naturgefchichte. 3 Bände. Bern 1857. C. Bilder und Comp. 

12) Ueber die Veredelung der Wergnügungen ber arbeitenden Klaffen. Zwei ge: 
kroͤnte Preisfchriften, von der Baslerifchen gemeinnügigen Geſellſchaft. Bafel. 

Schweighauſer. 1840. 

13) Die Basler Herenprozeffe in dem 16. und 17. Jahrhundert. Bon Profef: 
for Fr. Fiſcher. Baſel. Schweighaufer. 1840. | 

14) Der Wanderer in der Schweiz, nebſt befien Mittheilungen aud dem Aus—⸗ 
lande. Anterhaltungsblatt mit Kupfern und Stahlſtichen, von mehreren 
Freunden des Waterlandes. 6. Jahrgang 185g. 1. bis incl, 12 ‚Heft. 
Bafel, 3. E. Schablid. - 

15) Beiträge zur Kunde und Fortbildung der Zuͤrcheriſchen Rechtspflege. Neue 
Folge der Monatöchronik der Zücherifchen Rechtöpflege, von Dr. Zofepp Schau⸗ 
berg. Erſter Band. 1. Heft. Zürich, bei Drell, Füpli und Comp. 1841. 

16) Sechzehn Lieder, von A. Knapp, B. von Albertini, C. Bart) und anderen, 
für eine und mehrere Singftimmen, mit Begleitung des Pianoforte, von E. W. 
Fliegel. Bafel bei Zelir Schneider, 

17) $eßler, Dr. 3. A. Liturgifches Handbuch zum beliebigen Gebrauch evangeli- 
ſcher Liturgen und Gemeinden. 

Auch unter dem Zitel: R 
Liturgifche Verſuche. Riga, 1825, in der Hartmannfhen Buchhandkung. 

18) Schreiben des vertriebenen Pfarrers und Decand Johannes Linder an feine 

Gemeinde Zyfen. Bafel, bei Felix Schneider 1854. 


-19) Bergleichung der Biebel mit dem Koran, als Anweifung für armenifche Ehriften, 


wie fie fid) gegen Mohamedaner zu verhalten haben, von deutſchen Miffiona- 
rien. ; * einer Vorrede vom Miſſionar Zaremba. Baſel, bei E. F. Spitt⸗ 
ler 1835. 

20) Geſchichte der roͤmiſch-katholiſchen Kirche unter der Regierung Pius VL 
Von Peter Philipp Wolf. 7 Bände. 1795— 1802. Züri, bei Drell, 
Geßner, Füßli und Comp. 

21) Pater Abrahams a St. Clara Lauberhütte, von Dr. Zohann-Anton Möller, 
Luzern 1823, bei Joh. Martin Anich. 

22) Die Pfalmen und Feftlieder für den öffentlichen Gottesbienft der Stadt und 
Landfchaft Bern. Bern, bei Ludwig Albrecht Haller. 1824. 

23) Sammlung von Kirchenliedern aus dem Gefangbuche der evangelifchen Brüder: 
gemeinen. Baſel 1824, bei Felix Schneider. a 

B. in polnifher Sprade: 


" 24) Die polnifche Biebel alten Teſtaments. 26. und 27. Lieferung. Leipzig 1850. 


Baumgärtner. 

25) Bitolorauda, ein Gedicht aus den Sagen Litthauend, von 3. I. Kraszewski. 
Wilna 1840. 

26) Geſchichte der Kriegsereigniffe in der afiatifhe Tuͤrkei 1828 und 1829. 
3 Bände. Warſchau 1840. 
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27) Humoriflifhe Auffäge und Erzählungen. Bon Nowoſielski. Warſchau 1841. 

28) Litthauifche Bilder. Won Ignatz Chodzko. 2 Bände. Wilna 1840. 

20) Die legten Zage Pompeji’d. UWeberfegung. 2 Bände. Warfchau 1840. 

50) Alte Erzählungen und Bilder. Bon 8. W. Woydidi. 4 Bände War« 
fhau 1840. 

51) Memoiren von der Königinn Barbara, Gemahlin Sigismund Augufts. Won 
Balinski. 2. Theil. Warfhau 1840. 

52) Das Leben Napoleons. 7. und 8. Heftchenmit 4 Stahlftichen. Warſchau. 1840, 

55) Gedichte Litthauens und Rußlands bis zur Verbindung mit Polen 1569, 
von J. Lelewel. Paris 1239. 

34) Balladina, Zrauerfpiel in 5 Acten, von I. Stowacki. Paris 1839. 

35) Neue Gedichte Korfals. 2. Band, Wilna 1840. 

56) Abhandlung vom Voͤlkerſtamm Zing-Ling oder dem Volk der Gentauren, 
aus dem Franzöfifchen, von de Paravey. Warfchau 1840. 

37) Hiftorifhe Nachricht von der loretanifchen Mutter Gottes. Warſchau 1840. 

58) Obraz bibliograficzno historyczny Literatury i nauk w Polsce, von 
A. Jocher. 5. Heft des erften Bandes, Wilna 1840. 

59) Neues Kabinet von Erzählungen von Sierpinski. Warfchau 1840. 

40) Predigten aus den beften franzöfifchen, beutfchen 2c. Schriftftellern. Von 
Kalafanty Szeleski. Warfchau 1840. 

43) Lieder der Landleute an der Duͤna. 3. Büchlein. Wilna 1840, 

Münfter, den 1. Februar 1841. 


Vorgekommene Zuwiederhandlungen gegen bie Beſtimmungen wegen Abſendung von M 93. 
Kranken in die Provinzial⸗Irren-⸗Anſtalt veranlaffen mich, die Behoͤrden und Ange⸗ —* 
hoͤrigen der Kranken mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 16. Juni 1835 dung von Kran: 
(Münfterfches Amtsblatt S. 271.*) darauf aufmerkfam zu machen, daß vor der .nkn 
Abfendung eined Kranken zur Anftalt Anftalt betr, 
a) wenn berfelbe ein Ausländer oder Heimathlofer ift, meine Genehmigung, 8%. 
b) für Kranke aus der Provinz aber die- Genehmigung ber Königl. Regierung er- 
folgt und dem Director der Anftalt Dr. Ruer zu Maröberg behändigt fein muß, 
c) nur tobfüchtige und gemeingefährliche Kranke, deren Verwahrung an ihrem Wohn⸗ 
oder Aufenthalts Orte ohne Gefahr nicht thunlich ift, dürfen 
wenn eine von zwei Xerzten ausgeftellte Befcheinigung, daß aus diefen Grün- 
den die unverzügliche Abfendung des Kranken nöthig ift, « 
fofort und ohne vorgängige Aufnahme» Genehmigung, jedoch auch nur mit Beir 
fügung des Fragebogens von dem betreffenden Landrath, der Anftalt zugeführt werden. 
So lange die gedachten Genehmigungen (ad a. und b.) oder die Beſcheini⸗ 
(ad c.) dem Director der Anftalt nicht behändigt worden, wird bie Annahme 
der Kranken ohne alle Ausnahme verweigert werden. 
Münfter, den 9. Februar 1841. 


=) Mindenfhes Amtsblatt pro 1835, Seite 206, 
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Verordnungen und Belanntmachnngen der Königlichen Regierung. 


M oh. Um den Uebelftänden zu begegnen, welche, nach ben bei dem Minifterium darüber 
Hebammens von mehreren Seiten eingegangenen Berichten, aus einer zu großen Concurrenz unter 
wein Der. , den ‚Hebammen an einzelnen Orten entfpringen, fest dad Minifterium hiermit Fol⸗ 

h endes feft: 
. 1) es ift zum HebammensUnterrichte Beine Lehrtochter zuzulaffen, welche nicht mit 
dem vorfchriftömäßigen, von einer Commune ihr ertheilten Wahl-Attefte verfehen ift. 
Außerdem hat diefelbe zu diefem Behufe beizubringen: 
a) ein Zeugniß des befreffenden Kreis-Phyfitus, daß diefelbe in Lörperlicher und 
geiftiger Beziehung hierzu qualificirt ſei; 
b) ein Zeugniß ihres Beichtvaterd, daß fie feither einen unbefcholtenen Lebens: 
wandel geführt habe; 
c) ihren Taufſchein. 
Frauen über dreißig Jahr find in der Regel nicht zum Hebammen-Uns 
terrichte zuzulaffen. 

2) Die Zulaffung zur Prüfung Behufs der Erlangung ber Approbation als Heb⸗ 
amme kann ohne Ausnahme nur ſolchen Frauen gewährt werben, welche ſich 
darüber auszumeifen im Stande find, daß fie in einem Königlih Preu— 
gifhen Hebammen. Lehr- Inflitute einen vollfländigen Hebammens 
Lehrkurfus abfoloirt, und dabei durch die von ihnen gemachten Fortfchritte in 
ihrer Ausbildung und durch ihre fittliche Führung die Zufriedenheit ihrer Leh⸗ 
ser ſich erworben haben. 








j Nachwei 
MM 9. ber im Monat Fanuar 1841 in den Kreifen des Regie 
51. A, 7. Namen Waigen || Roggen || Gerfte | Hafer I] Kartoffeln | 
der Landbräthliden — Preußtide 
Kreife Rtle, far. pf. | Rtir, for. pf.Rt!r. for, pf. [| Rtir. far. pf. N RtIe. for, pf.|] 
Minden 21 5/1 1 [6I—i 1 | 81 El — 124 — 115j— 
Lübbede 2 | 5j1 1 j15/—i| 1 j12/11l| — |25 — [13] 2 
Herford 2| 7161 1 I20I—I| 1110— 125|--I — 115I— 
Bielefeld 21|1|71 61 41 I21 4 j11| 3| — |27 — 10 
zer 2] 9 231 1 |21 1 j14| 1l| — |27 — [18]10 
iedenbrüd 21 5I—|l 41 j20|—f 1 [10 1 III — 120|1— 
Daberborn 2 | 91 1 |21 115] 4 — 121 — 15/1 — 
Büren 2]15/7| 1 |14 1 |—| 1li — 122 — I16| 1 
Warburg 1 I23i—l 1 ftol—i 1 I—I—-I| — |22 — [12] 6 
Dörter 1 |28 1 12 112] 6 — |26| 3] — |13 
Durchſchn./Pr. p. Sanur. 41] 2 | 4 di la 1 AT — 125] 3] — 1511 
ac » Pech. a 2 | 210 1 |16 | Bere 124) el — 1 1 





mie. . | - 41-4 EEE 
Weniger . . 1-1 N - A 


Minden, den 6. Zebruar 1841, 
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5) Einer jeben Hebamme iſt es unterfagt, vor Ablauf vog fünf Jahren nach er» 
langter Approbation, aus des Commune, von welcher fie das, Behufs ihrer Auf⸗ 
nahme in ein Hebammen Lehr: Inftitut ihr ertheilte Wahl» Atteft erhalten hat, 
ohne befondere Genehmigung derfelben wegzuziehen. 

4) Es ſteht überhaupt keiner Hebamme frei, nad) eigener Willkuͤhr an irgend einem 
Drte ihren Wohnfig zu nehmen, fondern es bleibt lediglich dem Ermeſſen refp. 
der ftädtifchen Polizei Behörde und auf dem Lande des Kreis: Landraths, ſowie 
in beiden Fällen zugleich des betreffenden Kreis: Phyfitus überlaffen, ob einer 
‚Hebamme die von ihr nachgeſuchte Niederlaffung an einem Drte zu verftatten 
fei oder nicht. Der Entfcheidung hierüber haben die obengenannten Behörden zum 
Grunde zu legen: die Erwägung bed hierunter obwaltenden Bebürfniffes des 
Publicums und der Möglichkeit der Subfiftenz einer neuen Hebamme am Orte, 
deögleichen die Prüfung der von ber betreffenden Hebamme beizubringenden, von 
der Behörde des Orts, an welchem fie früher wohnhaft gewefen, und dem bes 
treffenden Kreis: Phnfitus ihre ertheilten Zeugniffe über die von ihr bewiefene 
Geſchicklichkeit und Pflihttreue in der Ausübung ihres Berufes, fo wie über 
ihre feitherige fittlihe Führung, 

Berlin, den 6. Januar 1841. _ F 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Ar die Königliche Regierung zu Minden. 
ehende höhere Beſtimmung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Minden, den 17. Februar 1841. 


sung 
rungs⸗Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht: Preife. 


Erbfen || Linfen || Bohnen | Hm MH Stroh 





— — 











s8sqe— — e |, ee | das Schock 
Rtile, for. pf.|| Atix. for. pf. [| Rtie. far. pf. || Rtle, for. pf. || Rtie. for. pf. 

1 [24 2 117 1 + 

2 > 213 1 4 

2 I— 2 115 1 5 

21 2 2 120—1 1 5 

2 III — — — 1 5 

1 2 I-I—I 1 6 

1 119 1 |20 1 4 

4 j1#i1 41 j19j1 1 7 

1 |15 1 120 + 1 5 

1 j11 2) 7,61 41 5 

1 122 21-3 4 1 [15| 6 

1 2 | 4101| 41 J17)— 
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Bandesveriwels 


fung. 


44. R. 1. 


NM 


— 


ſuna. 
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7. 


458, R. 1. 
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Die nachftehend ſignaliſirten Wagabonden: 

Adam Baer aus Egelsbach, im Großherzogthum Heſſen, 
Stephan Höhmann aus Gaffel im Kurfürftenthum Heffen, und 
Johann Leisgen aus Rhadern, im Fürftenthum Walded, 

welche wegen wiederholter Rüdkehr in die Koͤniglich Preußiſchen Staaten jeder zu 

zehnjähriger Zuchthausſtrafe durch gerichtliches Erkenntniß verurtheilt, im Wege der 

Gnade aber entlaffen worden, find abermals über die Grenze gebracht und es ift den- 

felben die Ruͤckkehr in bie diesfeitigen Staaten bei lebenswieriger Zuchthausftrafe 

unterfagt worden. 
Signalement bed Adam Baer. 

Geburts⸗ und Wohnort: Egelsbach, im Großherzogthum Heſſen. — Religion: evan« 
gelifh, — Alter: 36 Jahre. — Größe: 5 Fuß 3" Zoll. — Haare: ſchwarz⸗ 
braun. — Stirn: flach. — Augenbrauen: ſchwarzbraun. — Augen: braun. — 
Naſe: ftumpf und eingebogen. — Mund: aufgeworfen. — Kinn: rund. — Bart: 
fhwarzbraun. — Zähne: gefund. — Gefiht rund. — Gefichtöfarbe: blaß. — 
Statur: mittel. — Sprache: heffiiher Dialekt. — Befondere Kennzeichen: fehlen. 

Signalement ded Stephan Höhmann. 

Geburts: und Wohnort: Eaffel. — Religion: evangelifh. — Alter: 43 Jahre. — 
Größe: 5 Fuß 1 300. — Haare: braun. — Stirn: bededt. — Augenbrauen: 
braun, — Augen: blau. — Nafe: breit, gebogen. — Mund: gewöhnlih. — Kinn: 
rund, — Bart: braun. — Zähne: gut. — Gefiht: laͤnglich. — Gefichtöfarbe: 
geſund. — Etatur: untergefegt. — Sprade: heffifcher Dialekt. — Befondere 
Kennzeichen: fehlen. 

Signalement bed Johann Leidgen. 

Geburts⸗ und Wohnort: Rhadern, im Fürftentbum Waldeck. — Religion: evanges 
liſch. — Alter: 36 Jahre. — Größe: 5 Fuß 2 Zoll. — Haare: braun. — 
Stirn: oval. — Augenbrauen: blond. — Augen: grau, — Nafe: did. — Mund: 
etwas aufgeworfen, — Kinn: rund. — Bart: blond. — Zähne: gut. — Gefidt: 
rund, — Gefichtöfarbe: gefund. — Statur: mittel. — Sprache: deutſch. — 
Befondere Kennzeichen: eine Narbe unter dem rechten Auge. 

Minden, den 50. Januar 1841. 


Der nachftehend fignalifirte auslaͤndiſche Vagabond Heinrich van der Hagen, 
welcher wegen verbotener Rückkehr. in die Koͤniglich Preußifchen Staaten durch ges 
richtliches Erkenntniß zu zweijähriger Zuchthaußftrafe verurtheilt, im Wege der Gnade 
aber in Freiheit gefegt worden, ift abermals über die Grenze gebracht, und es ift 
demfelben die Ruͤckkehr in bie diesſeitigen Staaten bei zehnjähriger Zuchthausſtrafe 
unterfagt worden. 
Signalement. 
Name: van ber Hagen; — Vorname: Heinrih; — Geburts- und Wohnort: 
Amfterdam; — Religion: evangeliſch; — Alter: 37 Jahr; — Größe: 5 Fuß 
2 Zoll; — Haare: braun; — Stimm: hoch; — Augenbrauen: braun; — Augen: 
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Hein und blau; — Nafe: Hein und fpig; — Mund: gewoͤhlich; — Bart: blond: 

Bahne: ſchadhaft; — Kinn: rund; — Geſichtsbildung: oval; — Gefichtöfarbe : 

blaß; — Geſtalt: Hein; — Sprache: holländifc und deutſch; — Befondere Kenn» 

zeichen: auf dem rechten Unterarm einen Baum, darunter zwei Figuren, auf dem 

linken ein H und auf jeder Hand einen Anker blan tätovirt. , 
Minden, den 1. Februar 1841. 


Bekanntmachung des Königlichen Dberlandes - Gerichts. 
Herfonal:-Chronitl 
der Zuftiz Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandeögerichts zu Paderborn für 
den Monat Sanuar 1841. 


Der bisherige Oberlandesgerichts-Vice⸗ Präfident Lange zu Marienmwerber ift zum A 9 
Chef» Präfidenten und der biöherige Oberlandeögerihtö-Rath Ebmeyer zu Pofen 
iſt zum Vice-Praͤſidenten des hiefigen Ober: Landeögerichtd ernannt. 

Der DOberlandeögerichtö-Affeffor Kerften ift zum etatömäßigen Affeffor bei dem 
Land: und Stadtgerichte zu Bünde, der Oberlandeögerichtö-Affeffor Schulz zu Münfter 
zum Land und Stadtgerichts-Aſſeſſor und Actuar bei dem Land und Stabtgerichte 
zu Büren und der Oberlandesgerichts-Referendar Spiegelthal zum Oberlanded« 
gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. 

Der InvalidensUnteroffizier Friebrih Sehr von der 15. Divifions-Garnifons 
Gompagnie ift zum Land» und Stadtgerichts-Boten zu Herford ernannt. 

Der Lande und Stadtgerihts:Bote Held hiefelbft ift durch vechtöfräftiges Er⸗ 
Eenntniß feines Amts entjegt. 

Paderborn, den 5. Zebruar 1841. 


Belfanntmadhungen. 


An die Stelle des verfiorbenen Buchhalter Kaftner if der Buchhalter Priem 14 
zum erften Borftandsbeamten des Königl. Bank: Komtoird zu Eöln ernannt worden 99. 
und daher von jetzt ab deſſen und bed Kaffirerd Jaenſch gemeinfhaftliche Unters 
fehrift bei den Audfertigungen des gedachten Bank: Komtoird erforderlid und gültig. 
Berlin, den 28. Ianuar 1841. se, 
Haupt =» Banf- Directorinm. 
Hunde. Witt. Reichenbach. 


Ja dem Zeitraume vom 12. bis 18. Februar c. find für die in Nothſtand verſetzten Ze 100, 
Ueberfchwenmten ferner folgende Beiträge eingegangen: 

vom Herrn W. A. F. in Löhne 2 Thlr., Herrn Bürgermeifter Weber in 

Lügde 22 Thlr. 28 Sgr., Herrn Beamten Bloebaum in Borgholzhaufen 

36 Thlr., Herrn Landrath von Trzebiatowski in Wiedenbrüd 40 Thlr., 

18 Zhle., 60 Thlr., 10 Thlr. und 50 Thlr., Herrn Vorſteher in Vinſebeck 

5 Thir. 15 Sgr., von einem Ungenannten durdy den Herrn Bürgermeifter 

Kleine bier 15 Thlr, Frau Wittwe Berkenkamp in Düffeldorf 40 Zhlr., 





AM 101. 
Die bſtahls · 
Anzeige. 


Herrn Paſtor v. Chlin in Friedewalde 16 Thlr. 15 Sgr., Herrn Vorſteher 
Bakemeyer in Leteln 1 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf., Herrn Paſtor Münter zu 
Holzhauſen am Limberge 45 Thlr. 20 Sgr., Herrn Beamten Fincke zu 
Engeröhaufen 54 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., Herrn Buͤrgermeiſter Wilmanns 
in Lübbede 124 Thlr. 5 Sgr., 48 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., 55 Thlr. 3 Ser., 
2 Pfund Flachs und 71 Elle Leinewand, Herrn Bürgermeifter in Steinfurth 
11 Zhle. 10 Sgr., Herrn Landrath von der Sort in Luͤbbecke 82 Thlr. 
21 Sgr. 6 Pf., Heren Landrath zur Hellen in Halle 47 Zhle. 19 Sgr. 1 Pf., 
Herrn Rentmeifter Zalleur zu Mühlenburg bei Spenge 21 Thlr., Herrn 
Bürgermeifter Haege in Güteröloh 20 Thlr., Herrn Landrath von Ditfurth 
in Bielefeld 156 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. und 268 Thlr. 16 Sgr. 1 Pf., Herrn 
Landrath von Korff hier 14 Thlr., Herrn Reg. Referendar von Hiddeffen 
in Levern 57 Thlr. 6 Pf., 35 Scheffel Roggen, 1% Sceffel Erbfen und 
6 Smitten Leinen, Herrn Oberpoftfekretaie Wähner in Düffeldorf 2 Thlr., 
Herrn Poftfekretaie Haffe dafelbft ı Thlr., Herrn Vorſteher Sander in 
Danterfen 16 Thlr. 5 Sgr. und 2 Scheffel Roggen, Herrn Vorfteher Hippe 
in Rimbed 3 Thlr. 1 Sgr. 7 Pf., Heren Lehrer Reinting in Arrenfamp 
25 Sgr., Herin Beamten Bod in Dielingen 14 Zhle. 17 Sgr. 5 Pf., Herm 
Vorftcher Damde in Heimfen 2 Zhlr. 15 Sgr. 11 Pf., Herrn Vorſteher 
Wiebede inHeimfen ı Thle. 1 Sgr. 8 Pf., überhaupt 1541 Thlr. 5 Sgr. 6Pf., 
außer den erwähnten Naturalien, 
wofür wir hierdurch Öffentlich unfern Dank audfprechen. Hierzu bie nad) umferer 
Bekanntmachung vom 11. d. M. eingegangenen 1627 Zhlr. 29 Sgr. 6 Pf. find 
zufammen 2969 Rthlr. 5 Ser. ‚Minden, den 18. Februar 1841. 
Der Central» Hülfsverein für — des Regierungsbezirks 
inden, 


Am 10. d. M., Abends, find dem Rathsherrn Levifon bier aus ber Küche fol⸗ 
gende Gegenftände; 

ein großer ſilberner Gemüfe: Löffel gez. J. L. 

zwei filberne Eplöffel, von denen der eine J. L., ber andere wahrſcheinlich nicht 

gezeichnet geweſen, 

fünf filberne Kinderlöffel gg. AL, EL, J. L, W. L. und O. L. 

ein meſſingener Moͤrſer, 15 bis 20 Pfund ſchwer, 

eine große Fupferne verzinnte Gafferolle mit eifernem Stiele, und 

einige zinnerne Eplöffel 
entwendet. Der Thäter ift noch nicht ermittelt, deshalb wirb Jedermann aufge: 
fordert, die Sachen vorkommenden Falles anzuhalten, an und oder an die naͤchſte 
Behörde abzuliefern, überhaupt zur Entdeckung der Thaͤter behülflich zu feyn. Auf 
bie Herbeifhaffung der Gegenftände ift eine angemeffene Belohnung gefebt. 

Minden, den 10. Februar 1841. j 
König. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden 
Stück 11. | 








Minden, den 5. März 1841. 








Allerhöhfte Kabinets-Drber. 


Jch genehmige nach Ihrem Antrage vom 5. October c., daß die Beſtimmungen ber M 102. 

Verordnung vom 16. Juni 1858 in Betreff der Komunifations« Abgaben, auf ben Ienihm Cire 
in dem zurüderfolgenden Berzeichniffe aufgeführten Straßen, zur Anwendung gebracht pen, auf welche 
werden, zu welchem Behufe basfelbe nad) Maaßgabe des $. 1 jener Verordnung durch —— 
die Amtsblaͤtter der betreffenden Regierungen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen iſt. EN Koms 


Charlottenburg, den 26. November 1840. Tonaben betzefe 


R Gez.) Friedrich Wilhelm. oc Anden ; 
ben Staats und FinanpMinifter Grafen von Alvendleben. 


VBerzeihniß Ä 
derjenigen Straßen, auf melde die Verordnung vom 16. Juni 1838, 
die Kommunifationg- Abgaben betreffend, Anwendung -findet. 

A. Im dftlihen Theile des Staat, 
1. Bon Berlin nad) Stralfund über Prenzlau. 


2. > Anclam bis zur Mecklenburgiſchen Grenze bei Cavelpaß. 

3. > Mödom nad Wolgaft. 

4. » Berlin nah Dirfchau, über Stettin, Danzig. 

5. » Angermünde nad) Prenzlau. 

6. »  Eoerlin nad Eolberg. 

7. » Garwig nad Ruͤgenwalde. 

8. » Stolpe nad Stolpmünde. 

9. >» Paſewalk nad) Dirſchau, über Stettin, Stargard, Rufchendorf, Bromberg. 
10. » Niebergruppe nach Graubenz. 
11. > Gemauerte Mühle nach Marienwerder über Kurzebrad. 
12. > Bromberg bis zur polnifchen Grenze über Thorn, Leibitſch. 


62 


13. Bon Bromberg nad) Inowraclaw. . 
14. » Berlin über Eüftrin, Konitz, Dirſchau, Königsberg, Zilfit bis zur ruffi- 


NUM 


VUN 


NSN 


KuYuY4Y 


UNNSUUN 


u 2 = 


ſchen Grenze in der Richtung von Zauroggen. 

Zilfit bis zur ruſſiſchen Grenze über Memel, Nimmerfatt. 

Taplacken bis zur ruffiichen Grenze über Gumbinnen, Eidfuhnen, 

Königsberg nach Bilhoföburg. 

Bartenftein bis zur polnifchen Grenze über Raftenburg, Arys, Johannisburg. 

Elbing bis zur polnifchen Grenze über Pr. Holland, Dfterode, Neidenburg. 

Marienburg bis zur polnischen Grenze über Marienwerder, Thorn. 

zn nach Werftphul und über Tiefenſee, Zreienwalde bis Alt⸗ 
liegen. 

Proegel nah Wrietzen. 

Güftrin nah Frankfurt a. D. 

Güftrin bis zur polnifchen Grenze über Pofen, Wreſchen, Strzalkowo. 

Pofen nach Thorn über Gnefen, Inowraclaw. 

Berlin nad) Galizien über Frankfurt a, O., Breslau, Neu: Berun. 

Neu-Berun nad der Grenze des Freiftaates Krakau, über kl. Chelm. 

Gleiwitz nah Königshütte, 

Zarnowig nach Myslowig über Beuthen. 

Breslau bis zur polnifchen Grenze über Oels, Wartenberg, Oſtrowo, 

Szalmierzyce. 

Breslau nach polniſch Liſſa über Hünern, 

Neuforge nach Pofen über Gr. Glogau. 

Frankfurt a. D. bis zur Königlich; Saͤchſiſchen Grenze über Lübben, Herz 

berg, Torgau, Eilenburg. 

Frankfurt a. O. nad) Guben. 

Groffen nach Görlig über Naumburg a. B., Sagan. 

Lübben nach Frankenftein über Liegnis, Sauer, Schweibnig. 

Aufhalt a. DO. nah Parchwitz. 

Parhwis bis zur Königlich Sächfifchen Grenze über Liegnitz, Bunzlau, 

Goͤrlitz, Reichenbach. 

Sörlig bis zur Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze bei Radmeritz. 

Goͤrlitz bis zur Boͤhmiſchen Grenze über Seidenberg. 

Lignig nad) Flinsberg über Löwenberg, Greifenberg. 

Landshut nach) Bunzlau über Hirſchberg, Loͤwenberg. 

Haynau nah Schönau über Goldberg. 

Greiffenberg nad) Spiller. 

Landehut nach Glatz über Waldenburg, Zannhaufen, Wüftegiersdorf und 

Neurode, 

Jenkau nah) Warmbrunn über Jauer, Hirfhberg. 

Boltenhain nah Hirfhberg. 

Maltſch a. D. nach Waldenburg über Strigau, Breiburg. 
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49. Bon Bredlau nad) der Böhmifchen Grenze über Schweibnig, Freiburg, Lands⸗ 
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hut, Liebau. 

Reichenau nach Sorgau über Salzbrunn, 

Schweidnitz nah Zannhaufen. 

Reichenbach nach Heidersborf, 

Breslau bis zur Boͤhmiſchen Grenze über Nimptſch, Glatz, Mittelwalde. 
Glatz bis zur Boͤhmiſchen Grenze uͤber Reinerz. 

Glatz nach Landeck. 

Breslau nach Strehlen. 

Ohlau nach der Oeſterreichiſch-Schleſiſchen Grenze uͤber Neiſſe, Neuſtadt. 
Oppeln bis zur Maͤhriſchen Grenze uͤber Ratibor mit den Abzweigungen 
uͤber Oderberg und Klingebeutel. 

Berlin uͤber Zoſſen, Luͤbben, Cottbus, Hoyerswerda bis zur Koͤniglich 
Saͤchſiſchen Grenze in beiden Richtungen nach Dresden und Bautzen. 
Berlin nach der Churheſſiſchen Grenze uͤber Potsdam, Treuenbrietzen, Halle, 
Sangerhauſen, Heiligenſtadt. 

Potsdam nach Nauen über Wuſtermark. 

Zreuenbriegen nach der Koͤniglich Sächjfifchen Grenze über Elſterwerda. 
Wittenberg nad der Anhaltiſchen Grenze in der Richtung nach Coswig. 
Billerfeld nach der Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze über Delitfch. 
Magdeburg nach der Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze über Agendorf, Coͤn⸗ 
nern, Halle, Schkeubiß. 

— nad) der Großherzoglich Saͤchſiſchen Grenze über Merfeburg, Eckarts⸗ 
erga. 

Halle nach Lauchſtaͤdt. 

der Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze bei Guͤntersdorf uͤber Merſeburg, Quer⸗ 
furt, Artern und Kelbra nach Berga. 

Weiſſenfels nach der Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze uͤber Luͤtzen. 
Duͤrrenberg nach Queſitz. 

Weiſſenfels nad) der Reuſſiſchen Grenze über Zeitz. 

Zeig bis zur Koͤniglich Sächfifchen Grenzein der Richtung nad) Pegau, 
Naumburg nach der Herzoglihd Sähfifhen Grenze über Zeig. 

Meineweh nad) der. Herzoglich Saͤchſiſchen Grenze. 

Sangerhaufen nach der Herzoglich Sähfifchen Grenze bei Themar über 
MWeiffenfee, Erfurt, Schleufingen. 

der Herzoglich Sächfifchen Grenze bei Zella nad) ber Herzoglich Sächfifchen 

Grenze über Suhl, Schleufingen. 

der Herzoglich Sächfifhen Grenze bei Zella nad der Herzoglich Sädfi- 
fhen Grenze über Benzhaufen und Schwarze in der Richtung nad) 
Meiningen. 

—— bis zur Großherzoglich Saͤchſiſchen Grenze in der Richtung auf 

eimar. 
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Bon Erfurt bis zur Herzoglich Sächfifhen Grenze in der Richtung auf Gotha, 
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Dingelftädt bid zur Hannöverfchen Grenze über Worbis. 

der Hanndverfchen Grenze bis zur Herzoglich Saͤchſiſchen Grenze über 
Heiligenftadt, Dingelftädt, Mühlhaufen, Langenfalza. 

Mühlhaufen nad) der Kurheffifchen Grenze über Eigenrieben. 

der Großherzoglih Saͤchſiſchen Grenze bei Schnellmannshaufen bis zur Kurs 
heſſiſchen Grenze über Zreffurt. 

Berlin bis zur Braunfhweigifhen Grenze über Magdeburg, Halberſtadt, 
Darbesheim, Roclum. 

Genthin nach Kletzke über Jerichow, Havelberg. 

Magdeburg bis zur Hanndverfhen Grenze über Wolmirſtedt, Gardelegen, 
Salzwedel. 

Magdeburg bis zur Braunſchweigiſchen Grenze uͤber Erxleben, Morsleben. 
Croppenſtaͤdt nach Nordhauſen uͤber Quedlinburg, Stolberg. 

Nordhauſen bis zur Hannoͤverſchen Grenze bei Nixey. 

Egeln nach der Herzoglich Saͤchſiſchen Grenze uͤber Eisleben, Querfurt, 
Freiburg, Naumburg. 

Egeln nach Atzendorf. 

Berlin nach der Meklenburgiſchen Grenze uͤber Spandau, Perleberg. 
Perleberg nach Wittenberge. 

Berlin nad) der Mecklenburgiſchen Grenze über Oranienburg, Granſee. 


B. Im mweftlihen Theile bes Staats. 


. Bon der Kurheffifchen Grenze bei Kleinenbremen und ber Lippe -Büdeburgifchen 


Grenze bei der Klus nad) der Niederländifchen Grenze über Minden, Wie 
denbrüd, Münfter, Wefel, Geldern, Strälen. 

der Braunfhweigifchen Grenze bis Hörter nach der Belgiſchen Grenze- 
beim weißen Haufe über Paderborn, Soeft, Werl, Unna, Hörde, Brüs 
ninghaufen, Hagen, Schwelm, Lennep, Coͤln, Zülich, Weiden, Aachen, 
weißen Haufe nad) der Belgifchen Grenze auf Verviers über Eupen. 
der Franzoͤſiſchen Grenze bei Forbach nad der Niederländifchen Grenze 
bei Kranenburg über Saarbrüden, Ottweiler, Kirn, Kreuznach, Binger⸗ 
brüd, Goblenz, Coͤln, Neuß, Meurs, Cleve. 

Neuß nad) Gleve über Erefeld und Geldern. 

Gleve nad) Emmerich. 

Aachen nach Erefeld über Erkelenz, Gladbach. 

Schwarzenphul über Boͤckel nah Bierffen. 

Coͤln bis zur Niederländifhen Grenze bei Venlo über Stommeln, Rheydt, 
Gladbach, Vierſſen, Kaldenkirchen. 

Duͤſſeldorf nach Crefeld. 

Duͤſſeldorf nach Gladbach über Neuſſerfurt, den Nord⸗Kanal entlang. 
Duͤſſeldorf nach Juͤlich uͤber Neuß. 

Aachen nach der Niederlaͤndiſchen Grenze auf Vaels. 
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108. Von Aachen nady Eupen. | 


109. 
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der Franzöfifchen Grenze bei Arnoual nad Erkelenz; (Straße Nro. 101) 
über Saarbrüden bei Saarlouis auf dem rechten Saarufer vorbei, Lebach, 
Zrier, Prüm, Aachen, Geilenkirchen, Heinsberg, Waffenberg. 

Neuß nad) Rheydt. 

Grefeld über Kempen nad) ber Niederländifchen Grenze bei Kaldenkirchen. 
Geilenkirchen nad) Aldenhofen. 

Juͤlich nad) Aachen über Eſchweiler, Stolberg, Eilendorf. 

Stolberg nah Brand. 

Coͤln nad) Montjvie über Düren. 

Düren nah Weiden über Efchweiler. 

Coͤln nach Zrier über Brühl, Euskirchen, Gemünd, Schleiden zur Straße 
Neo. 100. 

Bonn nah Euskirchen. 

Euskirchen nad) Prüm über Blanfenheim, Stadtkyll. 

Eoblenz nach der Belgifchen Grenze auf Stavelot über Mayen, Gilles: 
heim, Stadtkyll, Buͤttgenbach, Malmedy. 

Malmedy nad der Belgifchen Grenze auf Spaa. 

Mayen nah Kehrig. 

der Naffauifhen Grenze bei Arenberg nach ber Ruremburgifchen Grenze 
bei Wafferbillig über Ehrenbreitftein, Goblenz, Lügerath, Wittlich, Ehrang, 
bei Trier vorbei. 

Heberath nach Trier über Schweich. 

Bingerbräd nach der Straße Nro. 120. bei Drees über Stromberg, Sim: 
mern, Kirchberg, Büchenbeuren, Berncaftel, Wittlih, Daun. 

Simmern nad) Boppard. 

Stromberg nad) Kreuznach. 

Kreuznach nach der Großherzoglic Heffiihen Grenze gegen Alzei. 
Waldbödelheim nad; der Grenze der Herrſchaft Meifenheim bei Oberftreit. 
Trier nach der Grenze des Fürftenthums Birkenfeld, über Ruwer, Her⸗ 
meöfeil. 

Trier nach Saarlouis über Saarburg, Merzig. 

Zraffem nach der Franzdfifchen Grenze über Perl, 

Saarlouis nach der Franzdfichen Grenze über Oberfelsberg, fowohl in ber 
Richtung auf Metz als nach Thionville über Ittersdorf. 

Saarbrüden nad) der Baierifhen Grenze bei Rentrifch. 

Lebach nach der Baieriſchen Grenze bei Gufel über Tholey, St. Wendel, 
Tholey nach der Grenze des Fürftenthums Birkenfeld auf Sellbach. 

der Naffauifhen Grenze bei Altenkirchen nad) der Niederländifchen Grenze 
bei Elten über Siegburg, Mühlheim a, Rhein, Düffeldorf, Duisburg, 
Weſel, Emmerich). 
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158. Bon Ruhrott nad Brüninghaufen über Neumühl, Oberhaufen, Effen, Bodum, 
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Krengeldanz. 

Obermeiderich nad) DOberhaufen. 

Ruhrort über Duisburg nach Mühlheim a. d. Ruhr. 

Düffeldorf nad Haltern über Ratingen, Mühlheim a. d. Ruhr, Ober 
haufen, Dorften und Hedimann. 

Düffeldorf nah Hamm am Rhein. 

Düffeldorf nad) Volmerswerth am Rhein. 

Düffeldorf nad) Schwelm über Elberfeld, 

Krummenweg nach Werden über Kettwig. 

Benrath nad) Foch bei Gräfrath über Hilden, Wald. 

Broshaus nad) Randwehr, 

Hittorf am Rhein nad) Elberfeld über Langenfeld, Kronenberg, Truͤbſal. 


Eſſen nad Solingen über Werden, Zönnisheide, Vowinkel, Graͤfraih, Foch. 


Zönnisheide nad Nierenhof über Rangenberg. 

Vowinkel nad Elberfeld über Kupferhütte, 

Elberfeld nad dem Chauffeehaufe: die Engelöburg; über Sprockhoͤvel, 
Hattingen. 

Uellenthal nah Schmidtſtraße über Hatzfeld. 

Barmen nad) Lennep über Ronsdorf, Lüttringhaufen. 

Zrübfal nah Birgderkamp über Gerftau, Remſcheid. 

Solingen nady Grüne über Burg, Kellershammer, Birgderfamp, Lennep, 
Radevormwalde, Tüdenfcheid, Altena. 

Kellershammer nad) Wermelöfirchen. 

Born nad) Niederfefimar über Hückeswagen, Wipperfürth, Ohl, Gummersbach. 
Ohl nach Wildenkuhlen. 

Coͤln nad) Wiedenbruͤck über Bensberg, Olpe, Meſchede, Erwitte, Lippſtadt. 
Olpe nach Coblenz uͤber Kirchen, Altenkirchen. 

Wupperfeld nach Krengeldanz uͤber Rennebaum, Witten. 

Langenfeld nach Hottenſtein. 

Einern nach Herzkamp. 

Rennebaum bis Lichteplatz. 

Nirgena nad Herdecke über Grunewald, Wetter. 

Schwelmer Brunnen nad Nirgena über Gevelöberg. 

Vogelfang nad) Grunewald. | 

Hugen nad) der Naſſauiſchen Grenze bei Kalte-Eichen, über Halver, Olpe, 
Siegen, Wilnsdorf. 

Wilnsdorf bis zur Naſſauiſchen Grenze über Burbach. 

ber Großherzoglidy Heſſiſchen Grenze bei Gießen bis zur Naffauifchen 
Grenze über Weglar, — 

der Großherzoglich Heſſiſchen Grenze bei Butzbach bis zur Naſſaui 
Grenze nach Herborn uͤber Wetzlar. er. : Hauifihen 
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175. Bon Kreuzthal nad) dem Großherzogthum Heſſen bei Biedekop über Hilchen⸗ 
bad), Laasphe. 


174. Hagen nad) Wimbern über Iferlohn, Menden. 

175. Lethmate nach Hörde über Schwerte. 

176. Krengeldanz nady Alperbed über Vaͤrſt. 

177- Unna nad) Hamm. 

178. Appelhülfen nad) Emmeridy über Coesfeld, Borken, Bocholt. 
179. Osnabruͤck über Zbbenbüren nad) Rheine. 


Münfter nah Briminghaufen über Herbern, Lünen, Dortmund. 

Telgte nad) der Hannoͤverſchen Grenze über Oftbevern. 

Münfter nah Grevenbrüd, Über Hamm, Werl, Neheim, Hüften, Altendorf. 

Arnsberg nad Soeft. 

Hüften nad) Scherfede, über Arnsberg, Brilon. 

Bredelar nad) der Waldedfhen Grenze über Giershagen. 

Nuttlar nach der Großherzoglidy Heffifhen Grenze über. Hallenberg. 

der Kurheffiihen Grenze nad) Wiedenbrüd über Warburg, Paderborn, 

Neuhaus. 

188. >» der Kurheffifhen Grenze nady der Grenze der Herrfchaft Pyrmont über 
Beverimgen, Godelheim, Hörter, Fürftenau, Luͤgde. 

189. » Warburg nad) Brakel und der Lippe-Detmoldſchen Grenze bei Wöbbel, 
über Nieheim, Steinheim. 

190. » Minden nad) der Hanndverfchen Grenze über Luͤbbecke, Oldendorf. 


Bekanntmachung ded Königlichen Ober» Präfidenten, 


Am Tandarmenhaufe zu Benninghaufen find auch in diefem Jahre zu Ende Mär; AS 103. 
Hopfenfechfer, zu Ende Mai Zabadöpflanzen zu haben, welche der Dber - Infpector Die vnentgeld⸗ 
Schröder auf mündliche oder fhriftlihe Anforderung unentgeldlich abgeben wird. engine 
Münfter, den 12. Zebruar 1841. tenfrchfer und 
Zebedtpfangen 
Bekanntmachung ded Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegii. u. 
er am Gymnafium zu Minden interimiftifch angeftellte Lehrer Gollmann it an 18 10% 
dad Gymnafium zu Bielefeld ald Lehrer der Mathematit und Naturwiffenfchaften Perfonat: 
berufen und die für ihm ausgeſtellte Beftalung auf Grund der Minifterial- Verfügung ii5" s, 
vom ı. d. M. von und beftätigt. 
Münfter, den 9. Februar 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. ; 
105. 


phalen find für den Kreis Minden ferner als Zaratoren gewählt und beftätigt worden: der Provinzials 
für den flädtifhen Bezirk Minden: j — — 


der Branntweinbrenner Kruͤger, haft. F 
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M 106. 
Warnungs⸗ 


Anzeioe. 
357. Q. I, 


M 107. 
Geſchaſtsfüh⸗ 
runa betr. 

270. ©. 
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für den Verwaltungsbezirk Haudberge: 
der Borfteher Müller zu Eiöbergen und 
der Colon Meyerbröder zu Uffeln, 
für den Verwaltungsbezirt Windheim: 
der Colon Meinig oder Stopenhagen zu Windheim, 
für die Verwaltungsbezirke Peteröhagen und Schlüffelburg: 
der Colon Schröder zu Buchholz, 
für den Berwaltungsbezirt Hartum: 
der Colon Hopmann zu Hilfe, 
für den Verwaltungsbezirt Düsen: 
der Colon Sundermeyer zu Eidinghaufen, 
welches in Verfolg unferer Amtöblatts - Belanntmadyungen vom 6. Mai 1855 Neo, 
1144. R. I. und vom 27, Zuli 1856, Nro. 2679. R. I. hierdurch zur öffentlichen 
SKenntniß gebracht wird, 
Minden, den 12. Februar 1841. 


Wegen einer falſch befundenen, in einer Beſchwerde angeführten beleidigenden Bes 

ſchuldigung gegen den Ortsvorſteher und Gemeinderath find fünf Einwohner einer Ort: 

[haft im Kreife Hörter durch richterliches Erkenntniß jeder mit einer zehntägigen Ges 

fängnißftrafe belegt worden, welches wir ald Warnung zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 
Minden, den 12. Februar 1841, 


Mi Hinmweifung auf unfere Anweifungen über die Form ber Berichte und Gingaben 
vom 10. Auguft 1816 (Amtöblatt Stüd 2) und vom 17. Auguft 1850 (Amtöblatt 
Stud 47, Seite 552) fordern wir die Verwaltungsbehörden und Bittfteller nicht 
nur im Allgemeinen zur genaueren Beobadhtung der darin enthaltenen Beftimmungen 
auf, fondern veranlaffen auch insbefondere die Herren Landräthe, Verwaltungsbeamten 
und Magifträte, auf den ihnen zugehenden Verfügungen und an fie gelangenden Ein- 
gaben jedesmal den Zag des Eingangs (Präfentatum) und in ben Berichten die 
Nummer ded Ordnungsregiſters (Journals) der Behörde, welche die Berichte an ung 
erftattet, zu vermerken, auch Lebtere mit der Gontrafignatur des betreffenden Büreaus 
beamten verfehen zu laffen, und am Rande bed Berichts den Gegenftand deffelben 
kurz zu bezeichnen, 
Minden, der 18. Februar 1841. 


Die Gefangenaufjcherftelle im Kreiögefängniffe zu Wiedenbruͤck, mit welder ein 

Dienfteintommen von 5 Thalern monatlich nebft freier Wohnung verbunden ift, wird 

durch Verfeßung ded gegenwärtigen Gefangenaufjehers erledigt werden. Werforgungss 

berechtigte Invaliden werden daher aufgefordert, fi) unter Einreihung des Givil- 

Berforgungsfcheind und des Zeugniffes über ihr Wohlverhalten bei uns binnen 14 

Zagen zu melden, wenn fie die fragliche Stelle verliehen zu erhalten wuͤnſchen. 
Minden, den 20. Februar 1841. 


Nach⸗ 
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Nachweiſung 
ber im Jahre 1840 in den Communal-Waldungen des Regie- NS 109. 
rungsbezirkö Minden ausgeführten Forft-Gulturen. AT, 1 
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Indem wir die vorftchende Nachweiſung zur Öffentlidyen Kenntniß bringen, welche 
ben tegern Sinn der Städte und Gemeinden für geregelte Verjüngung und den Wies 
deranbau der Gommunal-Waldungen, in der namhaft gefliegenen Summe der Gulturen 
darthut, bemerken wir zugleich, daß fid hierbei am meiften ausgezeichnet haben: 

die Städte Hörter, Büren, Lichtenau, Driburg und Willebadef: 
fen, fo wig die Dorfgemeinden Amelunren, Wehrden, Drenfe und Niedern-Tudorf. 

Wir können die Communen nur ermuntern, hierin mit Eifer fortzufahren, da 
bie fleigenden Holzpreife zur Genüge dazu auffordern, die vorhandenen Waldungen 
nachhaltig zu benugen und in möglichft guten Zuftand zu fegen, indem der fo unges 
mein zunehmende Werth der Waldungen hiervon befonders abhängt. 

Minden, den 18. Februar 1840. 


Das nachftehende Verzeihniß durch dad Schauamt zu Beverungen nachträglid voll- AS 110. 
ener Beſichtigungen zur Köhrung vorgeführter Hengfte wird, im Werfolg unferer Pyat-Höbruns 
Amtsblattö-Belanntmadhung vom 20. Dezember v. 3., Nro. 35746. R. I, hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. k 
Die unter a. Nro, ı und 2 verzeichneten Hengfte find angelöhrt, die unter‘ 
B. Nro. 5 und 4 aufgeführten dagegen abgeführt worden. 
Minden, den 10. Februar. 1841. 
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Beſchreibung der 
Haar und Abzeichen. 


Der Eigenthuͤmer 


2 Namen. | Wohnort. an Ereiſe. 








A. Angetöhrte 
Johann Georg Meier Löwen Warburg dunkelbraun mit Bläffe, beide 
Hinterfüße weiß. 
2| Derfelbe beögl. beögl. Rappe mit Bläffe, die Ballen 
des rechten Vorderfußes und 
beide Hinterfüße weiß. 


B. Abgetöhrte 


* 


5 Müllermeifter Chriſtian Nieſen desgl. Fuchs. 
Thiele 
4lAderwirth Adam Joſtes Coͤrbecke desgl. Braun mit Blaͤſſe, der rechte 


Vorderfuß und beide Hin- 
terfüße weiß. 
Minden, den 10. Februar 1841. 


A ııı. Fa den Fällen, wo die Grundftüde Gewannenweife neben einander liegen, genügt «8 
Katafer- Mut meiftens zur fichern Feftftelung der Identität eines Grundftücds, wenn in den Kata= 
terrollen betr, fters Auszügen die zu beiden Seiten liegenden Grenznachbarn deffelben namhaft ges 

280, 0. II macht werben. 

In Berüdfihtigung deſſen beflariven wir unfere Werordnung vom 22. October 
v. 3., wonad in den Auszügen aus den Kataftern die angrenzenden Grundeigen- 
thümer nad) den vier Himmelsgegenden angegeben werden follten, dahin, daß in Fallen, 
wo die Grundftücde Gewannenweife liegen, nur die Seiten-Nachbarn eined Grundſtuͤcks 
angeführt zu werden brauchen. 
Minden, den 16. Februar 1841. 
— Es iſt zur Anzeige gekommen, daß mehrere der aͤlteren Hebammen ſich noch einige, in 
Hebammen betr, früheren Zeiten leider gewoͤhnliche, feit geraumer Zeit aber ſchon durch guten Unter⸗ 
125. richt verbannte Mifbräuche bei der Ausübung ihres Gefchäfts zu Schulden kommen 
laffen. Wir erwähnen hier beifpielöweife des Mißbrauchs, ben neugeborenen Kindern 
die Brüfte auszubrüden, und denfelben die Mutterbruft mehrere, oft drei Zage lang 
vorzuenthalten — während welcher Zeit fie mit Gamillenthee gefüttert werden. 
Indem wir ben betreffenden Hebammen biefe, wie alle dem genoffenen Unter⸗ 
richte und dem Inhalte des Lehrbuchs widerfireitenden Mißbräuche, bei Vermeidung 
willkuͤhrlicher Strafen, den LUmftänden nad) der Entlaffung von ihrem Amte, ernfts 
lich unterfagen, und fie anmweifen, fi in allen Stüden ſtrenge nach dem Inhalte des 
Lehrbuchs, das fie fleißig nachzulefen haben, zu richten, wird zur Belehrung und 
Beachtung der betreffenden Eltern und Angehörigen bemerkt, daß das, gar Feinen 
Zweck habende mißbraͤuchliche Ausdrüden der Brüfte der Neugeborenen, die Veran⸗ 
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vorgefuͤhrten Hengſte. 





Größe. |Alter ge Bemerkungen. 
Pi — Jahre. Rage 
Hengfte. 
5| 2 | ı7 | SBalbfenner 
5| ı |im4. beögl. 
Hengfte. 
4|iııl] 4 beögl. Unzureichende Größe, fenkrüdig, weshalb der 
Hengft nicht angekoͤhrt worden. 
5 —19 desgl. Senkruͤckig, Galle an den Sprunggelenken 


beider Hinterſchenkel, weshalb der Hengſt 
zuruͤckgewieſen worden iſt. 


laſſung zu ſpaͤtern Verhaͤrtungen und zum Krebs der Bruͤſte giebt, und daß die erſte 
Muttermilch das einzige angemeſſene Nahrungsmittel der Neugebornen iſt, waͤhrend 
der, den Kindern ſtatt der Muttermilch als erſte Nahrung gereichte Camillenthee ihnen 
nur ſchaͤdlich ſein kann. 

Die Herren Prediger und Schullehrer veranlaſſen wir zugleich, die vorſtehende 
Belehrung nach Moͤglichkeit in ihrem Wirkungkreiſe zu verbreiten. 

Minden, den 24. Februar 1841. 
Wenn gleich die würdige Feier der Sonn» und Fefltage hauptfächlich aus der in un 128. 
der Eirchlichen Gemeinfhaft gewonnenen religiöfen Bildung der Glieder der Kirche her: und Beittagss 
vorgeht; fo haben wir doc wegen noch vorfommender Außerer Störungen folcher 508, 20 1, pl. 
würdigen Feier, der Allerhöchften Kabinets-Order vom 7. Februar 1857 gemäß, fol 
gende Sonn» und Feſttags-Ordnung zu erlaffen und veranlaßt gefehen. 

1 


Ale öffentlich bemerkbaren Arbeiten ſowohl, ald alle geraͤuſchvollen Befchäfti- Geräufävoue 
gungen in den Käufern, find an den Sonntagen, an den drei großen hrifllichen Fe— — 
ſten, am Neujahrötage, dem allgemeinen Buß- und Bettage und dem Himmelfahrtd- 
tage, den Belennern jedes Glaubend, den evangelifhen Glaubenögenoffen auch am 
Gharfreitage, unterfagt, fo wie an fonftigen, vom Staate ald gültig anerkannten kirch⸗ 
lichen Feiertagen, denjenigen, für deren Gonfeffion fie angefegt find. 

Zu den geräufchvollen Befchäftigungen in diefer Beziehung wird auch die Aus— 
übung der Treib⸗ und Klapperjagd, fo wie die Jagd mit Hunden und ‚Horn gezählt. 

Zritt der Fall ein, daß wegen eines Nothfalls oͤffentlich bemerkbare oder ges 
räufchvolle Arbeiten an einem der gedachten Tage vorgenommen werden müffen, fol 
namentlich bei ungünftiger Erndte-Witterung ein folder Tag zur Arbeit benugt werden, 
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fo muß ſolches ber Orts-Polizeibehörbe zur Ertheilung der Erlaubniß vorher ange: 
zeigt und der Prediger von der letzteren, fo bald es thunlich, in Kenntniß gefegt werden. 
Doch darf auch in diefen Fällen ‘die zu ertheilende Erlaubniß fi) nur auf die Zeit 
nach beendigtem Bormittagd-Gottesdienfte erftreden. 


2. 
—. An diefen Tagen darf während des Öffentlichen Gottesdienſtes Niemand innerhalb 
Gottesbienkes. Ober außerhalb feines Haufes Muſik, Zanz, Spiele oder fonftige Luftbarkeiten geftatten 
oder daran Theil nehmen. 
a 3. 
—— Ale Kauflaͤden und Buben, fo wie die Gaft: und Schenkſtuben, ſollen während 
Zaprmärtee, des Öffentlichen Gottesdienftes gefchloffen und, mit Ausnahme der Apotheken in Betreff 
bed Verkehrs mit Arzneimitteln, Bein Kauf und Verkauf anders ald vor und nach 
dem Gottesdienfte geduldet werden. Kaufläden find nicht bloß durch den Verfchluß 
der innern zum Laden führenden Thuͤren, fondern audy der äußern Thüren und Be 
deckung der fogenannten Aushänge-Fenfter zu verfchließen. 
Befonders darf der Verkehr bei Jahrmärkten, welche auf Sonn- und Feiertage 
fallen, nicht eher als nad) völlig geendigtem Gotteödienfte angefangen und die Waaren 
dürfen nicht früher zum Verkauf ausgeflellt werden. 
4 


Amtliche Vers An allen Sonntagen und allgemeinen kirchlichen Feiertagen und namentlich auch 
sandlungen. am Gharfreitage, follen amtliche Geſchaͤfte und gerichtliche Verhandlungen von den 
Beamten und Obrigkerr.n im und außerhalb der Amts- und Gerichtöftellen nicht vors 
genommen werden, 
Nur in dringenden Nothfällen find für die Zeit vor und nach dem kirchlichen 
» Gottesdienfte Ausnahmen hiervon BR 


its Rebactoren und Genforen von Zeitfchriften, Intelligenzs und Wochenblättern 

fhriften, dürfen keine Bekanntmachungen über an Sonn» und Fefttagen vorzunehmende und 
hiernady ‘verbotene Amtögefchäfte und eben fo wenig Ankündigungen von Zuftbarkeiten, 
die diefer Verordnung zuwider find, aufnehmen. 


Euftbarfeiten an An dem Vorabenden ber drei großen Feſte, Weihnachten, Oftern und Pfingften 
m and und berem erften Tagen, fo wie an dem Worabende des Gharfreitags, des allgemeinen 
Geiertage, Buf- und Bettags und des dem Andenken der Verflorbenen gewidmeten Sahrestages, 
fo wie audy am dem Abenden diefer drei legten Tage, deögleichen während der ganzen 
Charwoche, am Afchermittrwochen und am denjenigen Zagen, deren flille Begehung 
auf hergebradhter Sitte beruht, dürfen weder Bälle, nody ähnliche Luſtbarkeiten ges 


geben werden. 


7. 
8* für bie Uebertrefungen biefer Verordnung werden mit einer Geldbuße von 1 bis 5 Th, 
eberietung oder verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe geahndet, welche nach den Umftänden in jedem 
befonderen Kalle abzumeffen iſt. | 
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Diejenigen, welche währenb bes Öffentlichen Gottesdienſtes in Kaufläben, Buben, 
Saft: und Schenkftuben angetroffen werden, verfullen in eine Gelvbuße von 15 Sgr. 
oder verhältnißmäßige Gefängnißftrafe.. Ausgenommen find Fremde und Reifende 
in den Gaftftuben der Gaſtwirthe. 


8. 
Herumziehenden Muſikanten und dergleichen Schauvorſtellungen gebenden Leuten drögleigen. 
kann, außer der Geld- oder Gefaͤngnißſtrafe, noch die Ausübung ihres Gewerbes an 
den Drten, wo fie dad Verbot übertreten haben, unterfagt und Zahrmarktshändlern 
die Erlaubniß feil zu haben, für die Dauer ded Markts genommen werden. 


Q- 
Damit wegen ber Zeit des Gottesdienftes Feine Ungewißheit ftatt finde, haben Zeit dr& Gottes: 
bie Pfarrer die Zeit des Anfangs und des Schluffes deffelben von der Kanzel bekannt an 
zu machen, von diefer Bekanntmachung auch die betreffenden Orts-Vorſteher, Polizeis 
Beamten und Bürgermeifter ſchriftlich in Kenntniß zu fegen nnd die Küfter anzus 
weifen, hinfichtlich der Anordnung des Geläutes und des Anfchlagens der Betglocken 
die beftimmte Zeit aufd genauefte zu beachten. 


j 10. 

Wir erwarten von der amtlichen Fürforglichleit der Geiftlichen für die Heilig, Beranntma- 
haltung der Sonn und Fefltage, daß fie diefe unfere Verordnung mehrere Male, Sonntage» rd» 
wenigſtens jaͤhrlich Einmal, ihren Gemeinden von der Kanzel bekannt machen und "ung. 
durch Belehrung und Ermahnung ihre Gemeindeglieder geneigt zu machen bemüht fein 
werden, die Sonn⸗ und Fefltage würdig zu feiern und die hier erlaffenen Vorſchriften 
gern zu befolgen. 

Minden, den 19. Februar 1841. 


— — — — — “ 


— Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


(3) >, fi 17. December c., um 10'Yz Uhr Abends, find von den Grenz» Beamten NM 11%. 
zwiſchen Krügerd Holze und dem Neubauer Wilecke, ohmweit des Ortes Schroͤting- Aufruf wegen 
haufen, von zrei entflohenen und unbekannt gebliebenen Defraudanten zwei Parken grauen 
baumwollene Waaren, zu dem Gewichte von 45 Pfund netto, in Befhlag genom- 
men worden. 

Die unbefannter Eigenthuͤmer werden aufgefordert, ihre Anfprüche am vorbes 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zoll-Amte zu Minden nadj- 
zumeifen, widrigenfall® die Einſchwaͤrzung als erwieſen angenommen und die Gons 
fiscation vollzogen wird, 

Münfter, den 28. December 1840. 


Die gollſtraße von der Wefer zum Nebenzollamte I zu Petershagen iſt verlegt wor⸗ M 115. 
der, und führt jegt von der Faͤhrſtelle in grader Richtung durch die Fährftraße nady —— Eat 
der fogenannten Poſt⸗ ober Hauptftraße, und auf diefer rechts zu dem an derſelben Rrahe von ber, 


befegenen Zollamte. efer zum Rs 





Dem Publicum wird folches zur Nachricht und Beachtung hierdurch befannt gemacht. in Peterapayın. 
Münfter, den 25. Februar 1841. 2138. 


7% 


M 116. Am 15. März d. 3. wird das Nebenzollamt I zu Rahden in ein anderes Haus 
bed Orts verlegt werden und alddann die zu diefem Amte von den Anfagepoften zu 
Ströhen und Wehe führenden Zolftraßen von dem Haufe des Kaufmanns Korte, 
beziehungsmeife dem Marktplage zu Rahden an, bis wohin diefelben ihre jebige Richs 
tung behalten, im Orte Rahden bis zum Zollamt diejenige Richtung erhalten, wie 
ſolche durch die aufgeftellten Tafeln näher bezeichnet ift, welches dem Publicum zur 
Beachtung bekannt gemacht wird. 

Münfter, den 16. Februar 1841, 





Belanntmadhungen. 


NM 117. Zur. Prüfung derjenigen jungen Leute, welche auf die Begünftigung des einjährigen 
—— der freiwilligen Militairdienſtes Anſpruch machen, iſt ein Termin auf den 6. April d. J. 
An feftgefegt, zu welchem fid) die Eraminanden Morgend um g Uhr im hiefigen Regie 
Mititairdient. zungds Gebäude einzufinden haben. 
we Die mit den vorfchriftsmäßigen Attefte verfehenen Meldungögefuche müffen fpäs 

teftend 14 Zage vor dem Termine bei und eingehen. 

Minden, den 27. Februar 1841. f F 
Königliche Departements⸗Kommiſſion ——— der Freiwilligen zum 
einjaͤhrigen Militairdienſt. 
von Boyen. Kruͤger. 


AZ 128. om 19. bis 26. Februar c. find an Beiträgen für die Uebeſchwemmten ferner 
eingegangen: 
som ‚Heren Vürgermeifter Kirchhof in Salzkotten 2 Thlr., Herrn Vorfteher 
Groten in Riefel 17 Sgr. 6 Pf., Heren Vorfteher Nelle in Schwedhaufen 
2 Thlr., Heren Landrath v. Metternich in Paderborn 119 Thlr. 26 gr. 6 Pf., 
Herrn Landrath von Trzebiatowski in Wiedenbrüd 63 Thlr. A Sgr. 2 Pf., 
15 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf., 54 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. und 79 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., 
Heren Bürgermeifter Poehlmann in Vlotho 64 Thlr. 25 Egr. 9 Pf. und 
a1 Thlr. 15 Sgr., Magiftrat in Soeft 67 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., Herin Beamten 
Finde in Engeröhaufen 107 Thlr. 15 Egr. 10 Pf., Herrn Bürgermeifter 
Blöbaum in Borgholzhaufen 71 Thlr., Magiftrat in Münfter 70 Thlr., Ma- 
giftrat in Geſecke 15 Thlt. 16 Sgr. 5 Pf., Magiftrat in Menden g Thlr. 28 Sgr. 
6 Pf., Herrn Bürgermefter Wilmanns in Lübbede 48 Thlr 25 Sgr. 11 Pf. 
und 5 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf., Herrn Landrath Geheimen Regierungd- Rath 
von Metternich 21 Thlr. 27 Sgr. ı Pf., Herrn Bürgermeifter Haege in 
Guͤtersloh 25 Thlr., Magiftrat in Siegen 55 Thlr. 2 Sgr., Herrn Bürger- 
meifter Sprenger in Halle 178 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf., Herm Landrath von 
Borries in Herford 459 Zhlr. 17 Sgr. 2Pf., durch den. Herrn Regierungs:Chef: 
Präfidenten Richter vom Gafthofsinhaber Herrn Pottei in Nieheim eingefandt 
19 Thlr., Heren Bürgermeifter Körner in Bielefeld 87 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., 
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Heren Bürgermeifter Weber in Gamen 50 Thlr. 27 Sgr., Herrn Vorſteher 
Röfen in Sommerfeld 3 Thlr., Heren Bürgermeifter Brandis in Paders 
born 205 Zhlr., 
mithin überhaupt 1865 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf.; nad ber letzten Anzeige betrug 
die Einnahme 2969 Thlr. 63 Sg., fo daß fi) die Gefammt-Einnahme bis jetzt auf 4855 
Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. beläuft. 
Minden, den 27. Februar 1841. 


Der Eentral- Hilfsverein für ——— des Regierungsbezirks 
inden. 


Bei dem Minderwerthe, welchen die fremden Goldmünzen gegen Preußiſche Friedrichs⸗ AG 119. 
door im Handel und Verkehr haben, findet die General: Directiom der allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs-Anſtalt, in Folge einer Verfügung des Königlichen Finanze 
Minifteriums vom 7. d. M., fi) veranlaßt zu beflimmen, daß die fremden Piftolen, 
gleich wie folhe von der Annahme bei den Königlichen Kaffen bereitd audgefchloffen 
find, auch von jetzt ab bei der allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt weder an« 
genommen, nod) in Zahlung gegeben werden follen, vielmehr alle Einzahlungen ledig- 
li in Preußifchen Friedrichsd'oten zu leiften find, in welcher Münzforte dagegen aud) 
die Ruͤckerſtattung der Antrittögelder und die Auszahlung der Penfionen hinfort er- 
folgen wird. Es bleibt jedod den Mitgliedern der gebachten-Anftalt bis auf Wei⸗ 
teres nach wie vor freigeftellt, den Geldbetrag ihrer Beiträge auch im Preußifchern 
Gourant mit Agio von 4 Sgr. pro Thaler zu berichtigen, fo wie denn diejenigen 
Soldbeträge, welche in diefer Münzforte in natura nicht zahlbar find, mit eben die - 
fem Agio in Courant ausgeglichen werden müffen. 

Berlin, den 10. Februar 1811. 


General-Direction der Königl. allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt, 
Gez.) Graf von der Schulenburg. Freiherr von Monteton. 


Die Borlefungen bei der hiefigen Kehranftalt werben im naͤchſten Sommerhalbjahre Bei se 


am 3. Mai beginnnen und ſich auf folgende Gegenftände beziehen: Para 
L Statswirthſchaftliche: Alademie Eides 


Einleitung in dad akademiſche Studium, Nationalökonomie, Volks- und ſtaats⸗ Wanı Brein 


wirtbfchaftliche Statiftit von Preußen: Profeffor Dr. Baumſtark. 

Il. Land» und Forftwirthfhaftlide: 
Allgemeine Pflanzenproductionslehre, (Agronomie und Agricultur,) Praktifche 
Anleitung zur Bonitirung, Wieſenbau, landwirthſchaftliche Demonflrationen 
und Gonverfatorien: Director Profeffor Dr. Pabſt. Waldbau: Dr. Grebe, 

II. Raturmwiffenfhaften: 

- Erperimental- und Agricultur- Chemie, Analytifche Chemie, indbefondere zur 

Erläuterung der Bodens und Düngerlehre, Lehre von der Wärme und Klis 
matit: Dr. Schulze. Botanik mit Ercurfionen; Dr. Grebe. 
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IV. Mathematit: 
Angewandte Geometrie und Stereometrie: Prof. Dr. Grunert. Gonftruc 
tion landwirthfchaftlicher Gebäude, Zeichnen: Bau: Infpector Menzel. 

V, Thierarzneikunde: 
Phnfiologie der Hausthiere, Erterieur bed Pferdes, Nahrungs: und Heilmittel» 
lehre Kreisthierarzt Dr. Haubner. 

VL Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr, Pütter. 

Der Einsretende hat amtlich beglaubigte Zeugniffe über fittliche Aufführung und 
die Erlaubniß der Eltern enthaltend, behufs der Immatriculation bei der Univerfität 
Greifswald beizubringen. x 

Degen fpecielleren Studienpläne und fonftiger Erforderniffe, welche an die zum 
Eintritt fi) meldenden Staats- und Landwirthe zu ftellen find, wegen der Koften, 
Wohnung und andermweiter Auskunft, beliebe man fid) an den Unterzeichnetenzu wenden, 

Eldena, im Februar 1841. 


Der Director der Königlichen ee landwirthſchaftlichen Akademie 
adj, 


. Di Zheilnehmer ber Provinzial-Feuer-Sorietät werben hierdurch darauf aufmerkfam 


gemacht, daß; 

a) zufolge 8. 65, bes Provinzial: Feuer» Sorietätö-Meglements, ber Regel nad), 
jeder Aſſociirte, welcher ein Gebäude durch Brand gänzlich verliert, verpflichtet 
ift, das abgebrannte Gebäude auf dDerfelben Stelle wieder herzuftellen 
und nur unter Diefer Bedingung auf Die Brandentfhädigung Auſpruch hat, und 

b) nad $. 66 des Reglements nur bie Königliche Regierung unter vorgängiger 
Zuftimmung ber Kreiöftände davon entbinden und den Neubau auf einer andern 
Bauftelle, Deögleihen in der Wiederherftellung die Vereinigung mehrerer ab« 
gebrannten Baulichkeiten in ein Gebäude geftatten und ohne deöfallfige aud« 
drüdliche Megierungd: Gonceffion in ben vorfommenben Fällen die Zahlungs« 
Anweifung der Brand-Entfhädigung nicht erfolgen Fann, 

Es müffen demnach die Brandbefhädigten, welche bei Wiederherftellung der ab« 
gebrannten Gebäude eine ber gedachten Veränderungen beabfichtigen, vor deren Aus« 
führung mit der gedachten Gonceffion verfehen fein und dieſe nachweifen, wenn fie die 
Brand-Entfhädigung nad) den Beflimmungen bes Reglements in Anfpruch nehmen 
und dabei feinem Aufenthalt oder Verluſt ausgeſetzt fein wollen, 

Münfter, den 15. Februar 1841. 

Weftphälifcher Provinzial-Fener- Societätd-Director 
Graf von Schmifing-Kerfjenbrod, 


en 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Kegierung zu Minden. 





Stück 12. 





Minden, den 12. Maͤrz 1841. 





Bekanntmachungen des Koͤniglichen Ober⸗Praͤſidenten. 


Da oft vorkommt, daß Transporte nad) dem Landarmenhauſe in Benninghauſen durch AM 122. 
Civil⸗Begleiter befördert, oder dem transportirenden Genddarmen Civil: Begleiter beis Die Fivil-Bes 
gegeben werden, ohne daß fi im Transportzettel bemerkt findet, weßhalb der Trans ⸗ Kransportn 
port nicht durch die Gensdarmerie hat bewirkt werben können, oder die Zugabe eines nah dem Fanb: 
Givil-Begleiters erforderlich gewefen: fo finde ic mid, veranlaßt, die Abfendungs- Senninap kun 
Behörden oder Beamten darauf aufmerkfam zu machen, daß die Benugung von Givils betr. 
Begleitern zu den gedachten Zransporten überall mäglihft vermieden, wo ſolche aber 
nicht zu umgehen, die Beranlaffung hierzu im Zransportzettel gehörig angegeben werden 
muß. 

In künftigen Unterlaffungsfällen follen die Koften der Givil-Begleitung von der 
Behörde oder dem Beamten, wodurd die Abfendung bewirkt, der Randarmenhaus- 
Kaffe wieder erftattet werden. Wenn mehre auf dem Transporte befindliche Trans⸗ 
portaten die Zugabe von Eivil-Begleitern erforderlih machen, fo ift diefes in den 
Zransportzetteln mit Angabe der Anzahl der Transportaten zu bemerken, und fofern 
fi) darunter ſolche befinden, melde einer andern Beſtimmung zugeführt werden, zu« 
gleich anzugeben, wie bie Koften der Civil: Begleitung vertheilt worden, widrigenfalls 
die dem Landarmenhaufe zur Laft geftellten Koften gleichfalls zu erftatten find. 


Münfter, den 25. Zebruar 1841. 


Meberficht bed Beſtandes, des Ab» und Zugangs der Kranken der Provinzial-Irren,, M 103. 
Heil und Pflege-Anflalt zu Marsberg für das Jahr 1840, Die Prov.:Ioe 


renanftalt zu 
Marsberg be 
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Beſtand am Fäugang im Zahrel „,, 
1. Januar 1840. 1840. Ueberhaupt in dee 
Aus AãA Heil» | Pflege⸗ ® 
Anſtolt J Anftalt Anftalt | Anſtalt i Anftatt | Anftalt 
— & IS Br 4 = 2 
33 303333356143 3314 
A 
| | | | | 
1. dem Reg.-Bez. Münfter [16 ohglıc 60115] 5] 7| 5150] 29 14126l21] 90 
2.2 9» » Minden Jıalızlı a 56| 8| 2] ı| Ajı5) 22 1420161 71 
3.2 »  » Arnsberg 15) 8126/20] 69j20115| 5| 644] 55121151126] 115 
4.» Militär . »- » SR 2I—i—] 1l—I ı]j 2!—-| 1-1 3 
5. andern Provinzen 1—] 11 —I 2] ı) 1l—/—I 2] 2| 1) 1l—I 4 
6. dem Auslande. 17 7| 2— 16) 4) 2] ı/—| 7] 21] 9] 5l—| 23 
im Ganzen 3139 205 a 13135] 5l9glı01|59 ara 30% 
| 
Bon den am Schluffe 1840 in der Anftalt befindlichen 219 Kranken litten an 
Zobfuht . » . 5 männl. 7 weibl. 10 überh, 
Wahnſinn a. mit firen Feen 13 » 5» 18 » 

a b. » allgemeinen» 43 » 23 » 66 - 
Melanhole . x. 138 » 1235» 26 >» 
Verruͤcktheit 2.2: 33 > 9» 3 > 
Blödfin . . ..: 6 » 21 » 57 » 
Blödfinn mit Epilepfie . 702 1 » 8 » 

— — — — —— me un 
Summa 128 männl, gı weibl. 219 uͤberh. 
HeilsAnftalt. IPflege⸗Auſtalt. Summa. 
51531531313 | ® 
& ER E [= Em 
Als wiebergenefen befinden ſich in der Anftalt 


und find zue Entlaffung reif . » «+ | 51 2] ı|1— 16 
Als gebeffert find zu nennen ,„ .» 0... | 5J u | 712% 
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Beſtand am 
ud De een l⸗ 
Geheilt und gebeſſert. ir . unge⸗ ———— Geſtorben. 1. Januar 1841. 
ee. verfept,. 
‚Deils Pflege: il: | Pfleges eilz IP il I Pfleqe⸗ 
Anſtatt J anſtait 26 Ar a | R ll Anfalt 2 lee] Ab n 
=12l2721:12 1212218121. 18 srzIsal8ls— 12 s 
7358 HH HEI HH HEIHESE HIBIEIEIE 
z=/3lEls1s1izlzl:lziste| 12 ]8l3]8l81l515 8][5]82] 5 
a  eslEls 
rg Be DE Da al u a a nA u a | 
8 2j—-/—|10 5i—] 1i—] 4] 2| 2 4-13 alone zla2/ı7] 62 
42 —| 6 —I——— ı, 4 5] 4—I 2| ıl 7lıa 8117 14] 55 
5 65 — [11 1/—j—/ a) 2 ı) ı[ 2] 2)—[ 8/—l10/026114|23 25] 88 
= -/-1-)-|- 1) —I 15 11 —I—|—I 1l—|—I ı I ı 
ıl 1l— 21-/-1— ————— —— IA———451 
3) 3—|—I 6) 2] —|_—1 ol ıl — 11— | —I—|—I— 5 61 3 — _14 
2114] — Er 35] 6|— | ıl8|6| 7 1° ölı4| 5,2962 35|06 56f219 


Münfter, den 18. Februar 1841. 


Die Collecte für die Zaubflummens Anftalten in Münfter, Soeſt und Büren bat ME 124. 





im vorigen Jahre betragen: Die porjährige 
J. Regierungsbezirk Münfter. II. Regierungsbezirk Minden. —— 
CThlt. * Hr. Thlr. r. pp, men-Anftaiten 

1. Stadt Münfter gı 18 1. Kreis Minden 79 25 * ee Or 
2. Kreis Münfter 98 5 2| & » Bielefeld 8597 
5.» Warendorf 02 24 55 5. » Halle 776 
4. 2» SRedlinghbaufen 70 2710| 4 » Warburg 8205 ı 
5.» Tecklenburg 105 15 8| 5. » Paderborn 51 2 23 
6 » Lüpinghaufen 159 5ııl 6. » Herford 525 6 
7.» Beckum 105 28 81 7. » Wiedenbrüd 41 15 3 
8. >» Borken 67 1 5| 8.» Luͤbbecke 5526 7 
9.  » Ahaus 64 24 6| 9. » Büren 6513 ı 
10. » Goedfelb 58 29 ılı0. » Hörter 563 

1. > Ekeinfurt 145 25 4 
— | Summa 599 2 6 
Summa 1016 24 6 


III. Regierungsbezirk Arnsberg. 
Zblr. Sar. Pf. 


1. Kreis Arnsberg 90 110 
2. »  Rippftabt 71 12 6 
3.» Soeſt 138 3 — 
4. » Siegen 125 29 11 
5. » Brilon 56 15 11 
6. »  Mefchebe 26 6 8 
7. » ODli 46 22 3 
8. »Bitttgenſtein 55 26 1 
9.» amm ı22 16 5 
10. » Dortmund 1208 4 
1. >» Bodum 116 16 11 
12. » Iſerlohn 64 16 8 
15.» Hagen 186 22 5 
14. >» - Altena 65 ı 10 
Summa 1261 ı7 9 
Wiederholung: 


I. Regierungsbezirk Muͤnſter 1016 Thlr. 24 Ser. 6 Pf. 
II. Minden 509 » 2» 5» 
II. > Arnsberg 12051 » 17» 9 » 


Ueberhaupt 2877 Zhlr. 14 Sgr. 8 Pf. 

Aus einer Vergleihung mit der vorlegten Nachweiſung ergiebt ſich hiernach, 

daß die Eollecte gegen dad Jahr 1859 ein Mehrbetrag 

im Regierungsbezirt Münfter von 174 Thlr. 6 Ser. 2 Pf. 

» » Arnsberg » 247 » 29 — >» 

> » Minden » 24 » dh » 9» 

Zufammen von 446 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf. 

ergeben hat. Alle Kreife der Provinz — mit Ausnahme von 4 Kreifen bed Regierungs- 
bezirkes Minden — haben audy nad) reichlichen Ermweifungen aͤchter Mildthätigkeit zu 
diefem fehr erheblichen Mehrbetrag beigetragen. Ohne hier die Kreife namentlich 
aufzuführen, welche ſchon feit Jahren fehr bedeutende Beiträge zur Unterhaltung 
der Zaubflummen: Anftalten geliefert haben, verdient es einer befondern Erwähnung, 
daß aus Lüdinghaufen 49 Thlr., aus Bedum 28 Zhlr., aus Hörter und Wittgens 
ftein da8 Doppelte, aus Olpe dad Drittehalbfache der vorlegten Gollecte, aus Arns⸗ 
berg 36 Thlr., aus Lippftadt 24 Thlr., aus Soeſt 28 Thlr., aus Siegen 20 Zhlr., 
aus Bohum 23 Thlr. mehr als im Jahre 1859 eingegangen find, 

Hiernach ift dad Vertrauen zu dem vielbewährten Wohlthätigkeitöfinn ber Be— 
wohner diefer Provinz, indem ih am 25. Juli v. I. den Wunfch reichlicher Beiträge 
für diefe hoͤchſt müglichen und unentbehrlichen Anftalten ausgefprochen habe, vollkommen 
gerechtfertigt worden. 
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In diefem wohlbegründeten Vertrauen find bie 5 Yaubftummen:Anftalten ges 
gründet, und werden aud, wie ich zuverfichtlich hoffen. darf, ihre Erhaltung und 
noch nöthige Erweiterung finden. 

Der in ber Belanntmahung vom 11. März v. 3. gefchilderte gute und erfreus 
liche Zuftand derfelben hat ſich nad) den eingegangenen Jahresberichten auf eine fehr 
befriedigende Weife erhalten; auch find die von ben Vorftehern eingezogene Nachrich- 
ten über die Lage und das Verhalten der in ben legten Jahren entlaffenen Zoͤglin⸗ 
ge, welche durch die erlangte Bildung die Fähigkeit und Mittel erlangt haben, ſich 
weiterhin felbftftändig zu erhalten, ohne der bürgerlichen Geſellſchaft zur Laft zu fallen, 
ganz zufriedenftellend, 

Die Verwaltung aller den brei Anftalten zugehörigen Fonds ift zur beffern 
Ueberficht mit dem Anfange dieſes Jahres einem Redanten übergeben, von welchem 
auch alle Ausgaben geleiftet werben. 

Aufgenommen find im vorigen Jahre 

in die Anftalt zu Münfter ı Zögling; 
» » Soft 6 >» und 2 Freifchüler; 
» » Büren 9 >» » ı » 
Zuſammen 16 Zöglinge und 5 Freifchüler. 
Am Schluffe des vorigen Jahres waren demnad) 
in der gemifchten Anftalt zu Münfter 9 Fatholifche und 
5 evangelifche Freizöglinge 
2 katholiſche und 
. ı evangelifcher Freizdgling — 15 
in ber evangeliſchen Anſtalt zu Soeſt 19 Freizoͤglinge, 
3 Freiſchuͤler und 4 Privatzoͤglinig — 26 
in der katholiſchen Anſtalt zu Buͤren 26 Freizoͤglinge, 
5 Freiſchuͤler und 1 Privatzoͤgling — 30 
Zuſammen 71 


Bon dieſen genießen 57 ganz freien Unterhalt, die uͤbrigen unentgeldlichen Un⸗ 
t. 


Nach der geführten Erpectantenlifte find jetzt noch 33 hülfsbebürftige taub⸗ 
ſtumme Kinder (22 katholiſche und 11 evangeliſche) angemeldet, deren Aufnahme aber erſt 
nach und nad, wie der Lehrkurfus der jegigen Zöglinge beendigt ift, erfolgen kann. 
In Münfter und Büren kann foldhe in dieſem Jahre nicht erfolgen; dagegen 
werben in Soeft einige auögebildete und für die Gonfirmation vorbereitete Zöglinge 
entlaffen und deren Stellen befegt werden. — Erfreulich ift, daß nad) den eingezos 
genen Nachrichten die Zahl der in den Schullehrer- Seminarien vorgebildeten und auch 
mit dem Zaubftummen-Unterrichte befannt gemachten Elementar» Schullehrer, welche 
die in ihren Schulbezirken befindlichen taubflummen Kinder unterrichten und fo für 
die Aufnahme in die Zaubftummen- Anftalten vorbereiten, zunimmt. Je beſſer vor 
gebildete Kinder die legteren erhalten, deſto ſchneller und gründlicher Tann die Ausbil- 
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dung derſelben bewirkt, und deſto gemeinnügiger Ehnnen dadurch biefe Anftalten felbft 
werden. Ich finde mich daher aud) veranlaßt, alle Elementar- Schullehrer dringend 
aufzufordern, ſich auch der in ihren Bezirken befindlichen taubftummen Kinder mit 
liebevoller Theilnahme anzunehmen, mit der Berfiherung, daß ihre Bemühung bie 
gebührende Anerkennung finden wird. 

Schließlich empfehle ic die Zaubflummen:Anftalten audy für die Zukunft dem 
Wohlthätigkeitöfinn des Publitums. 

Münfter, den 19. Zebruar 1841. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


e 308. Seit dem Erlaſſe der Inftruction vom 11. April 1856 wegen Ausbildung und Pruͤ⸗ 

tion wegen Aus fung der Dekonomie-Commiffare haben die gefammelten Erfahrungen es rathfam ger 

— 2 macht, bei einigen der dort ertheilten Vorſchriften Abaͤnderungen eintreten zu laſſen, 

Detonemiee Und fehe ich daher Folgendes fell; 

len, Zu 8. 5 der Juſtruction. 

ae a) zu den Zahren, welche ein Landwirth als Gehuͤlfe in einer Landwirthfchaft 

befchäftigt worden, werben die Lehrjahre der Lehrlinge nicht mitgerechnet. 
Die Dauer diefer nicht in Anrechnung zu bringenden Lehrzeit ift in der 
Megel auf zwei Jahre anzunehmen, 

Sind Gründe vorhanden, die Lehrjahre dennoch ald folche in Anrechnung zu bringen, 

welche in der Stellung eined Gehülfen zugebracht worden, wohin befonders der 

Umftand gehört, wenn die Lehrjahre nach erreichtem zwanzigften Lebensjahre 

beftanden find, fo hat die Königliche Regierung darüber an mich zu berichten 

und meine Entfcheidung einzuholen, 
b) Ein Jahr des Studiums auf einer anerkannten landwirthſchaftlichen Lehre 
anftalt ift dem zweijährigen Wirthſchaftsbetriebe in der Stellung eines 
Gehülfen, oder dem einjährigen in der eines Adminiftrators gleich zu achten. 
Zu 8. 7, Neo. 1. 

Ze nad) dem Ergebniß der Prüfung kann diefe auch fofort darauf erſtreckt werden: 
ob der praftifche Landwirth fi) die einem Deconomie: Kommiffair nady 
$. ı und 2 nöthigen Kenntniffe in einem ſolchem Maaße erworben hat, 
daß er unter Auffiht und Leitung eined Deconomie-Gommiffair ald Comes 
miffionsgehülfe befchäftigt werden darf? 

und wenn die Prüfung in diefer Beziehung ganz befriedigend ausfällt, fo kann 

die Uebungszeit ald Protocolführer ganz erlaffen und der Kandidat kann fofort 

zum Gefcäfts- Gehülfen ernannt werden, 

$. 7, Nro. 2. 
Dagegen bleibt ed der Behörde auch Üüberlaffen, fich, bevor fie einen Pros 
tocolführer zum Commiffiond- Gehülfen befördert, von deffen Reife hier: 
zu. durch eine nochmalige mündliche Prüfung zu überzeugen, infofern fie 
dies zu mehrerer Gewißheit nöthig findet. 
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Zu 8.7, Nro. 3. 
Die Uebungszeit bei dem Collegium kann die Behoͤrde nach ihrem Ermeffen 
verlängern, verkürzen, auf eine fpätere Zeit verlegen oder ganz erlaffen. 
Die Königliche, Regierung wird hierdurch angewiefen, diefe abgeänderten Bes 
flimmungen durch dad Amtöblatt zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
Berlin, den 3. Februar 1841. 
Der Minifter ded Innern und der Polizei 
(ge) von Rodom. 
An die Königliche Regierung in Minden. 
Vorſtehendes wird, in Verfolg der Bekanntmachung vom 19. Mai 1836 (Amtös 
blatt pro 1856, Seite 140— 145) hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Minden, ben 22. Februar 1841, 


Mir Bezugnahme auf unfere Verordnung vom 20. September 1822, (Amtöblatt JM 126. 
1822, Seite 413) machen wir die Herren Kreisphyſiker darauf aufmerkfam, daß Die Revifion 


ihnen die Verpflichtung obliegt, gelegentlich bei ihren Reifen auch die öffentlichen ber Olın 
Schulen des Kreifes zu revidiren. vioe 


Neben der Beachtung der allgemeinen geſundheitsgemaͤßen Beſchaffenheit der 
Schulſtuben und des allgemeinen Geſundheits-Zuſtandes der Schulkinder, iſt es na⸗ 
mentlich auch die Kraͤtzkrankheit derſelben, welcher eine beſondere Aufmerkſamkeit 
zu widmen iſt. 

Bei vorkommenden Uebelſtaͤnden iſt daruͤber ſofort, mit Angabe der Vorſchlaͤge 
zur Abſtellung oder Verbeſſerung, an die Landraͤthliche Behoͤrde, von dieſer aber an 
und zu berichten; auch iſt das Bemerkte jedesmal in den zu erſtattenden Quartal⸗ 
Sanitätd- Berichten aufzuführen. Außerdem aber ift von den Herren Kreisphyſikern 
am Schluffe jedes Jahres, und zwar bis zum 1. Februar, fpecieller Bericht über 
die Statt gefundenen Unterfuchungen der Schulftuben in Sanitäts«polizeilicher Bes 
ziehung, eventualiter eine vacat» Anzeige, einzureichen. 

Den Herren Aerzten empfehlen wir ebenfalls befondere Aufmerkfamkeit auf ben 
Geſundheits⸗ Zuftand der Schulkinder ihres Wirkungdfreifes, und gemwärtigen bie 
Mittheilung der betreffenden Bemerkungen. 

Minden, den 24. Februar 1841. 


Bei den an verfhiedenen Orten unſers Regierungsbezirks jetzt häufiger ſich zeigenden nr 
Blattern bringen wir unfere Verfügung vom 6. Februar 1850, Amtsblatt 1850, tern betr. 
Seite 61, in Erinnerung, nach welcher jeder Arzt und Wundarzt angemwiefen iſt, 18. Kl. 
bei allen in feiner Praris vortommenden Blattern dem Kreis-Phyſikus die vorgefchries 
bene fchematifche Nachweiſung fofort zuzuftellen. | 

Die Nichtbeachtung diefer Verfügung ift und von dem Kreis:Phyfitus jedesmal 
zue Anzeige zu bringen. 

Minden, den 27. Februar 1841, 
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M 129. Dei dem fo häufigen Vorkommen der Kräße, befonders unter den wandernden Hands 
u erg eng werfö:Gefellen, bringen wir, mit Bezug auf unfer Publifandum vom 20. Juni 1830, 
os & 1 (Amtsblatt 1830, ©. 284 u. f. $. 8.) die Verpflichtung der Polizei- Behörden in 
Erinnerung, fi) durch oͤftere Unterfuchung der Herbergen von der Reinlichkeit der 
Betten und Wäfche zu überzeugen und in diefem Stüde nadhläffige Wirthe zur Strafe 
zu ziehen. 
Minden, den 1. März 181. 


N 120. Mehrfach in neuer Zeit duch tollwuthkranke Hunde entftandene Ungluͤcksſaͤlle vers 
Die Tellmud, anlaffen uns, unter Verweiſung auf das Allerhöchft genehmigte Reglement vom 28. 
181.K. R. I pl, October 1855 noch fpeciell den $. 2 der Amtöblattö-Befanntmahung vom 24. No« 

vember 1829, Jahrgang 1829, Stüd 69, Seite 447, Nro.707, wiederum in Er⸗ 
innerung zw bringen, nad) mwelder die Spur jedes, der Tollwuth verbächtigen, ent⸗ 
laufenen Hundes, auf alle Weife zu verfolgen ift, wobei die Behoͤrden der benach⸗ 
barten Verwaltungsbezirke, wohin derfelbe feine Richtung genommen, durch eigne 
Boten durch das fehleunigfte von der ihnen drohenden Gefahr zu unterrichten find, 
Hierbei ift es durchaus erforderlich, die Abzeichen des verbädhtigen Hundes 
möglichft genau anzugeben, um dadurd die Aufmerkſamkeit der benachbarten Behör- 
den auf den richtigen Gegenfland der Verfolgung zu leiten. Auch ift den, von 
ben betreffenden Behörden und, über den Vorfall, fofort einzureichenden Berichten, 
mit der Befchreibung des entlaufenen verbädtigen Hundes, zugleich die fpecielle An—⸗ 
zeige über die Statt gefundene Verfolgung und Warnung jedesmal beizufügen, 


Minden, den 3. März 1841. 


M 130. Bi dem Schauamte zu Beverungen iſt nachträglich angeköhrt worden ber Hengft 
Hengft:Röte des Zofeph Meier zu Helmern, Kreifed Warburg, braun mit Blume und Schnippe, 
gr, Ballen und Krone des linken Vorderfußes und beide Hinterfüße weiß, 5 Buß 1 Zoll 

groß, im 4. Jahre, von dem Beichäler Simfon aus dem Rheinifch: Weftphälifchen 
Landgeflüt abftammend. 


Minden, den 16. Februar 1841. 


AM 131, Das nachftehende Verzeichniß durch dad Schauamt zu Paberborn nachträglich voll« 

zung. zogener Befichtigungen zur Köhrung vorgeführter Hengfte wird im Werfolg unferer 

760, R. I. Amtsblatts⸗ Befanntmahung vom 20. Dezember v. I. Nro. 5746 R. L, hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Die unter A. Nro. 1 und 2 verzeichneten Hengſte find amgeköhrt, die unter 
B. No. 5 und 4 aufgeführten dagegen abgeköhrt werben. 
M 
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Namen deren Der vorgeführten Hengfte 
der Wohn: | Kreis, Abs a Bemerkungen. 
e | Eigenthämer. | ort. Farbe. Be — ae 1 








A, Angekoͤhrte Hengfe 
ı1/Golon Klünee Hagen Pader⸗ |dunkel- |Sternu.| 5 | 2%] 5 IRand- 


born | braun [Schnip- race 
pe. 
2/Eolon Schulte Anrep⸗ Buͤren Fuchs Bleſſe, 5| 5| 7 kand⸗ 
pen rechter tage 
Hinterf. 
| | weiß. 


Ä B. Abgekoͤhrte Hengſte. 
5Joh. Georg Meyer Loͤwen War⸗ dunkel- Bleſſe, 5 | 2 | 17 Galb-⸗Augenblick⸗ 


burg | braun [beide fenner | "lich lahm. 
Hinterf. 

weiß. 
4Sriebr, Ahlemeyer Muͤnſter Hörter Fuchs mitm | 5| 2 | 5 and | gft platthu= 
brod terbro⸗ race fig und hat 
. chenem einen geſenk⸗ 
Schuß: ten Rüden. 

ſtern. 


| 
Minden, ben 25. Februar 1841. 


Das Königliche Minifterium der geiftlichen 2c. Angelegenheiten hat dem Lehrer San: W 132. 
ders am Progymnafium zu Rietberg das Prädikat „Oberlehrer” beigelegt. —— 
Minden, den 15. Februar 1841. 151. N. I. pl. 


Folgende Hebammen haben nad) genoffenem Unterrichte im 15. Lehrkurſus des Pro- ME 153. 
vinzials Hebammen = Lehr: Inftitutd zu Paderborn und nach Statt gefundener Prüfung —— 
bie Approbation erhalten; und iſt der, in der Prüfung vorzuͤglich gut beſtandenen V3tk 
Hebamme Strud eine Belohnung zuerfannt worden, 

3) Ehefrau Anna Maria Peigmeier, geborne Klode zu Weftenholz, 
* 2) Bittwe Therefe Magarethe Gnade, geborne Dierdes zu Merlöheim, 

5) Ehefrau Anna Maria Strud, geborne Meyer zu Altenbergen, 

4) Ehefrau Kottmann, geborne Niederfeld zu Rödinghaufen, 

5) Ehefrau Dorothea Luife Kloftermeyer,geborne Pieper zu Kleimenborf, 

6) Ehefrau Anna Angela Elementine Holfenbrint, geborne Menfe zu 

Glarholz. 
Minden, den 16. Februar 1841. 
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M 15% De Candidat der Chirurgie Franz Auguft Broeder aus Lügde, Kreifes Hörter, 
tfonals ift ald Wundarzt zweiter Klaffe approbirt worden. 
—— 1. Minden, den 18. Februar 1841. 


M 135. Der Freiherr Adolph von Spiegel zu Hellmern iſt, in die Stelle bed ausge⸗ 
Perfonals ſchiedenen Rittergutöbefigerd Victor von Spiegel zu Bühne, ald zweiter Kreis« 
Shronit, „ Deputicter für den Kreis Warburg gewählt, und in diefer Eigenſchaft von und bes 
flätigt worden. 
Minden, den 22, Februar 1841. 


M 136. Die durch den Tod des Beamten Weidhuhn zu Aminghaufen, Kreifes Minden, 
—— erledigte Verwaltungsſtelle, iſt dem bisherigen Kantonbeamten Kirchhoff zu Salz 
457. U. pro L. fotten übertragen, dagegen ber biöherige Beamte Bod zu Dielingen nady Salzkotten, 
“ der bisherige Beamte des Bezirks Levern, Regierungs-Referendarius von Hiddeffen, 
nad Dielingen, und der Regierungs-Referendarius Stad von Glozheim nad) Levern 
verſetzt worden. 
Minden, den 27. Februar 1841. 


Belanntmahungen. 


M 137. Vom 26. Februar c. bis 5. März find an Beiträgen zur Unterflügung ber Webers 

ſchwemmten ferner eingegangen: 
vom Heren Landrath von Metternich in Paderborn 22 Thlr. 15 Sgr., vom 
Herrn Beamten Todt in Herfte 18 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf., Heren Beamten 
Ramus in Borgentreih 54 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf., Herrn Landrath Geheimen 
Regierungd: Rath von Metternich in Hörter 22 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf., 
Heren Paftor Woltemas in Quernheim 14 Thlr. 15 Sgr., Herrn Beamten 
Weddigen in Gohfeld 16 Hemde und 8 Eleine Refte Leinen, Heren Paftor 
Schmieding in Vlotho 1 Zhle., Herren Actuar Althen dafelbft ı Thlr., 
Heren Landrath von Trzebiatowski in Wiedenbrüd 5 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf., 
Herrn Bürgermeifter Ohm in Ibbenbuͤhren 16 Thlr. 15 Sgr., Herrn Beam- 
ten Hollmann in Rahden 74 Thlr. 15 Sgr., Herrn Landrath von Dit 
furth in Bielefeld 101 Zhle. 11 Sgr. 8 Pf., Heren Beamten Brewitt 
in Schildefhe 61 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. und 2 Zhle. 16 Sgr. 3 Pf., Herrn 
Landrat von Hartmann in Büren 55 Zhle. 22 Sgr. 1 Pf., Herrn Lande 
rath von Borried in Herford 100 Thlr., Magiftrat in Coesfeld 26 Thlr. 
27 Sgr. 2 Pf., Herrn Paftor Rededer in Gehlenbed 60 Thir., Magiftrat 
in Unna 30 Zhlr. 16 Sgr. 2 Pf., Magiftrat in Soeft 74 Thle. 23 Sgr. 4 Pf., 

überhaupt 704 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf.; es find alfo mit Einfchluß der bis zum 26, 

Februar c. aufgefommenen 4855 Thle. 2 Sgr. 5 Pf., überhaupt 5537 Thlr. 20 

Sgr. 1 Pf. eingegangen. 
Minden, den 6. März 1841. 

Der Central» Hülfsverein für — — des Regierungsbezirks 

inden. 


87 
Publikandum, 


die Einloͤſung ber kur- und neumaͤrkiſchen älteren Bind=- Coupons 
und Zins-Scheine betreffend, 


(1) Da die Zins⸗Coupons und Zins-Scheine von Fur= und neumärkifchen ftändifchen M 138 
Kriegsſchulden⸗ Verbriefungen über Zinfen- Rüdftände aus der Zeit vor dem 1. Mai ao6. Li, 
und vor dem 1. Juli 1818, in Gemäßheit der Allerhöchften Kabinets-Order vom 

7. Februar 1826 zeither, durch Ankauf an der hiefigen Boͤrſe größtentheils einges 

zogen worden find, und die noch in Umlaufe befindlichen Rüdftände gegenwärtig zum 
Nennwerthe eingelöfet werden follen; fo werden die Inhaber aller folder noch nicht 
eingelöfeter Zind-Goupond und Zins» Scheine hierdurch aufgefordert, diefe Papiere 

nebft fpeziellen, nady den verfchiedenen Gattungen, fowohl für die Kurmark als auch 

für die Neumark abgeſonderten Verzeichniſſen derſelben, vom 15. März d. J. ab, 

täglid in den Wormittagäftunden, bei der Gontrole der Staatd- Papiere, in Berlin, 
Zaubenftraße Nro. 50 zur baaren Einldfung einzureichen. 


Diefe Verzeichniffe müffen die Buchftaben und die laufenden Nummern der ur: 
fpränglichen Obligationen, hintereinander aufgeführt, enthalten; auch die Nummern der 
einzelnen Zins» Coupons und Zind-Scheine angeben und den Geldbetrag dieſer leg: 
teren einzeln auswerfen. 

Ueber den Empfang der baaren Baluta find ber Gontrole ber Staatd Papiere 
befondere Quittungen über die, nad) den resp. Verzeichniſſen abgefonderten Beträge 
auszuſtellenz Schemata dazu wird die Controle der Staatspapiere auf Verlangen 
verabfolgen. 

Berlin, den 25. Februar 1841. — 

Haupt-Vermaltung der Staats -Schulden, 
Rother. v. Schuͤtze. Deep. v. Berger. 


(1) Bei der am heutigen Tage in Gemäßheit bes $. 6 seqq. des Meglements MF 130. 
vom 8. Auguft 1856 flatt gehabten Verloofung einer Anzahl der von uns bis zum 
Schluſſe des vorigen Jahres ausgegtbenen Schuldverfchreibungen, find die in dem 
nachſtehenden Protokolle nad) Nummern und Beträgen verzeichneten zur Einlöfung 
und Zilgung aufgerufen: - 


Geſchehen Paderborn, den 22. Februar 1841. 


Zu dem heutigen Termine war der Landrath, Freiherr von Metternich, 
als Dirigent der Paderbornſchen Tilgungskaſſe mit dem Magiftrats-Dirigenten, Stadt 
Director Brandis auf dem Rathhauſe zufammengetreten, um den Befchluß ‘der 
Direction der Paderbornfchen Zilgungskaffe in Ausführung zu bringen; in Folge 
befien, gemäß ber Vorſchrift des $. 6 des Reglements vom 8. Auguft 1856, Be 
hufs der allmähligen Einlöfung der von der Paderbornfchen Tilgungskaſſe emittirten 
Schuldverfchreibungen dermalen eine Anzahl zum Betrage von 30,500 Thlr. durch 
BVerloofung eingezogen, getilgt und nad) dem Nennwerthe bezahlt werden fol, 
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Der vom Königl. berlandesgerichte zur Beimohnung dieſes Geſchaͤfts deſig⸗ 
nirte Oberlandesgerichtö-Affeffor Denfo hatte fein Nichterfcheinen duch Krankheit 
entſchuldigen laflen. 

Nachdem die mit den Nummern und Beträgen ber auögefertigten Schuldvers 
fchreibungen bezeichneten Looſe in eine dazu beflimmte Urne geworfen waren, wurden 
diefelben durch einen Zögling des hiefigen Waifenhaufes einzeln hervorgezogen. 

Hiernach find folgende Obligationen aufgerufen, ald: 


A. Obligationen zu 500 Zhle. Nro. 2050 
Nero. 101 » 2057 
>» an » ar 
» 7 » 217 
» 386 » 2285 
» 508 » 25145 
» 408 » 3120 
» Aus » 5127 
> 58 > 3138 
» » 531 
» 812 » 3185 
> > » 5105 

13: — 

1108 C. RER 500 Zhlr, 
1 . 
F- %: 
1 » 

» 2497 » 1576 
» 2533 » 1610 

» 1910 
. = » 2061 
» 5106 * — 

B. Obligationen zu 400 Thle, ee 
No. 83 2 
> 260 D. een au 200 Thlr. 

to, 
» 1569 » 175 
» 1507 » 266 
» 1755 » 5379 
» 1740 » 751 
» 1762 » 1014 


Neo. 1207 Nro. 2574 
» 2058 » 2825 
» 2075 » 7071 
» 2083 » 5151 
» 2185 » 3155 
» 2245 - » 5212 
z = F. Obligationen zu 50 Thlt. 
» 2908 Neo, 5. 

» 11 

» 495 

E. Obligationen zu 100 Thlr. » 1170 
. 87 » 1556 

» 4 » 1359 

» 127 » 2472 

.» 280 » 9584 
» 552 » 2915 
» 568 » 2000 
» 1985 » 3166 
» 2092 
» 2095 G. Obligationen zu 25 Thle, 
» 2006 Neo. 1465 
» 2081 » 250 
» 2579 » 2667 
» 25Bo » 2710 
» 2441 » 2743 
» 2572 » 300% 


Nach gefchehener Verlooſung ift hierauf bie Verhandlung gefchloffen, vorgelefen, 
genehmigt und unterfchrieben. 
v. Metternid. Brandis, Stabt- Director. 


Die Inhaber ber vorbezeichneten Schuldverfchreibungen fordern wir hierdurch 
auf, leßtere nebſt den zugehörigen Coupons behufs der Erhebung des Kapitalbetrags 
bei und fpäteftend innerhalb einer Frift von 6 Monaten a dato einzureichen und den 
Nennwerth dafür in Silber-Eourant oder Kaffen: Anweifungen in Empfang zu nche 
men, roobei wir bemerken, daß, falls der Inhaber einer aufgerufenen Schuldverfchrei« 
bung die Erhebung des Kapitalbetrages binnen der geſetzlich beflimmten Friſt ven 
abfäumt, er den Anfpruc auf ferneren Zinfengenuß verliert. ($. 6. 1. cit.) 

Die Direction der Paderbornſchen Tilgungskaſſe. 
(ge) von Metternid, Bihmann, Graffo. 


N 140 
Stedbrief, 


N ı4 
Diebftahle: 
Anzeige. 


M ı2. 
Diebftahles 
Anzeige, 
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: Der unten näher fignalificte Johann Wilhelm Grefhöner aus Herringhaufen 


ift vechtöfräftig zu einer ſechswoͤchentlichen Gefängnißftrafe verurtheilt. Da derfelbe 
fi) nun auf flüchtigen Fuß begeben und aller bisherigen Bemühungen der Ortspolis 
zeibehörbe ungeachtet nicht hat habhaft gemacht werden können, fo werben fammtliche 
Civil⸗ (und Militairbehdrden erfucht, auf den gedachten Greßhöner zu vigilicen, 
benfelben im Betretungsfalle arretiren und an uns abliefern zu laffen, 
Bünde, den 27. Februar 1841. 
Königl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht. 


Signalement bed Johann Wilhelm Grefhödner. 

Stand und Gewerbe: Heuerling. — Geburtsort: Saar (Hollinde.) — Wohnort: 
Herringhauſen bei Colon Gerdener Nro. 6 im Golonatö-Gebäude. — Religion: 
evangelifh. — Alter: 58 Jahre. — Größe: 5 Fuß 2 Zoll. — Haare: blond, 
— Augenbrauen: blond, — Stirn: rund. — Augen: blau. — Nafe: ſtumpf. 
— Mund: gewöhnlid. — Zähne: vollzählig. — Bart: blond, — Kinn: rund, 
— Sefihtöfarbe: gefund, — Gefihtöform: laͤnglich. — Geftalt: mittelmäßig. — 
Befondere Kennzeichen: trägt den Kopf nad) der linken Schulter hin und hat früher 
eine Beſchaͤdigung am Halfe erlitten. 

Iſt gemöhnlid mit einem tuchenen Oberrode bekleidet. 


1. Es⸗ find in der Nacht vom 25. auf den 24. Februar c. mittelſt gewaltſamen Ein⸗ 


bruchs durch Deffnung einer Kuhſtallklappe dem Eolon Schweppe Nro. 15 in Steine 
bee? folgende Sachen, ale: 


zwei Seiten Sped, zwei Stuͤck Schinken, ein gefpaltener Schweinskopf und zwei 
Stuͤck Rüdenfämme, 


gefiohlen worden, ohne daß es bis jegt gelungen, die Thäterfchaft oder den Verbleib 
der Sachen zu ermitteln, weshalb wir vor dem Anfaufe warnend, Jedermann auffor« 
dern, Alles was nur zu obigem Zwecke dienen Fann, fofort und oder der naͤchſten 
Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 

Buͤnde, den 1. März 1841, 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


An der Nacht vom 27. auf den 28. Januar d. 3. find mittelft Einbruchs durch die Kuh⸗ 
ſtalls⸗Klappe des Colonatöhaufes Möller Nro. 95 in Deftel folgende Sachen, naͤmlich: 
1) ein ſchwarz tuchenes Frauenkleid, welches ſich dadurch kenntlich macht, daß an 
den früher kurzen Aermeln jetzt ein End angeſetzt ift; 2) ein grün tuchenes Frau— 
enkleid; 3) ein grün tuchener Frauenrock; 4) ein ſchwarztuchenes Frauenkleid mit 
langen Xermeln; . 5) ein grüntuchenes Frauenkleid mit langen Xermeln; 6) zwei 
grüne Frauenröde; 7) drei blautuchene Mannsoberrdde; 8) ein blautuchener Kna⸗ 
ben:Oberrod; g) ein Mannsfamifol von grünem halbbaummollenen Zeuge; 10) ein 
Mannskamiſol von blauem Tuche, daran kenntlich, daß daffelbe von einem fruͤhern 
Oberrocke abgeſchnitten und weiter nicht veraͤndert iſt; 11) eine Stube weißes Leinen 
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circa 6 Ellen; 12) zwei Seiten Sped circa 80 Pfund; 13) circa 5 Pfund 

lofen Rauchtaback in blauem Papier, 
entwendet und haben die Diebe einen Sad liegen gelaffen. 

- Da bis jest die Ehäter nicht haben entdeckt werden können, fo erfuchen wir bie 
Öffentlichen Behörden, die zur Ermittelung berfelben und zur Wieberherbeifchaffung des 
geftohlenen Guts dienlichen Umftände ber naͤchſten Polizeibehörde oder uns ſchleunigſt 
anzuzeigen. 

Rahden, den 18. Februar 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


Folgende mit Martini und Ende diefes Jahres pachtlos werdende Domanial-Grunb: 
ftüde, als: 
1) die Ochfenmwiefe zu Mehnen, 11 Morgen 9% Ruthen 28 Fuß, 
2) Halmbruchswieſe daſelbſt, Morgen gı Ruthen 50 Fuß, 
3) die Kiefwiefe zu Levern, 25 Morgen 29 Ruthen, 
4) der Bollmannsort und die Mittelwiefe zu Sundern, 35 Morg. 104 Ruth, 43 FB. 
5) die Abtiffin-Wiefe dafelbft, 4 Morgen 171 Ruthen 50 Fuß, 
6) der Hausvogteifamp zu Levern, 4 Morgen go Ruthen, 
7) der Kamp in ber Steinbefe bei Lübbede, 2 Morgen 68 Ruthen, und 
8) das zur Vikarie St. Thomae et Chatharinae gehörende Land bei Luͤbbecke 
45 Morgen 81 Ruthen groß, | 
follen am Montag, den 29. März diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, im Gefchäfts« 
locale der unterzeichneten Rentei dffentlicd) meiftbietend verkauft werben. Auf annehm⸗ 
bare Gebote wird fogleid der Zufchlag erfolgen. 
Die Lizitationdbedingungen liegen hier zur täglichen Einficht offen. 
Mahden, den 16. Februar 1841. 
Koͤniglich —— Domainen⸗Rentei. 
eller. 


Datent +» Anzeigen. 


Dem Schreiner Arnold Volkenborn zu Langenberg, im Kreife Elberfeld, ift 
unter dem 31. October 1840 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Zahnen der Sägeblätter in ber durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 
für den Zeitraum von ſechs Jahren von jenem Tage an gerechnet, und ben Umfang 
dee Monardyie ertheilt worden. 


Dem Gutsbeſitzer und Fabrifanten E. F. Claudius zu Berlin ift unterm 6. Nos 
vember ı840 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Werbefferung auf ſechsraͤdrigen 
Fuhrwerken, wie folde durch Modell nachgemwiefen ift, 
auf ſechs Zahre von dem gedachten Termine ab für den Umfang des Staats ertheilt 
worben. “ 


M 143. 


NM 144 
163, c. IM. pl. 


M 145. 


A 147. 


M 148. 


NZ 1409. 


M 150. 


9% 


Dem Kaufmann E. W. Ulmann in Berlin iſt unterm 6. November 1840 ein 
Patent 
auf eine an Webemafhinen anzubringende Vorrichtung zur Herſtellung ges 
föpertee oder gemufterter Zeuge, in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung, 


für den Zeitraum von ſechs Jahren von jenem Tage an gerechnet und für den Um⸗ 


fang der Monarchie ertheilt worden, 


Dem Kaufmann E. W. Ulmann in Berlin ift unterm 9. November 1840 ein Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zujammenfegung für neu und eigenthümlidy aners 
fannten Spinnmafdine, 

für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Tage angerechnet und für den Um⸗ 

fang der Monarchie ertheilt worden, ’ 


Dem Fabrik Unternehmer Johann Caspar Harkort zu ‚Harkorten bei Hagen 
ift unter dem 19. November 1840 cin Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung ald new und eigenthuͤmlich nad 
gewiefenen Art von Patronen, 
für den Zeitraum von acht Jahren und den Umfang der Monarchie ertheilt worben. 


Dem Fabrik⸗ Unternehmer Johann Caspar Harkort zu Harkorten bei Hagen 
ift unter dem 19. November 1840 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung als neu und eigenthämlich nachge= 
wieſenes Gewehrſchloß mit Percuffions: Einrihtung und auf eine neue Art 
von Zündhütchen, 
für den Zeitraum von acht Jahren, von jenem Tage angerechnet und für den Um 
fang der Monarchie ertheilt worden, 


Der Frau von Wodpol zu Zaber bei Czempin im Großherzogthum Pofen ift unterm 
19. November 1840 ein für die Dauer von fünf Jahren von dem gedachten Tage 
an gerechnet und für den Umfang der Monardyie gültiges Patent 
1) auf einen durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen, in feiner ganzen 
Ginrihtung für neu und eigenthuͤmlich erachteten —26* und 
2) auf eine durch Zeichnung dargeſtellte, fuͤr neu und eigenthuͤmlich erachtete Bratpfanne 
ertheilt worden. 


Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 13. 
Minden, den 19. Maͤrz 1841. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 3. Stüd der Gefegfammlung pro 1841 enthält: A 151. 

Nro. 2138. Vertrag zwifhen Sr. Majeflät dem Könige von Preußen und Gr. 
Durchlaucht dem fouverainen Landgrafen zu ‚Heffen, den erneuerten 
Anſchluß des Landgräflichen Ober-Amtes Meifenheim an das Preußifche 
Zoll: und indirecte Steuerfyftem * Vom 5. December 1840. 

Nro. 2159. Allerhoͤchſte Kabinets:Order vom 4.“ anuar 1841, betreffend die Ein- 
ſchaͤtzung der Gutöbefiger zur Claffenjseuer und die Prüfung ihrer Res 
Hamationen gegen bdiefelbe. 

Neo. 2140. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 12. Zanuar 1841 nebft Zarif, nach 
welchem ni Abgabe für Benugung der DOder-Brüde bei Oppelu zu 
erheben iſt. j 

Neo. 2141. Allerhoͤchſte Kabinets- Order vom 16. Januar 1841, betreffend ben 
Tarif zur Erhebung der Abgabe für den Bromberger Kanal nebft 
gedachtem Zarif. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Praͤſidenten. 
Die Eröffnung des Weftphälifhen Provinzial: Landtages hat heute dur dad von Ag 150. 
Seiner Majeflät dem Könige vollzogene Eröffnungs» Dekret und die darin gedachte — 
Propoſition wegen eines Steuer⸗Erlaſſes, welche beide hier nachfolgen, ſtattgefunden. en 
Münfter, den 28. Februar 1841. und die Propds 
' Der Landtags: Kommiffarius Fine Een 
von Binde. a 2 


| 
Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes | 
Gnaden König von Preußen ꝛc. Gntbieten Unfern getreuen ‘ 


Ständen, indem Wir diefelben feit Unferer ZThronbefteigung zum erſten Male zum 
Landtage berufen, Unfern gnädigften Gruß. : 
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Mit vollem Vertrauen können Wir Uns verfichert halten, daß, wie Wir Unfern 
getreuen Ständen ein landesväterliche Herz entgegen tragen, fo diefelben Uns eben 
bie treue Gefinnung bewähren werden, welche Unfer in Gott ruhender Here Vater 
als feinen hoͤchſten Schatz bezeichnet hat. 

Am Zage der Erbhuldigung in Unſerer Reſidenz haben Wir Unfern getreuen 
Ständen eröffnet, mit weldyen vor Gott gefaßten Vorfägen Wir den Thron Unſerer 
Väter beftiegen haben, Wir haben auögefprocden, daß diefe mündlichen Zuſicherungen 
fhwerer wiegen, als die, welche die frühere Gewohnheit in Urfunden faßte, und Wir 
erflären hierdurch ausdruͤcklich, daß fie an die Stelle der Affefurationen treten, welche 
von Unfern Vorfahren einzelnen Landestheilen, Ständen und Städten ertheilt worden 
find. Sie mögen feſt vertrauen, daß Wir die Ehre und die Rechte aller Stände 
und Klaffen unferer Unterthanen mit gleicher unausgefegter Fürforge beſchirmen, und 
das Wohl jeder derfelben zu beförden, mit gleicher Liebe Uns werden angelegen fein 
laffen. Die Förderung und Entwicelung der von Unfers unvergeßlichen Herrn Vaters 
Majeftät unter Unferer Mitwirkung wiederhergeftellten und überall auf geſchichtlichem 
Fundament neubegründeten fländifchen Inftitutionen liegt Uns befonderd am Herzen. 
Unter Unfern getreuen Ständen werden wohl nur wenige fein, die den unvergeßkichen 

uldigungsact vom 15. October nicht mit vollzogen haben. Cie werden Uns vers 

ehen, wenn Wir der Wahrheit gemäß verficherr, daß der Zon, die Seele, mit welder 
fie und zugerufen, Uns treue Helfer auf Unfer rauhen Bahn fein zu wollen, daß 
der Accent, mit welchem fie dad Gelöbnig der Erbhuldigung geleiftet, nicht bloß unvers 
tilgbar und ewig jung in Unferm Herzen leben wird, fondern, daß dieſe Erinnerung 
Uns die Kraft giebt, mit wahrer Freudigkeit auch für die ftändifhen Verhaͤltniffe⸗ 
eine lebendigere Zeit zu beginnen. Daß fie eine gute fegensreiche Zeit fei, hängt von 
dem vertraunsvollen Eingehen in Unfere Abfichten, von dem innigen Mitwirken, 
von dem Verfländniß ab, auf melde Wir bei Unferen getreuen Provinzialfländen 
zuverfichtlich rechnen. Als einen Beweis des Königlichen Vertrauens, mit dem Wir 
Unfere getreuen Provinzialflände ehren, und des Werths, melden Wir auf ihren 
Beirath legen, mögen diefelben die nachfolgenden Propofitionen, infonderheit die erſte, 
welche auf die ſtaͤndiſche Verfaſſung ſich bezieht und die mittelſt befondern Dekrets 
vom heutigen Tage an fie ergehende Eröffnung, wegen eines zu bewilligenden Steuer: 
Erlaſſes, betrachten. 


4. Ständifhe Ausſchüſſe. Publikation der Landtags: Verhandlungen. 


Bunähft haben Wir 
A. darauf Bedacht genommen, Anordnungen zu treffen, um die Gefchäfte ber 
verfammelten Landtage zu vereinfachen, und beſonders Unfern getreuen Etänden die 
gründliche Prüfung und Bearbeitung der umfangreicheren Propofitionen zu erleichtern: 
1) Wir werden demnad) künftig alle diejenigen Propofitionen, welche einer befons 
ders ausführlichen Erörterung bebürfen, dem Landtags-Marfchall eine ange: 
meffene Zeit vor der Eröffnung des Landtagd zufertigen laffen, damit die 
Ausfhüffe zur vorbereitenden Bearbeitung derſelben ſchon vorher ernannt und 


- 


N 95 


verfammelt werben können. Zu biefem Zweck wirb kuͤnfiig fowohl bie Er: 
nennung des Landtags-Marſchalls und feines Stellvertreters, als die Beſchaf⸗ 
fung der erforderlichen Ergaͤnzungswahlen zeitig vor jedem Landtage erfolgen. 
Nachdem durch Unfern Landtags-Kommiffarius dem Landtags: Marfchall das 
volftändige Verzeichniß ſaͤmmtlicher, zu dem bevorftehenden Landtage einzus 
berufenden Stände zugegangen ift, macht Legterer dem Erfteren die von ihm 
für ‚die vorberathenden Ausfhüffe ernannten Stände-Mitglieder namhaft, um 
diefelben zu der vom Landtags: Marfchall zu beflimmenden Zeit zu berufen. 
Unfer Landtags Kommiffarius wird angewiefen werden, dem Landtags: Mar: 
ſchall alle diejenigen Materialien mitzutheilen, deren die ernannten Ausfchüffe 
Behufs Vorbereitung der Sachen zur künftigen Plenar-Berathung bedürfen. 

4) Bei Propofitionen, welche vorzugsweife forgfältige Vorarbeiten erfordern, wird 
dem Landtags-Marfhall überlaffen, folche zuvor tem ernannten Referenten 
des Ausſchuſſes auf eine Zeit von längflens vier Wochen vor dem Zuſammen⸗ 
tritt des Letztern in ſeinen Wohnort, jedoch nur zum eigenen Gebrauch, ver⸗ 
abfolgen zu laſſen. 

5) Wollen Wir Unſern getreuen Staͤnden uͤberlaſſen, mit der Erledigung der⸗ 
jenigen Angelegenheiten, welche auf dem Landtage etwa nicht definitiv haben 
beendigt werden fönnen, einen von ihnen zu diefem Zweck eigends zu erwähs 
lenden Ausſchuß zu beauftragen. ; 

B. Wir wollen ferner in Erweiterung der von Unfers Hochſeligen Heren Vaters 
Majeftät unterm 2, November 1855 erlaffenen Order, die Verdffentlihung der Rande 
tags:Berhandlungen durch den Drud künftig in einer größeren Ausdehnung wie bisher 
fattfinden laffen, und follen zu Diefem Zweck mit dem Landtags Abfchiede zugleich 
ſowohl Unſer Propofitions: Dekret, ald fammtlihe an Uns gerichtete fländifihe Ein- 
gaben publicirt werden, wogegen die biöher von dem Landtago-Marſchall entworfenen 
Darfkellung der Landtagsd:Berhandlungen künftig wegfallen kann. Auch wollen Wir 
geftatten, daß die Protokolle gebrudt und am Schluffe des Landtags an die Mitglieder . 
der Verſammlung zur Mittheilung an ihre Machtgeber vertheilt werden, 

6. In Folge der unter A. 1 —4 enthaltenen Anordnungen werben fich künftig 
bie verfammelten Landtage vorzugömeife mit Plenar-Berathungen zu beſchaͤftigen 
haben, und wird dadurch die Dauer derſelben bedeutend abgekürzt werden. Hierdurch 
wird dann bie Ausführung Unferer gnädigften Abfidyt erleichtert, die Landtage in 
Zukunft alle zwei Jahre zu berufen, die Wir Unfern getreuen Ständen hiermit zu 
erkennen geben; zuvor aber ihrer Erklärung entgegen fehen, inwiefern ‚dies ihren 
Wuͤnſchen entipricht. 

D. Da aber deſſen ungeachtet Fälle eintreten Fönnen, die e8 Uns wünfchenswerth 
machen, aud) in der Zeit, wo Unſere getreuen Stände nicht verfammelt find, Männer, 
weldye fowohl Unſer landesherrliches Wertrauen, ald das ihrer Provinzen befigen, zu 
berufen, um Und ihres Rathes zu bedienen, und ihre Mitwirkung in wichtigen Landed- 
angelegenheiten, insbefondere wo es fi) um die Antereffen mehrerer (oder aller) 
Provinzen handelt, flattfinden zu laffen, fo finden Wir Uns bewogen, Unfern getrenen 
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Ständen hierbei den Entwurf einer Verordnung wegen eined aus ihrer Mitte zu bildenden 
Ausfchuffes vorlegen zu laffen. Derfelde hat, ohne daß dadurch dem verfaffungd« 
mäßigen Wirkungskreiſe der Provinzialstandtage etwas entzogen werden fol, die Ber 
ftimmung, theild ſowohl im Allgemeinen als das Intereffe der Provinzen insbefons 
fondere betreffenden Angelegenheiten, diejenigen Gutachten abzugeben, die Wir von 
ihm erfordern möchten, theild aber in Betreff der Gegenftände, welche der ftändifchen 
Berwaltung überwiefen find, die außer dem Landtage vortommenden Gefchäfte wahrs 
zunehmen. Im legterer Beziehung wollen Wir jedoch Unfern getreuen Ständen über« 
laffen, inwiefern fie mit diefen Gefchhäften den gefammten Ausfhuß, einen innerhalb 
deſſelben zu beftellenden engeren Ausfhuß oder einzelne Mitglieder beauftragen wollen, 
und behalten Uns die dieferhalb erforderlichen näheren Beftimmungen bis nach dem 
Eingange ihrer deöfallfigen Erklärung vor. Ferner überlaffen Wir unfern getreuen 
Ständen, ob fie bei der Zufammenfegung des Ausfchuffes nad) dem Verhältniß der 
verfchiedenen Stände, wie fie der $. 2. des beiliegenden Entwurfs enthält, ftehen 
bleiben, oder Uns etwa Vorfchläge machen wollen, wonach, neben dem in allen Fällen 
aufrecht zu erhaltenden Verhältniß der verfchiedenen Stände, auch noch dasjenige 
der einzelnen Landestheile unter einander zu berüdfichtigen fein würde. Sofern der 
Stand der Fürften und Herren in dem Ausfchuffe befonderd vertreten zu werben 
wünfchen follte, wollen Wir demfelben überlaffen, zwei Ausfchuß-Mitglieder aus feiner 
Mitte zu ermwählen, die dann den obigen zwölf Mitgliedern hinzutreten. Daß der 
Landtags: Marfchall jederzeit Mitglied des Ausſchuſſes fei, und darin den Vorſitz führe, 
liegt in der Natur ded Verhältniffes und werden Wir zu diefem Zweck jenen künftig 
immer für die ganze Zwifchenzeit von einem Landtage zum andern ernennen, fo daß fein 
Amt ſich erft bei Ernennung des Landtags: Marfhalls für den nächften Landtag endigt. 

Es ergeht nunmehr an Unfere getreuen Stände Unſere gnädigfte Aufforderung, 
fobald als möglidy über den beifommenden Entwurf einer Verordnung wegen Eins 
richtung eines ftändifchen Ausfhuffes für den Weftphälifchen Provinzial-Verband ihr 
mwohlermogened Gutachten abzugeben, und haben Wir, damit Unfere definitive Ents 
ſchließung in diefer Angelegenheit ihnen jedenfalls noch vor dem Schluffe des gegen« 
wärtigen Landtages eröffnet werden kann, Unfern Landtags ⸗Kommiſſarius angewiefen, 
Uns die betreffende Erklärung fofort nad dem Cingange einzureichen, 


2. Ständifhe Wahl: Neglement. 


Bei den Wahlen der Landtags-Abgeorbneten und beren Stellvertreter in einzelnen 
Ballen zur Sprache gelommene Mängel haben zu einer genaueren Prüfung des bisher 
in Unferen verfchiedenen Provinzen beobachteten Wahlverfahrens Veranlaffung gegeben. 
Da ſich hierbei herausgeftellt hat, daß die Anfichten über die Erforderniffe einer gül- 
tigen Wahl häufig von einander abweichen, daher nicht überall gleihmäßig verfahren 
worden, und es Öfter den Wahlhandlungen an der zu Erreichung eines fichern Refultats 
erforderlichen Genauigkeit gefehlt hat, fo haben Wir die Nothmwendigkeit erkannt, 
diefem Mangel durch Erlaffung eines allgemeinen Wahl-Reglements Abhülfe zu fchaffen, 


97 


Wir laffen daher Unſern getreuen Ständen hiebei den Entwurf eines folchen nebft 
Motiven vorlegen, um darüber ihr wohlermogened Gutachten abzugeben, 


3. Holz-Diebſtahls-Geſetz. 

Die allgemeine Revifion des Gefeges wegen Unterfuhung und Beftrafung des 
Holzdiebftahld vom 7. Juni 1821 ift foweit vorgefchritten, daß Wir nicht Anftand 
nehmen, den aus diefer Revifion hervorgegangenen Entwurf eines Gefeßes, den Dieb» 
ftahl an Holz und andern Waldproduften betreffend, nebſt deffen Motiven, Unfern 
getreuen Ständen hiebei zur Prüfung und Begutachtung vorlegen zu laffen. 


4. Gefeb wegen der Jagd: Vergehen. 

Zur Befeitigung ber Zweifel, welche ſich bei Anwendung ber beftehenden Straf: 
beflimmungen über die Jagdvergehen gezeigt haben, zur verhältnifmäßigeren Beſtim⸗ 
mung der Strafen diefer Vergehen und zur wirffameren Verhütung derſelben mittelft 
Bereinfahung des Unterfuhungs: und Beweis-Verfahrens, ift für rathfam befunden, 
ſowohl die Strafen der auf fremden Jagd-Revieren, von verübten Jagdvergehen, als 
aud) das dabei zu beobadhtende Verfahren in einer allgemeinen Verordnung feftzus 
ftellen, deren Entwurf Wir daher nebft den dazu gehörigen Motiven hiebei Unfern 
getreuen Ständen vorlegen laffen, und ihrem wohlermwogenen Gutachten darüber ent= 
gegenjehen wollen. 

5. Forſt- und Jagb:Polizei:Ordnung. 

Nachdem von ben Ständen mehrerer Unferer Provinzen auf Revifion der Forſt⸗ 
und Jagd-Polizei-Gefege angetragen, diefe Revifion nunmehr beendigt und eine allge 
meine Forſt- und Jagd PolizeisDrbnung entworfen worden, in welcher die Beſtim⸗ 
mungen der älteren Forft: und Jagd⸗Ordnungen mit den feitdem ergangenen neuen 
allgemeinen Geſetzen und den Forderungen der Gegenwart in Einklang gebracht worden 
find, fo laffen Wir Unfern getreuen Ständen 

3) den Entwurf zu einer allgemeinen Forſt- und Zagd-Polizei-Orbnung für die 

Preußiſchen Staaten, 
2) die diefem Entwurfe zum Grunde liegenden Motive 
jur Prüfung und zur gutachtlichen Aeußerung vorlegen. 
6. Strom: und Deich: Ordnung. 

Die in den beftchenden Landesgeſetzen und provinziellen Verordnungen enthals 
tenen Beflimmungen über die Benugung der Öffentlichen Flüffe und über die Rechte 
und Verbindlichkeiten der Uferbefiger in Beziehung auf folche Flüffe, fo wie über die 
Anlegung und Unterhaltung von Dämmen und über die Wertheilung der Deichlaft, 
haben ſich als unzureichend erwiefen. Um den daraus entftehenden Nachteilen zu 
begegnen, haben Wir eine Revifion derfelben angeorbnet, und die für die Stroms 
und Ufer-Polizei der Öffentlichen Flüffe und für das Deichwefen erforderlich ſcheinen⸗ 
den anderweitigen Beflimmungen in zwei von einander getrennten Entwürfen zuſam⸗ 
menftellen laffen, welche Wir in den Anlagen, nebft den diefelben entwidelnden Mo⸗ 
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tiven Unfern getreuen Ständen mit ber Aufforderung zufertigen, fih der Berathung 
derfelben zu unterziehen. Beide Gefeß: Entwürfe erkennen die vorhandenen landeds 
herrlich beftätigten Deich» und Uferbau- Statute (Ordnungen, Reglements) bis zu 
einer mit Unferer Genehmigung erfolgenden Abänderung als gültig an, in Beziehung 
auf diefe find Die in den erfteren enthaltenen Beſtimmungen alfo nur fubfidiarifche, 
und ed wird demnädhft die Reviſion der beſtehenden Statute diefer Art Gelegenheit 
geben, diejenigen Abweichungen von den allgemeinen, in ben vorliegenden Entwürfen 
enthaltenen Beftimmungen zu bezeichnen, welche auf Obfervanz, Gewohnheit, oder auf 
fpeciellen Rechtstiteln beruhen, und ald Partikulare Recht anzuerkennen fein werben. 
Sollte ed aber Unfern getreuen Ständen wünfchenswerth erfcheinen, daß außer jener, 
immer nur für einzelne Verbände gültigen Statuten auch nody provinzialgefegliche 
Beftimmungen aufreht erhalten werden, welde zur Zeit noch in Kraft find, von 
den Vorfchriften der beiliegenden Entwürfe abweidyen, und deren Gültigkeit nicht bes 
reitd durch die Aufrechthaltung der vorhandenen landesherrlich beftätigten Deich-Ord⸗ 
nungen ober Statute einftweilen ald fortdauernd anerfannt worden, fo überlaffen Wir 
ihnen, diefelben unter beflimmter Angabe derjenigen Verordnung, in welcher fie ent« 
halten find, zw bezeichnen, und behalten Wir es Unferer weiteren Entfchliefung vor, 
ob dergleihen Beſtimmungen, als abweichendes Provinzialrecht, mit den vorliegenden 
allgemeinen Gefegen zu publiziven feien. 
4. Errihtung von Ober: Appellationd: ©erichten. 

Zur Verbefferung der Einrichtungen der Rechtspflege, und um ber Aburtelung 
ber Prozeffe audy in zroeiter Inftanz die moͤglichſte Fürforge zu gewähren, hat Unfer 
Staats:Minifterium eine nähere Prüfung veranlaft: Ä 

ob und unter welchen Mobificationen e8 zweckmaͤßig fein möchte, befondere 
Dber-Appellationd: Gerichte als felbftfländige Spruchbehbrden der zweiten Ins 
ſtanz für alle wichtigern Rechtsſtreitigkeiten auch in denjenigen Provinzen zu 
bilden, wo folche zeither noch nicht beftanden haben. 

Wenn nun aud) diefe Angelegenheit verfaffungsmäßig nicht zu denen gehört, beren 
Borlegung zur fländifhen Berafhung nad) dem Geſetze wegen Anordnung der Provin« 
zial- Stände vom 5. Juni 1825 geeignet find, fo finden Wir Und doch in diefem 
befonderen Falle, aus Rüdficht auf den Zufammenhang diefer Einrichtung mit den 
Jatereſſen der Provinz, bewogen, die Anfihten Unferer getreuen Stände über dieſen 
Gegenftand zu vernehmen. 

Wir laffen denenfelben daher bie über die allgemeine Vorfrage abgefaßte Denk« 
ſchrift: ob die Errichtung befonberer Dber-Appellationss Gerichte in jeder Provinz 
wünfchenswerth fei? zur gutachtlichen Aeußerung vorlegen. 

8. Verorduung wegen ber Sereiieigungen Der a miatpflichtigen in Beziehung 

Es find mehrfach Zweifel darüber entftanden, ob der Laudemialpflichtige berechtigt 
fei, bei der Veräußerung feines Gutes das für bie Ablöfung von Dienften, Abgaben, 
Grundgerechtigkeiten und anderen Laften an den Erbzinsherrn gezahlte Kapital von 
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dem Kaufpreife des Grundflüds bei Berechnung des nad) Maaßgabe dieſes Kauf— 
preifes feftzufeßenden Laudemial-Betrages in Abzug zu bringen? und find Dieferhalb 
von den Gerichten verſchiedentlich abweichende Erkenntniffe erfolgt. Zur Befeitigun 
diefer Zweifel und zur Erläuterung der $$. 720, 721 und 722, Zit. XVII Th. 1, 
des Allgemeinen Landrechts laffen Wir daher Unfern getreuen Ständen hierbei den 
Entwurf einer Verordnung nebft den dazu gehörigen Motiven vorlegen und erwarten 
ihre gutachtliche Aeußerung über denfelben. 


9. Legitimationd: Attefte beim Pferdehandel, 

Die in mehreren Unferer Provinzen wieder häufiger vorgefommenen Pferbedieb- 
flähle und deßhalb gemachte ftändifche Anträge haben dem Staats: Minifterium Were 
anlaffung gegeben, eine Verordnung wegen Wiedereinführung der Legitimationd-Attefte 
beim Pferdehandel auszuarbeiten, die Wir Unfern getreuen Ständen nebft Motiven 
hiebei zur Begutachtung vorlegen laffen. . 


410. Penſions-Neglement für die Beantten des höheren Lehrftandes. 

In Erwägung, daß ed an einer Penfiond- Anftalt für die Beamten der höhern 
Lehr- Anftalten zur Zeit noch ganz fehlt, und mit Rüdfiht auf die diesfälligen An- 
träge Unferer getreuen Stände dir Provinz Preußen ift das beiliegende Penſions⸗ 
Reglement für die Beamten der höhern Lehr-Anftalten entworfen worden, welches 
ir nebft dem erläuternden Pro Memoria Unfers Minifters der Geiftlichen:, Un 
terrichtö- und Medicinale Angelegenheiten Unfern getreuen Ständen zur forgfältigen 
Erwägung und Erklärung vorlegen laffen. 

41 Beſchränkung der Ablüsbarfeit, Nblöfung des Erbpachtd: und Erbzinds 

Verhältniſſes. 

Huf Veranlaffung der von dem Brandenburgiſchen Provinzial-Landtage vorge⸗— 
tragenen Bedenken gegen die nach der Abloͤſungs-Ordnung vom 7. Junius 1821 
fattfindende unbedingte Ablösbarkeit des Erbpachts-Kanons, ohne Küdficht darauf, 
zu welcher Zeit dad Grbpad)tö« Berhältniß begründet ift, ift der. Entwurf einer Ver 
ordnung vorgelegt worden, die Wir-nebft ihren Motiven Unfern getreuen Ständen 
ebenfalls zur gutachtlichen Erklärung zugehen laflen. 


13. Bäuerlided Erbfolge: Befek. 

Die nach dem Landtags: Abfihied vom 8. Junius 1839 auf den Wunſch Un— 
ferer zum fünften Provinzial: Landtage verfammelt gewefenen getreuen Stände der 
Provinz Weſtfalen eingeleitete Revifion des Geſetzes vom 13. Julius 1856 über die 
bäuerfiche Erbfolge hat zwar ergeben: 

daß einzelne Beflimmungen deſſelben den Verhäftniffen der Betheiligten und dem 
früheren Rechts- Zuftande nicht ganz entfprechen, zu begründeten Beſchwerden Ans 
laß geben und einer Abänderung bedürfen, 
zugleich aber die Meberzeugung von ber Zweckmaͤßigkeit des gedachten Geſetzes im 
Algemeinen beſtaͤtigt und die Hoffnung erregt, daß bie beabſichtigten wohlthaͤtigen 
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Wirkungen durch weitere Ausdehnung ber Anwendung erhöht und vollfländiger gefichert 
werden fünnen. 

Bevor Wir jedoch einem neuen in dieſem Sinne redigirten Erbfolge-Gefeß Une 
fere Sanction ertheilen, wuͤnſchen Wir zuvoͤrderſt bad Gutachten Unferer getreuen 
Stände zu vernehmen, und laffen denfelben zu diefem Behuf nicht nur eine in Form 
einer Deklaration gefaßte Zufammenftellung der Und vorgefchlagenen, erläuternden, 
ergänzenden und abändernden Beflimmungen nebft Motiven, fondern auch die in lege 
terem in Bezug genommene Denkſchrift des mit den Vorarbeiten zur Reviſion bes 
auftragten Commiſſars nebjt den Gommiffiond » Acten deffelben zugehen, 

413. Befchränkung der Boden: Ferftückelung. - 

Unfere getreuen Stände haben fi) mit dem 1. (im Jahre 1827 verfammelt 
gewefenen) Provinzial: Landtage dahin erklärt: 

»daß fie zur Erhaltung eines Eräftigen Bauernftanded eine feſte bäuerliche Euccef- 
fiond: Ordnung, welde dad Gut ohne übermäßige Belaſtung in Einer Hand ers 
halte, und zwedimäßige Vorfchriften gegen die abfolute Theilbarkeit der Grund⸗ 
ftüde für nöthig erachteten.« 

In Gemaͤßheit des zuerft erwähnten Wunſches ift dad Gefeg vom 15. Zuli 1856 
über die bäuerliche Erbfolge in Weftphalen erlaffen worden, deffen Wirkfamkeit hoffent- 
lid durch die jegt vorgeſchlagenen Abanderungen geſichert und erhöht werden wird. 
Ueber den zweiten in jenem Gutachten angeregten Gegenftand, die gefeglihen Vor—⸗ 
ſchriften wegen der Eheilbarkeit der Grundftüde find zuvörberft forgfältige Ermittelungen 
durch die Provinzial- Behörden veranlaßt, und demnaͤchſt mit Berüdfichtigung der auf 
diefe Weife gefammelten Materialien (welche in der Anlage überfichtlic zufammenges 
ftellt find) diejenigen Beftimmungen entworfen worben, welche Unſere getreuen Stände 
aus dem anliegenden Gefeg- Entwurf und der zugehörigen Dentfchrift nebft den Mo: 
tiven, fowie den Entwurf zu einer den Behörden über die Ausführung zu ertheilen- 
den Snftruction des Näheren erfehen, und worüber ſich diefelben demnädhft nach ſorg⸗ 
fältiger Berathung äußern werden, 

14. Berg: Recht. 

Um den Anträgen Unferer getreuen Stände und mehrfälligen Bitten ber Berge 
bau-Intereffeuten zu entfprechen, welche um die Aufhebung mehrerer Beftimmungen 
ber Provinzial» Berg: Gefege, um bie Einführung einer gleihförmigen und den gegen⸗ 
wärtigen Bebürfniffen der vortheilhafteften Benußung der unterirdifhen Schäße ent⸗ 
fprechenden Verwaltungs: Norm bei Uns eingegangen find, ift es rathfam befunden, 
die Verhältniffe der Berg-Eigenthümer gegen den Stuat, gegen bie Grund: Eigen- 
thümer und unter einander feftzuftellen und diejenigen bergrechtlichen Beftimmungen, 
welche neben dem gemeinen Bergrechte in den verfchicdenen Provinzen ald gültig bei⸗ 
zubehalten fein werden, zufammen zu faflen. 

Nachdem jetzt der Entwurf eines gemeinen Bergrechts, einer Inftruction über 
bie Verwaltung des Bergregald und der ald provinzialrechtlich beizubehaltenden berg- 

recht⸗ 
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rechtlichen Beſtimmungen ausgearbeitet worden iſt, wird derſelbe Unſern getreuen Staͤn⸗ 
den zur Pruͤfung und Begutachtung vorgelegt, und ſehen Wir den Aeußerungen und 
Erklaͤrungen derſelben uͤber dieſen Entwurf entgegen. 

15. Legge-Weſen. 

Nachdem Unſere getreuen Stände auf dem zweiten Landtage die Legge-Anſtalten 
zum Gegenſtande ihrer Aufmerkſamkeit gemacht, und ſowohl damals, als fpäter auf 
dem fuͤnften Landtage darauf angetragen haben, bei den beſtehenden Legge-Anſtalten 
den Zwang beizubehalten oder einzuführen, find, wie es ihnen auch durch die betreffens 
den Landtags:Abfchiede unm 31. December 1829 und 8. Juni 1859 eröffnet wurde, 
die Local: und Provinzial-Behdrden mit berausführlichen Erörterung beauftragt worden. 
Mit Rüdfiht auf deren Vorſchlaͤge haben wir eine Legger- Ordnung für die Graf: 
[haften Zedlenburg und — eine andere fuͤr den Kreis Luͤbbecke, Fuͤrſten⸗ 
thums Minden, und eine dritte für die Grafſchaft Ravensberg entwerfen laſſen. Jede 
berfelben enthält nicht nur die allgemeinen für alle Legge-Anftalten der Provinz ans 
wendbaren Vorfchriften, fondern auch die befonderen der Dertlichkeit der verfchiedenen 
Legge-Diftrikte angemeffenen Beflimmungen. Indem Wir fie, begleitet von der Dar⸗ 
ſtellung der Rüdfihten, welche bei deren Abfoffung leitend gemefen find, hiermit 
an Unſere getreuen Stände gelangen laffen, wollen Wir, daß fie von ihnen einer 
genauen Prüfung unterzogen und dad darüber zu erftattende, wohlerwogene Gutachten 
Und demnähft zur fernern Entfchliefung vorgelegt werde. 

Auf den gleichzeitig von Unfern getreuen Ständen geäußerten Wunfch, Legges 
Anftalten in denjenigen Gegenden zu errichten, wo Orts⸗Behoͤrden, Kreis-VBerfamms 
lungen, und die bedeutendften Fabritanten es verlangen möchten, behalten Wir Uns 
vor, fobald der Fall ſich ereignet, näher einzugehen. 

* 16. ———— der Sozietätd-Verpflichtungen aus Den früher 


eitandenen Feuer: Epzietäten, 

Nach dem Berichte, welchen der Wirkliche Geheime Rath und Ober» Präfident 
von Binde über die Auflöfung der früher in der Provinz Weftphalen beftandenen 
Feuer: Sozietäten und über die Abwidelung der Sozietätd-Verpflichtungen an den 
Minifter des Innern und der Polizei erftattet hat, bleibt über mehrere Punkte, nas 
mentlich auch in Betreff der Diöpofition über die Beſtaͤnde einzelner Sozietäten ein 
Beſchluß zu faffen. 

Bevor Wir jedoch eine Entfcheidung in der Sache treffen, halten Wir es für 
angemeffen, den Bericht des Ober-Präfidenten vom 29. November v. 3. nebft feinen 
beiden Anlagen Unfern getreuen Ständen hierbei abſchriftlich mit der Aufforderung 
vorlegen zu laffen, ſich über die Erledigung diefer Angelegenheit gutachtlich zu äußern. 

17. Nachtrag zur Gemeinheitd-Tbeilungs:Ordnung, 

Dievon dem fünften Provinzial-Landtage über den vorgelegten Entwurf eines Nach⸗ 
trages zur Gemeinheitötheilungs-Orbnung abgegebenen, von den Anträgen des britten 
Landtages und des vom vierten Landtag gewählten Ausſchuſſes wefentlich abweichen: 
den Erklärungen haben Anlaß gegeben : G 
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die Nothwendigkeit und Zwedimäßigkeit der mit Bezug auf die eigenthümlichen 
Verhaͤltniſſe des Grundbefiges in Weftphalen erbetenen Ergänzungen und Abändes 
rungen der Gemeinheitötheitungd » Ordnung, 

nochmals einer forgfältigen Prüfung zu unterwerfen. 

Dabei hat ſich, wie Unfere getreuen Stände aus ber anliegenden Denkſchrift 

Unferd Minifterd des Innern des Näheren erfehen mögen, ergeben: 
daß befondere Vorfchriften hinfichtlich der Aufhebung der Gemeinheiten für die Pros 
vinz Weftphalen gegenwärtig, nachdem der größte Theil der Gemeinheiten, bei 
welchen eigenthümliche Verhaͤltniſſe bereit aufgehoben worden, auch die Behörden 
und die Betheiligten mit den gefrglichen, wenn auch in manchen Fällen nur ana» 
Logifch anzumwendenden VBorfchriften genauer befannt geworden und die früher gerügten 
Uebelftände befeitigt find, nicht mehr ald ein Beduͤrfniß anzufehen find. 

Unter diefen Umftänden haben Wir, wie Wir Unfern getreuen Ständen hier» 
durch eröffnen, es für angemeffen erachtet, den früheren Anträgen Feine weitere Folge 
zu geben. 

48. Grftattungd: Verpflichtung der Provinzial: Hülfs: Kaffe 


Der Provinzial. Hülfs-Kaffe wurden bei ihrer Inftallation außer den fogenannten 
Schwediſchen Vergütungs-Geldern, auch andere, bei den Regierungs-Haupt-Kaffen an« 
gefammelte ähnliche Kriegölieferungs-Entfhädigungs-Fonds, für welche die Liquidanten 
nicht zu finden waren, und namentlidy die Beftände der früher bei der Inſtituten— 
Kaffe zu Münfter gebildeten Reluitions- und FouragesBerpflegungs: VBergütungs- 
Kaffe überwiefen. 

Inzwiſchen haben ſich num zu einzelnen dieſer Beftände die Eigenthämer gefunden, 
namentlidy hat die Gemeinde Telgte nachgewiefen, daß unter den der Provinzial-Hülfs- 
Kaffe überwiefenen Summen ein Betrag von 569 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf. fich befindet, 
der für eine im Monat Dezember 1815 an das erfte Hufaren-Megiment verabreichte 
Fourage⸗ Lieferung ihr angewiefen worden war. Aehnliche Reklamationen find auch 
nody von anderen Gemeinden zu erwarten. Die Direction der ProvinzialHülfs-Kaffe 
hält fih zur Rüdzahlung diefer zum Theil irrthuͤmlich, zum Zheil nur widerruflich 
überwiefenen, und jegt von den inzwifchen aufgefundenen Liquidanten reflamirten Bes 
träge nicht für ermädtigt, da die Direktion nur zur Verwendung der Fonds dieſer 
Kaffe im Umfange dee flatutenmäßigen Zwede beftellt ift, und zur Rüdzahlung diefer 
reflamirten Beträge mithin der Ermächtigung des Provinzial: Landtags bedarf. 

Da nun die rechtliche Verpflichtung ber Provinzial-Hülfs-Kaffe zur Ruͤckzahlung 
folcher ihe nirgends unwiderruflich übereigneten, jegt als Privat: Cigenthum Dritter 
ſich erweifender Fonds nicht fuͤglich bezweifelt werden kann, fo fordern Wir Unfere 
getreuen Ständeauf, die Provinzial-Hülfs-Kaffe zur Rüdzahlung der an die Gemeinde 
Zelgte aus der Staatö-Kaffe vorfhußweife gezahlten Summe von 369 Thlr. 11 Sr. 
5 Pf., fo wie zur Anerkennung und Realifirung aller ähnlichen, nachträglich ange» 
meldeten Anſpruͤche an die ihre überwiefenen Fonds zu ermächtigen. 
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Wir beziehen Uns hierbei zur beſſeren Aufflärung des Sachverhäftniffes auf den 
beiliegenden, von Unfern Miniftern des Innern und der Finanzen unterm 18. October 
1859 an Uns erflatteten Bericht, und haben außerdem Unfern Landtags-Commiſſarius 
angewiefen, feinen an die genannten Minifter unterm 18. Februar 1858, in diefer 
Sache erflatteten Beriht den Ständen vorzulegen. 


19. Mellinifhe Etiftung. 


Unfere getreuen Stände werden aus dem $. 10. des im Auszuge beiliegenden Teſta⸗ 
ments des zu Soeft verflorbenen Werler Erbjälzers Joſeph von Mellin erfehen, 
daß derfelbe der von ihm gegründeten Verpflegungs ⸗ und Erziehungs-Anftalt zu Werl 
auf Die aufdem Brunnen dortfelbft ihm zugehörigen Salzwerks-Anlagen, Räume und 
Guͤſſe mit der Beſtimmung vermacht hat, daß das Eigenihum derfelben dem Franz 
Gaspar von Lilien zu Opheidide und feinen Söhnen, gegen einen Kanon von 
750 Thlr. und wenn diefe zum Erwerbe nicht bereit find, den gefammten Erbfälzern 
zu Werl gegen einen Kanon von 3000 Zhlr. offerirt werden, und daß, wenn aud) die 
Grbfälzger zur Zahlung diefes Kanons ſich nicht verftehen wollen, andermweit von Uns, 
nad Unferm Gutbefinden, jedoch keineswegs zum Nußen ber Erbfälzer darüber dis⸗ 
ponirt werden folle. J 

Nachdem nun die von Lilien zu Opherdicke ſowohl, wie daß gefammte Erb⸗ 
fälzer- Golleg zu Werl eıflärt haben, zu dem geforderten Kanon ſich nicht verpflich 
ten, Daß unter diefer Bedingung legirte Eigenthum aljo nicht erwerben zu wollen, 
bat das Grbfälzer-Colleg zu Werl und Neuwerk fich bereit erklärt, die gedachten 
Salzmerfö- Anlagen, Räume und Güffe, für den Preis von 8000 Thlr. Gourant 
anzulaufen. Da nun das Euratorium der von Mellinfchen Stiftung diefen Ber- 
fauf und den offerirten Preis für vortheilhaft und angemeffen hätt, fo it Unſere Ger 
nehmigung dazu beantragt worden. Der Beflimmung des Teſtators entfpricht aber 
biefer Verkauf nicht, und wenn Wir auch anerkennen, daß derfelbe im Intereffe der 
von Mellinfhen Stiftung zu wuͤnſchen fein mag, fo würden wir doch nur zu 
einem öffentlidyen meiftbietenden Verkauf Unfere Genehmigung ertheilen, wenn nicht 
Unfere getreuen Etände, die nad) dem Teſtamente zur Mitwirkung für die buchftäb- 
liche Vollziehung diefer Beſtimmung berufen find, etwa einem andern Vorfchlag, bei 
dem das Intereſſe der Stiftung völlig gefichert ift, machen möchten. 

Indem Wirlinfere getreuen Stände hierzu auffordern, bemerken Bir, daß Unfer 
Landtags - Commiffar angewiefen ift, ihnen den an Unſern Minifter bed Innern am 
50. Dezember 1858 erflatteten Bericht nebft allen Anlagen mitzutheilen. 


20. Grhebung der Herrihaft Gehmen zu einer Standes: Herrichaft. 


Endlic fügen Wir Unfern getreuen Ständen zu willen, daß Wir Uns in Gna⸗ 
den bewogen gefunden haben, die dem Grafen von Landsberg-Welen zugehörige 
ehemalige reichsfreie Herrfchaft Gehmen zu einer Standeöherrfchaft mit einer Viril⸗ 
flimme im Stande der Fürften und Herren zu erheben, und ergeht deshalb an fie 
Unfere Gnädigfte Aufforderung, den Grafen von Landsberg-Velen im erfien 
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Stande an den Berathungen und Befchlüffen des Provinzial Landtags Theil nehmen 
zu laffen. 

Wir haben die Dauer des Landtages auf ſechs Wochen beftimmt und verbleiben 
übrigens Unfern getreuen Ständen in Gnaden gewogen. 

Berlin, den 25. Zebruar 1841. 


Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 
Mühler. Rohomw. von Labenberg. Rother. von Alvensleben. 
Werther. Zür ben en — Coſel. Eichhorn. von Thiele. 
tolberg. 


An 
die zum Provinzial⸗Landtage der Provinz Weſtphalen 
verſammelten Staͤnde. 





* 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes 


Gnaden König von Preußen ꝛc. Gatsieten Unfern getreuen 
Ständen der Provinz Weftphalen Unfern gnädigen Gruß. 


Es würde Unſerm Herzen eine große Freude bereitet haben, wenn Wir bie ftets 
gehegte und oft ausgefprochene landesväterliche Abſicht Unſers in Gott ruhenden Herrn 
Vaters, Unfern getreuen Unterthanen einen Erlaß an den ihnen aufliegenden Steuern 
zu bewilligen, gleidy bei dem Anteitt Unferer Regierung hätten zur Ausführung bringen 
koͤnnen, Unſere erfte Sorge hat aber auf die Aufrechthaltung der Würde Unſerer Krone 
und die Sicherheit der Unferm Schuge amvertrauten Lande gerichtet fein müffen. 
Unfere getreuen Stände werden daher mit Und von ber Nothwendigkeit dDurchdrungen 
fein, daß bei der jegigen Lage Europas dad Zufammenhalten aller vorhandenen 
Geldmittel gebietende Pflicht ift, damit Wir, geflügt auf Unferes Volkes treue Ans 
haͤnglichkeit an Uns und Unfer Königlihes Haus und feine bewährte heidenmüthige 
Baterlandsliebe, den kommenden Greigniffen mit ruhiger Zuverfiht entgegen fehen 
tönnen. Sofern ed aber, wie Wir Uns gern der Hoffnung bingeben, Unfern eiftigen 
Bemühungen gelingen follte, die Ausficht auf einen dauernden Frieden wieder fefter zu 
begründen, geht Unfere landesväterliche Abficht dahin, mit Eintritt des für die an- 
berweitige Berechnung des Bedarfs Unferer Haupt- Verwaltung der Staatsfchulden 
auf den 1. Sanuar 1845 angeordneten Zeitpunkts zugleich auch Unfern getreuen Un⸗ 
terthanen eine Ermäßigung in ihren Abgaben zu gewähren. So wie Wir Und ber 
Hoffnung hingeben, daß es, wenn nicht ungünftige Verhältniffe eintreten, Uns moͤg⸗ 
li fein wird, in fpäteren Perioden den Erlaß noch weiter auszudehnen, fo wiſſen 
Bir in Voraus, daß, wenn die Noth eögebieten follte, Unfere getveuen Unterthanen zu 
den dann erforderlichen Opfern gern bereit fein werben. 
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Dringendere Beforgniffe ber Störung des europäifchen Friedens, als es die ge- 
genwärtigen find, waren in den Jahren 1850 bi6 1855 eingetreten, und hatten krie⸗ 
gerifche Rüftungen zur unabweislichen Nothwendigkeit gemacht. Die ungünftige Lage, 
in weldyer fih der Staatöhaushalt bis zum Jahre 1826 befand, und die Sparfam- 
Zeit, welche die unbefriedigenden Jahresabfchlüffe zur dringenden Pflicht machten, hatten 
nicht geftattet, auf die Erhaltung und Inftandfegung des Kriegs-Materiais die jähre 
lich erforbelihen Werwendungen zu machen. Als daher die Nothwendigkeit jener 
Ruͤſtungen eintrat, kam es nicht allein darauf an, die Koften zu beftreiten, welche 
bie Verftärtung der bei den Fahnen zu haltenden Mannfhaften, die vielfältigen Dis- 
lofationen der Truppen und die Mobilmahung eines Theils der Armee erforberten, 
fondern auch das Krigsmaterial, ſowohl für die Truppen ald für die Feftungen her= 
zuftellen und zu verflärten. Die Summen, welche für dies Alles verausgabt wor 
den find, haben fid in jenen drei Jahren auf 55,599,504 Thlr. belaufen. Die 
Beforgniffe, welche die politifchen Verhältniffe erzeugten, und mehr noch die, welche 
durch die in ihren Erfcheinungen fo furchtbare Krankheit hervorgerufen worden, welche 
Unfer Vaterland in jenen Jahren heimfuchte, hatten Stodungen in den Verkehr 
unb in alle linternehmungen gebracht. Es bedurfte ber Unterflügung und Beſchaͤfti⸗ 
gung der brodlos gewordenen Arbeiter. 

Als jene Jahre der Bedrängniß überflanden waren, und mit ber Wiederkehr bes 
Vertrauens und ber Unternehmungdluft der Abjchluß des Zollvereind fo manche, den 
Verkehr bis dahin hemmende Feel löfte, machte ſich das Beduͤrfniß: dem regen Eifer, 
welcher fi im Gewerbe und Handel entwidelte, durch Chauffee- und Kanal- Bauten, 
und duch Strom= und Hafen: Regulicungen, zu Hülfe zu kommen, in doppeltem 
Maafe geltend, und bie Weisheit Unferd in Gott ruhenden Herrn Waters ließ Ihn 
in reger Theilnahme an dem Wohl Seiner Unterthanen erkennen, daß bie augen 
blickliche Lage, in welche jene größeren Rüftungen den Staatöhaushalt verfegt, hier 
keine hemmende Rüdficht fein dürfe, aud; wenn zur Beſtreitung diefer Ausgaben zu 
außerorbentlihen Mitteln gegriffen werben muͤſſe. Diefer Anficht folgend, find in 
den 11 Jahren von 1850 bis 1840 

auf den Ehauffee-Bau, außer den gewöhnlichen Unterhaltungskoften und ben 
für den Neubau etatömäßig jährlid ausgeworfenen 500,000 Thlr. nicht 
weniger ald 14,945,084 Thlr. verwandt worden. 

Auch andere Bauten, namentlich die bisher zu wenig beachteten Gefängniffe und 
Straf=-Anftalten haben große Verwendungen veranlaft, und es finden fich in jenen 
Jahren über dad, was die Etats bafür ausſetzen, 9,640,156 Thlr. verausgabt. 
Endlich ergiebt ſich, daß die Meliorationen und mannigfaltige Unterftügungen, welche 
des hochfeligen Königs Majeftät in milder Berüdfichtiguug des Unglüds für die durch 
Eisgang, Ueberſchwemmung u. f. w. herbeigeführten Berflörungen, in jenem Zeitraum 
bewilligt hat, 1,125,866 Xhle. betragen. 

Diefe großen, im Ganzen auf 61,208,590 Zhle. ſich belaufenden außerordent⸗ 
lichen Ausgaben konnten aus den gewöhnlichen Ginnahmen nicht beftritten, und nur 
allmälich aus den jährlichen Ueberſchuͤſſen erfegt werben. Es mußten außer ben Be 
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ftänden, bie Betrieböfonds ber einzelnen felbfiftändigen Verwaltungen, die Kräfte ber 
Geld: Zuftitute in Anfpruch genommen, und zu Vorſchuͤſſen verfchiedener Art gegriffen 
werben. 

Aller diefer großen Verwendungen ungeachtet, iſt eö der weifen Sparfamkcit des 
hochſeligen Königs Majeftät gelungen, die auf diefen verfhiedenen Wegen entnommenen 
Summen wieder fo weit zu erfegen, daß Wir nad) forgfältiger Prüfung die Hoffaung 
auöfprechen können, daß die zu erwartenden Erfparniffe des laufenden und künftigen 
Sahres bei fortdauerndem Frieden genügen werden, jene Ausgaben völlig zu deden, 
Der Zuftand, in welchem dad Kriegsmaterial durdy die oben erwähnten Verwendungen 
verfegt worden, wird Uns überdies für den Fall eines Krieges der Nothmwendigkeit 
zur Wiederholung von Ausgaben in aͤhnlichem Umfange für diefen fpeziellen Zweck 
überheben. Die Zılgung der Staatöfchulden hat inzwifchen ihren ungeflörten und 
erfolgreichen Fortgang gehabt. Ueber die Lage, in der fie fid) befindet, würde zwar 
der beftehenden Berfaffung gemäß, erft mit der, im Jahre 1843 eintretenden neuen 
Amortifation » Periode ein vollftändiger Abſchluß zu machen, und eine Veröffentlichung, 
wie fie durch den hier beiliegenden Bericht Unferer Haupt» Verwaltung der Staats« 
Schulden vom ı. Zuni 1853 erfolgt, zu veranlaffen fein. Um jedoch Unfern getreuen 
Ständen ſchon jest eine klare Ueberfiht zu gewähren, haben Wir eine vorläufige 
Darftellung diefer Verhältniffe entwerfen laffen, welche ihnen in der Anlage zugeht. 

Wenn Wir bei diefer Lage Unferer Finanzen und nah forgfältiger Erwägung 
der mit der Bevölkerung nothwendig fleigenden Ausgaben ber gewöhnlichen Verwal⸗ 
tung und der außerordentlihhen Verwendungen, welche das Wohl unferer Unthanen 
noch für die Folge in Anſpruch nehmen wird, Uns in den Stand gefegt fehen, Unfern 
getreuen Ständen die Erwartung auszufprechen, daß Wir mit dem Anfange des 
Jahres 1845 einen Erlaß in den Steuern von 1,500,000 bis 1,600,000 XThlr. 
werden eintreten laffen können, fo gereicht ed Uns zur befondera Genugthuung, dafi 
Wir darin nur dad Anerkenntniß der Dankbarkeit auöfprechen, zu welchem Wir Uns 
für die weife Sparfamkeit Linferes in Gott ruhenden Herin Vaters und Seine lan- 
desväterlihe Sorge für Unfer Land und Unterthanen ihm verpflichtet fühlen, 

Ueber die Art und Weife, in welcher diefer Steuererlaß am zweckmaͤßigſten zu 
benugen fein wird, wollen Bir ohne Vernehmung der Wünfche Unferer getreuen Stände 
nicht entfcheiden. Wir laffen ihnen daher in der Anlage eine Denkſchrift zugeben, 
welche eine nähere Entwidelung über den Ertrag und die Verhältniffe der verſchie— 
denen Staatd- und Geld-Reiftungen und zugleidy Andeutungen darüber enthält, bei 
welchen von ihnen zur Erfüllung Unferer Abfiht die Erleichterungen vorzugsweiſe 
den ärmeren Klaffen der Steuerpflichtigen zu gewähren, eine Ermäßigung am ange 
meffenften anzuordnen fein wird. Indem Wir fie auffordern, Uns behufs LUnferer 
weitern Entfchließung ihre gutachtliche Anſicht über diefe Angelegenheit auszufprechen, 
wollen Wir ihrer Erwägung zugleich anheimgeben, ob fie es zur Beförderung des 
Wohles des Landes etwa vorziehen, wenn Wir flatt des Steuer-Erlaffes eine mindeftens 
gleihe, unter die verfhiedenen Provinzen nad) Maßgabe des Ertrages der Klaffen 
Mahl: und Schlachtfieuer zu ‚vertheilende jährlihe Summe den einzelnen Provinzen 
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übermweifen und durch die Landtage darüber Borfchläge entgegennehmen, in welcher 
Art diefe Gelder, welche Wir ihrer Verwaltung anzuvertrauen beabfichtigen, zum 
Beften der einzelnen Provinzen, wo möglidy unter Mitberüdfichtigung des bei dem 
Steuer Erlaß angedeuteten Zwecks der Erleichterung der ärmeren Klaffen verwandt 
werden können, müffen fie aber zugleidy darauf aufmerffam maden, daß eine ſolche 
Bertheilung nur ausführbar ift, wenn fie gleichmäßig für unfere gefammten Staaten 
angeorbnet werben sann. 
Wir bleiben Unfern getreuen Ständen in Gnaben gewogen. 


Berlin, den 25. Februar 1841. ’ i . 
Friedrich Wilhelm. 


n 
die zum Provinzial» Landtage der Provinz 
Weſtphalen verjammelten Stände. 





Die bisherigen Hülfötribbmeifter an der Lippe Heinrich Krebber nnd Diedrich AM 158, 
Sander find, erfterer für die Flußſtrecke von Lippftadt bis Untrop, und fegterer für —— 
die ... von Untrop bis Werne, zu etatömäßigen Kribbmeiftern, mit Anwei⸗ ur 
fung ihres einftweiligen Domicilö resp. zu Benninghaufen und Hamm befördert worden. 

Münfter, den 25. Februar 1841. 





Bekanutmachungen des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegii. 





Das Ergebniß der hierneben benennten Prüfungen iſt folgendes : NM 154. 
—* 
Gymnafial: Prüfungd- a, Prüfung b. Prüfung —— — 
Commiſſion der Abiturienten.|pro maturitate. Anmerkung. —— 
N zu Reife. Unreife, | Reife. Unreife. - Aa 





1. Amsbrg . . . 5 — 2 — ** — 
2. Coesfeld 4 — — — — Ind bier nice 
3. Redlinghaufen . - 14 — — — mitgezaͤhli. 
4, Muͤnſtet....1 3 — 11 8 
5.*Paderbon . » . | 28 — 4 1 
6. Minden ET er TE 8 — — — 
2. "Herford . eo. 4 — — — 
Bielefeld « . 7 3 ı — 
9. Soeſt. 7 — — ch 
10. Hamm . . +» 7 — — — 
11. *Dostmund . . » 2 — — — 
119 3 18 9 
— 


27 = 149. 


B 
+ 
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Der Confeffion nad waren 103 Tatholifch, ” evangelifh = 149. 
Dem Alter nad) waren unter 19 Jahren 135 


im 19 >» 38 
im 20» 32 
im 21 >» 25 
im 22  » 13 
im 25 bis 2 >» 28 * 
149 


Dem Stubienfache nach widmeten ſich 
ber Theologie 65 (11 ber evangel., 54 ber kathol.) 

der Philologie 10 

ber Rechtswiſſenſchaft 36 

der Heilkunde 24 

dem Verwaltungsfache 6 

Unbeſtimmt 8 


Dem Stubienorte nach gingen nad) 
Münfter 41 
Paderborn 17 
Bonn 30 
Halle 13 
Berlin 7 
Greifswalte 5 
Ausländifhe Univerfitäten 20 
Unbeftiimmt 16 


Münfter, den 26. Februar 1841. 


NM 155. Da die mit dem Gymnaſium zu Minden verbundenen Realklaſſen nunmehr eine fo 
Die mit dem vollftändige Einrichtung erhalten haben, daß Schüler, welche ſich den höheren Ge- 
Somnafum BU erben oder anderen Verufsarten, die zwar eine allgemeine vwoiffenfchaftlihe Vorbe— 
—— „ge veitung, aber Feine Univerfitätöftudien erfordern und voraudfegen, widmen wollen, 

dort eine vollftändige und gründliche Ausbildung erlangen koͤnnen: fo hat das Königl. 

Minifterium der geiftlichen, Unterrichts» und Mebizinals Angelegenheiten den mit die« 
ſem Gymnafium verbundenen Realklaſſen die Berechtigung zu den Entlaffungsprüs 
fungen nad) Vorfchrift des für die höheren Bürgers und Realſchulen vorgefchriebenen 
Prüfungsreglements vom 8. März 1852 ertheilt. 

Münfter, den 22. Februar 1841. 


Be 
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Bekanntmachung des Königlichen Kriegs-Minifteriums, 

(1) Zum Ankauf von Remonten im Alter von vier bis einfchließlich ſechs Jahren 
und nicht unter 4 Fuß 11 Zoll groß, find für diefes Jahr im der Provinz Weft- 
phalen und dem Regierungsbezirte Düffelvorf nachftehende, des Morgens um 8 Uhr 
beginnende Märkte wieder angefeßt worden, und zwar: 
den 14. April in Minden 

15. = = Herford 
Halle 


® 8 ® 

:s 17%. ⸗ = Bielefeld 

: 19. © « Wiedenbrüd 

:» 20. 2: s Rippftabt 

= 2%. =: s Warburg 

: 25. * s Paderborn 

:» 2. “ «= Gorft 

: 26. » = Hamm 

: 27%. ⸗ e Unna 

:» 28. » s Dortmund 

e 20. 8 — Bochum 
-50. ⸗ . BRedlinghaufen 
.: 1. Mai = Gfien 

= 5. = = Rheinberg 

: % = » Xanten 

: 6. =: = Dülmen 

: 5 » = Münfter 

:s 10. = = Lengerich 

: ıı : Warendorf. 


Die erkauften Pferbe werden von ber Militair-Rommiffion zur Stelle abgenommen 
und fofort baat bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenfchaften an ein Solbatenpferdb werden als hinlänglic) 
bekannt vorausgefegt und nur wiederholt bemerkt, daß ſich fpäterhin ald Krippenfeger 
ergebende Pferde dem Verkäufer auf feine Koften zurüdgefandt und das Kaufgeld von 
ihm eingezogen werden wird. 

Jedes erfaufte Pferd muß unentgeldlich mit einer flarken neuen ledernen Trenſe, 
einer Gurthalfter und zwei hanfenen Striden verfehen fein.. 

Berlin, den 18. Februar 1841. 

Kriegd-Minifterium, Abtheilung für dad Remonte⸗Weſen. 
von Stein. Menzel, von Schlemäller. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


M 156. 
Den Remontes 
Antaufpro 1841 
betreffenh, Res 
Tr 

inden. 


NM 157: 


Ein Gaſt⸗ und Schenkwirth if, wegen bei einer Hochzeitsfeier ohne polizeilicher Parnunge- 


Grlaubniß gehaltener Tanzmuſik in Gemäßheit der Verordnung vom 8— September 


* r 
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1835, $. 2 und 8, (Amtsblatt pro 1855, ©. 322) in eine Polizeiftrafe von Zehn 
Thalern genommen worden, 

Minden, den 16. Februar 1841. 


NM 158. Bei dem Schau-Amte zu Beverungen find nachtraͤglich angekoͤhrt worden: 


HensRöhs 1) ber Hengft des Landwitths Johann Köhne, vulgo Siewensmeyer, zu 
803. R. 2. Sommerfell, Kreiſes Hörter, — Dunkelfud;s mit Bläffe und 4 weißen Füßen, 


5 Fuß 1% Zoll groß, 4 Jahr alt, Landſchlag, zur Zucht von Aderpferden 
ſehr gut geeignet; 
2) der Hengft des Landwirths Heinrih Multhaupt, vulgo Blume, zu 
Börden, Kreifes Hörter, — Fuchs mit Blume und Schnippe, 5 Fuß groß, 
5 Jahr alt, Landſchlag, nur zur Zucht gewöhnlicher Aderpferde geeignet. 
Minden, den 26. Februar 1841. 


N 150. Sn Gemaͤßheit unferer Bekanntmachung vom 1. December v. I. bringen wir hier« 
Die Beauftras durch zur Öffentlichen Kenntnif, daß wir die bei der Fortfchreibung des Grundfteuers 


re Katafterd oder fonft vorfommenden, von und angeordneten geometrifchen Gefchäfte 


—— in dem Kreiſe Minden, dem Geometer Heßling-Eberſtein hier, 

Gontrolls Bezirs in den Kreifen Herford und Lübbede dem Geometer Weber zu Herford, 
- vorfommens in ben Kreifen Bielefeld, Halle und Wiedenbrüd dem Geometer Köhne zu 
en Bermeffuns : 

gen und Nivels Bielefeld, 

—— =. pt in den Kreifen Paderborn und Büren, dem Geometer Dirdfen zu Paberborn, 


in den Kreifen Hörter und Warburg, dem Geometer Wewers zu Brakel 
bis auf weitere Verfügung aufgetragen haben. 

Diefe Geometer werden in ihren Bezirken alljährlich regelmäßige Umreifen halten 
und bie zur Fortſchreibung des Güterwechfeld erforderlichen Wermeffungen gegen Ges 
bühren ausführen, die bedeutend geringer find, wie die Beträge der Diäten und Reifes 
koſten, welche ihnen nad dem Zeldmefler- Reglement vom 29. April 18135 zuftehen 
würden, wenn fie nad) jedem einzelnen Grumdftüd eine befondere Reife machen müßten, 

Es liegt daher im Intereffe der Grund: Eigenthümer, daß fie ihre Anträge 
auf Fortfchreibungs- Vermeffungen rechtzeitig im Termine für die Aufnahme des Güters 
wechſels, oder doch fpäteftens zur Zeit der darauf folgenden Umreife des Geometers 
einbringen, widrigenfalls fie entweder die größeren Koften einer befonderen Reife 
deffelben übernehmen müffen, oder zu gewärtigen haben, daß bie Veränderung in dem 
betreffenden Jahre nicht mehr fortgefchrieben wird. 

Anträge auf Vermeſſungen Eönnen auch bei den Verwaltungs» Beamten jeder 
zeit zu Protokoll gegeben und von diefen durch die Steuer: Gontrolleure den Bezirks⸗ 
geometern zugefertigt werden. 

Die Herren Landraͤthe und Verwaltungs» Beamte veranlaſſen wir, bei etwa von 
ihnen einzuleitenden Bermeffungen zunähft auf den vorgenannten Geometer des Bezirks 
Rüdfiht zu nehmen und die Einrichtung, welche wir durch deffen bauernde Beaufs 
tragung getroffen haben, möglichft zu befördern, 
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Die mit der Aufbewahrung der Kataſter-Dokumente beauftragten Beamte werben 
hiermit autorifirt, dem Geometer ded Bezirks die Benugung jener Dokumente nad 
den für ſolche Benugung beftehenden allgemeinen Borfchriften zu geflatten, wobei wir 
aber noch befonder8 darauf aufmerffam machen, daß niemals Copien mittelft Durch 
ftechend der Karten entnommen werden bürfen. 

Minden, den 1. März 1841. 


Ja unſerm Kataſter⸗Bureau koͤnnen gegenwärtig zwei Supernumerarien zugelaſſen Af 160. 
werben. Qualificirten Perfonen, welche hierbei beruͤckſichtigt zu werden wuͤnſchen, uͤber⸗ Die Zulaffung 
laſſen wir, ſich dieferhalb unter Vorlegung ihrer Zeugniffe an uns zu wenden, Ärier Bupers 

Bulaffungsfähig find geprüfte Feldmeffer, welche entweder aus Prima eines Gym⸗ des Katafter« 
naſiums ais reif abgegangen, oder bei der Aufnahme des Grundfteuer-Ratafters der ya mr) a. 
weftlichen Provinzen mitgewirkt haben und deren bisherige Führung untadelhaft war. 

Außer zwei Supernumerarien wollen wir noch einem jungen Manne, welcher 
aus Prima eines Gymnafiums als reif abgegangen, alfo zum Eintritt als Givil-Su: 
pernumerar befähigt ift und der gute Anlagen zu mathematifchen Kenntniffen und 
zum Zeichnen hat, die Erlaubniß geben, an den Arbeiten unſers Katafter-Bureaus 
Theil zu nehmen und die gute Gelegenheit zu benugen, ſich bald diejenige Ausbildung 
anzueignen, welche zur Ablegung des Feldmefler- Eramens erforderlich ift. 

Geſuche um Ertheilung diefer Erlaubniß find unter Vorlegung der Schuls und 
Sittenzeugniffe ebenfalld an und zu richten. 

Die Supernumerarien des Kataſter-Bureaus koͤnnen nad ihrer vollftändigen 
Ausbildung, fo weit alddann Gelegenheit vorhanden ift, nad) Maßgabe ihrer Quali- 
fication, als Steuer-Gontroleur, Steuer-Empfänger oder im fonftigen Subalterndienft 
unferer Verwaltung, wozu fie ſich durch Mitwirkung in unferen übrigen Bureaus ges 
ſchickt gemacht haben, Anftellung finden. 

Minden, den 1. März 1841. 


Seine Majeſtaͤt der König haben auf ein Immediatgeſuch des Paſtors Nagg zu MM ı61. 
Wannowig, Kreifes Brünn in Mähren, um Unterflügung der dortigen evangelifchen Foangeiitie, 
Gemeine zum Neubau ihres Bethaufes durch Bewilligung einer Beifteuerfammlung ehe : 
in den evangelifhen Gemeinen der dieffeitigen Königlichen Staaten die Ausfchreibung — 
einer allgemeinen Kollekte in den evangeliſchen Kirchen der ganzen Monarchie 
mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-⸗Ordre vom 28. December pr. zu befehlen geruhet. 

Zur Abhaltung dieſer Kollekte in den evangeliſchen Kirchen unſers Regie— 
rungd= Bezirks, ſetzen wir hierdurch den auf den 25. April d. J. fallenden Sonntag 
miseric. Dom. feft und erwarten demnaͤchſt die ſchleunige Einfendung der Gelder 
in der vorgefchriebenen Art. 

Minden, den 6. März 1841. 
Die Beftimmung des 8. 4 und 5 der Bekanntmachung der Direction der Provin» A⸗ 162. 
zial-. Hülfs-Caffe vom 1. December 1839 (Amtöblatt 1840, Seite 25), nad) welcher Ix Yeiperm aus 
Beftände für Kirchen» und Schulzwecke Behufs künftiger Bauten, unter jaͤhrlicher Kirgen- und 
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Schul⸗ Kaſſen, Hinzurechnung der nicht abgehobenen Zinfen zum Gapital zu 4 Pronzent und fon« 
fo, pie aus Ge ſtige Gelder aus Provinzial» Gemeinde: und Inftituten«Gaffen zu 5 und Y/s Prozent 
526, M. ı. bei der gedachten Huͤlfs-Caſſe untergebracht werden können, wird nicht überall bes 
achtet. Die fämmtlichen betreffenden verwaltenden Behörden werben daher hierdurch 
angewiefen, alle bisher gefammelten Beftände für Kirchen» und Schulzwede, fo wie 
die vorerwähnten Gemeinde: Gelder zc., da wo fie weniger aufbringen, fofort ein« 
zuziehen und, wie aud die ferner auffommenden derartigen Beftände, flatt bei der 
Bank, bei der Provinzial Hülfs-Caffe zu Münfter, welche ſolche vorzugsweiſe vor 
andern dargebotenen Geldern, ohne Rüdfiht auf die im $. 6 a. a. D. beftimmte 
Dauer, vorläufig übernehmen wird, zu belegen. 
Minden, den 10. März 1841. 


Nublifandum, 
Kündigung von 955000 Thlr. Staatsfhuldfheinen zur baaren Aus— 
zahlung vom 1. Juli 1841. 

A 163. Nachdem die, unferer Bekanntmachung vom 8. v. M. gemäß, zur Zilgung für das 
443. f. 11. pl.erfte Semefter 1841 beflimmten Staatdö:Schuldfcheine, in der am 17. v. M. ftatts 
gefundenen 16. Verlooſung gezogen worden, find fie nad ihren Nummern, Littern 
und Geldbeträgen, in dem ald Anlage hier beigefügten Werzeichniffe geordnet und 
werden den Befigern hierdurch gekündigt, mit der Aufforderung, den Nominalwerth 
‚ berfelben am ı. Juli 1841 bei der Gontrole der Staatöpapiere hier, Taubenſtraße 

Nro. 50, in den Vormittagsflunden von 9 bis 1 Uhr baar abzuheben. 

Da vom 1. Zuli 1841 ab eine weitere Verzinfung diefer ausgeloofeten Staatd« 
fchuldfcheine aufhört und nach $. 5. der Verordnung vom 17. Januar 1820 (Geſetz⸗ 
Sammlung Nro, 577) die ferneren Zinfen dem Zilgungsfonds zufallen, fo müffen 
mit den Staatöfhuldfcheinen auch die zu denſelben gehörigen 3 Zinscoupond Ser. VIII, 
Neo. 6 bis 8, welche die Zinfen vom ı. Juli 1841 bis zum 2, Sanuar 1845 ums 
faffen, unentgeltlidy abgeliefert werden, widrigenfalld für einen jeden fehlenden Coupons 
der Betrag deffelben von der Capital-Valuta gekürzt und dem etwa fpäter fi) mel« 
denden Inhaber des Coupons refervirt werden muß. In der über den Gapitalwerth 
der Staatöfhuldfcheine auszuftellenden Quittung find diefelben einzeln mit Nummern, 
Littern und Geldbetrag, fo wie mit der Stüdzahl der unentgeldlich eingelieferten Zind« 
coupons aufzunehmen. 

Da übrigens die unterzeichnete Haupt-Verwaltung ber Staatöfchulden fo wenig, 
als die Gontrole der Staatöpapiere fi mit den außerhalb Berlin wohnenden Befigern 
folher zur baaren Auszahlung beftimmten Staatöfhuldfcheine wegen Realifirung der⸗ 
felben in Gorreöpondenz einlaffen kann; fo bleibt den Legtern überlaffen, diefe Staatds 
ſchuldſcheine an die ihnen zunaͤchſt gelegene Regierungd:Haupt-Kaffe, zur weitern Bes 
förderung an die Controle der Staatöpapiere zu überfenden. 

Berlin, den 1. März 1841. 

Haupt- Verwaltung der Staats» Schuldei, 
Rother. von Schüße, Deep. von Berger. 


Mit Bezugnahme auf vorftehendes Yublitandum werben bie Inhaber der in dem 


113 


anliegenden Verzeichniß fpeciell aufgeführten ausgeloofeten und am 1. Zuli 1841 zur 
baaren Auszahlung gelangenden Staatsſchuldſcheine hierdurch benachrichtigt, daß die 
hiefige Regierungs: Haupt= Kaffe heute von und Anweifung erhalten hat, dergleichen 
Staatöfhuldfcheine anzunehmen und weiter zu befördern, zu welchem Ende ſolche in 
boppelt auögefertigten Verzeichniffen, nad) Nummer, Litter und Geldbetrag aufzuführen 
und mit diefem Verzeichniß fo zeitig portofrei einzuliefern find, daß die Abfendung 
Seitens der Haupt: Kaffe vor dem 1. Juli 1841 gefchehen Ffann. Zu ber in dem 
obigen Publitandum vorgefhhriebenen Quittung bedarf es keines Stempels.- Die von 
der Haupt: Kaffe audzuftellende und derfelben bei der .Empfangnahme der Gelder zus 
ruͤckzuliefernde Empfangs⸗Beſcheinigung, hat nur dann vollſtaͤndige Guͤltigkeit, wenn 
ſolche von dem Landrentmeiſter Buͤnte, Haupt-Controlleur Montzheimer, und 
Haupt⸗Kaſſirer Tilly unterzeichnet, auch von dem die Gegen-Conttole führenden 
Regierungs-Secretraivr Suermann, mit dem Eintragungs-Vermerk verfehen ift. Im 
dem Falle, daß die Betheiligten nicht bald nach der Einfendung der Staatöfchulde 
feine und dem mit dem ı. Juli 1841 eintretenden Faͤlligkeits-Termine, in dem 
Befige der Valuta ſich befinden möchten, haben uns biefelben fofort hiervon Anzeige 
zu machen, da fie fonft die aus der Verabfäumung einer ſolchen Anzeige erwachfenden 
Weiterungen fich felbft beigumeffen haben. 

Zugleich werden die Verwalter ded Communal-Vermoͤgens, fo wie fämmtliche 
Kuratoren, Auffeher und Rendanten kirchlicher, geiftlicher, milder und Schulanftalten 
auf die vorftehende Bekanntmachung hierdurch befonders aufmerkfam gemacht und find 
die bei gleicher Veranlaffung, unterm 10. April 1855, Stüd 16, ertheilten Beftime 
mungen, aud) hier genau zu befolgen. 

Minden, den 12. März 1841. 


Der die Steuerkaffe von Rothenuffeln verwaltende Steuer-Empfänger Eheine hat 
mit unferer Genehmigung feinen Wohnfig von hier nach Dügen verlegt. 
Minden, den 15. März 1841. 





Bekanntmachung des Königlichen Dberlandes - Gerichte, 


8 wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß ber bisherige Obere 
landeögerichtös Affeffor Bölling zu Ermitte zufolge Referiptd Seiner Ercellenz des 
Heren Zuftiz.Minifterd vom 6. d. M. zum Juſtiz-Commiſſar bei den Gerichts · Kom⸗ 
miffionen zu Salzlotten und Delbrüd, mit Anweifung feines Wohnfiges zu Salzkotten 
und zum Notar im Departement des unterzeichneten Gollegii ernannt worden, aud) 
bemfelben zugleich beim hiefigen Land» und Stadtgerichte in der Art die Praris geftattet 
ift, daß er von den Cingefeffenen beider Gerichtd- Kommiffionen desfallfige Mandate 
übernehmen kann, jedoch weder von dieſen feinen Mandanten, noch von der Gegenparthei 
Reifekoften und Diäten für die gerichtlichen Gefchäfte beim hiefigen Land» und Stadt 
gerichte zu fordern befugt fein foll. 

Paderborn, den 19. Februar 1841. 


M 165. 


AG 106. 


11% 


Befanntmahungem. 


Vom 6. bis 10. März find an Beiträgen zur Unterflügung ber Ueberſchwemmten 

ferner eingegangen: 
vom Herrn Bürgermeifter v, Kampelholt in Hattingen 1 Thlr., Herrn Buͤr⸗ 
germeifter Heuermann in Versmold 30 Thlr., Heren Bürgermeifter v. Ha⸗ 
dein in Haltern 2 Thlr. 4 Sgr., ‚Deren Landrath v. Metternich in Pabder- 
born 59 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. und 25 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., Heren Doktor 
Liefe in Hilſchenbach 5 Thlr., Herrn Landrath v. Borries in Herford 27 Thlr. 
4 Sgr. 11 Pf. und 4 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf., Herrn Bürgermeifter Haege 
in Güteröloh 48 Zhlr. 12 Sgr. 8 Pf., Herrn Beamten Pöttger in Nieheim 
41 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf., Herrn Landrath v. Hartmann in Büren 28 Zhlr. 
16 Sgr., Herren Landrath Geh. Reg, Rath v. Metternich in Hörter 188 Thlr. 
29 Sgr. 11 Pf., Magiftrat in Salzwedel 5 Thlr., Heren Paftor Heidſiek 
in Heepen 17 Thlr. 15 Sgr., Magiftrat in Siegen 75 Thlr. 5 Sgr., Magis 
firat in Iſerlohn 2g Thlr. 10 Sgr., Heren Sandräthl. Kommiffarius Wolf 
in Warburg 93 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf., an Konzert» Einnahme nad) Abzug der 
Koften 25 Thlr. 10 Sgr., überhaupt 685 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. Bis zum 
6. März find eingegangen 5557 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. Es ftellt fi) demnach 
bie Gefammteinnahme bis heute auf 6221 Zhlr. 5 Sgr. 10 Pf. 

Minden, den 15. März 1841. J 
Der Central⸗Huͤlfsverein für —— des Regierungsbezirks 
inden. 


Publikandum, 
bie Einloͤſung ber kur- und neumärfifchen älteren Zins-Coupons 
‚und Zins-Scheine betreffend, 


(2) Da die Zind- Coupons und Zind-Scheine von Fur= und neumärkifchen ftändifchen 
Kriegsfchulden-Verbriefungen über Zinfen-Rüdftände aus der Zeit vor dem 1. Mai 
und vor dem 1. Zuli 1818, in Gemäßheit der Allerhöchften Kabinetö- Order vom 
7. Februar 1826 zeither, durch Ankauf an der hiefigen Börfe größtentheild einge 
zogen worden find, und die noch in Umlaufe befindlidyen Rüdflände gegenwärtig zum 
Nennwerthe eingelöfet werden follen; fo werden die Suhaber aller folder noch nicht 
eingelöfeter Zins- Coupons und Zins» Scheine hierdurch aufgefordert, diefe Papiere 
nebft fpeziellen, nad) den verfchiedenen Gattungen, fowohl für die Kurmark als auch 
für die Neumark abgefonderten Verzeichniffen derfelben, vom 15. März d. 3. ab, 
täglid in den Vormittagsſtunden, bei der Eontrole der Staats-Papiere, in Berlin, 
Zaubenftraße Nro. 350, zur baaren Einldfung einzureichen. 

Diefe Verzeichniffe müffen die Buchſtaben und die laufenden Nummern ber ur« 
fprünglicyen Obligationen, hintereinander aufgeführt, enthalten; auc) die Nummern der 
einzelnen Zins: Coupons und Zind-Sceine angeben und ben Geldbetrag diefer letz⸗ 
teren einzeln auswerfen. 
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Ueber den Empfang der baaren Valuta find der Gontrole ber Staats⸗ Papiere 
befondere Quittungen über die, nach den resp. Berzeichniffen abgefonderten Beträge 
audzuftelen; Schemata dazu wird die Gontrofe der Staatspapiere auf Verlangen 
verabfolgen. 

Berlin, den 25. Februar 1841. 

Haupt» Verwaltung der Staatd-Schulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Deep. v. Berger. 


m Märkifhen Bergamts-⸗Bezirke iſt ber Revier Oberfteiger Feldmann A 168. 
als Berggefchworener in den Dürenfhen Bergamss- Bezirk verfegt, an deffen Stelle *** 
ber Berg-Eleve Hilgenſtock II. zum Revier⸗Oberſteiger ernannt, auch ſind dem FRE 
Fahrſteiger Mohr die Oberfteiger- Befchäfte im Stalleiker Revier interimiftifch 
übertragen. 

Der bisherige Calculator Meffing ift zum VBergamtss und Berggerichts⸗ Eos 
kretair ernannt, an deffen Stelle der Oberfhichtmeifter Jahn zum Bergamtd: Cal 
eulator und für diefen der Schichtmeifter Siebed zum Oberſchichtmeiſter befördert. 

Im Eſſen-Werdenſchen Bergamts-Bezirke find die Revier» Oberftei« 
ger Vive, genannt Ende, und Vorbrodt zu Vice-Berggefhworenen, und 

Sm Tecklenburg-Lingenſchen Bergamts⸗Bezirke der Markfcheider 
Brabänder zum Bergamts-Affeffor ernannt. Dortmund, den 27. Februar 1841. 

Königliches Ober⸗Berg⸗ Amt für die Weitphälifchen Provinzen, 


Fu der Naht vom 22. auf den 23. Januar c. find dem Colon Dbermeyer auf MM 169. 
ber Stabthaide folgende Sachen mittelft Einbruchs entwandt, als: Diesftahtes 

2) 4 Mannshemde; 2) 2 Knabenhemde; 3) 2 Mädchenhemde für neunjährige m. 
Kinder; 4) 2desgl. für fünfjährige Kinder; 5) 3 desgl. für zweijährige Kinder; 
6) 5 Frauenhemde; 7) 2 Dberhemde; 8) ı weiße Piquet⸗Weſte mit bunten 
Blümchen und Metall: Knöpfen. 

Da die bisherigen Nachforſchungen nach den Dieben und den entwandten Gegen« 
Händen fruchtlos gewefen find, fo wird der Diebftahf vorfhriftsmäßig zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. | 

Dielefeld, den 2. März 1841. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht, 


Sn ber Nacht vom 2. auf den 3. December 1840 find bei dem Kaufmann und 170 
Poſtexpediteur Brenken zu Delbrücd unter andern nachbenannte Sachen mittelft gewalt⸗ — 
ſamen Diebſtahls entwendet worden, deren Herbeiſchaffung bis jetzt nicht gelungen iſt: Anzeige. 

2) eine Epieldofe von ſchwarzgepreßtem Horn, auf deren Dedel das Stadthaus 

von Neu-York eingepreßt iſt; 2). ein neuer Poftbriefbeutel, gezeichnet Delbruͤck und 

Biedenbrüd; 3) ein verfiegeltes Paquet mit den Poftfarten von Wiedenbrüd, Riet⸗ 

berg, Neuhaus und Paderborn; 4) vier feine leinene Halstuͤcher, von welchen einer 

mit einem Jaconetflrih und Spitze befeßt ift; 5) ein weißes Batiſttuch, gezeichnet 

M. N.; 6) zwölf neufilberne Eßloͤffel und ein Vorlegelöffel ohne Abzeichen, 


3 ım. 


N 172. 
Di ebſtahls⸗ 
Anzeige. 
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Indem wir vor dem Ankauf dieſer Sachen warnen, fordern wir jeden, welcher 
uͤber deren Verbleib Wiſſenſchaft hat, auf, uns davon Anzeige zu machen. 

Paderborn, den 1. Maͤrz 1841. 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Als muthmaßlich entwandt ſind folgende Sachen 
1) zwei leinene Frauenhemde, 2) acht dergleichen Kinderhemde 
in Beſchlag genommen. Der unbekannte Eigenthuͤmer derſelben wird aufgefordert, 
feine Anſpruͤche entweder bei der naͤchſten Polizeibehoͤrde oder bei uns baldigſt anzu 
zeigen und zu befcheinigen. Minden, den 25. Februar 1841. 
Königl, Preuß. Land» und Etadt-Geriht. 


Dem Herrn Pofl:Director Tißen hierfelbft find in legtvergangener Nacht mittelft 
Einfteigend durch ein nicht mit Laden verfehened Fenſter und gewaltfamer Eröffnung 
eined Schreibtifches 

3 Stuͤck Friedrichsd'or, 1 filbernes Mantelfhloß von ovaler Form in der Mitte 

durch eine Figur verziert und mit einer Kette zum Zuhaken verfehen und 4 Stüd 

neufilberne Befchläge von Pfeifenköpfen 
entwendet worden. Jedermann wird aufgefordert, diefe Gegenflände anzuhalten, an 
uns abzuliefern, überhaupt zur Entdeckung des bis jetzt unbekannten Thäters behuͤlf⸗ 
lid zu fein. Minden, den 5. März 1841. 

‚ Königl. Preuß. Land» und Stadt-Geridt. 


Bei Befoͤrderung der Schnellpoſt von hier nach Muͤnſter iſt am 26. Februar, des 
Morgens etwa 5 Uhr, zwifchen Clarholz und Warendorf die Cours-Taſche mit fämmt: 
lichen Papieren und der Cours-Uhr verloren. Die Taſche ift von ſchwarzem Leder, 
mit 2 Riemen, den einen um den Hals, den andern um ben Leib zu fchnallen, ver- 
fehen, hat an der inneren Seite eine Taſche zur Aufbewahrung der Eourd- Papiere, 
an der äußern Seite einen, mit einem meffingenen Ueberfall zu verfchließenden Bes 
hälter, in dem die Uhr verfchloffen war. 

Die Eourd- Uhr ift eine zweigehäufige filberne, auf dem Knopfe des Henkels 
mit Nro. 56, auf der Kapfel mit Nro. 7305 und im zweiten Gehäufe mit Nro. 
21,627 gezeichnet. Der Rame bes Verfertigers, Eardley Norton in London, 
fteht ſowohl auf dem Zifferblatte, ald auf der Kapfel und dem Werke. 

Dem Finder diefer Zafche mit Uhr, ober demjenigen, der den Finder namhaft 
machen kann, wird eine Belohnung von 5 Thalern, und für jede Anzeige, woburd) 
der Finder nur ermittelt werden möchte, eine dergleichen von 5 Zhalern zugefichert. 

‚ Diesfallfige Anzeigen ober Ablieferung des Gefundenen werden von ben nächft: 
gelegenen Poftbehörden entgegen genommen, von ber unterzeichneten Pofl: Verwaltung 
auch fofort die verheißenen Belohnungen gezahlt. 

Wiedenbrüd, den 8. März 1841. 

Königliche Poſt⸗Verwaltung. 
Wittecke. 
— —— —— 
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Amts-Blatt 


Röniglichen Regierung zu Minden. 





Stück 14. 





Minden, den 26. Maͤrz 1841. 








Allgemeine Gefeß - Sammlung. 


Das 4. Stüd der Geſetzſammlung pro 1841 enthält: NM 174. 

Nro. 2142. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 31. Januar 1841 wegen ber im Giro⸗ 
Verkehr der Bank auf jeden Inhaber ausgeftellten Anweiſungen. 

Niro. 2145. Allerhöcfte Kabinetsorder vom 6. Februar 1841, betreffend die Ele 
mentar= Erhebung der Klaffene und Gemwerbefteuer in den weftlichen 
Provinzen. 

Neo. 21464. Beſtaͤtigungs-Urkunde für die Bonn-⸗Coͤlner Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Vom 11. Februar 1841. 

Nro. 2145. Miniſterial-Erklaͤrung wegen ber mit der Koͤniglich Saͤchſiſchen Regie: 
tung getroffenen Uebereinkunft über den wechfelfeitigen Schuß der Waa— 
vens Bezeichnungen. Vom 12. Februar 1841. 





Bekanntmachungen des Königlichen Dber-Präfidenten. 
An der hiefigen Königlichen mebizinifch« hirurgifhen Lehr⸗Anſtalt werben im Som- 14 175. 


mer: Semefter 1841 folgende Vorlefungen gehalten werden: Borlefungen bei 
Erſte (jüngfte) Abtheilung. nifäsdirurg. 
1) Medizinal-Rath Dr. Harthaufen: Montag Nachmittags von 3—5 über fehranfalt zu 
Gegenftände aus der allgemeinen Gefundheitötunde, ald Auffäge in der Sommer: 
deutfhen Sprade. — 


2) Derſelbe: Freitags Nachmittags von 5—5 Auslegung des Celſus. 

3) Profeffor Dr. Becks: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag Vor⸗ 
mittags von 8— 9 Botanik, am Sonnabend Vormittags botaniſche Ercurfionen, 

4) Profeffior Dr. Roling: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerötag und 
Freitag Vormittags von 10 — 11 Phyſik. 
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5) Dr. Schmedding; Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerdtag und Freitag 
von 11— 12 Chemie 

6) Medizinal-Rath Dr. Zourtual: Montag und Mittwoch Vormittags von 

— 10 allgemeine Anatomie. | 

7) Derfelbe: Dienstag, Donnerstag und Freitag Vormittags von 9 — 10 
Dfteologie und Syndesmologie. 

8) Medizinals Affeffor Riefenftahl: Montag, Donnerstag und Freitag von 
6—7 Repetitorium über allgemeine und fpezielle Anatomie mit Hülfe von 
Präparaten und Kupfertafeln. 


Zweite (mittlere) Abtheilung. 

1) Medizinal- Rath Dr. Harthaufen: Dienstag Nachmittag von 5—5 
über die fchriftliche Gefhäftsführung der Medizinal- Perfonen, als Gegenftand 
der deutfhen Sprache. | 

2) Derfelbe: Sonnabend Nachmittags von 5—5 Auslegung bed Gelfus, 

5) Profeffor Dr. Haindorf: Montag und Dienstag Morgens von 6—7 
Phyſiologie. 

4) Regiments⸗Arzt Dr. Klatten: Zäglih Vormittags von 8 — 9 allgemeine 
und ſpezielle Chirurgie. 

5) Medizinal⸗Rath Dr. Pellengahr: Taͤglich Morgens von 7—8 ſpezielle 
Pathologie und Therapie der akuten Krankheiten. 

6) Dr. Wirtenſohn: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 
Nachmittags von 5— 6 Arzneimittellehre, 

7) Mebizinal-Rat) Dr. Zourtual: Mittwoch und Freitag Nachmittags von 
5—4 Anatomie des Saugaber= und Nervenſyſtems. 

8) Medizinal: Affeffor Riefenftahl: Montag, Dienstag, Donnerdtag und Freis 
tag Vormittags von 9 — 10 Repetitorium über Chirurgie. 

9) Dr. Bernay: Montag, Dienstag, Mittwoch) und Freitag Nachmittags von 
2— 5 Repetitorium über fpezielle Pathologie, Therapie und Arzneimittelfehre, 

Außerdem werden die Mitglieder diefer Abtheilung dem Repetitorio über allge 

meine und fpezielle Anatomie zum zweiten Male beimohnen. 


Dritte (ältefte) Abtheilung. 

1) Mebizinal-Rath Dr. Harthaufen: Mittwody Vormittags von 9— 10 
über die fchriftliche Gefhäftsführung der Medizinal-Perfonen. 

2) Derfelbe: Sonnabend Vormittags von 9— 10 Auslegung bed Celſus. 

5) Dr. Klövekorn: Donnerötag, Freitag und Sonnabend Morgens von 
6—7 theoretifcher Theil der Geburtöhülfe. | 

4) Medizinalratb Dr. Pellengahr und MebizinalsRath Pr. Tourtual 
gemenfhaftlih: Taͤglich von 10— 12 Uebungen in ber mebizinifch= hirurgis 
fhen Klinik umd Poliklinif, unter dem Beiftande des Mebizinal: Affeffors 
Riefenſtahl. 

5) Medizinal⸗Rath Dr. Tourtual, unterſtuͤtzt vom Medizinal⸗Aſſeſſor Ries 
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fenftahl: Nachmittags von 5—5 Kurfus der chirurgifchen Operationen an 
Leichnamen, nah) Maßgabe vorhandener Kadaver. 
6) Dr. Schmedding: Mittwoch Abends von 6—7 Giftlehre. 
7)-Medizinal-Rath Dr. Pellengahr: Montags. von 12 —ı Lehre von der 
Rettung Scheintodter und der aus plößlicher Lebensgefahr, 
Die Mitglieder der dritten Abtheilung benugen außerdem die bei ber zweiten 
Abtheilung sub 4, 5, 6, 8 und 9 aufgeführten Lehr-Worträge zum zweiten Male, 
Das anatomifhe Mufeum der Anftalt wird für die Studirenden der zweiten 
und dritten Abtheilung, nad zu beflimmender Keihenfolge derfelben, Sonnabends 
von 2—5 Uhr zum Gelbflunterrichte unter Leitung der Lehrer der Anatomie ges 
Öffnet fein. 
Der Anfang der Borlefungen ift auf Mittwoch, den 28. April c. feſtgeſetzt. 
Die Prüfungen behufs der Aufnahme neuer Zöglinge in die Anftalt werden am 
26. und 27. April, Nachmittags 3 Uhr, flattfinden, | 
Münfter, den 6. März 1841. 


Für nachftehend verzeichnete, außerhalb der Staaten des beutfchen Bundes in deut: N 176. 
fher und refp. außerhalb der Königlichen Rande in polnifher Sprache erfchienene Debita— 
Schriften ift höhern Orts die Debitö-Erlaubnif ertheilt: ie 
. Sn beutfher Sprade. L i 
1) Vaterlaͤndiſche Geſchichte des Elſaſſes von der früheften bis auf bie gegen⸗ 
waͤrtige Zeit, von X. W. Strobel. 1. und 2. Lieferung. Straßburg. Echmidt 
und Gruffer 1840. 
2) Joh. Hadloubed Gedichte, von 2, Ettmüller. Zürich, bei Meyer und Zeller, 
1841. 
5) Alpina, Schweizerifhes Jahrbuch für fehöne Litteratur, von A. Hartmann, 
5. Krutter und ©. Schatter. 1. Jahrgang 1841. Solothurn. Zent und 
Gaßmann. 
4) Methodiſcher Leitfaden zum gründlichen Unterrichte in der Naturgeſchichte fir 
höhere Lehr-Anftalten, von F. Eichelberg. 2. Theil. Pflanzenkunde. Zuͤrich. 
Meyer und Zeller 1840. 
5) Der Verbreiter gemeinnuͤtziger Kenntniſſe. Zeitſchrift für Volksbildung. 8. 
Jahrgang 1840. Juli — September. Solothurn bei Jent und Gaßmann 1840. 
6) Schweizeriſches Gewerbeblatt. 1. Jahrgang 1840. 3. Heft. Solothurn. 
Jent und Gaßmann. 
B. In polniſcher Sprache. 
7) Meiſter Twardowski. 2. Bändchen. Wilna 1840. 
8) — a Neujahrsalmanach für 1841, von Pauline K. Warſchau 
1841. 
9) Sefänge der Landleute an der Duͤna. 3. Heft. Wilna 1840. | 
10) Werke des Johann Sniadecki. Neue Ausgabe von Balinsli. 1. Bandes 
1. Zheil. Warſchau 1859. | 
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11) Vergißmeinniht. Almanach auf 1841, von K. Korwel. Warfchau 1841. 

12) Wiffenfhaftlihe Auffage und Erläuterungen. 5. Heft. Wilna 1840. 

15) Edgar und Celine. Driginalgefhichte. Lemberg 1837. 

14) Reifeabentheuer Winnidi’d von Krudau nad Nieswed, Lemberg, Stanis- 
lowow und Zarnow. 1840. 

15) Die Götter Griechenlands. Vom Grafen Dunin Borkowski. Lemberg, 
Stanislowow und Zarnow. 1840, 

16) Kurze Nachricht über die Zucht veredelter Schafe, von Pawlikowski. Lemberg 1840, 

17) Bon den Zahnkrankheiten, von Profeffor Kaliga. Lemberg 1840. 

18) Von Pferden, vom Fürften Sanguszko. Lemberg 1840. 

19) Wilna von feinem Anfange an bis zum Jahre 1750. 1. Band. Wilna 1840. 

20) Galliziſche Alterthümer, von 3. Pauli. Lemberg 1838. 

21) Unterfchriften und Echriftzüge berühmter Perfonen in Polen, von Zablonsfi. 
2 Hefte. Lemberg 1840. 

22) Lieder des ruffifhen Volks in Galizien, von 3. * 2. Band, Lemberg 1840. 

Münfter, den 1. März 1841. 





Bekanntmachungen des Königl. Provinzial» Schul- Kollegii. 


177. Da bei dem Schullehrer- Seminar in Langenhorft nunmehr ein Lehrer angeftellt if, 
Den ne um: welcher ſich mit der Methode des Zaubftummen: Unterrichtes theoretiſch und practiſch 
en wohl bekannt gemacht hat, fo machen wir Eltern, welche dieſe Gelegenheit zum Uns 
lehrer » Seminar terrichte ihrer taubftummen Kinder benugen wollen, hierauf mit dem Bemerfen aufmerf: 
— ſam, daß ſich aud) einige Bewohner von Sangenhorft bereit erflärt haben, ſolche Kınder 
445. 8. für 25 Zhle. jährlid in Koft und Pflege zu nehmen. Der Dirigent des Seminars, 
Pfarrer Muehren, wird auf mündliche oder fchriftliche Anfrage die weitere erfors 

derlihe Auskunft ertheilen. 

Münfter, den 4. März 1841. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M ı 8, Mit Bezug auf die nachftehende Bekanntmachung über die Eröffnung des diesjährigen 
Die an Lehr-Eurfus in der Provinzial-Gewerbefhule zu Bielefeld empfehlen wir den Befuch 
eg derfelben allen denjenigen, welche ſich für die technifhen Gewerbe tüchtig ausbilden 
betr. wollen, mit dem Bemerken, daß dadurch am Bellen diejenigen Kenntnifje erworben 
207. ©. U. pl. erden, welche zur Aufnahme in das Königliche Gewerbe- Inftitut zu Berlin fähig 

machen, womit für unbemittelte Zöglinge ein jährlihes Etipendium von 500 Zhlr. 
verbunden ift. 
Minden, den 8. März 1841. 


In ber hieſigen Provinzial⸗Gewerbeſchule beginnt am Sonntag, ben 19. April c. 
der Unterricht, der neue Curſus wegen Gonfirmation der neu eintretenden Schüler, 
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aber erft am 26. April c. Schüler, welche in der Anjtalt aufgenommen fein wollen, 
haben ſich bis zum 18. April bei dem Dirigenten der Anftalt Herrn Dr. Wach 
zu melden. 

Die Unterrihtögegenftände find: Arithmetik, Algebra, Geometrie, Erperimental: 
Phyſik und Chemie, Botanik, praktifches Rechnen, deutfhe Sprache, freies Hand, 
Bau: und Mafchinen- Zeichnen und Schönfhreiben, nad) untenftchender Ueberficht. 

Dad Schulgeld für dad Sommerhalbjahr beträgt für die Schüler der 1. Abthei- 
fung 4 Thaler, für die der 2. Abtheilung 5 Zhaler und ift außerdem dafür Sorge 
getragen, daß die Schüler auch im Franzoͤſiſchen, im kaufmaͤnniſchen Rechnen, Buche 
halten, Felomeffen und Nivelliren, fo wie in der Geſchichte und Geographie guten 
Privat-Unterricht gegen ein billiges Honorar erhalten können. Auswärtigen Schülern 
wird gern ein billiges Unterfommen ermittelt. 

Mit welchem Nugen diefe mit den vorzüglichften Unterrichtsmitteln audgeftattete 
Lehranftalt bisher frequentirt worden, ift aus früheren Zahresberichten genugfam 
befannt. Befonderd aufmerkfam wollen wir noch darauf machen, daß nur zu Oftern 
bei Beginn des Curfus Schüler aufgenommen werden, daß alfo fünftigen Michaelis 
feine Aufnahme ftattfinden wird. 

Bielefeld, den 2. März 1841. 

Das Kuratorium der Provinzial-Gewerbefchule. 
Ditfurth. Scherr. Junkermann. Neukirch, 


Veberfidt 
des Unterrihbtd-Planes. 











I. Glaffe. | II. Elaſſe L. u. II. Er Summe 
Stunden. | Stunden. | Stunden. 
a. Erperimental: Chemie .. . 6 — — 6 
b. Experimental⸗Phyſik .. 4 4 — 8 
ce. Orthographie.. — 4 — 4 
d. [Geographie . » 2 ve 0. — 2 — 2 
© Botanik . f} . . - ” . . — 2 — 2 
f. |Arithmetit . j — 4 4 — 8 
.Linear⸗ und Bau Zeichnen 2. — — 6 6 
5 Freies Hand⸗ — ie —— — — 6 6 
i. Schoͤnſchreiben . —— — — 2 2 
X. Practiſches Rechhen. 2 2 — 4 
L |Beomettie ». 2 2 0 0. 4 4 — 8 
m. Maſchinenlehree 2 — * 2 
22% | 58 


D 

n 

- 
* 


122 





















MM ın. Nachwei 
%ı. RL ber im Monat Februar 1841 in den Kreifen des Regie 
a lu nn 
Namen MWaigen || Roggen || Gerfte |] Hafer || Kartoffeln || 
ber Landräthlichen Bar a Ri do ram nn u DE DERIFITG 
Kreife Rtle, for. pf.IKtir. far. pf.[| Rtie, * au EIE for. pf. || Rtle, far, F 
Minden 21 5I—1l 11200 1 3 28 — 119] 4 
Lühbede 219 7) 1 Jariiıl 4 1s|- — 136/11} — j14| 2 
Herford 2 110|—|| 1 j20—|| 4 j10.—| — [25|--1| — 16 — 
Bielefeld 2|8[9) 1221 6| 1 j11] 3] 1 |—| 9 — (20|— 
alle 2] 2] 9 11220 8] 1 J15—| — 281101 — 19|10; 
tedenbrüd 2 110)—|| 41 |20/—| 1 12] 6 1 I—I—I — 1201 
Daberborn 213] 5| 41 j24| 4i 1 | 4 gi — 124 — 115] 8 
üren 2| 5/4) 4 j15/10) 4 — 101 — 124110) — [i6l 2 
Warburg ı1283—| 1 1 | 2j—|| — |23] 6l| — Jı3| — 
Hörter 21/3 1 11 5I—]) — 1236| 3] — lı3l 9 
Baca n.⸗Pr. p. Ser. 4 1 1 | : gI — = 11 ei, 16/10) 
4 s » Sanr. 4 1 1] 6] — 125 15/11 
—— 1 al — | slıol FF BEBIER: 
Februar Mehr . . — sl — 110 — 1 — !1|8l — 1all 
Weniger. . 1-11 1-11 — 11-1 — II I-1-1 


Minden, den 6. März 1841. 


Mı 
ge Dei dem Schau Amte zu Fieflel find die in dem nachfolgenden Werzeichniffe auf— 
u 1. geführten Hengfte nachtraͤglich angekoͤhrt worden: | 











Namen | deren 2 Der angeköhrten Hengſte 
— der Bohn |5 Ab⸗ Groͤße. Alter 
2 Eigenthuͤmer. ort. 5 Barbe | zeichen. Fuß. En. Zabre.] Rage, 





ı | Meyer, Colon, — 4ibraun ohne 5 | 1%] 5 andſchlag 
Kreifes Lüb- 


becke, 

2Weſterkamp Colon Oppendorf, 6 braun kleiner 51 2] 8 |deögleichen 
deögleichen, Stern 

5 | Rofe, Eolon, Sielhorft, 158 braun |Stern 51 5313 deögleichen 
deögleichen, 

4 | Schomker, Colon, — des: 650 braun Schnippe 5 | 2Yl 3 |deögleichen 
gleichen, 

5 | Högemeier, Col. |Oppendorf, ſa2 braun |Stern und) 5| 4|l 4 beögleichen 


deögleichen, Schnippe 


Minden, den 5. Maͤrz 1841. 
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sung 
rungs⸗Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht-Preife. 













Tr — — ee — — —— — — 
Erbfen || Linfen |] Bohnen | Heu I Stroh 

od et | ek see ne sr.| ee | 

Ktir, for. pf.]| Rtie. for. pf. [| Rtie, for, pf. || Rtir. for. pf. |] Rtlr. Tor. pf. 
1 4 (121 6 
2 4+ 1151 — 
2 25 — 5 —— 
2 64 5 113] 7 
2 si 6 I—I— 
1 64 6 |10)— 
1 31 41163 
1 66|7|13 
1 . 5 |10i— 
1 11? 5 I27| 6 
1 | | 1 I 3] — (20.101 5 |11! 3 
1 sl 1 15] ll — I21| all 5 l11lıo 





Die Frau Wittwe Hartmann Rro. 1 zu Queben hat ber Kirchen« Armens Kaife 
in Lahde ein Kapital von 25 Thlr. Gold gefchentt. ” ” 1 — 
Minden, den 6. März 1841. 110, M. 1. 


Nach $. 12. des Statuts ber Provinzial⸗-Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft für We 

phalen find für den Verwaltungsbezirk Rheda, Kreifes —— — * — 

Dekonom und Baͤckers Heinrich Otto Meiners zu Mheda und des RMeiers der Provinziale 
Bühlmeyer zu Nordrheda, — — 

a) der Beigeordnete Mersmann zu Lette und t. 

b) der Colon Meloh in Nordrheda, MT 
als Taratoren gewählt und beftätigt worden, welches in Verfolg unferer Amtsblatts⸗ 
Belanntmahung vom 6. Septemberv. 3. Nro, 2465 R, I, pl. hierdurch zur Öffents 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Minden, ben 9. März 1841. 


Unter der großen Menge ber, durch Anwendung ber Vezinfhen Methode, fhnel AG 183 
und ohne allen Nachtheil geheilten Kraͤtzkranken, find zwei einzelne Faͤlle vorgekommen, Die Be mdlung 
welche einen unglüdlichen Erfolg gehabt haben. In dem einen Falle ift ein kraͤftiger dr u. je bett. 
junger Mann während der Anwendung ber Kur, an ben Folgen der Blut-Veberfüllung * 
der Zungen apoplectiſch, in dem andern ein fiebenjähriges ſchwaͤchliches hectiſches Kind, 

beffen Mutter am ber Auszehrung geftorben, zugleidy bei Anwendung eined höhern 

Grades der Wärme, unter Zufällen gefldrter Lungenthätigkeit und Krämpfen geftorben, 
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Indem wir und veranlaßt finden, biefe Fälle, welche jedoch bie Wirkſamkeit der 
Methode bei vorfichtiger Anwendung berfelben keineswegs verbächtigen koͤnnen, zue 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen, bemerken wir, wie es nothwendig erfcheint, bei der 
unter Auffiht von Eachverftändigen vorzunehmenden Anwendung der WBezinfchen 
Methode, den individuchen körperlichen Zuftand des der Behandlung zu unterwerfenden 
Kraͤtzkranken zu unterfuchen, vor allem jede Vollblütigkeit zu berücfichtigen und even- 
tualiter den Kranken durch Blutentziehung für die anzumwendende Kur vorzubereiten. 
Bei ſehr ſchwaͤchlichen, namentlid bei kraͤnklichen Kindern und bei jedem Rungenleiden, 
ift die nothmendige Behandlung der Kräge mit Anwendung der Vezinſchen Methode 
unter fpezieller Borficht vorzunehmen, wenn es nicht vorzuziehen ift, diefer Methode eine 
andere zu fubflituiren. 


Minden, den 10. März 1841. 


— Dei dem Schau⸗ Amte zu Fieftel iſt nachträglich angeföhrt worden: ber Hengſt bes 
— Colonus Viet zu Gehienbeck, Kreiſes Luͤbbecke — Blauſchimmel, ohne Abzeichen, 
1000. R.. 5 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Landſchlag. 


Minden, den 16. März 1841. 


M 185. Der nachftehenb fignalifirte Musketiere Carl Auguft Nolting vom Königl. 37. 
— Infanterie-Regiment iſt am 14. v. M. aus der Garniſon Luxemburg zum zweiten 
* Wal deſertirt. Saͤmmtliche Militair- und Civil-Behoͤrden werden hierdurch resp. 
erſucht und angewieſen, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu ver⸗ 

haften und an das Regiment abzuliefern, 


Signalement, 


bed Musketiers Nolting von der 5. Compagnie Königliden 
57. Infanterie-Regiments. 

Vor: und Zuname: Carl Auguft Nolting. — Alter: den 17. September 1815 
geboren. — Geburtsort: Minden. — Größe: 5 Fuß 2 Zell. — Haare: braun. 
— Stirn: frei, — Augenbrauen: bunkelblond, — Augen: grau. — Nafe und 
Mund: gemwöhnlih. Bart: — keinen. — Kinn: rund. — Gefiht: laͤnglich. — 
Gefihtöfarbe: gefund. — Statur: unterfeßt. — Körperbau: mittler. — Sprade: 
deutſch und franzöfifh. — Befondere Kennzeichen: hat am rechten Auge einen weißen 
Fleck. — Profeffion: Schneider. 

Kleidungdftüde, die berfelbe bei feiner 2. Defertion mitgenommen: 1) eine neue Feld⸗ 
müße, 2) eine Haldbinde, 3) eine neue Bade, (blaue tuchene,) 4) ein Paar graue 
Tuchhoſen, 5) ein Paar Stiefeln, 6) ein Hemde, 7) einen InfanterieSäbel Nr. 92, 
8) nebft Koppel, neues. 

Minden, den 16. März 1841. 
Dem 
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Dem bisherigen Hülfslehrer Joſeph Büdeder zu Scherfebe, Kreis Warburg, ift M 186. 
die durch die Verſetzung des Schullehrers und Organiften Bungenftod zu Welda, Perfonals 
Kreifes Warburg, erledigte Küfter, Organiften und Schußlehrerftelle dafelbſt ver- Dronit 
liehen worden, 

Minden, den 24. Februar 1841. 


Der Candidat der Chirurgie Johann Heinrih Guſtav Holzberg zu Zöllens MM 187 
bed, Kreifed Bielefeld, ift als Wundarzt zweiter Glaffe approbirt worben. erſonal⸗ 
Minden, den 7. Maͤrz 1841. 


Dem mit einem Givil-Verforgungsfcheine verfehenen Invaliden Wilhelm Eßmann MM 188. 

ift die Gefangenwärter: Stelle zu Wiedenbrüd vom 1. k. M. an kommiſſariſch verlies 5 

hen worden. F 
Minden, den 16. Maͤrz 1841. 619, Q. I 


Dem Beamten Bod zu Dielingen ift auf fein Anfuchen die Verwaltung bes Bezirkes I 180. 
Dielingen und Wehdem belaffen, und dem bisherigen commiffarifchen Beamten zu Levern, Perfonals 
Regierungs-Referendarius von Hiddeffen, die durch Verſetzung des Beamten Kirch⸗ XIo. pI. 
hoff erledigte Kanton-Beamtenſtelle zu Salzkotten commiſſariſch übertragen, welches 

wir mit Bezug auf unfere Amtöblatts-Befanntmahung vom 27. v. M. Nro. 457. 

U. pro L. 1. pl, Stüd 12, Geite 86, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 


Minden, den 19. März 1841. | 





Bekanntmachungen des Königlichen Oberlandes » Gerichts, 
Derfonal:-Chronil 
der Zufliz. Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichts zu Paderborn für 
den Monat Februar 1841. 
Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Detz ner iſt an bad Oberlandesgeriht zu Naum- IM 190. 
burg verfegt. 

Der Oberlandeögerichtö-Kanzlift von Druzilowska Pawlowitſch ift mit 
dem ı. Juli 1841 penfionirt. 

Der Oberlandeögerichts-Affeffor Boͤlling ift zum Juſtiz-Commiſſarius für die 
Bezirke der Gerichtd-Deputationen zu Delbrüd und Salzkotten mit Anmweifung feines 
Wohnfiges am legtern Drte und zugleich zum Notarius ernannt, 

Der Oberlandeögerichtd = Audcultator Houdinet ift zum Oberlandesgerichts⸗ 
Referendarius befördert. 

Der Invaliden-Unteroffizier Johann Heinrich Cardinal, von ber Garnifon- 
Gompagnie des 15. Infanterie- Regiments, ift zum Land» und Stadtgerichts Boten 
biefelbft und der Invaliden⸗ Unteroffizier Carl Diedrich Utermann, von der Gar- 

(2) 


A? ıgı1. 


M 192. 
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nifon-Gompagnie des 15. Infanterie-Regiments, zum Land» und Stabtgerichts:Boten 
zu Minden ernannt. ; 

Der Land» und Stadtgerichts⸗Regiſtrator Sieckmann zu Minden ift mit 
Tode abgegangen. 

Paderborn, den 1. März 1841. 


E⸗ wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß die Juſtiz-Commiſſarien 
Rautert zu Büren und Claes zw Hörter zufolge Referipts Sr. Ercellenz des 
Herrn ZuftizMinifterd vom 20. und v. M. zu Notarien im Bezirke des unter 
zeichneten Oberlandesgerichts ernannt worden find, 

Paderborn, den 12. März 1841. 





Bekanntmachungen. 


Publikandum, 
die Einldfung ber kur- und neumärkiſchen älteren ZinsCoupons 
und Zins-⸗Scheine betreffend, 


(3) Da die Zins» Coupons und Zins: Scheine von kur⸗ und neumärkifchen ftändifchen 
Kriegsfchuldens Verbriefungen über Zinſen-Ruͤckſtaͤnde aus der Zeit vor dem 1. Mai 
und vor dem 1. Juli 1818, in Gemäßheit der Allerhöchften Kabinetö- Order vom 
7. Februar 1826 zeither, duch Ankauf an der hiefigen Börfe größtentheils einge 
zogen worden find, und die noch in Umlaufe befindlichen Ruͤckſtaͤnde gegenwärtig zum 
Nennwerthe eingelöfet werden follen; fo werden die Inhaber aller folcher noch nicht 
eingelöfeter Zins: Coupons und Zins» Scheine hierdurch aufgefordert, diefe Papiere 
nebft fpeziellen, nad) den verfchiedenen Gattungen, ſowohl für die Kurmarf ald auch 
für die Neumark abgefonderten Verzeichniffen derfelben, vom 15. März d. 3. ab, 
täglich in den Vormittagsſtunden, bei der Gontrole der Staatd«-Papiere, in Berlin, 
Kaubenftraße Nro. 30, zur baaren Einldfung einzureichen. 

Diefe Verzeichniffe müffen die Buchftaben und die laufenden Nummern der ur 
fpränglichen Obligationen, hintereinander aufgeführt, enthalten; aud) die Nummern der 
einzelnen Zind= Coupons und Zind- Scheine angeben und den Geldbetrag diefer les 
teren einzeln auswerfen. 

Ueber den Empfang der baaren Valuta find der Eontrole ber Staatd» Papiere 
befondere Quittungen über die, nad den resp. Werzeichniffen abgefonderten Beträge 
auszuftellen; Schemata dazu wird die Gontrole der Staatspapiere auf Verlangen 
verabfolgen.“ 

Berlin, den 25. Februar 1841. 

Haupt-Vermwaltung der Staatd -Schulden. 
Rother. v. Schuͤtz e. Deep. v. Berger. 
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Summarifbe Weberfidt 
der 


in ber Provinz Weftphalen im Jahre 1840 an Gebäuden, melde bei der weſtphäͤ- 4 103. 
lifhen Provinzial: Feuer-Sozietät verfichert waren, Statt gefundenen Brände und 


der deöfallfigen reglementömäßigen Entſchaͤdigungen. 





Zahl der 













Davon waren beim Jahres: 




















Immediat⸗ Reglements⸗ 
Regierung: | Stadt us Tec * Schluß 1840 
Muͤnſter vernich⸗· | befchä: up 
Bezirk. 9 — Brände | teten | digten JEntſchaͤdigung.) bezahlt. | ruͤckſtaͤndig. 

Gebäude. Ss a 4 wir 
Münfter Stadt Münftr]| 2 — 3 32615 — zebus — — - — 
Muͤnſter 7 8 11 2631115 — 159617 61 103227 6 
Tecklenburg 8 91 — I 3009| 9 51 1508/24 91 1530114| 6 
Warendorf 3 4 2 257 —|—] 6098 10 — 12620 — 
Bedum 5 5 2 I 2048| 2lıol 1268| 2101 780 — — 
Luͤdinghauſen 10 8 6 | 5206| 4 7| 3422 16 101 1183 179 
Coesfeld 7 81 — I 199 —— 996 20- 6093 10 ⸗ 
Recklinghauſen 9 5 4] 2245 10 —1 13599110 — 846 — — 
Borken 4 8 1 2455 — — 2271120 — 16110 
Ahaus 5 1 4 2090115 — 197115 — 1021 —|— 
Steinfurt 10 9 21 2090 12 101 13544/22110] 751 20 - 
Arnsberg [Arnsberg 6 8 4| 437128) 9] 131126 -1 3060| 3, g 
Meſchede 10 3 91 267617111 176919 7] 906 28 4 
Olpe 6 3 31 1852/11) 61 698 21 a1153 20) 2 
Brilon 41 32 ı 1 103550 —I—I 7220 —i—1 3130| 
Lippſtadt 9 7 6 | 4520112) 61 1469| 9) 2] 3051| 34 
Soeft 7 4 5 | 225028| 7] 1940118) 7| 3101101 — 
Hamm 9 1 8 I 3382115 — 3 31 1599123) 9 
Dortmund 91 ı2[ — | 5066| ı] 81 1888110) 7] 3177 21 ı 
Bodum 21 | 15 3 | 1121926] 9 592724 31 5292| 2) 6 
Hagen 25 91 17116798 191 2] 10801/—| ı] 5997119) ı 
Sferlohn 12 9 81 53850 - - 1957115 3422 15 — 
Altena 14 111 201 8254 10 —1 5986| 7 61 2268| 2| 6 
Siegen 3 9 41 31056 27 9] 3901) 2 Pl 1204125| ı 
Wittgenſtein 6 18 51 3343l22| 6] 1315 27| 6| 2027 25 = 





Latus } 209 I 204 I 116 1054941 6! 7 612631171 31 44230 19! 4 


* 


Regierungs⸗ 
Bezirk. 


Minden 
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Immediat⸗ Baht der Reglementö- —— — * RT 
Stadt — — — chluß 1840 
total partiell mäßige — 
Münfter vernich= | befchä: 
geäle Brände teten | digten JEntſchaͤdigung. bezahlt. rüdftändig. 
Gebäude. $ mal $ ass a 
Transp. | 209 | 204 | 116 [10549% 6 7l 61263 17 3 Aedo ag 4 
Minden 12 12 6 1 4669 7 65 1633 258 Al 30355114) 2 
Lübbecke 6 5 51 2145| 7| 4] 2002118| 7 140118) 9 
Herford 15 12 2 5665| —i—] 2780251 — 884) 5 — 
Bielefeld 5 4 1 2000| —|—] 1750 —— 250 — — 
Halle 5 4 1 1835 —— 72120 -J 1115110— 
Wiedenbruͤck 7 4 3 7571271 61 67727 6 60 — — 
Paderborn 5 4 1 4565 — — 176 20 — 278110 — 
Buͤren 3 2 2 725——] 395125i—] 329) 5I— 
Warburg 5 5 51 ı90025/—]| 051 2510 948129| 2 
Hörter 7 2 5 2088) 22|_6 678112 6] 1410110 — 
Summa | 277 | 254 155 125714 6 5 — 6— 5 





Anmerkungen: 


A. In ſaͤmmtlichen Kreiſen der Provinz ſowohl, als in der Immediatſtadt Muͤnſter 


haben Braͤnde ſtatt gefunden. 


B. Entſtehungs-Urſachen ber ſich ereigneten Brände: 
a. unter Umſtaͤnden, welche den Verdacht boͤslicher Brandſtiftung, ohne 


daß dieſe zu ermitteln geweſen und vergebliche Unterſuchung 


herbeigefuͤhhtt EB a 


b. muthmaßlich durch Fahrläffigkeit, welche jedoch nicht — 
hat conſtatirt werden koͤnneennn. 0 0 0. 


c. muthmaßlic in dolge — Conſtruction der Beueunge 
Anlagen . . » — re 


d. Entzündung durch Slip a a fe 
e. durch Urfachen, welche nicht zu ermitteln — er 





Summa 277 Brände. 
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C. Es vertheilen fih, wie folgt: 


Die 
auf bie Verfiherungs| ordinairen Zahl Brands 
Regierungd- Bezirke * | ittäne. Der * 
Summe ig = s Ikörände. ——— 
a —— — 
1. Muͤnſter . . 358986000 4556699 70 | a2ga0las| 6 


2. Arnsberg . » 4goog5öol 66750110] 44 139 | 82573112] ı 
5. Minden. . - 55771750] 4814| 5) 4 3 68 | 2021929110 


Summa | 116679870 15410025] 5 277 I 125714| 6| 5 


Anmertung: 


Der im Laufe des Jahres 1840 vorgefommene fehr bedeutende Zugang 
an Verfiherungen und Beiträgen hat einftweilen außer Anfaß bleiben 
müffen, da die desfallſige Fortfchreibung noch nicht vollendet ift. 


D. — ben Brandentſchaͤdigungen find im Laufe des verwichenen Jahres zu zahlen 
geweſen: 

a. an Verguͤtungen fuͤr beim Feuerloͤſchen entſtandenen Beſchaͤdigungen an Ge— 

baͤuden und ff - > 2 2 2 0 0. 125 hlr. 25 Sgr. 10 Pf. 

b.an Primien . 20. 0:6 0 vr — — ⸗ 

ce. für Wiederherſtellung beſchaͤdigter Löfchgerätbe . 150 - 15— 

d. an Gebäude: und Schabend-Farationd-Gebühren 7081 = 23 = & = 


a 
Summa 8550 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. 


E. Das Ergebniß der Brandſchaͤden iſt minder ungünftig, ald in den 5 vorhergegan- 
genen Jahren, und zwar im Vergleich: 
a. mit 1857 um 12425 Zhle. 7 Ser. 6 Pf. 
b. = 1858 = 10845 - 2 =: 7. 
c = 1859 = 109860 = 15 = 2» 


F. Die bier abgenommenen und revidirten Einrihtungstoften-Rechnung und Jahres: 
Rechnungen pro 1857, 1858, 1859 find dem Königlichen Hohen Ober-Präfidio 
eingereicht, um dem Provinzial-andtage zur Superrevifion vorgelegt zu werden. 
Statt der nod nicht aufgeftellten Jahres: Rechnung pro 1840 ift ein Kaſſen⸗ 
Abſchluß beigefügt, aus welchem ſich nach durchfchnittlicher Berechnung des in 
feinem Detail nod nicht definitiv feftftehenden Zugangs» Ende 1840 ein Ueber: 
fhuß von 7744 Thlr. ı Pf. ergiebt. 
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G. Eine bem Provinzial-Randtage vorzulegende fummarifche Meberficht weiſet nach, daß 

. bei Ablauf des Jahres 1840 dad Verfiherungs- Kapital zu 119,598,253 Thlr. 
und der ordentliche Beitrag zu 157,819 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. wohl anzunchmen, 
wogegen zu Anfang des Jahres 1857 dad Verfiherungs-Kapital nur 107,101,950 
Thir. und der ordentlihe Beitrag zu 142,195 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. betrugen, 
fo daß feit dem Beginn der Gocietät dad Verſicherungs-Capital einen Zuwachs 
von 12,496,505 Zhle. erhalten und der Beitrag um 15,626 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. 
fidy gehoben hat. 

H. Zu⸗ und Abgang pro 1841 laffen fi bei dem Umfange ber deöfallfigen Specials 
Nachweifen nody nicht genau überfehen, jedoch ift es nachdem, was in der frage 
lichen Beziehung bereits feftgeftellt vorliegt, mehr als wahrſcheinlich, daß gleich 
in den vorigen Jahren der Zugang den Abgang ganz bedeutend überfteigen und 
den Beitrag um mindeflend 5000 Thlr. vermehren wird. 

Münfter, den 27. Februar 1841. 


Weltphälifcher Provinzial: Fener- Sorcietäts Director. 
Straf von Schmifing- Kerffenbrod 


A 194. Vom 13. bis zum 19. März c. find an Beiträgen für bie Ueberſchwemmten ferner 
eingegangen: 
burch den ‚Herrn Megierungs- Chef» Präfidenten Richter überwiefen 1 Thlr.; 
vom ‚Herrn Bürgermeifter in Camen 1 Thlr.; vom Herrn Landrath von Trzes 
bitowski in Wiedenbräd 32 Thle.; vom Herrn Landrat) von Hartmann 
in Büren 8 Thir. 6 Sgr.; vom Herrn Bürgermeifter zu Lommerfum 9 Thlr.; 
überhaupt 51 Zhle. 6 Sgr. Bid zum 12. März find eingefandt 6221 Thlr. 
5 Sgr. 10 Pf. Es ſtellt ſich demnach die Gefammteinnahme bis jegt auf 
6272 Zhle. 11 Sgr. 10 Pf. 
Minden, den 22. März 1841. 


Der Erntral- Hülfsverein für ne a des Regierungsbezirks 
inden. 


196. Es find folgende Sachen geſtohlen worden: 
—— 1) dem Knecht Imdiſteln bei Colon Großebutenuth zu Aſcheloh, den 16. 


Februar Abends mittelſt Einbruchs aus einem Koffer: 
eine graue Militair⸗Hoſe, eine Hofe von Nanquin, vier Hemde, weiß gezeichnet 
J. w M., eine Pfeife mit einem hölzernen Kopfe, Silberbefhlag und ſechs ſil⸗ 
bernen Strängen; «ine grüne Kappe, eine ſeidene Halsbinde, eine ſilberne Hut⸗ 
ſchnalle, ein Petſchaft von Tombach; 
2) dem Knecht Meier daſelbſt: 

ein Paar Stiefeln, zwei Hemden, ein baummollenes Tuch, eine blaue leinene Hofe 
mit weißem Futter, an baarem Gelde 7 Ser. 6 Pf.; 
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5) der Magd bed Goloni Ruborf zu Haeger: 
ein noch faft neuer fehwarztuchener Frauenrod, ein gedrudtes leinened Frauens 
Kamifol, ein gebrudter leinener Frauenrod, zwei Stüd weiße Leinewand, aͤ Stüd 
32 Ellen, gewöhnlices Hausmannd» Leinen, ein Band Bernflein Korallen, alte, 
ein Paar wollene Frauenfträmpfe, ein einzelner dito, zwei Paar Korallen: Bänder, 
einen von ſchwarzem Sammetbande, einen von blauem Florettbande, vier Stüd 
Hemde, eine blaue leinene Schürze circa ı Zhlr. 15 Sgr. Silbergeld, fo wie 
4) der Zochter des Rudorf: 
ein gedruckter leinener Rod, ein Hemd und zwei einzelne wollene Strümpfe. 
Wir erfuchen Jedermann, insbefondere die Polizeibehdrden, auf diefe Sachen bes 
treffenden Falls ihre Augenmerk richten zu wollen. | 


Halle, den 4. März 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt- Gericht. 


Es find in der Nacht vom 22. zum 23. Februar d. J. mittelft Einſteigens durh AM 196. 
ein von Dieben gewaltfam geöffnetes Fenfter von der Bühne der Wohnung ded Heuer: Diebfahie 
lings Caspar Wippermann bei Nro. 2ı im Schäferholje bei Bünde, demſelben Arbbelse. 
folgende Sachen, als: 

a) circa 4 Scheffel reinen Roggen und b) circa "gs Sceffel Paradies⸗Aepfel 
geftohlen worden, ohne daß es bis jeßt gelungen, die Thäterfchaft oder den Verbleib 
der Sachen zu ermitteln, weshalb wir vor dem Ankaufe warnend, Jedermann aufs 
fordern, Alles, was nur zu obigem Zwecke dienen kann, fofort und oder der naͤchſten 
Polizeibehörde anzuzeigen. | 

Bünde, den 15. März 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Geridit. 


Es⸗ find in der Nacht vom 8. auf den.g. März d. I. mittelſt Anſetzung eines Schlite Is 197. 
tend und Ginfteigend durch eine von den Dieben eingefhlagene Wand von der Bühne Diebflapis« 
der Wohnung des Heuerlingd Meyer bei Nro. 135 zu Ennigloh, demfelben folgende Arsrtar. 
Saden, als: 

a) ı Zonne Reinfaamen in drei Beuteln, b) Scheffel gereinigten Waizen, 

c) Yu Scheffel Bratbirnen, und d) 3 Bund gereinigten Flachs 
geftohlen worden, ohne daß es bis jegt gelungen, die Thäterfchaft oder ben Verbleib 
der Sachen zu ermitteln, weshalb wir vor dem Ankaufe warnend, Zedermann auffors 
dern, Alles, was nur zu obigem Zwecke dienen kann, fofort uns oder der naͤchſten 
Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bünde, den 15. März 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 
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M 198. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, daß im vorigen Jahre durch 
bie Beſchaͤler des Weftphälifchen Landgeftüts folgende Anzahl Stuten, als: 
A. Im Regierungd- Bezirk Minden 
1) auf ber Station Niederjöllenbet 67 Stuͤck 


0) » >» »  Mehnen 125 >» 

r 3) » > > ver 140» 

4) » » » Preuß. Clus 1207 » 

5)» » » Comm 72» 

6) » >» >» Brake 100 >» 

) >» » » Warburg 116 » 

) » >» Lichtenau 100 >» 

0)» » Peckelsheim 09 >» 

10) »_ » > Paderborn 104 >» 

211) >» >» » Delbrüd 05 » 

22) »_ » » Batenhorft ö1 >» 

25) » » »  !ette 112 » 

14) » » >» Büren 106 » 

15) » » » Dldentrup 86 » 

160) » _ » » Satenhaufen 05 >» 
1,571 Stüd, 

Hierzu B. im Regierungs-Bezirk Münfter 1,169 » 

CC.» » » Arnsberg 844 » 


in Summa 3,584 Stüd, 
bebedit worden. 


Warendorf, den 15. März 1841. 
Der Königliche Landftallmeifter 
Köhne, 


Berißtigung. Seite 84, Zeile 15, lefe man: auf das fchleunigfte, ftatt: durch das ſchleunigſte. 


Amts-Blatt 


. Königlichen Regierung 3u Minden. 
Stüd 15, 


Minden, den 2. April 1841. 











Bekanntmachung des Königlichen Zuftiz- Minifteriums, 
2 ublicand um 
gegen den Kindermord, und gegen bie Berheimlihung ber Schwangerfhaft und 
Riederkunft. 
Die Preuß, Strafgefege enthalten folgende Vorfchriften zur Verhuͤtung des Kindermords: 
1 


Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die von ihren Ehe⸗ 
maͤnnern entfernt leben, muͤſſen ihre Schwangerſchaft der Orts⸗Obrigkeit oder ihren 
Eltern, Vormündern, Dienftherrfchaften, einer Hebamme, Geburtöhelfer, oder einer 
andern. ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nad) ihrer Anweifung achten, 


2. 
Die Niederkunft darf nicht heimlich geladen, fondern mit gehörigem Beiftand, 


Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, jo muß das Kind fofort vorgezeigt werben, 
es mag tobt oder lebendig fein. 


4, 
Vorſaͤtzliche Toͤdtung des Kindes zieht die Todesſtrafe nach fih. Werliert es 
durch unvorfichtige Behandlung dad Leben, fo tritt Zuchthauöftrafe von mehrjähriger 
bis lebenswieriger Dauer ein, | 


5. 

Aber auch ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfhaft und Geburt 
verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglüdt. ift, mehrjährige Zuchthauöftrafe zu ger 
wärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, wodurd der Tod des Kindes 
veranlaßt worben. 


6. 
Vernachlaͤſſiget der Schwängerer, die Eltern, Vormuͤnder oder Dienſtherrſchaf⸗ 
ten ihre Pflichten: fo find fie flrafbar und verantwortlich. 
Berlin, den 11. Januar 1817. Der Zufiz-Minifter 
v. Kircheiſen. 


M 199. 


15% — 
Bekanutmachung des Koͤniglichen Ober-Präfidenten. 


200 Als ein erfreuliches Ergebniß der Wirkſamkeit der Aachener-Muͤnchener Feuer-Ver—⸗ 
Die Wirtfoms ſicherungs⸗Geſellſchaft finde ich mid) veranlaßt, zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
teit der Mader daß 18/50 die zu gemeinnügigen Zweden beflimmte Gewinnhälfte 45000 Thlt. bes 
Feuer-Berfihes tragen hat, von welcher dem Preufifhen Staate 29806 Thle. 26 Sgr. und aus 
rungs: Gefill» diefer Summe 


en a. dem Regierungdbezist Mänfteer . . + . 258 Thlr. 28 Sgr. 
135. b. » v Minden ....50 » 5» 
Cs » » Arnöberg » . * ” 466 » 


1 » 
ber Provinz Weftphalen überhaupt alfo 1520» 4 » 
übenviefen worden find. 
Münfter den 18. März 1841. 





Bekanntmachung des Königl. Konfiftorii, 


MB 201. Die Bekanntmachung vom 2. Januar c. (Amtöblatt &. 15 f.*) die neue Eins 
Dee in m theilung der Didzefen im Regierungsbezirk Minden betreffend, ift dahin zu berichtigen, 
alerungs-B:zirk daß bei der j 
Minden betr, VI. Didzefe Paderborn 

außer den bort genannten Gemeinden aud noch die neu errichtete Gemeinde Lichtenau 
zur Didzefe Paderborn gehört, und daß Dalheim aus dem früheren Filial-Berbande 
mit Büren herausgetreten und nad Lichtenau eingepfartt iſt. 

Münfter den 19. März 1841. 





Berordnungen und Bekanntmachnngen der Königlichen Regierung. 


M 202. Wegen verbotener Winkelſchriftſtellerei iſt ein Einwohner zu Paderborn in Gemaͤß⸗ 
Warnungs⸗ heit der Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 27. November 1856 und 25. September 
1, 1859 zu einer Geldftrafe von zehn Thalern, oder im Unvermögendfalle zu einer AAtaͤ⸗ 

gigen Gefängnißftrafe verurtheilt worden, 
Minden, den 16. März 1841. 


M 203. E⸗ ſind Faͤlle vorgekommen, daß die erſt nach Jahren ſtattgefundene Eingabe aͤrzt⸗ 
Du — licher Rechnungen uͤber Behandlung armer Kranken, und deren von den betreffenden 
mer Krantn Gemeinden geforderte Berichtigung zu unangenehmen Weitlaͤufigkeiten geführt hat. 
betr. Unt diefen für die Folge vorzubeugen, beftimmen wir hierdurch, daß die Anfprüche 

70. Kl aller Medizinal: Perfonen an Gemeinde oder Armen-Kaffen wegen Behandlung armer 

Kranken für jedes abgelaufene Jahr ſtets im Anfange des folgenden Jahres bei der 


*) Mindenfches Amtsblatt ©, 24, 
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betriffenden Behörde unter Abgabe ber fpezifizirten Liquidation und Beifügung der 
betreffenden Requifition geltend gemacht werden follen, 
Bir verweifen hierbei auf die Verfügung vom 19. Dezember 1827 (Amtsblatt 
1828, Seite 22 und 25) und vom 15. Juni 1824 (Amtsblatt 1824, S. 267.) 
Minden, den 18. März 1841. 


Auf Anordnung bed Königlichen Staatd-Minifkeriums ift der Gefeg-Sammlung 1 204. 
Jahrgang 1840 unterm 15. Januar c. eine Zufammenftelung der in derfelben von Schreib⸗ un» 
1806 — 1640 enthaltenen Schreib: und Drudfehler ald Anhang beigefügt worden, Drvaipier in 
fo wie audy in dem jeßt erfchienenen ficbenten Sach-Regiſter für die Jahrgänge ——— betr 
185640 &. 155 — 156 unter IV Verbeſſerungen und Nachtraͤge zu den jährlichen 16°. D- ' v 
chronologiſchen Urberfihten und Sachregiſtern von 18060 enthalten find, 

Indem wir hierauf das Publikum noch befonders aufmerkſam machen, erhalten 
zugleich fammtlihe und untergebene Behörden, Gollegien, wie einzelnftehende 
Beamte, welche die Gefegfammlung halten müffen, die Anweifung, unverzüglid 
dafür Sorge zu tragen, daß ihre Grfegfammlungs-Eremplare nach obiger Zufammen« 
flelung und Nachweiſung forgfältig berichtigt werden, 

Künftig haben diefelben jede einzelne durch die Gefegfammlung befannt gemachte 
Berichtigung fofort an Ort und Stelle nadyjutragen. 

In gleicher Art find fünftig die Amtsblaͤtter von ben zur Haltung vers 
pfliteten Behörden zu beridytigen. 

Die Befolgung diefer Anweifung wird burd gelegentliche Revifionen kontrollirt 
wirden. 

Minden, den 19. März 1841. 


Mir finden uns veranlaßt, die Grunbfteuerpflichtigen auf folgende Vorſchriften u 
der durch die Gefegfammlung befannt gemachten Anweifung über dad bei der Ver— 2 205 
wendung des Grundfleuers Deddungs- Fonds zu beobadhtende Verfahren vom 21. Ja⸗ der Grundftiu- 


nuar 1859, nämlid: er, Rachlaf  &rr 
377. 0. X. pl. 


$. 1. 

Wenn fleuerfreie Grundflüde in den Heberollen aus Verſehen mit Steuer be: 
legt find, fo müffen die betheiligten Grundeigenthümer das Geſuch wegen der Ab- 
fhyreibung dieſer Steuerquoten und der Erflattung der bereits gezahlten Beträge 
binnen der gefehlichen Frift bei dem Verwaltungsbeamten einreichen, die irrthuͤmlich 
befteuerten Grundftücde nad ihrer Flur» und Parzellen: Nummer, ihrer Kulturart, 
ihrem Flächeninhalte und Kataftral: Ertrage, fo, wie in der Mutterrolle, bezeichnen und 
ihren Steuer: Auszug oder eine Abfchrift deöfelben beifügen. 


$. 2. 
Henn nad) der Steuerveranlagung befteuerte Ländereien untergehen, oder für bie 
Dauer ertragdunfähig werden, oder nad) dem Miethwerthe befteuerte Gebäude ab- 
brennen, abgebrochen oder auf andere Weife völlig zerftört werden, fo müffen die 
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Steuerpflihtigen dad Geſuch wegen des gänzlihen ober theilmeifen Erlaffes der 
Steuer, bei Verluſt der Anfprühe für das laufende Jahr, innerhalb der dem Ers 
eigniffe nachfolgenden 14 Zage bei dem Verwaltungsbeamten einreichen, die Flurs 
und Parzellen- Nummer, die Kulturart, den Flächeninhalt und den Kataftral: Ertrag 
des betroffenen Grundſtuͤcks in Uebereinſtimmung mit der Mutterrolle angeben, und, 
infoweit fie Erftattung bereits bezahlter Steuerbeträge verlangen, die Befcheinigung 
darüber beifügen. Der Verwaltungsbeamte befcheinigt auf dem Geſuche die Richtig— 
feit der Angaben oder berichtigt diefelben der Wahrheit gemäß, und fendet erfteres 
binnen acht Tagen an den Steuer» Kontrolleur, welcher den Thatbeſtand feftftellt 
und wegen des gänzlichen oder theilweifen Erlaffes oder der theilweifen Erftattung 
der Zahreöftener binnen vier Wochen bei der Regierung die entfprechenden Anträge 
formirt, ‘wegen ber Berichtigung der Katafterbücher aber nach der ihm Behufs der 
Fortfchreibung des Güterwechfeld ertheilten Anweifung verfährt. 
$. 6. 

Denn der Eigenthümer eines nad) dem Miethwerthe befteuerten Gebäudes, welches 
vom Anfange bis zu Ende ded Jahres gänzlidy unbenugt gemefen ift, Steuervergütigung 
anfpricht, muß dad Geſuch, worin die Flur⸗ und Parzellen- Nummer und der nad) dem 
Miethmwerthe berechnete Kataftral- Ertrag des betreffenden Gebäudes in Uebereinftims 
mung mit der Mutterrolle anzugeben if, mit dem Steuer-Auszuge oder einer Abs 
ſchrift desfelben, und der Befcheinigung über die bezahlte Steuer bis zum 1. Februar 
des folgenden Zahres dem Werwaltungsbeamten vorgelegt werben. 


8.7. 

Degen folder Ereigniffe, welche ohne ein Grundſtuͤck zu vernichten, oder für bie 
Dauer ertragsunfähig zu machen, und ‚ohne alfo ein Nachlaßgeſuch nach $. 2 zu be 
gründen, doch deffen Zahresertrag ganz oder theilweife zerflören, fann nur dann ein 
Erlaß gewährt werden, wenn der erlittene Verluſt mindeftens den dritten Theil bes 
Brutto: Miethwerthed des befchädigten Gebäudes oder des Brutto-Ertrages - aud« 
macht, der von der beſchaͤdigten Parzelle nach der Beftellungd und Benugungsweife 
des laufenden Jahres, im mittleren Durchſchnitte erfahrungsmäßig erwartet werden 
tonnte. Beträge der erlittene Verluſt ’/5, Ya, %5, oder mehr als 2 diefes Bruttos 
Miethrverthes oder Brutto- Ertraged, fo wird, infoweit der Dedungd: Fonds die Mittel 
dazu gewährt, beziehungsweife Ya, s, 25, oder der ganze Betrag der Zahreöfteuer 
bes befchädigten Gebäudes oder der befchädigten Parzelle erlaffen. 

$. 13. 

Mer einen Eteuernahlaß wegen der im $. 7 gedachten Unglüdsfälle in An« 
ſpruch nimmt, muß fein Geſuch bei Verluſt feiner Anfprüche binnen acht Tagen nad) 
dem eingetretenen Ereigniffe bei dem Werwaltungsbeamten anbringen, darin die Art 
des erlittenen Schadens genau angeben und die befhädigten Grunbflüde mit der Mutter 
solle übereinftimmend bezeichnen. 


Der Verwaltungsbeamte befcheinigt den Thatbeſtand und überfendet das Ger 
ſuch binnen acht Tagen dem Steuer Kontrolleur. Hat der Ungluͤcksfall eine ganze 
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Gemeine ober einen bebeutenden Zheil berfelben betroffen, fo ift ber WVermaltungs« 
beamte verpflichtet, das Nahlaßgefuh von Amtöwegen im Namen der befchädigten 
Einwohner einzureichen. 
$. 17. 

Wenn ein Grundeigenthümer durch Creigniffe, bie ein Steuernachlaß-Geſuch 
begründen, ober durch andere Unglüdöfälle, 3.8. den Verluſt der eingebrachten Feldfrüchte 
und Wirthſchaftsvorraͤthe, oder des Wirthſchaftsviehes und fonftigen Inventariums, bei 
Gelegenheit eines Brandes, einer Ueberfhwemmung, Biehfeuhe u. f. w. in eine 
folhe Lage gerathen ift, daß er ohne fremde Beihülfe ſich nicht im zahlungsfähigen 
Buftande zu erhalten vermag, fo kann von ihm ſowohl in den Fällen, wo ein gänz« 
licher oder theilweifer Erlaß der Steuer gewährt wird, ald in den Fällen, wo ein 
ſolcher Erlaß nicht zuläffig ift, ein Gefudy wegen einer gußerordentlichen Unterftügung 
aus dem Dedungd: Fonds dem Verwaltungsbeamten zur Beflätigung vorgelegt oder 
von dem Keßteren von Amtöwegen für ihn audgefertigt werden, 


hierdurch aufmerkffam zu machen. 
Minden, den 20. März 1841. 


Nach der Landbeſchaͤl⸗Abfohlungsliſte pro 1840 iſt nur eine ſehr geringe Anzahl AS 206. 
Fohlen ("/stel) mit dem Geflütbrande gezeichnet worden und deshalb anzunehmen, daß Brennen der 
die Lokalbehoͤrden nicht gehörig dafür forgen, die jedesmal durch das Amtsblatt bekannt: pefyäteen aıfar 
gemachten Tage des Brennens zur Kenntniß der Einzelnen zu bringen und die Eigen lenen Fohleñ htr. 
thümer von Fohlen auf den ihnen durch diefen Brand erwachfenden Vortheil aufe ” 
merkſam zu machen. 
Der Landgeftüt-Brand hat bereitö einen folchen Kredit erworben, daß der Werth 
der bamit gezeichneten Pferde um mehrere Piftolen höher angefchlagen zu werden pflegt, 

weshalb den Gigenthümern ihres eigenen Nutzens wegen daran gelegen fein muß. 

Die gedachten Behörden werden daher gemeffenft hierdurch aufgefordert, für die 
Folge diefem Gegenftande ihre forgfältige Aufmerkfamkeit zu mibmen. 

Die Herren Kreis-tandräthe haben die Lokal-Behörden hierunter zu kontrolliren 
und werden denfelben zugleich die Vorfchriften unferer desfallfigen Cirkular-Verfuͤgung 
vom 19. November 1859 Nro. 2780. R. I. zur fernen Nachachtung hierdurch in 
Erinnerung gebradht. 

Minden, den 24. März 1841. 





Befanntmahungen 


Vom 20. bis 26. März find an Beiträgen für die Ueberſchwemmten ferner einge M 207. 
gangen: 

vom Heren Landrath von Metternich in Paderborn 2 Thlr. 8 Ser. 5 Pf. ; 

Herrn Bürgermeifter Willmanns in Luͤbbecke 2 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf.; Herrn 
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Gutöbefiger Ebbing haus (ein 10 Guldenfläd) in Gourant 5 Thlr. 16 Sg., 
eingeſandt durch den Herrn Ober» Regierungsrath von Borries; Magiftrat 
in Wernigerode 16 Zhlr. 29 Ser. 6 Pf. ; Herrn Bürgermeifter Trompetter 
in Altena 25 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf.; Magiftrat in Attendorn 2 Thlr. 11 Sg.; 
Hertn Buͤrgermeiſter in Kronenberg 6 Zhlr. 18 Ser. 10 Pf.; Magiftrat zu 
Berl 24 Zhlr. 21 Sgr., 2 Kleider und 5 Züder; Herrn Bürgermeijter Schmidt 
in Buldern 7 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf.; Herrn Bürgermeifter Luck in Dorften 
4 Zhle.; Herrn Bürgermeifter Streppelmann in Neuentade 9 Zhlr. 2 Sg. 
4 Pf., überhaupt 143 Thlr. 16 Sgr. zZ». Bis zum 18. März find ein 
gegangen 6272 Zhlr. 11 Sr. 10 Pf. 8 fiellt fi demnad die Gefammt: 
einnahme bis jet auf 6415 Thlr. 28 Ser. 5 Pf. 
Minden, den 27. März 1841. 
Der CentralsHülfs-Berein für die Ueberſchwemmten des Regierungs- 
bezirks Minden, 


M 208. Auf Anordnung des hohen Koͤnigl. General⸗Poſt⸗Amts wird bie bisherige woͤchent⸗ 
lich viermalige Guͤterpoſt zwiſchen hier und Elberfeld mit Ablanf dieſes Monats aufs 
gehoben, in deren Stelle aber vom 1. April c. an, eine täglihe Güterpoft zwifchen 
bier und Düffelvorf über Bielefeld und Elberfeld in Gang kommen; die Abfertigung 
biefer Poft von hier erfolgt Morgens 7 Uhr, Sendungen zu derfelben müffen bis 
7 Uhr Abends zuvor aufseliefert werden. Von Düffeldorf wird die Güterpoft täg« 
id um 2—3 Uhr Nachmittags hier eintreffen. 

Die Perfonenpoften nad) Elberfeld und Münfter über Bielefeld gehen nicht mehr 
wie früher bis Wiedenbruͤck vereinigt, fondern jede für fi) beftehend von hier ab 
täylich des Morgens um 6 Uhr; die Poft nad) Elberfeld trifft nad) 26, Stunden, 
und die nach Münfter nad) 14, Stunden ihrer Abfertigung von bier dort ein, in 
eben der Zeit auch zurüd. Die Perfonenfracht nebft 30 Pfund Freigepaͤck beträgt 
a Perfon und Meile 6 Sur. Minden, den 23. März 1841. 

Koͤnigl. ai nn ⸗Poſt⸗ Amt. 
ißen. 


— 209. Am 1). d. M., Abends zwiſchen 8 und Q Uhr, find aus einem Pferdeſtalle zur 
Anzeige  Preuifcen Glus folgende Sachen des Königlichen Geftürsfnehis Geißler ent- 
wendet mworben: 
1) ein blautuchener Mantel mit rothem Kragen, rothem mwollenen Unterfutter und 
mit Tuch überzogenen Knöpfen; 2) eine Königliche Livree; 3) eine getragene graue 
Tuchhoſe; 4) eine alte rothfaffianene Brieftafche mit verfchiedenen Papieren; 5) ein 
Taſchentuch, worauf Becker's Mheinlied gedrudt. 

Indem wir vor dem Anfauf warnen, fordern wir Iedermann auf, feine Wiffene 
haft über den Verbleib diefer Sachen und die Perfon des Diebes und oder der 
naͤchſten Gerichts» oder Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Minden, den 25. März 1841. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt ⸗Gericht. 
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Patent⸗Anzeigen. 


Das den Kammgarn: Fabrifanten G. A. Shaht und Comp. in Berlin unterm 

5. September 1859 ertheilte Patent 
auf eine für new und eigenthümlich erachtete und durch Beſchreibung erlaͤu⸗ 
terte Behandlung des Kupferd zur Anfertigung von Drudwalzen und auf die 
dabei angewendeten Vorrichtungen, foweit ſolche für neu und eigenthümlich 
befunden worden find, 

ift, da die Ausführung nicht erfolgt if, wieder aufgehoben worden, 


Den Banguiers Gebrüdern G. M. und E. D. DOppenfeld in Berlin ift unter dem 
28. November 1840 ein Patent 
1) auf eine bei der gebräuchlichen Wollftreihmafhine angebrachte Vorrichtung 
behufs der Herftellung zum Filzen beftimmter Watten von beliebiger Länge 
und Dide, fo wie 
2) auf eine’ Walzen⸗Vorfilz⸗Maſchine und 
3) auf eine Nachfilz-Maſchine, behufs der Anfertigung gefilzter Waaren und 
Wolle allein oder mit Zufag von anderem Thierhaar, Seide u. f. w., wie 
diefe Apparate in der durch Zeichnungen nachgewieſenen Zufammenfegung für 
et er und ns — worden find, 
e den Zeitraum von acht Sahren, von jenem Tage angerechnet, und 
fang der Monarchie ertheilt worden. — — —— 


Dem Fabrikanten George Armytage in Berlin iſt unter dem 28. November 
1840 ein Patent 
auf mehrere Abänderungen des Kollirftrumpfituhls, fo weit ſolche nach den vorges 
legten Zeichnungen und der Befchreibung fürneu und eigenthümlic) erachtet worden, 


M 210. 


240. & 1. pl. 


M aıı. 


A 212. 


für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Lage an gerechnet, und für den Ume - 


fang der Monarchie ertheilt worden. 


Den Banquierd Brenft, Gelpde uud Küderling in Berlin ift unter dem 9. 
Dezember 1840 ein acht hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung 
an gerechnet, und für den ganzen Preußifhen Staat gültiges Patent 
auf eine nach der eingerichteten Zeichnung und Befchreibung für neu und eigen 
thuͤmlich erachteten Setzmaſchine für Buchdruder 
ertheilt worden. 


Dem Delonomie-Kommiffarius Siegert und dem Apotheker Schufter zu Hirſch⸗ 
berg ift unter dem 11. Dezember 1840 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erachtetes Verfahren, um dem Pappen 
zum Dachdecken ein metallähnliches Anfehen zu geben, 
auf fünf Jahre von dem gedadıten Termine ab, für den Umfang bed Staats er- 
theilt worden, 


M 213 


AB arı. 


M 215. 


N 216. 


NM 217. 
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Dem Decarteur Polis zu Eupen ift unterm 15. Dezember v. 3. ein Patent 
auf eine Dekartir-Preffe für wollene Zücher in der durch Befchreibung nach⸗ 
gewiefenen Zufammenfegung ' 

auf fünf Jahre für den Umfang des Staates ertheilt worben. 


Dem Dr. Werneke zn Stralſund iſt unterm 15. Dezember v. J. ein Patent 
auf eine dur Beichnung und Befchreibung erläuterte Vorrichtung, um aus 
einer verfchloffenen Pfanne Zucderflüffigkeit, welche unter vermindertem Lufte 
drude fiebet, zu entnehmen, 

für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage angerechnet, und für ben Ume 

fang der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Fabrifanten Angelo Eaffiraghi zu Zeig ift unter bem 17. Dezember 1840 
ein Einführungs-Patent 
auf eine von ben Fabrifanten Goͤtze und Hartmann in Chemnig ange 
gebene, durch Zeichnung nachgewiefene und für neu und eigenthümlich erach⸗ 
tete Vorrihtung, um die bereitd unmittelbar von der Krempelmaſchine darges 
ftellten Bänder in Vorgefpinnft zu verwandeln 
für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Tage angerechnet und für ben Um⸗ 
fang der Monarchie ertheilt worden, 


(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zum 15. Stück 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Minden 
pro 1841. 





Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 
Die Grund» 


Nach ben Vorſchriften des $. 58. des Grundfteuer-Gefeßes vom 21. Januar 1859 HeuersBertteis 
und mit Bezugnahme auf den $. 1. des Geſetzes über die WVerjährungäfriften bei tung für das 
Öffentlichen Abgaben vom 18. Juni 1840, bringen, wir hiermit zur Öffentlichen Kennt» Schr, 1841 Betr. 
ni, daß bis heute ſaͤmmtliche Grundſteuer⸗Heberollen für das Steuer⸗Jahr 1841 an 


die Steuer: Empfänger abgegangen find umd bei denfelben eingefehen werden können. 
Zugleich veröffentlichen wir die Ueberſicht der Grundfteuer-Bertheilung pro 1841 
auf die einzelnen Regierungäbezirke der weftlihen Provinzen und auf die Gemeinden 
unferd Bezirks, wie folgt: 
Nach den von dem Königlichen Finanz⸗ Miniſterio mittelſt Reſcripts vom 8. Dezember 
v.3. auögefertigten, im Abdruce beigefügten Nachweifungen I. und Il. beträgt die in une 
ferm Bezirke zu veranlagende Prinzipal-Grundfteuer 355384 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. 


[4 


Dazu treten: 
1) 5 Prozent zur Vollendung des Katafterd mit 770 » 12 —>» 
2) 1° Prozent zu Remiffionen mit . » -» » 22 >» 10» 


35) 5 Prozent zu Revifionen und Erneuerungen 
bed Katafters mit . 08 0 8 Tre 1776 » ZA » 7 » 


zufammen SPrinzipalfteuer und provinzielle 
Beilhläge =» 2.2 380261 >» 17» 1» 
Hierzu fommen noch: 
4) die Hebegebühren zu 3 — von letzterer ER 
Summe mt »... .. +. 1407 » 25 » 5» 
mwonad bie Geſammt⸗ — * nach dem 
Kataſter vertheilten Grundſteuer fich ergiebt zu 591669 » 122 » 6» 
Die Vertheilung diefer Summe auf die einzelnen Gemeinden ift in ber Anlage 
III. nachgewieſen. 
Zur leichten Berechnung ber Prinzipalfteuer und der Gefammt-Grundfteuer 
gegebenen Kataftral-Erträgen find die Tarife A. und B, beigefügt. I 
Minden, den 5. Februar 1841. 


N u p t =: 
der von ben weftlihen Provinzen pro 1841 


Prinzipalfteuer nach den 
beftätigten Subreparti⸗ 
tionen pro 1840. 

















Regierung. 


u, 










A, kataftrirte Theile. 





1 Muͤnſter — 417301 — — — — — 
21 Minden... » 5555095 | — | 8 58 Jl2rı | 7 
31 Arnsberg . + . 4447101 — | — — I mn | un 
4 Coͤln — — 92 13 8 
51 Düffeborf . » » 62081 | — | — J 19 | — — 
65 Sobln . » . » 387857 | — | — a 
7 Trier 4 . . 305013 — — 45 18 11 
8 Aachen . 310106 — NEN — — — 
Summa 81 3065 240 2 

B. nicht kataſtrirte Theil 
11 Minden. a a 
2 Trier . ee. . 51 _— — 
Summa Bi: 12 De 
Haupt: Summa I 5248590 | ı 56 ll 
I. a u pt⸗ 


der Grundſteuer⸗-Kontingente in den kataſtrirten 





Anzahl * Steuerpflichtiger Ertrag. 






























Regierun 
8 6 Wohn⸗ Summa. 
2 haͤuſer. 
“Ipmiünfter . 28399561 62874 307 1071 








2 Winden .  #ı 
3larndberg .» +. 
deln». - 0...» 


1863755] 62293] . 412496 
2721936] 66519] 504845 
14331418] 68930] 425854 
51 duͤſſeldorf . 1 2140125] 1079601 778999 
6lEoblenz » ».» . 1 2358145] 74114] 449125 
Ätriet 2 2%. + 1 2593898] 61623] 407144 
SIAahen . x +» ‘ 


2644882 
3297268 
2175093 
4015240 
2715378 
2239049 







Nachweiſung 
aufzubringenden Prinzipal:-Grunbdftexer. 








6 
Nachweiſung 










Bleibt 
Prinzipal⸗ Kontingent 





| | O0 






— — — — — — 


— — — — nn | un | — — 
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Theilen der weftlihen Provinzen pro 1841. 





Öteuerbetrag nad der 
Prinzipal:Grund:]| Neuen Vertbeilung. 


fteuer nach der 
Nachweiſung I. 


—— 


416865| 5| 4 
355451|22| 3 
444372) 2| 6 
381082,13| 8 
620920|—| — 
357805 17, — 
305058 15/11 
309807 —|— 





3221362.19| ® 


Des nn nenn ne — — 
Mithin ift wegen Beränderung Davon fallen auf 
in den Kataftral:Erträgen Idas linke Rheinufer 

























Kataſtral⸗J Prinzipal⸗ 

— — Steuer 
SF —— — 

—— — —— 194 5 4 = == 

3553411013 ——— 2] 7 1 = 

2 4414535 —|—] 1151277) 6 ——— == 

S 3040-1] —i—|— a sl 21127561 252630 
52 622583 —I 1963| —|—I —I—i—] 2758969] 325251 
2 3865711 /—I 2 —I—I—J 1234| 17M 2325184] 271139 
301765 ——I —I—|—I 293l18lııl 2581955] 304765 


— — 2630715] 310160 


37\Slrarızssal 1100073 


310160) — — „353 —— — 
— 3221362 19158 T 2716 2131 








+ 


Regierungs⸗Bezirk Minden. 
I. Untervertheilung 
der Grundfteuer nebft Beifhlägen pro 1841. 


Aufgeftellt auf den Grund ber von des Herrn Finanz-Minifterd Ercellenz unterm 8. Dechr. 1840 
vollzogenen Haupt» Bertheilung. 








Kataſtral⸗ 
Gemeinde. 


Prinzipal⸗Provinzielle J Hebegebuͤhren 
Steuer. | Beifchläge. | 5 Prozent. 


Empfang 
Bezirk, 





Ueberhaupt. 








P HAI PRESS SOC HSE SS Mm & 

































Minden Minden 605|24|10 277124] 61 9558| g| 2 
Hille 256| 8| 7] aoßlıo| 7 
Hartum ;z| 4] _252|25| 7| 115/28] 8 
Summa 1094/29 5602| 3| 8 
Rothenuffeln Duͤtzen gılıı 41|27| 2 
Barkhaufen 61 28|2|65 
Volmerdingſen 22416) 51 10229 — 
Luͤbbe 148 16 5 661307 
Rothenuffeln 36 6| 4 
Haddenhaufen 62| g|— 28] 17)— 
Rehme 26—| ıgöjı2 11 öglı8| 7 
Summa 25) 5 860] 6) 4f Sg4lı4ı ı 
Hausberge Hausberge 4 ab 2601 
Holzhauſen 210/24 9620| ı 
Holtrup 77121 55lıgt— 
Beltheim 85/15 39 5] 8 
Eisbergen 156 15 yıla2| 4 
Kleinenbremen 80| 7 56|241— 
Nammen 5olı2lı 25] 4— 
Lerbeck 11516 62/29] 8 
Summa 8ı7j22| 8| 57412910 2 
Petershagen Friedewalde 83| 16 38] g| 5 
Petershagen 258] 8 2109| 8/— 
Dvenftädt 72lıı 351 5| 8 
.Schlüffelburg 108| 16 49125| 4 
Buchholz 54/14 1624 2 
Summa 6571 6 TR 246107 4 









Empfangö- 
Bezirk, 


Kataftrals 


Gemeinde, 





Windheim 





Lübbecke 


Rahden 


Neuenknick 
Heimſen 
Lahde 
Frille 
Summa 


Luͤbbecke 
Gehlenbeck J. 
Gehlenbeck II. 
Blasheim 
Holzhauſen 
Oberbauerſchaft 
Huͤllhorſt 
Schnathorſt 
Summa 


Boͤrninghauſen 
Oldendorf 
Levern 
Dielingen 
Alswede 
Summa 


Wehdem 
Rahden J. 
Rahden II. 


Summa 

















Steuer. 


— ll — — — 


16313 163 

8211 116 
3155| 9 2 
277012 9 
2588/14) 6 
3344 21 10 











Prinzipal⸗Provinzielle | Hebegebüpren 
Beiſchlaͤge. 


5 Prozent 





Ueberhaupt. 








2624 10 — 
ı822/22)— 
1198125] 9 
2447l10| 5 


— — en m Dun nn 


— —— — — — — — — — 
— — — — 


— — JI — — — — — — 
— — — — — — 


3242 22 10 
4606 23 6 


6077| 4) 2 


— — — | I — | I nn — — 


107ögl12! g 


7551 Alıo 





Kataſtral⸗ 
Gemeinde, 






Empfangs⸗ 
Bezirk. 










Herford 
Schwarzenmoor 
Laar 

Loͤhne 
Hiddenhaufen 
Bermbed 


Herford 


Braafe r. d. Ya. 


Summa 
Enger Wallenbrüd 
Spenge 
Enger 
Summa 
Bünde Bünde 
Rödinghaufen 
/ Summa 
Menninghuͤffen Menninghuͤffen 
Quernheim 
Kirchlengern 
Summa 
Vlotho Vlotho 
Exter 
Valldorf 
Gohfeld 


Summa 















Prinzipal⸗ 
Steuer. 





4467 16 
2242|17 
504921 
614 — 

1913,28 
907/15 

177112 


Ioal oo-ı »|% 


15592: 21[ 


1805| glıı 
5976| 4 
5gbı! 8 
11560|22|10 
6 
7 


=) 





=) 

















Ueberhaupt. 





4945|24| 4 
2471Jı16) 6 
5561| 3 — 
676 23 2 
2109 10 5 
1000 2 11 


196 66 





14760 37 


— — — | — — — | — — 


1987 13 6 
3941 810 
6591|28| 6 


— A — — — | — — 


12620 20 10 


— km zn | — — — — — — [men | — 








Empfangs« 
Bezirk. 


Bielefeld 


Schildeſche 


Halle 


Verbmold 


Biedenbruͤck 






Kataſtral⸗ 
Gemeinde. 


Bielefeld 
Brakwede 
Iſſelhorſt 
Summa 
Dornberg 
Schildeſche 
Heepen 
Joͤllenbeck 
Summa 


Halle 
Hoͤrſte 
Werther 
Brokhagen 
Steinhagen 
Summa 
Borgholzhauſen 
Versmold 
Bockhorſt 
Summa 
Wiedenbruͤck 
Langenberg 
Batenhorſt 
St. Vit 
Linteln 


Kattenſtroth 


Avenwedde 
Summa 











118114 6] 5 


— — — — — — — — —— 








Prinzipal | Provinzielle | Hebegebuͤhren 


Steuer, 


Beiſchlaͤge. 





243 —— 


-1 - 












3 Proymt. Ueberhaupt. 


—— — — — — — — — — — — — 


— 
D 
[3 
— 
— 
[=>] 


m m | — — — mn | un —— | | 


5522/14] 9 
1051|27| 5 


8 

LP} 

© * 
DS © oo» 


[=>] 
» 
D 
- 
- 
De) 


© 
— 
DB 
— 
N 
_ 
- Oo 


— — — — 





= 
D 
mn 
D 
oa 
2) 


>» 
o 0 
- © 
DD - 
D © 
0 
Shoe 


21/10 





ao pB Vıl»D 


ee 





— 


— — — — — — — 
— — —— — 


— — — | — I 








Empfangs⸗ 
Bezirk, 


Rheda 


Paderborn 


Lippfpringe 


Delbruͤck 


Kataſtral⸗ 


Gemeinde. 


Rietberg 
Kaunitz 
Neuenkirchen 
Maſtholte 
Verl 

Summa 
Rheda 
Herzebrock 
Guͤtersloh 
Clarholz 
Lette 

Summa 
Paderborn 
Kirchborchen 
Eggeringſen 
Wewer 
Dahl 

Summa 
Neuhaus 
Lippſpringe 
Buke 
Schwaney 
Neuenbeken 

Summa 
Delbruͤck 
Weſtenholz 
Weſterloh 
Oſtenlande 
Stukenbrock 
Hoͤvelhoff 


Summa 

















Prinzipal⸗ 
Steuer. 






«? 
2241 
1659 3 5 
2520| 18 11 
1310| ılıı 
2145 11 


9754 










































Provinzielle | Hebegebühren 
Beifhläge, | 3 Prozent. 


_ 
De 
m 
— 
© 
alu » os oll» 


2 a 














wi 


wa 
- 

wa 
wa 
=) 





10760 10 & 


— J — ———— — — — — Tan — — — 


2416 — 10 
3363 29 10 
2647913 


1 
92815] 8 


— — — — — — | — | 


11180 10 8 
5 
7 
952) ı) 4 
5 
3 


15585/22/ı10 


2902/2010 
2555| 9] ı 
810129] 6 
1080| 5| 8 

5 


1447121 


ı568/24| 9 
15122011 
1570|14| 6 
1051/20) 9 
1142 27 10 


12 
2191 8 155 ı1| 8 rolıo| 3 
5045| 8 3] 215] |, 97/20] 8 
2402| 1) g 1686| 4| 4 77| 3| 2 
1665 15) 9 116 171 6 55/15/10 
842115 6629 21 27 a] a 
10144 710 3) 71 325lıg| 5 
„ö9l 9) 5] 5431 4) el 24g| 2] 4 5 
1921115 — ı54|15| 2 6ıl2ol 5 
865125 r 60| 13 11 27|21|10 
900 14 11 65| ı| 2 2827| 2 
850 6118| 4 28 717 
12525 862 23 3 396 19 4 
2653 18410 8] 8416| 4 10 
2500 ı61/— 11 „5126| 4 
5ılıd! A 25l18| 8 
8 6818| 5 3113 9 
ı7| 9 gı/28| 8 42) 6i— 
7b 55711520] 266 19 ı 
gg 140] 2) 5 64 7— _ 
8 99/19) 5 46 20 10 
6 85/11] 5 9-38) Ti— 
8 871 14 5g9i27| 6 
7 b6 166 30 116 
4 721710 33 88 
7852 6 547g Br 6 











Büren 


Salzkotten 


Lichtenau 


Empfangs« 
Bezirk, 


Kataftrals 


Gemeinde, 


Büren 
Brenken 
Weiberg 
Siddinghauſen 
Steinhauſen 
Wevelsburg 
Hegensdorf 
Haaren 
Wuͤnnenberg 
Fuͤrſtenberg 
Eſſentho 


Summa 


Salzkotten 

Verne 

Thuͤle 

Ringboke 

Hoͤrſte 

Tudorf 
Summa 


Atteln 
Etteln 
Dalheim 
Lichtenau 
Aſſeln 
Iggenhaufen 
Kleinenberg 
Disdorf 
Weſtheim 


Summa 




















1542129 4 108—| 3 
1718 ıg _ | 9, 2 
1450 27| 4] 100 4lıı 
621! 8| 6 43 14) 8 
610. 18| Bl 4223 
699 26| 2 48/29) 9 
574 51 g 40| 510 
626 15) 6 4525| 6 
1282 14 — 89 23) ı 
2127/16) 4 148 27 11 
265 26 — 20|—) 5 
11520 24 7 806 13, g 
3250 20 7| 226| 4| 5 
1210/25] ı 84/22) 9 
1060 25 5 v4 747 
2651l2ı| 2 18518] 7 
1479| 10 11 203/16| g 
122219 8 8617 8 





10856 | — | 10 7927| 9 





1526 17) — 106|25| 9 
657|26| 4 59 ıl 7 
6588| 8| 6 41|5|15 

1828/18) 6 1281—| ı 
5341| 3/10 2526| 4 

1202| 7| 9 84| 49 
ö77\13| 7 4012) 7 
889 22| 4 62 6 
626|14| 5 7 


8158! 1213 














Prinzipal- | Provinzielle Hebegebühren 













ı8|26 
58|20| 10 
2028| 6 
38179 
183 16 ı 
28 16/10 
20) 3 4 


berhaupt. 


* 
» 


„ 
a 
— 
— 
"-» ac 


109 
1-1 
224 
* 
> © 
— — 
— 





12697 2 
3560 16 
1334 13 


oO I 5 ———66 


— — — — — — — — — 


© 
© 
— 
— 
- 
< 
— 








nnd nn nn 
Empfangs⸗ Kataſtral⸗ Prinzipale | Provinzielle | Hebegebuͤhren 
j ‚ Ueberhaupt. 
Bezirk. Gemeinde. Steuer. J Beifhläge I] 5 Prozent. 
f — BU "u: BB; SB PN 











Warburg Warburg Stadt 








4 
Warburg Land | 1797 5 — 
Oſſendorf 1110 41 1223122) 4 
Scherfede 1520 ıl 1455126) ı 
Hohenwepel 1269 71 1587121 8 


— — — — — — — —— 














Summa | 8425| 8 „| 9285|15| 4 

Borgentreich Roͤſebeck 1469| 18 5 4] 1619197 
Dafeburg 1254| 2 „| 8] 1582] 3 4 

Bühne 1925,18 16| „| 146028 9 

Borgholz 1670/37 116|28| 2 6318| 91 1841| 4— 

Borgentreich 2067| 4 144 20 11 66/10) „| 2278| 68 

Großeneder 1520| 9 92 12 8 42/11] 61 1466 3| 6 

Eißen 654129 4525| 4 21|—| gl] 721|25j10 

Summa | 9762 685/10| 9 315 11 1] 107591— | 8 

Peckelsheim Bonenburg 256 16) 16 — iur! 6| 260| 8lıı 
Dringenberg 854 5812) 4 26/25| 7] 91919 4 

Altenheerfe 227 1527| 9 "g/l 2] zö0l2ı| 4 

Willebadeffen 1241 8626) 5| 39125) 4 1367127! & 

Neuenheerfe 605 42| 8— ıglaı! 6I 6656 14 11 

Gehrden 1595 sılız) 4 61| 5) 1] 1766 2168 

Frohnhauſen 472 55| 110 15) 4 71 620 9 6 

Voͤlſen 1161 81 8) 5 37) 71111 ı27gl22] a 

Pedelsheim 1920 134! ı2|10 6ılıg) 4] 211616 5 

Löwen 720 60 1511 23 4 4] 79416 2 

Borlinghauſen 268 1823| 91. 3418 71 295271 4 








26/11] 1022724 — 





Summa 1 gaso! 8! 6 solar 297 


Empfangs ⸗ 
Bezirk. 


Hoͤrter 


Brakel 


Nieheim 


Steinheim 


Kataftrals 
Gemeinde. 






Hörter 
Luͤchtringen 
Godelheim 
Amelunxen 
Ovenhauſen 
Fuͤrſtenau 
Albaxen J. 
Albaxen II. 


Summa 


Beverungen 
Bruchhauſen 
Dalhauſen 
Jacobs berge 
Herſtelle 
Tietelſen 
Brakel 
Summa 


Sandebeck 
Nieheim 
Holzhauſen 
Driburg 
Poͤmbſen 
Bellerſen 
Ifirup 


Summa 


Voͤrden 1. 
Voͤrden 11. 
Steinheim 
Lügde 
Sommerſell 
Summa 


Prinzipal⸗ 
Steuer. 





























313116 — 2191 6| ı 

666/23] 4 46|20| 2 
1568 2ılıı 9524| 6 
186318| 8 130115| 8 

gehn] 64] 3/3 
1005 26 5 70124 
12575 16| g 96 8| 8 

214|26| 6 ı5| ı) 2 
10542/25| 66 75712910 
140g 11 7 gölıg) 8 

561 6— 59| Bl 7 

ı87| 3] 3 ı5| 2lıı 

51816) 9 22| Blıı 

620) 5| 7 43:12] 5 

3551| 8| 4 24lı7) 8 
„387 27! 6 5ı7| 4| 8 
10855 191 — 75814] 10 
ı540l12| 2 107/251 — 
2242|10| 3 ı56'28) 10 

8ı7 21] 5 67 7| 3 
1581| 8| 5 110 20 7 
2066|24| 9 14420) 3 
181922 8 127/11] 5 
1225'24| B 85/24] 4 
— 4) 4 790 17 8 
217627 9 ı52/11| 6 
1461 4 — 102) 8 4 
5482| 4 6 585|22| 6 
2611 "I 182/25] 8 
1587| ı) 8 ı1ı| 2/10 
15318 16 65 932 8jıo 


— — — 


— — — — 


Provinzielle | Hebegebühren 
Beifchläge 


5 Prozent. 


4 











3587| 4 





— 
— 
- 
» 
» 
[ 
— 
rom nn 


— 
D 
wen 
wen 

— 
co 
a 


— — — — — — — 





fe) 
en an 


2877|25lıı 
ı749| 210 


ı14678j10| 1 


12 












Empfangd» 


Bezirk. 





3 Prozent. 
PR 





A. egierungs: Saupt- Cafe e Heinden. 
Minden . 9 0 He oe . 2| 3 4129 — 502 3 8 
Rothenuffeln . er — 5 3 64 394|14| 1 
Haußberge . 0 0 0 0. 81 817/22] 85 374/29|10 
Deterdhagen » 0. 21 537) 6) 7) 246/10) 7 
Windheim . 0 rer ee“ 4 746| 4| 7 3412| 4/10 
Luͤbbecke * [3 [3 [3 [2 [3 * * 3 1071 28 4 491 16 10 
Oldendorf — . * — 8 872 5 11 399 29 —— 
Rahden.. 9 753) 410 345/11) 4 
Herford. 2 oe 0 ee 0 0. si 937j14| 9] 429127] 2 
Enge - 0010 00 0. 0° 10] 795 7| 7] 364120) 5 
Bünde * * * * * . . [} . 4 725 — 8 332 14 3 
Menninghuͤffen... 5060|19| 21 354 7] 4] 162 13 5 
Vlotho ar 8 8 7616 li 9 533 3 9 241 14 7 
BDilefld - oo 2 0 0 0. 9603123| 6 672| 711 308) 81 5 
Schildeſche Von? TEE GE Ger 17823/19| 25 1247/19] 8 6572| 4| 2 
Halle 04 11748|13| 7 822/11] 9 377| 3| 9 
Versmold. 0. . 11811) 6) 5 826/23] 6 3791 4 2 
Summa A. 119525428} 11] 13667/25| 2] 626720) 6 
B. Sreis:Gafje Paderborn. 
Widnbrid . 200% 8135| 31109 56913] 9 261] 4| 2 
Rietberg ee. 9754/1210 682124) 4 313| 3) 6 
Rheda Re Tr Tee 10144 17 10 710 3| 7 325 19| 3 
zen re air ie 12325|10| 3 862/23] 3 395119) 4 
ippfpringe 2 2 2 000. . 7963 21| 7] 557 13 104 255/19 1 
Deüdd - 0 0 000. 0° 7832| 8| 6] 3548| 7| 91 251112) 6 
Bin u 6 ae er 11520|24| 7 806/13) 9 369|24| 7 
Salzkotten * u + * “ . Er “ 10856 — 10 759 27 9 348 14 4 
Lihinan - 0 000 0.» 8138 12 31 569120) 75 261| 7] 3 
Warburg - 2 2 0 0 0 0. 0° 8125| 8| 7 589123] 2] 270113| 7 
Borgenttih 0 0 000. 9762| 8101 683110) 91 313/11) 1 
eckelsheinnn 9280| 86 649 187 297 26 11 
rterrr ae 10542 23 6 73729 10 338 12 8 
Nieheim. 0 0 0. ° 11294) 4| 4 790 17 8 362 163 
Summa B. [160129|20) 9] 11209) 2) 3] 5140 


Hierzu Summa A. 


— Bob Regierungsbezirts 
nden, den 29. Sanuar 1841. 
Königliche — Abtheilung fuͤr die Verw. der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


195254 28 1 


„13667 25 


_2]|_6267 
355351|19| =] 21976[27| 5| 11407 















1723911411 
13543|13/10 
12874 29 2 
8158| 4 4 
11747|18| 9 
16877—| 5 
13732| 4| 7 
11857 28 11 
14760| 37 
12520 20 10 
11414 29 3 
5577 911 
8393 20 1 
10584| 910 
19643 13 — 
12947|29| 1 
13017| 4| 1 


11180 10 8 
13583 22 10 


12697| 2111 
11964 12) 11 
8969 10) 1 
9235 i5 4 
10759 —| 8 
10227 24 — 
11619) 6 — 
11941,28| 6 
12147| 8! 3 
14678 10) 1 





an 176478 27 11 
20 _6]215190) 14 u 


25| 51391669 12| 6 


135 


:: Ei 
zur Berechnung ber PrinzipalsGrundfleuer pro 1841. 












Prinzipale [Rein] Prinzipals 
Steuer. Ertrag Steuer. 





3ehn: Zehn⸗ 
theile 
«P Pie a Ides Ai 




















— 1 1 1 4 4 17 
—| 2 2l—| 2 8 9 321323 2| 2 
— 4% 3I—| 4 3 a 55] 3126| 8| 7 
— 5 4d—|5| 7 8 54 u) 3 1 
—| 6 5i—| 7| ı 2 55] 4| 31 9| 5 
—7 6i—| 81 5 7 50] &| 7] & — 
— 8 7i—|09| 9 — 24 57] 4 10110 4 
—| 9 8l— 11) 4 — 28 51 38 444 9 
— 91 ı—| 8 ı| 1110) — 59] alız11l 3 
1 2 10 ı| 2| 2 201 1 5/4 4 40] 421 5) 8 
1 3 ıl ıl 3 6 ı1l 810 9 4ıl 4125 —| 2 
ı 4 121 ı| 5) — 121 1112] 51 3 42] A 28! 6) 6 
151 1 6| 4 151 11511) 8 431 5| 2| ıl ı 
141 ı| 7| 8 14] 119 6) 2 441 5517| 5 
15] 1 9 3 15] 125/—| 7 45] 51 92 — 
161 110 7 161 126 7 1 46] 512 8 4 
123 —| ı ı7l 2/—| ı| 6 al 5116| 2] 9 
181 2 ı]| 5 181 2| 3 d8| — 48] 5119| 9) 5 
10] 2! 2| 9 191 2| 7| 2| 4 491523 5l 8 
201 2 4 5 20| 210 8] 9 501 5 26110] 2 
211251 7 2ıl 214 3] 3 516 — Al 6 
22al 2| 7) ı 22l 217 9| 8 52] 6| 311 ı 
251 2) 8 6 23] 2121) 4) 2 531 6 715] 5 
241 2110) — 24] 2124110] 7 54] 611) — 
251 2111) 4 251 2128| 5] 1 55] 614 6| 4 
261 3i—| 8 261 5] ılıı) 5 561 618 —| 9 
a7 31 2| 2 27| 3| 5| 6| — 571 621 7) 3 
28l 51 3] 7 28] 5| 9 —| 4 581 625| ı) 8 
291 51 51 ı 29] 312] 6| 9 591 6.28] 8 2 
501 5161| 4 30| 31161 11 3 601 zı 2! 2l 6 


1% 


Bortfegung 






Prinzipak 
Steuer. 





s 





bl 5 1 2317 a 8 
621 7 5 4 35111) 1| 2 
651 7 — 8 47| 4 5 
644 7 4 5 58285 q 
651 7 8 7 7022 2| 5 
= 7 5 : 82115110) 7 
TE --7 7 9% 9 4 
681 8 2 1 106) 3/1 3| 5 
691 8 6 5 11712611) 9 
sol 8 1 — 25525111 7 
711 8 5 4 35320111) 6 
"21 8 — 8 47ılızlır) %& 
75] 8 4 3 5öglıalıı) 5 
741 8 8 7 707 111111 1 
7601 834 5 2 825) 811) — 
761 8 — 6 945) 610 9 
m 9 2 1 1061| 2107 7 
öl 9 6 5 117829110) 5 
79 9 4 9 
Bol 9 5 4 
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BR 5 
zur Berechnung der Grundſteuer nebſt Beiſchlaͤgen aus dem Steuer⸗Capital (Kata 
ſtral⸗Rein⸗ Ertrag) für das Jahr 1841. 
























Steu: Geſammt ⸗ 
er⸗ 
Capi⸗ Steuer. 
tal. Zehn⸗ 
theile 
Sitberpff ı a |bes & «P A |des & 
1 —| 1] 6 8 4i—l110| 1 
2 — 51 — 19 6 4 4| 8| 9 
3 —| 47 — 11 8} 3 —“„877 
4 — 612 —ı15/ 7 ı 1] 412) 6) 4 
5 — 78 —1195 9 5] 4116) 55 2 
6 — 94 —löl al 7 4/00! 4| — 
7 —10| 9 —lo7] 5| 4 sau 2] 8 
8 1115 ıı 1) 2) 2 42201 11 5 
9 1| 2j— ı| 5] 1] — 5 2i—| 3 
10 ı| 3: 6 ı| 8lııl 8 5/l 5lıı]l ı 
11 1152 11110 6 51919 9 
12 11617 1116) 9g| 5 5115| 8| 7 
ı| 83 1180| 0 1 61171 Ti % 
1190 8 124 9 521 61 2 
111 4 12815 7 5l25| 5) — 
2i—! 09 2| 2/4 4 5biagi 31 8 
2! 215 265 2 6) 3121 5 
2| 4) ı 2/10] 2] — 6 7lıl 3 
2| 51 6 214 8 612 —i ı 
ol 7| 2 alıylaa 6 61410) 9 
2) 8 7 211 221101 3 6189| 7 
2110| 5 2125| 9 1 622| 8 4 
2111 9 220 7| 9 626| 7I 2 
31 1) 4 831316) 7 m—| 6 — 
5 3i— 951 31 7) 5] 4 74 4 8 
ö| 41 5 3ıı) 4 2 7813| 5 
31 6| ı 27) 315 3 — zıı2)l 2| 3 
3I 7| 7 28 5119| 1 8 716 1 
51 9| 2 29] 525—| 5 zıoın 9 
3110| 8 50] 3.26.11] 5 7251101 6 
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gortfegung 






Gefammt:e I Stener- 
Gapital, Steuer. Capital. 


Geſammt⸗ 
Steuer. 


Geſammt ⸗ 












Zehn | 
theile h 

P > Ge a deal .$ 

61l 727 gl & 81 9 

6218 ıdl 2 82 7 

651 8 151 7) — 85 6 

644 810151 8 84] 1027| 5 7 
651 8 Il al 5 85] 11 1 4 I 
665] 8 17) 5 5 861 11) 5i 2 2 
671 8 jeıl 2| ı 871 11 1 
681 8 265 — 56] 1115 — 

691 8 26 11 8901 1116 11 4 
701 9 | 2110) 4 005 11/20/10 7 
711 9169 2 911 1124 8 ı 
2] 9 40 80 — 92] 11/28) 7 5 
31 9 14) 6) 8 951 12 2| 6 9 
741 9 18 651 5 94J 12 65 2 
75] 9 22 4| 3 95] 1210| 5 6 
„6 9 26 35} 1 96] 12 14 2 — 
77) 10 |—| 1 2 971 1218| ı 3 
781—1 10 | Ki 9 12 221— 120911 1 7 
891 10 | 7111) 4 99] 12 25/111) — 

801 10 1ĩ 10 21 100l ı2lagl gl 7 


Amts-Blatt 


er 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stüd 16, 


Minden, den g. April 1841. 











Bekanntmachung der Königlichen Minifterien, 


Muerhöchftem Befehle zufolge wirb der nachflehende, von ber beutfchen Bundesver⸗ AZ 218. 
fammlung am 5, Dezember v. I. zur Abftelung der unter den Handwerksgeſellen 
entdeckten Verbindungen und Mißbraͤuche gefaßte Befchluß: 


» Sämmtlihe Regierungen vereinigen fi, übereinftimmende Maafregeln hin« 
fiytlid derjenigen Handwerfögefellen zu treffen, welche durch Theilnahme an uns 
erlaubten Gefellenverbindungen, Gefellengerichten, Verrufserflärungen und ders 
gleichen Mißbräuchen gegen die Landeögefege fich vergangen haben; und zwar follen 

1) den Handwerkögefellen, weldye fi in einem Bundesftaate, dem fie nicht 
durch Heimath angehören, derlei Vergehen zu Schulden kommen laffen, nad) 
deren Unterfuchung und Beſtrafung, ihre Wanderbücher oder Reifepäffe abges 
nommen, in benfelben die begangene und genau zu bezeichnende Uebertretung der 
Geſetze nebft der verhängten Strafe bemerkt, und diefe Wanderbücher oder Reiſe⸗ 
paͤſſe an die Behörde der Heimath des betreffenden Gefellen gefendet werben. 


2) Solche Handwerkögefellen follen nach überflandener Strafe mit gebuns 
bener Keiferoute in den Staat, mofelbft fie ihre Heimath haben, gewiefen und 
dort unter geeigneter Aufficht gehalten, ſonach in keinem andern Bundesſtaate 
zur Arbeit zugelaffen werden. Ausnahmen von diefer Beflimmung werben nur 
dann flatt finden, wenn die Regierung der ‚Heimath eines ſolchen Handwerks 
geſellen ſich durch dauerndes Wohlverhalten deöfelben zur Ertheilung eines neuen 
Wanderbuchd oder Reifepaffed nach anderen Bundeöflaaten veranlaßt finden follte, 

3) Die Regierungen behalten fi) vor, Werzeichniffe der wegen jener Ver⸗ 
gehen abgeftraften und in die Heimath zurbgfgewiefenen, fo wie der ausnahms⸗ 
weife zur Wanderung wieder zugelaffenen Handwerksgeſellen ſich gegenfeitig 
mitzutheilen. 

4) Zebem Handwerksgeſellen find beim Antritte feiner Wanderſchaft die 
vorftehenden Beftimmungen, vor Aushändigung feines Wanderbuch& oder Reife: 
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paſſes, ausdruͤcklich befannt zu machen, und, daß diefes gefchehen, in ber Meifes 
urkunde amtlich zu bemerken, 

5) Die Bekanntmachung des gegenwärtigen Befchluffes fol in allen Bundes 
flaaten im landesverfaffungsmäßigen Wege gefchehen, und binnen zwei Monaten 
hiervon bei der Bundeöverfammlung die Anzeige gemacht werden. « 

hierdurch, als im ganzen Umfange ber Königlich Preußifchen Staaten geltend, zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ben betreffenden Behörden die genaue Befolgung 
der darin enthaltenen Vorſchriften zur Pflicht gemacht. 
Berlin, den 17. März 1841. 
Der Minifter des Innern] Der Finanz-Minifter Der Minifter der aus⸗ 
und der Polizei 95. von Alvensleben.| mwärtigen Angelegenheiten 
93. von Rochow. 2 9%. von Werther. 


Bekanntmachung des Königlichen Kriegs-Minifterinms. 


M 2ai9. (2) Zum Ankauf von Remonten im Alter von vier bis einfchließlich ſechs Jahren 
Da Remenis und nicht unter 4 Fuß 11 Zoll groß, find für dieſes Jahr in der Provinz Weft: 
1341 betr, phalen und dem Regierungsbezirte Düffeldorf nachftehende, des Morgens um 8 Uhr 
Resierunge-Bes beginnende Märkte wieder angefegt worden, und zwar; 


—— den 14. April in Minden 
: 15. = = Herford 
:» 16. s s Halle 
s 17. =: = Bielefeld 
:s 1. ss » Wiedenbrüd 
:» 20. = s Lippftabt 
:» 2%. = s Warburg 
» 25. = = Paderborn 
:» of. * s Goeft 
:» 26. =» = Hamm 
” 22 ⸗ s lnna 
⸗ . ⸗ s Dortmund 
:» 2%. » s Bochum 
=» 50. » s SRedlinghaufen 
s 1. Ma » Gfien 
s 3. 3 s Rheinberg 
4. s s Xanten 
: 6. » s Dülmen 
: dB. = s Münfter 
:» 10. » s Lengerich : 
:» 11. = = Warendorf. 


Die erkauften Pferde werden von der Militair-Kommiffion zur Stelle abgenomm 
und fofort baar bezahlt. 
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Die erforderlichen Eigenfhaften an ein Soldatenpferb werben als hinlänglich 
bekannt vorauögefest und nur wiederholt bemerkt, daß ſich fpäterhin als Krippenfeger 
ergebende Pferde dem Verkäufer auf feine Koften zurüdgefandt und das Kaufgeld von 
ihm eingezogen werden wird. 

Jedes erfaufte Pferd muß unentgeldlid mit einer flarken neuen lebernen Trenſe, 
einer Gurthalfter und zwei hanfenen Striden verfehen fein, 

Berlin, den 18. Februar 1841. 

Kriegs-Minifterium, Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
von Stein. Menzel. von Schlemüller. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober» Präfidenten. 


Nachdem nunmehr auch diejenigen Länder, welche im Zollvereine Durch größere Staaten MS 220. 
vertreten werben, der Dresdener Münz= Convention vom 30. Juli 1858 ausdrüdlic Die Beitretung 
beigetreten find, wird ſolches durch die nachfolgende Bekanntmachung zur allgemeinen zer marne dar 
Kenatniß gebracht. Boll: Bereine 
Münfter, den 17. März 1841. ——— 
Seit dem Abſchluſſe der in Nro. 2. der Geſetz Sammlung für 1839 publicirten all— Se ee 
gemeinen Münz-Gonvention der zum Zoll» und Handels-Vereine verbundenen Staaten ner Münz-Gons 
vom 350. Zuli 1838 find von nachbenannten Regierungen ausdrüdliche Beitrittge "ron betr, 
Erklärungen zu der gedachten Münz-Eonvention abgegeben worden, naͤmlich: 
I. —* — des 14 Thalerfußes zum ausſchließlichen ferneren Landes—⸗ 
Muͤnz⸗ Buße, 
von den drei Herzoglichen Regierungen von Anhalt-Coöthen, Anhalt-Deſſau 
und Anhalt:Bernburg, in Bezug auf ihre fämmtlichen Länder, 
von der Fuͤrſtlich Waldedifchen Regierung in Bezug auf das Fürftenthum 
Waldeck, 
1. — — des 24%. Guldenfußes zum ausſchließlichen ferneren Landes⸗ 
Muͤnz-Fuße: 
ei der Großherzoglich Oldenburgifchen Regierung in Bezug auf das Fürs 
ſtenthum Birkenfeld, 
von den beiden Fürftlihen Regierungen von Hohenzollern - Hechingen und 
Hohenzollern Sigmaringen in Bezug auf ihre beiderfeitigen Lande, 
von der Landgraͤflich Heffiihen Regierung in Bezug fowohl auf das Ober: 
Amt Homburg, als auf dad Ober: Amt Meifenheim. \ 
Indem fonach die Herzogthümer Anhalt» Cöthen, Anhalt: Deffau und Anhalts 
Bernburg, dad Fürftenthum Walde, dad Großherzoglid Dldenburgifhe Fürftenthum 
Birkenfeld, die beiden Fuͤrſtenthuͤmer Hohenzollerns Hedhingen und Sigmaringen und 
die Landgräflich Heffifhen Lande als in dem, atıf der allgemeinen Münz» Convention 
vom 30. Juli 1838 beruhenden Münz- Vereine mit einbegriffen zu betrachten find, 
finden auf die von den dortigen Regierungen in Gemäßheit der mehrerwähnten Münze 


JE 021. 
Debitbs 
Erlaubniß, 

1275 
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Gonvention ausgeprägten Vereins: Münz-Stüde (Doppelthaler 3%. Guldenftüde) die 
Beflimmungen der Allerhöchften Kabinets-Order vom 5. März 1859 dergeftalt Anwen⸗ 
dung, daß diefelben dieſſeits bei allen Öffentlichen Kaffen fowohl, ald im gemeinen und 
Handeld-Berkehr, gleid der eigenen Landes-Silber-Gourantmünze anzunehmen und aus« 
zugeben find, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung gebracht wird, 
Berlin, den 25. Februar 1841. 
ge. Graf von Alvensleben. 9%. Freiherr von Werther, 


Für nachſtehend verzeichnete, außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes in deut⸗ 
fher, und reöp. außerhalb der Königlichen Lande in polnifcher Sprache erfchienene 
Schriften ift höhern Orts die Debits-Erlaubniß erteilt. 


A. In deutſcher Sprade. 


1) Ausflug nach Wien und Presburg im Sommer 1839, von Dr. $. Hutter. 
I, und II. Theil. Schaffhaufen, Hurterfhe Buchhandlung. 1840. 

2) Zeitfchrift über das gefammte Baumefen, von einem Vereine fchweizerifcher 
und beutfcher Ingenieure und Architekten, durch L. F. von Ehrenbetg. 
IV. Band. 4., 5. und 6. Heft. Zürich, bei Friedrih Schultheß. 1840. 

5) Handbuͤchlein der neueflen Literatur des Katholizismus und zunaͤchſt der Fatho« 
lifchen Theologie, oder: fuftematifches Verzeichniß aller von 1836 bis 1840 
erfchienenen betreffenden Werke zc. Scaffhaufen 1840. Juli. Hurterfche 
Buchhandlung. 

4) Dasfelbe von 1859 bis 1840. Ebendafelbft. | 

5) Beiträge zur Geſchichte der Muſik im Elfaß, befonders in Straßburg, bis 
auf die neuefte Zeit, von 3. F. Lobſtein, mit 5 Lithographien. Straßburg, 
Ph. H. Danbach, Schildsgaſſe Nro. 1. 1840. 

6) Srundriß einer Philofophie, von F. Lamenais. Deutfche Ausgabe, I. und I. 
Band. Paris und Leipzig, Jules Renouard und Comp. 1841. 


B. Sn polnifdher Sprade. 

7) Bon der Nahahmung Jeſu Chriſto. Ohne Jahreszahl und ohne Drudort. 

8) Was für ein veizender Jüngling. Gin Ritterroman von Paul de Kod, über 
tragen von Wanda Mateda. Warſchau 1841. 4 Bände, 

9) Heraldid oder Wappenkunde, von Malinnowöli. Warſchau 1841. 

10) Bild der Mutter Gottes, ober das verlorene Kind, Ein Neujahrögefchen? 
für gute Kinder. Warſchau 1841. 

11) Unterhaltung einer Mutter mit ihren Kindern. Warfchau 1841. 

12) Das Kreuzchen für gute Kinder, von Nowoſielski. Warfchau 1841. 

15) Grundfäge der Botanit und Phyſiologie der Pflanzen, von Piſulewski. 
Warſchau 1840. 


Münfter, den 31. März 1841. 
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Bekanntmachungen des Königlichen Konſiſtorii. 


Der vom Königlichen Konfiftorio zu Goblenz geprüfte und für wahlfähig erflärte AG 222. 

Pfarramts⸗ Kandidat Georg Bauer aus Erda ift unter die wahlfähigen Kandidaten Ferknst” 

der Provinz Weftphalen aufgenommen, —— 
Muͤnſter, den 6. Maͤrz 1841. 


Den evangeliſchen Landgemeinden, in welchen bei Entfernung von der Kirche die M 223. 
Sitte herefht, daß an Sonn- und Feiertagen des Nachmittags in der Schule oder ii on PR 
Kapelle eine Predigt dur) den Schullehrer verlefen wird, empfehlen wir folgendes Werk; ewangel. Kands 
„Sammlung von Predigten auf alle Sonntage und die in Koͤniglich Preußiſchen — 
Landen zu feiernden jaͤhrlichen Feſttage über die gewöhnlichen Evangelien; her⸗ — 
ausgegeben von M. F. ®. C. Poppo, weiland Prediger zu Sommerfeld. 
Zweite Auflage. Cottbus, bei Ed. Meyer. 1841. Preis ı Thlr. 22% Sg.“ 


Münfter, den 4. März 1841. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Mutelſt Referipts vom 6. d. Mts. haben des Geheimen Staats-Minifters Herm N 224 


von Ladenberg Greellenz angeordnet, daß die Beflimmungen, wonach die Annahme un, Yrüfung 
und Prüfung der Forftlehrlinge erfolgen foll, in Erinnerung gebracht und weiter aud- ber Forklehr⸗ 
geführt werben. SO IL. de pi. 
Zu diefem Behufe bringen wir, unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
vom 9. uni 1851 und vom 4. April v. I. (Amtsblatt für 1851 Seite 205 und 
für 1840 Seite 152) folgende Beftimmungen zur Öffentlihen Kenntniß, 
$. 1. Wer ſich zu einer Anftellung im Königl. Zorftdienfte, ed fei als Schuß 
beamte (Körfter 2c.) oder als verwaltender Beamte (Oberförfter zc.) gefickt 
machen will, muß bei einem vermaltenden Forfibeamten die jedem Forſt⸗ 
manne und Jäger unentbehrlihen praktiſchen Kenntniffe und Fertigkeiten 
. erlernt haben, 
8, 2. Nur verwaltende Korftbeamte, welche der Dberforfibeamte der Regierung 
dazu für geeignet erkennt, find befugt, Lehrlinge in Unterricht zu nehmen. 
8. 3. Jeder Forſtbeamte, bei welchem ſich ein Lehrling zuer Annahme meldet, hat 
diefes, unter Einfendung ber beziehungsweife erforderlihen Schulzeugniffe 
($. 9 und 10), deögleichen eines Zeugniffes über den Geſundheits-Zuſtand 
des Lehrlings und eines Taufſcheins defjelben dem Dberforftbeamten der Re⸗ 
gierung anzuzeigen, welcher, ſofern er nichts dagegen zu erinnern findet, die 
Genehmigung ſchriftlich ertheilt. 
Das Gefundheits-Atteſt, welches jedenfalls von einem approbirten Arzte 
beizubringen iſt, muß ſich nicht blos über den Gefundheitö-Zuftand des Lehre 
lings im Allgemeinen, ſondern ind Beſondere auch darüber ausſprechen, ob 
deffen Konftitution feft und dauerhaft genug fei, um bie fpäteren Anftrens 
gungen und Strapagen im Königl. Forftdienfte mit Leichtigkeit zu ertragen, . 


4 
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$. 5. 


$. 6 


8. 7. 


$. 8. 


8. 9. 


Der Eintritt in die Lehre muß in der Regel vor dem 1. September 
desjenigen Jahres erfolgen, in welchem der Aöpivant das 18. Lebensjahr 
zurüdgelegt. Denen, welche ſich fpäter melden, Tann die Genehmigung in 
der Regel nicht ertheilt werden. Nur bei folhen Individuen, welche höhere 
Schultenntniffe durch die im $. 10 bemerkten Abgangs = Zeugniffe nachweifen, 
ift hiervon eine Ausnahme geftattet. 

Gbenfo ift eine Ausnahme bei denjenigen jungen Leuten zuläffig, welche 
blos deshalb in die Lehre zu treten wünfchen, um ſich dadurch für den Pris 
vatforftdienft gefhict zu machen. — Für ſolche Fälle aber, in welchen hier 
nach eine Ausnahme eintritt, iſt dieſes nicht nur in der oberforftamtlichen 
Genehmigung, fondern auch demnädhft in dem Lehrbricfe felbft beftimmt aus« 
ufprechen. 

Der Zweck der Lehrzeit gehet im Mefentlichen dahin, daß ber Lehrling eine 
auf lebendige Anfhauung und praktiſche Uebung gegründete Erkenntniß von 
den Forft:Eultur- Arbeiten, der Anordnung und Beauffihtigung der Holz⸗ 
fchläge, fo wie im Allgemeinen von der Zugutemachung der Hölzer und von 
den Erforderniffen des Zorftfchuges erlange, daneben auch die zur regelmä- 
figen und mwaidmännifhen Ausübung der Jagd nöthigen Fertigkeiten ſich 
zu eigen mache, 

Die Lehrzeit ift auf mindeſtens zwei Jahre feftgefegt, infofern ber Lehrling 
nicht noch eine höhere Forſtlehranſtalt beſucht und dafelbft einen vollftändi- 
gen Lehrcurſus abfolvirt. In diefem Falle mag eine mindeſtens einjährige 
gut angewandte Lehrzeit genügen. 

Daß der Lehrling die Lehrzeit gehörig benußt, und die im $. 5 bezeichnete 
praftifche Vorbildung ſich erworben habe, ift durch eine Prüfung darzuthun, 
welche der unterweifende Forfibeamte (Lehrherr) unter Zuziehung zweier 
Oberförfter ald Zeugen und in Gegenwart eines höhern Forftbeamten — 
Forft-Infpectord oder Forftmeifterd — vornimmt. Das über den Ausfall 
der Prüfung gewiffenhaft auszuftellende Zeugnig — Lehrbrief, — welchem 
von jegt ab die im F. 5 erwähnte oberforftamtlihe Genehmigung in Ure 
ſchrift oder in beglaubter Abfchrift beigeheftet und worin eventualiter bie 
nad) $. 4 etwa eingetretene Ausnahme angegeben werben muß, ift von den 
Zeugen und bem höhern Forfibeamten mit zu unterzeichnen und von dem 


Oberforſtbeamten zu beglaubigen. 


Privat: und. Kommunal: Forftbeamte, wenn fie Lehrlinge, bie auf eine An- 
ftellung im Königlichen Dienfte Anfpruh machen wollen, annehmen und 
unterweifen, müffen den in vorftehenden $$. 2— 7 enthaltenen Vorſchriften 
eben fo volftändig und rechtzeitig genügen, wie die Königlichen Oberförfter. 
In fofern der zur Aufnahme ſich meldende Lehrling bereinft nur eine Forſt⸗ 
fhugbeamtenftelle zu erlangen beabfichtigt, muß er ſich über folgende Schuls 
kenntniſſe befriedigend ausweifen: “ 
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a. Kenntniß der beutfchen Sprache bis zum fertigen Refen gedruckter und ges 
ſchriebener Schrift, aud deutlichen orthographifch richtigen Schreibens ; 

b. Fertigkeit im Rechnen in den vier Species, mit unbenannten und benanns» 
ten Zahlen, bis einfchließlic der Kegeldetri. 

8. 10. Um ſich ‚zur bereinftigen Anftellung als Oberförfter zu befähigen, muß ber 
Borftbefliffene dem Forſtbeamten, bei welchem er fi in die Lehre begeben 
will, ein Abgangd: Zeugniß der Reife aus der erften Klaffe eines Gymnafii 
ober einer Real, Gewerbes oder höheren Buͤrgerſchule, deren Zöglingen 
glei) den Gymnafiaften der Vorzug des einjährigen Militairdienftes ver 
flattet ift, beibringen. 

" Ber duch Privat: Unterricht die gleiche Schulbildung erlangt zu haben 
behauptet, muß dieſes durch ein gehörig audgefertigtes Prüfungs: Zeugniß 
des Directors einer Schulanftalt der vorgedachten Gattung darthun, 

Wir bemerken fhließlih, wie die Einrichtung getroffen ift, daß von 
jest ab nur folhe ForftsLehrbriefe als PET ee —— bei 
welchen die vorbemerkten Beſtimmungen voilſtaͤndig beachtet ſind. 

Minden, den 28. Maͤrz 1841. 


Ungeachtet der unter dem 18. October 1857 (Amtsblatt 1857, Sei 
: , Seite 348 
erlaffenen Bekanntmachung wird das Einfammeln der An — der * — 
Heidel⸗ Preußel⸗ und Wachholder⸗Beeren, desgleichen ber Erdſchwaͤmme in den Koͤnig⸗ fammeln von 
lien Forften häufig noch ohne alle Erlaubniß betrieben, - ne m 
Um biefer Unregelmäßigkeit ein Ziel zu fegen, gleichzeitig aber auch den aͤrme⸗ Borften. 
en Waldanwohnern, welchen diefe Nugung vorzugsweife geflattet werden fol, bie ae =; 
Erlangung der Erlaubnißſcheine zu erleichtern, feßen wir, unter Aufhebung der Beftim- 
mungen jener Bekanntmachung vom 18. October 1857, Folgendes feit: - 
1) Ber in den Königlichen Forſten die vorgebachten Baldfrächte einfammeln 
will, bebarf dazu eines von dem Oberförfter und Mendanten ober Unter-Er- 
hebers unterfchriebenen Erlaubnißfcheines. 
2) Zur Erlangung des Scheines melden ſich die Perfonen, welche die Baldfrüchte 
fammeln wollen, zwifhen dem ı. und 10. Mai jeden Sahres bei 
dem betreffenden Königlichen Oberförfter, welcher bei entfernten Forfttheilen 
auch * betreffenden Forſtſchutzbeamten zur Annahme der Meldungen ermaͤch⸗ 
tigen kann. 
5) Auf den Grund dieſer Meldungen fertigt ber Oberfoͤrſter die gedrudten Erlaub⸗ 
nißſcheine für die Empfänger aus, und fendet ſolche an die Korftfafle, von 
wo die Sammler die Zettel vom 20. Mai jeden Jahres ab abzuholen 
und dafür durchaus nichts weiter als „drei Pfennige” Bettelgeld 
zu berichtigen haben. 
Die Königlichen Oberförfter find fo befugt als verpflichtet, folchen Perfonen, 


4 
deren Zulaffung in den Waldungen nicht rathſam ift, (3. B., weil fie wegen 


—⸗ 
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mehrfacher Polizei-Wergehen bereits beftraft find 2c.) die Ertheilung ber Er⸗ 
laubnißfcheine zu verfagen. 
5) die Erlaubnißfcheine gelten immer nur für Juni bis Ende October eined Jahres, 
6) die auf der Ruͤckſeite der Scheine gebrudten Bedingungen find genau zu 


beachten. 
7) wer ohne Erlaubniß-Schein beim Einſammeln ber Waldfruͤchte betroffen wird, 
zahlt eine Polizeiftrafe von 5 Sgr. 
So wie bie Königlichen Forftbeamten angewieſen werben, hiernach ſich genau 
zu richten, fo fordern wir die Ortöbehörden auf, die Otts-Einwohner, befonders die⸗ 
jenigen, welche fid) mit dem Einfammeln der Waldfruͤchte zu befaffen pflegen, von 
dieſer polizeilihen Anordnung in Kenntniß zu feßen, damit auch biefe rechtzeitig 
darnach ſich melden Können. 
Minden, ‚den 51. März 1841. 


M 226. Fn dem laufenden Jahre ift die Kirhen-Eollecte für die Schullehrer« Wittwen- 
Ti und Waifen- Anftalt für den hiefigen Regierungsbezirt an dem auf den 23. Mai 
bie Schullehrers fallenden Sonntag Exaudi in den evangelifhen und katholiſchen Kirchen, bie 
ae Haußs-Gollecte aber in der britten vollen Woche bed Monats November d. J. 


"abzuhalten. 


Wir meifen hinfichtli ber Haus-Collecte auf unfere Verfügung vom 5. März 
1850 (Amtsblatt 1850, &. 89) hin, nad welcher auch Naturalien angenommen 
werben können. Die eingehenden Beträge find von den Herren Geiftlichen und Ver— 
waltungsbeamten an die Steuerkaſſen abzugeben, welche fie fammtlidy mittelft 
einer Nachweiſung und den dazu gehörenden Yuflificatorien, insbefondere darüber, da ß 
die Gollecte wirklih abgehalten fei, an den Rendanten der Schullehrer- 
Wittwen: Kaffe, Regierungd: Eecretair Kleine hierfelbft, unter der Rubrik: » Col⸗ 
lectene Gelder für die Schullchrer- Wittwene und Waifen-Unterflügungs: Anftalt « 
einzufenden. 

Die Pfarr» Beiftlichen werben aufgefordert, die Kirhen-Eollecte am Himmel⸗ 
fahrtöfefte von der Kanzel bekannt zu machen, und die Bürgermeifter und Beamten 
veranlaßt, für eine forgfältige Sammlung der Haus-Collecte Sorge zu tragen. 

Minden, den 31. März 1841. 


M 27. Der bisherige Waflerbaumeifter Herr Goͤcker zu Hörter ift unterm 135. d. M. 
* zum Land» und Wafferbau-Infpektor befördert worden. 
578. 5 F. J. Minden, den 24. März 1841. 


A 228. Dem practiſchen Aryte Dr. Juch zu Halle iſt das Impfgefchäft in den Gemeinden 
AK Steinhagen und Brockhagen proviforifc übertragen, 
Minden, ben 50. März 1841. 
Der 
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Der nachftehend fignalificte auslaͤndiſche Landſtreicher Heinrih Schierbaum ifl, N 220. 
nachdem derfelbe eine 14 tägige Gefängnißftrafe erlitten hat, wegen zwedlofen Um: anbeövermis 
bertreibend von Polizeimegen über die Grenze gebracht, und ihm die Rückkehr in 119, A 1. 
die Koͤniglich Preußiſchen Staaten bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 


Signalement 


Name: Schierbaum. — Vorname: Heinrich. — Geburtd« und Wohnort: 
Barkhaufen, Kircyfpield Buer, Königreid Hannover. — Religion: evangelifc. 
— Alter: 39 Jahr. — Größe: 5 Fuß g Zoll. — Haare: braun, — Stirn: 
flach. — Augenbraunen: braun. — Augen: grau. — Nafe: ſpitz — Mund: 
ordinair. — Zähne: gefund. — Bart: braun. — Kinn: fpig. — Geſichtsbil—⸗ 
bung: länglid. — Gefichtöfarbe: gefund. — Statur: ſchlank. — Befondere 
Kennzeichen: fehlen. 

Minden, den 31. März 1841. 


> 





Befauntmadhungen. 


Die Prüfung der Seminar:Afpiranten zu Prteröhagen wird am zwölften Mai d. J. 
ftattfinden. Die erforderlihen Zeugniffe, insbeſondere auch das Gefundheits » Atteft 
(f. Amtsblatt 1840, ©. 47,) find zugleich mit der Meldung zur Theilnahme an der 
Prüfung fpäteftend acht Zage vor dem Termine bei dem Heren Seminar: Director 
VBormbaum in Peteröhagen einzureichen. J 

Minden, den 28. März 1841, 


Ex 
* 
F 


Conſiſtorialrath Saſſe, 
als Commiſſarius fuͤr das Seminar in Petershagen. 


(2) Bei der am heutigen Tage in Gemäßheit des $. 6 seqq. bed Reglemente MM 231. 
vom 8. Auguft 1856 ſtatt gehabten Berloofung einer Anzahl der von uns biß zum 
Schluffe des vorigen Jahres auögegebenen Schuldverfchreibungen, find die in dem 
nachftehenden Protofole nach Nummern und Beträgen verzeichneten zur Ginlöfung 
und Zilgung aufgerufen: 


Gefhehen Paderborn, den 22. Februar 1841. 


Zu dem heutigen Termine war der Landrath, Freiherr von Metternich, 
als Dirigent der Paderbornſchen Tilgungskaſſe mit dem Magiftrats-Dirigenten, Stadt: 
Director Brandis auf dem Rathhauſe zufammengetreten, um ben Befchluß der 
Direction der Paderbornfhen Zilgungstaffe in Ausführung zu bringen; in Folge 
deffen, gemäß der Vorſchrift des $. 6 des Reglements vom 8. Auguft 1855, Be 
hufs der allmähligen Einlöfung der von ber Paderbornfchen Tilgungskaſſe emittirten 
Schuldverfchreibungen dermalen eine Anzahl zum Betrage von 50,500 Thlr. dur 
Berloofung eingezogen, getilgt und nad) dem Nennwerthe bezahlt werden fol. 


150 


Der vom Königl. Oberlandesgerichte zur Beimohnung dieſes Geſchaͤfts defig: 
nirte Oberlandeögerichtö-Affeffor Denfo hatte fein Nichterfcheinen durch Krankheit 
entſchuldigen laffen. 

Nachdem die mit den Nummern und Beträgen der auögefertigten Schuldver- 
fchreibungen bezeichneten Looſe in eine dazu beftimmte Urne geworfen waren, wurden 
diefelben durch einen Zögling des hiefigeu Waifenhaufes einzeln hervorgezogen, 

Hiernach find folgende Obligationen aufgerufen, als: 


A, Obligationen zu 500 Zhlr, Nro. 2050 
Neo, 101 » 2057 
>» 205 » 2150 
» 807 » 2176 
» 586 E » 20285 
» 508 » 0515 
» 408 » 3120 
» Hu » 5127 
» 580 >» Zı3ı 
» 585 » 3133 
» 812 » 3183 
» 1058 » 3195 
» 1125 C. Obligatio 
» 1198 — 500 Thlr. 
» 2091 ro. 500 
» 1328 » 1095 
» 1625 | » 1256 
» 1667 » 1566 
» 2407 » 1576 
» 0533 » 1610 
» 2652 » 1910 
» 2856 » 2061 
» 2942 » 2551 
» 510% -..» 2042 
» 3106 — > 
B. Obligationen zu 400 Thle. Se Ban 
Neo. 85 
» 869 D. Obligationen zu 200 Thlr. 
» 517 Neo. 25 
» 1569 » 175 
» 1507 » 266 
» 1755 » 379 
» 1740 » 9751 
» 1762 >» 1014 


Neo. 1207 Nro 2574 
9058 » 2023 
2075 » 7071 
» 2083 » 3151 
» 2245 » 5212 
a a | F. Obligationen zu 50 Thlr. 
Neo, 210 
» 2008 » 31 
» 3089 » 324 
» 5200 » 495 
E. Obligationen zu 100 Thlr. » 1170 
Neo. 37 » 1556 
» 45 » 1559 
» 127 » 2472 
» 280 » 2584 
» 552 » 2915 
.» 568 » 2060 
» ne » 5166 
» 
» 2095 G. Obligationen zu 25 Thlr. 
» 20096 Nro. 1465 
» 2081 » 2500 
» 057 » 2067 
» 2580 . » 2710 
» 2441 » 2745 
» 2572 » 509% 


Nach geſchehener Verloofung ift hierauf die Verhandlung geſchloſſen, vorgelefen, 
genehmigt und unterfchrieben. 


v. Metternich, Brandis, Stadt: Director, 


Die Inhaber der vorbezeichneten Schuldverfchreibungen fordern wir hierdurch 
auf, letztere nebft den zugehörigen Coupons behufs der Erhebung des Kapitalbetrags 
bei uns fpäteftend innerhalb einer Frift von 6 Monaten a dato einzureichen und den 
Nennwerth dafür in Silber-Courant oder Kaffen- Anweifungen in Empfang zu neh⸗ 
men, wobei wir bemerken, daß, falls der Inhaber einer aufgerufenen Schuldverſchrei⸗ 
bung die Erhebung des Kapitalbetrages binnen der geſetzlich beſtimmten Friſt ven 
abſaͤumt, er den Anſpruch auf ferneren Zinſengenuß verliert. ($. 6. J. cit.) 

Die Direction der Paderbornfchen Tilgungskaffe. 
(gez.) von Metternid, Bihmann, Graffo. 


M 233. 


NM 234, 
Diebftahlds 
Anzeige. 
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. Nom 27. März bis heute find an Beiträgen zur Unterſtuͤtzung der Ueberſchwemmten 


ferner eingegangen: 

vom Herrn Bürgermeifter Möllmann aus der Stadt Dülmen 5 Thlr. 19 So. 
6 Pf., durch denfelben aus der Landgemeinde 5 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf., von 
den Herrn Paftoren Berghaus und Steller in Halle i. W. 15 Zhlr.; 
Herrn Bürgermeifter Junkermann in Duisburg 56 Thlr.; Herrn Landrath 
von Bernuth in Lennep 87 Thlr.; Magiſtrat in Muͤnſter 60 Thlr.; Herrn 
Buͤrgermeiſter Milius in Huͤlchart, Kreis Grevenbroich, 8 Thlr. 18 Sgr. 
4Hf; Magiſtrat in Haltern 2Thlr. 10 Sgr.; überhaupt 238 Thl. 12 Sg. 4Pf. 
Durd ein WBerfehen ift in der Nachweife vom 13. v. M. flatt 1 Thlr. 
5 Sg. Einnahme vom Herrn Bürgermeifter Weber in Gamen nur ı Zhlr. 
aufgeführt. Es find demnad) mit Einfluß vorermähnter unberechnet gebliebenen 

5 Sgr. bis heute überhaupt 6654 Thlr. 15 Gyr. 9 Pf. eingegangen. 

Minden, den 2. April 1841. 
Der Central-Hülfs- Verein für die Ueberſchwemmten des Regierungd- 

brzirks Minden, 


Dem — Knoop Nro. 38 zu Heddinghauſen ſind am 20. Januar mittelſt 
Einbruchs 
1 Bett, 7 Bund Flachs, 1 Saͤbel, I Bund Korallen, 1 Stuͤck Leinewand, 1 rother 
wollener Rod, 1 ſeidenes Halstuch und einige Hemden entwandt worden, 
Indem wir vor dem Ankauf warnen, erſuchen wir, alle auf die Wiedererlangung 
der entwandten Sachen oder auf die Thaͤterſchaft hinfuͤhrende Umſtaͤnde uns anzuzeigen. 
Luͤbbecke, den 25. März 1841. 


Koͤuigl. Preuß. Land- und Stadt-Gericht. 


Es⸗ find in der Nacht vom 22, auf den 25. März c. mittelſt gewaltſamen Auf« 
brechens einer Klappe dem Heuerling Hermann Heinrih Rededer bei Nro. 7 
zu Wefterenger 5 Bund gerafter und 4 bis 5 Bund ungeradter Flachs geftohlen 
worden, ohne daß es bis jegt gelungen, die Thäterfchaft oder den Verbleib deffelben 
zu ermitteln, weshalb wir vor dem Ankauf warnend, Jedermann auffordern, Allee, 
wad nur zu obigem Zwecke dienen kann, fofort uns oder der nächften Polizeibehdrde 
anzuzeigen. 
Bünde, den 29. März 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht. 
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Amt8-Blatt 





der 
Königlichen Regierung zu M.nden. 
- Stüd 17. 





Minden, den 16. April 1841. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial- Schul» Kollegii. 


fefte, den 18. und 19. Mai; 
im Seminarium zu Büren, wie bisher, am Mittwoch und Donnerdtag in der dritten 
Woche nach Dftern, den 28. und 29. April; 
bei dem Heren Conſiſtorialrath Koop zu Arnsberg, am Diendtage und Mittwoch 
nad) dem Sonntage Cantate, den 11. und 12. Mai, 
Münfter, den 6. April 1841. 
—— — — — — — — — — — — — — — 
Verordnungen und Belanntmachnngen der Königlichen Regierung. 


Bei dem Schau⸗Amte zu Paderborn ſind nachtraͤglich angekoͤhrt worden: M 236. 
1) der Hengſt des Friedrich Multhaupt zu Everſen, Kreiſes Hoͤxter, braun Hengt:Köps 
mit Bläffe und weißen Hinterfüßen, 5 Buß 5 ZoM groß, 5 Jahre alt, "12io, A. ı, 
Landfchlag, und 
2) der Hengft des Röttger Michels zu Ahden, Kreifes Büren, Dunkelfuchs 
mit Bläffe, die Krone am linken Vorderfuß und beide Hinterfüße weiß, 5 Fuß 
1/2 Zoll groß, 4 Zahre alt, Landſchlag. 
Minden, den ı. April 1841. 
Wenngleich die Raͤude der Pferde ſeit laͤngerer Zeit in unſerer Gegend keine epi⸗ AF 037. 
zootiſche Verbreitung angenommen hat; ſo kommt ſie doch in einzelnen Faͤllen haͤufig baren der 
genug vor, um eine weitere Anſteckung und Verbreitung befürchten zu laffen. dr n —* 
Indem wir daher die Kreis» und Orts⸗Polizei-Behoͤrden, fo wie die Kreis⸗ 
ZTchierärzte veranlaſſen, auf dieſe anſteckende Krankheit ihr Augenmerk zu richten, 
fordern wir die Ortö-PolizeisBehdrden auf, bie Beſitzer von Gafthöfen anzumeifen, 
bei eigener Werantwortlichteit dem Vorkommen dieſes Uebels ebenfalls ihre befondere 
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Aufmerkfamkeit zu wibmen und vorfommende Fälle fofort zur Kenntniß ber Polizeis 
Behörde zu bringen. Wir finden uns hierbei, und, damit fich Niemand mit der Un: 
kenntniß des Uebels entfchuldigen koͤnne, veranlaßt, nachftehend die Kennzeichen der 
Raͤude aufzuführen; zugleih aber auch das einfache Verfahren anzugeben, mit wel 
chem die Krankheit, nad) gültigen Erfahrungen, in nicht fehe bedeutenden Fällen, 
gehoben werben Tann. 

Bei allen veralteten und irgend bedeutenden Fällen ift jedoch ein erfahrener 
Thierarzt zu Mathe zu ziehen. 

Kennzeihen der Räubde 


Hferde, welche von ber Raͤude befallen werden, fangen an, fi) an jedem harten 
Gegenftande mit einzelnen Theilen des Körperd zu reiben, befonderd gern am Halſe 
unter den Mähnen, an ben Schulterblättern, der Schwanzwurzel und der ‚Hinter: 
baden, fie reiben fid) die Haare, zumeilen aud die Haut an diefen Theilen los, und 
ed erfolgt an benfelben ein bald minder, bald mehr bemerkbares Ausfchwigen einer 
Feuchtigkeit, welche bald trocknet und ſich in graue Schärfe und Schuppen umbildet, 
woburd die Haut zum Theil verdidt wird. Das Juden und Reiben nimmt immer 
mehr überhand, fo daß die Pferde zulegt faſt am ganzen Körper nadend, und wie 

mit Kleie oder Afche beſtreut erfcheinen. 


Heilung und Borbeugung. 


Werben gutgenährte Pferde von dem Uebel befallen, und nimmt man es gleich 
im Entftehen wahr, jo kann, obwohl es Feine unerläßlihe Bedingung ift, denjelben 
zur Aber gelaffen werben; man giebt ihnen durch 2—5 Zage täglich 8 Loth Glauber- 
falz in Waſſer aufgelöftt, des Morgens im erften Futter, die beriebenen Stellen 
wäfcht man täglich einmal mit warmem Waffer und ſchwarzer Seife. — Eine Haupt⸗ 
bedingung babei ift: fleißig Striegeln und Putzen, damit die Hautausdünftung unter 
halten und befördert wird, und daß man die Stallung rein und nur mäßig warm 


te. 

Iſt das Uebel aber bereits weit gebiehen, dann kann ber Aderlaß zwar auch 
noch gemacht werben, man muß aber zu dem Glauberfalze jebesmal ı Loth Salpeter 
und Ya Loth gelben, zu Pulver geftoßenen Schwefel oder Schwefelbläthe beimifchen, 
zugleich 'muß das Waſchen mit ſchwarzer Seife und Holzaſchenlauge täglid 1—2 
mal vorgenommen werben. 

Iſt das von der Raͤude ergriffene Pferd ſchlecht genährt, fo unterlaffe man den 
Aderlaß, man verabreihe vielmehr, wenn bad Uebel erft im Entftehen ift, durch 8, 
ift e8 aber fchon mehr auögebildet, durch 14 Tage, täglich früh und Abends jedes« 
mal einen gehäuften Eplöffel voll von dem nachftehenden, leicht zu bereitendem Pulver, 

Man nimmt: gepulverten gelben Schwefel oder Schwefelblüthe einen Theil, ges 
pulvertes Glauberfalz 2 Theile, beögleichen Wacholderbeeren 3 Theile, diefes wird 
gut unter einander gemengt und wie angegeben verbraucht. Das Waſchen mit warmem 
Waſſer und ſchwarzer Seife im Anfange, fleißiges Pugen und Striegeln und gutes 


155 


nahrhaftes Futter verhindern nicht nur die weitere Ausbildung, ſondern befeitigen das 
Uebel bald; ift es jedoch ſchon fehr weit gediehen, dann müffen befonders diejenigen 
Körpertheile, an welchen dad Juden und Reiben am meiften ftatt findet, mit einer 
Abkochung von Kalmuswurzel und einem Zufage von Salzfäure gut gewafchen werden. 

Man wirft eine Hand voll grobgefchnittener Kalmusmurzeln in ohngefähr 2 bis 
5 Quart Preuß. kochendes Wafler, und läßt fie einen kurzen Sub von etwa fünf 
Minuten maden, dann noch etwa 10 Minuten zugebedt in der Nähe des Feuers 
ftehen, doch fo, daß ed nicht mehr koche. Man feihe es fodann durch, und fege 
nad) diefem zur Fluͤſſigkeit 2 —5 volle Eßloͤffel konzentrirte Salzfäure, oder aufs 
Duart ı CHlöffel voll, und wendet ed zum Wafchen mäßig an. 

Zur Verhinderung des Ausbruches des Uebels ift fleifiges Putzen und Rein« 
halten der Zhiere überhaupt, Träftiges nahrhaftes Futter, nicht zu anftregende Arbeit 
und Vermeidung der Erfältung beſonders nach nothergegangener Erhigung nothmwendig, 
dabei kann man das oben bezeichnete Pulver unterm Futter durch B—14 Tagen ver⸗ 
abreichen, jedoch unterlaffe man, Aderläffe zu machen, 

Minden, den 5. April 1841. 


Die nachftchend fignalificten Arbeitöfoldaten Beumer und Dunft find am 4.6.M. M 

von hier defertirt. Sämmlihe Militair: und Eivil-Behörden werden hierdurch resp. Gtedbrief. 

erfucht und angewiefen, auf diefelben Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu ver⸗ ME 

haften und an die Königliche Feftungs: Commandantur hierfelbft abzuliefern, 

Signalement des Johann Hermann Beumer: 

Vor⸗ und Zuname: Johann Hermann Beumer. — Zruppentheil: Arbeiter 
Abtheilung. — Geburtsort: Wolbed. — Religion: katholiſch. — Alter: 29 Jahr 
8 Monat. — Größe: 7 Zoll 3 Strich. — Haare: braun. — Stirn: breit. — 
Augenbrauen: braun. — Augen: blau. — Nafe: gewöhnlid. — Mund: ges 
wöhnlih. — Bart: braun. — Zähne: gut. — Kinn: länglid. — Geſichtsbildung: 
oval. — Gefichtöfarbe: gefund. — Geftalt: ſtark. — Sprache: hochdeutſch. — 
Befondere Kennzeichen: Feine. — Profeffion: Zagelöhner. 

Bekleidung: ı graue Bade, ı graue Tuchhoſe, ı blaue Müge mit Schirm, 1 Paar 
Stiefeln, ı Halöbinde. 

Signalement bed Rudolph Alerander Dunft. 

Bor: und Zuname: Rudolph Alerander Dunfl. — Zruppentheil: Arbeiters 
Abtheilung. — Geburtdort: Minden. — Religion: evangelifh. — Alter: 27 Jahr 
1 Monat. — Größe: 2 Zoll. — Haare: ſchwarz. — Stim: frei. — Augens 
brauen: ſchwarz. — Augen grau. — Nafe: gemwöhnlid. — Mund: mittelmäßig. 
— Bart: ohne. — Zähne: gut. — Kinn: oval, — Gefihtöbildung: Hein. — 
Gefichtöfarbe: blaß. — Geſtalt: ſchlank. — Sprache: hochdeutſch. — Befondere 
Kennzeichen: keine. — Profeſſion: Maurer. 

Bekleidung: ı graue Jacke, eine graue Tuchhoſe, 1 blaue Muͤtze ohne Schirm, 
1 Paar GStiefeln, ı Halsbinde. 

Minden, den 11. April 1841. 
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JS 230. Dem Simmergefellen Joſeph Spieder zu Görbede, Kreifes Warburg, ift nach 
—— vorſchriftsmaͤßig beſtandener Prüfung die Conceſſion ertheilt, die Zimmermanns-Pro⸗ 
der Bauhand⸗ 
verker. feſſion als Meiſter zu betreiben. 

259. ee. M.p. Minden, den 31. März 1841. 


M 240. Der Maurermeifter Menny sen. hierfelbft ift als Mitglied der hiefigen Prüfungs« 
— Commiſſion für Bauhandwerker ausgeſchieden und in feine Stelle der Maurermeifter 
251, c. I p. Baumgarten jun. hierfelbft der gedachten Commiffion als Mitglied beigetreten. 


Minden, den 5. April 1841. 


241. Die durch den Tod des Waldwaͤrters Lüttig erledigte Waldwaͤrterſtelle zu Heng⸗ 
rer larn in der Oberförfterei Böddeden ift dem Kriegs-Reſerve-Jaͤger Kemper commifs 
887. d. 1°. ſariſch verliehen worden. 

Minden, den 5. April 1841. 
AS 242. 


erfonals Der Wundarzt II. Klaffe Holzberg hat feinen Wohnfis in Zöllenbed genommen, 
Son, r Minden, den 5. April 1841. 

JM 0245 Der praftifhe Arzt Dr. Wilhelm Fiſcher ift von Rietberg nah Lippfpringe 
ze verzogen. 
3. x. J. Minden, den 6. April 1841. 





Bekanntmachungen des Königlichen Oberlandes » Gerichts. 


Derfonal:-Chronitl 
ber Zuftiz Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichts zu Paderborn für 
den Monat März 1841. 


N 24u4. Die Oberlandesgerichtö-Meferendarien Seiler II. und Hillentamp find zu Ober« 
landeögerichtö » Affefforen ernannt. 
Der Oberlandeögerichtö-Auscultator Pelizaeus ift zum Oberlandesgerichts⸗ 
Meferendarius befördert. 

Die Rechts-Candidaten Friedrih Wilhelm Henrici aus Gehrben und 
Carl Hugo Duve aus Paderborn find ald Oberlandeögerichtö-Auscultatoren zugelaffen. 

Den Juſtiz-Commiſſarien Claes und Berteldömann zu Hörter, fo wie dem 
Juſtiz-Commiſſarius Rautert zu Büren ift dad Notariat verliehen. 

Der bisherige Actuar Grahl zu Rahden ift zum erften Secretair und Buͤreau⸗ 
Borfteher, der biöherige Regiftrator Peters zum zweiten Secretair und Bureau 
Vorſteher, der Eivil-Supernum. Kochr zum Depofital: und SalariensKaffen-Rendanten 
bei dem Land- und Stadtgerichte zu Rahden ernannt, dagegen ift ber bisherige Des 
pofital: und Salarien-Kaffen: Rendant Romeling als Gontroleur und Sportel: Res 
vifor an das Land» und Stabtgericht zu Luͤbbecke verfebt. » 
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Der Land» und Stadtgerichts-Bote Riehl zu Brakel ift vom 1. Juli c. an 
penfionirt. _ 

Der Land» und Stadtgerichtöbote Burchard zu Bielefeld ift rechtskraͤftig feines 
Amtes entjeht. 

Der Land: und Stadtgerichts-Bote Esdar zu Brakel ift an das Land» und 
Stadtgericht zu Bielefeld verfebt. 

Der vormalige freiwillige Krieger Carl Auguft Remmert iſt zum Lande 
und Stadtgerichts-Boten zu Bielefeld, der vormalige freiwillige Sandwehrmann Fried« 
rih Wilhelm Heibrod zum Land» und Gtadtgerihtö-Boten zu Brakel und ber 


SnvalidensGefreite Joſeph Pelg vom 7. Referve-Bataillon ift zum Land und 


Stadtgerichtö Boten zu Nieheim ernannt, 
Paderborn, den 1. April 1841. 


Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß der Juſtiz-Commiſ⸗ 
fair Bertelsmann zu Hörter zufolge Referipts St. Ercellenz des Herrn Juſtiz-Mi⸗ 
nifterd vom 18. v. M. zugleic zum Notar im Departement des unterzeichneten Obere 
landesgerichts ernannt worden ift. 

Paderborn, den 2. April 1841. | 





Befanntmahungen, 


VBorlefungen 
auf der Rheinifchen Friedrich: Wilhelms » Univerfität Bonn im Sommerhalbjahre 1841, 


Evangelifhe Theologie. 


Erkl. d. Geneſis: Sommer. Jeſaias: Bleek. Ausgewaͤhlte Pſalmen, in lateiniſcher 
Sprache: Auguſti. Ereget. Repetitorium über d. a. &.: Sommer. Synoptiſche 
Erklaͤr. d. drei erften Evangelien: Bauer. Evangel. d. Johannes: Kinkel. Paſto—⸗ 
talbriefe: Sommer. Brief an d. Hebräer fammt d. Briefe d. Jacobus u. d. erften 
Petrinifchen, Brief d. Judas u. d. zweiten Petrin.: Bleek. Bibl. Theologie beider 
Zeftamente: Kinkel. Charakteriftit u. Geſch d. apoktyph. Evangel.: Bauer. Geld. 
d. Heidenthums v. Auguftus b. Gonftantinus: Kinkel. Der Kirchengeſch. erfter Theil: 
Sad. Gefch. der wiſſenſchaftl. u. kirchl. Theologie d. Mittelalters: Bauer. Doge 
mengefch.: Nitz ſch. Archäologie d. hriftl. Kirche: Augufti. Gefammte Kirchenge- 
ſchichte: Kinkel. Chriftl. Dogmatit: Sad. Chriftliche Moral: Nitzſch. Erklär. 
d. Augsburg. Gonfeffion, in latein. Sprade: Nittzſch. Ertl. des Heinen Katechismus 
Luthers, Homiletifche Behandlung d. A. T.: Sal. 


ö Katholifhe Theologie‘ 
Bibl. Archäologie: Scholz. D. heil. Alterthümer d. Hebräer, Sefaiad: Fried⸗ 
lieb. D. Heineren Propheten, Iefus Sirach: Scholz. Evangel. Johannis, Brief 
Pauli an dieRömer, in latein. Sprache: Bogelfang. Brief an d, Galater: Braum. 


M 245. 


M 246. 
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Brief an d. Hebräer: Hilgers. Kirchengefch. erfter Theil, Kicchengefch. dritter Th.: 
Braun. Patrologie, Einleitung in d. hriftfathol. Theologie: Hilgers. D. Dogs 
matiß erfler Th.: Vogelſang. Prolegomena 5. chriſtkathol. Moral, chriſtkath. Moral 
erfter Th., Paftoraltheologie I. Theil: Achterfeldt. Homilet. u. katechet. Uebungen, 
Repetitionen im Gonvictorium durch befonders angeftellte Repetenten: Achterfeldt. 


Rechtswiſſenſchaft. 


Encyklopaͤdie u. Methodologie: Deiters u. Sell. Rechtsphiloſophie: Gaͤrt⸗ 
ner u. Maurenbrecher. Geſch. d. neuern Rechtsphiloſophie: Bärtner. Inſtitu— 
tionen: Boͤcking u. Dr. Windſcheid. Roͤmiſche Rechtsgeſchichte: Walter und 
Dr. Budde. Gefchichte d. roͤm Gerichtäwefens: von Bethmann-Hollweg. Pan- 
deften, röm. Familienreht: Sell. Roͤm. Erbredt: Boͤcking u. Dr.Windſcheid. 
Erklärung ausgewählter Pandektenftellen: Dr. Windfcheid. Deutſche Rechtsgeſch.: 
Walter. Deutfches Privatrecht: Deiterd u. Perthes. Einzelne Materien d, deut⸗ 
fchen Rechts: Walter. Eheliches Güterrecht d. deutfchen Rechts: Deiters. Aus- 
gemähl. Theile d. deutfchen Rechts: Perthes. Lehnreht: Deiters u. Nicoloviusß. 
Dreußifches Landreht: Nicolovius u. Dr. Budde. Rhein, Civilrecht n. d. Code 
Napoleon: Maurenbreder, Deutfches Staatöreht: Derfelbe m. Perthes. 
Griminaleeht: Boͤcking. Theorie u. Praxis d. Civilproceffes: Gärtner. Voͤlker⸗ 
recht: Maurenbrecher, Kirchenrecht aller chriſtl. Confeſſionen: Walter. Preuß. 
Kirchenrecht: Nicolovius. Exegetiſche Uebungen: von Bethmann-Hollweg. 


Heitegunde 

Encyklopädie u. Methobologie: Bifhoff. D. Aretäus Bücher über d. acuten 
Krankheiten, in latein. Sprache: Harleß. HRepetitorium d. Anatomie d. Menfchen u. 
vergl. Anatomie, vergleichende Dfleologie: Weber. Gecirübungen: Mayer. Pathos 
logifche Anatomie: Weber u, Albers. Demonftrationen d. anatomifhen Mufeums: 
Mayer. Phyfiologie d. Menfchen mit Erperimenten an Thieren u. mikroskop. Baob- 
adhtungen: Derfelbe u. Dr. Birnbaum. Mifrosfopifche Uebungen: Birnbaum. 
D. Gefundheitserhaltungs- Kunde u. Diätetik, auch für Nichtärzte: Harleß. Allgem. 
Pathologie: Albers, Allgem. Pathologie u. Semiotit: Harlef u. Naumann. 
Gefammte Arzneimittellehre: Harlep. Pharmakolog. Demonftrationen: Bifchoff. 
D. Lehre v. d. Heilquellen: Naumann. Specielle Pathologie u. Therapie: Albers. 
Allgem. Eherapie od, fpecielle Therapie d. Ausfchlagskrankheiten: Harleß. Allgem. 
Therapie: Naffe u. Naumann, Specielle Therapie: Naffe. Specielle Pathos 
logie u. Therapie d. acuten Krankheiten: Naumann. Unterredungen über wichtige 
Krankheitsfälle: Naffe. Allgemeine u. fpecielle Chirurgie: Wutzer. D. fpphilitie 
fchen Krankheiten: Albers, Chirurgifche Anatomie: Prof. Wuger. Geburtshälfe, 
Phantomübungen, Geburtöhülflihe Inftrumentenlehre, Weiberkrankheiten: Kilian, 
Zeichenlehre der Geburtshälfe: Dr. Birnbaum. Gerichtlihe Medicin: Bifchoff. 
Propädeut. Klinikum, therapeut. Klinitum: Naffe. Chirurgifche u. augenärztl, Klinik: 
Wutzer. Geburtshälfl. Klinik u. Poliklinik: Kilian. Thierſeuchen: Bifhoff. 
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HYhilofophie, 

Einleitung in Platon's Philofophie, oder rhetorifche Lebungen: Delbrüd, Ges 
fchichte d. neuern oder chriftlichen Philofophie: Brandis. Empiriſche u. theoretifche 
Pfychologie nebft antropolog. Einleitung, Unterredungen über die Pfychologie: Calker. 
Logik, kritiſche Geſchichte d. Ethik: Brandis. Moralphilofophie: Dr. Volkmuth. 
Anfangsgruͤnde d. philoſoph. Rechts⸗ und Staatslehre: Delbrüd. Metaphyſik und 
Religionsphiloſophie: Dr. Volkmuth. Religionsphiloſophie, Unterredungen über 
Religionsphiloſophie: Fichte. Aeſthethik: Calker. Paͤdagogik: Fichte. 


Mathematik. 

Analytiſche Geometrie einſchließlich der Trigonometrie: von Rieſe. Differen⸗ 
tial⸗ u. Integralrechnung: Plüder. Differentialgleihungen u. Variationsrechnungen: 
Dr. Radide. Methode d. Heinften Quadrate: Argelander. Analytifche Mecha« 
nit; von Rieſe. 

Naturwiffenfhaften, 

Elemente d. Aftronomie: Argelander. Meteorologie ober Encyklopaͤdie der 
Naturwiffenfhaften: v. Riefe. Experimentalphyſik, über die neueften Entdeckungen 
in der Phyſik: Plücker. Experimentalphyſik: Dr. Radide. Einrichtung u. Ges 
brauch ber vorzüglichften aftronomifchen Inftrumente, praktiſch⸗ aſtronomiſche Uebungen : 
Argelander. Cinleitung in das Studium der Chemie: Bergemann, Allgemeine 
Experimentalchemie, Phytochemie u. Zoochemie: Bifchof. Analytifche Erperimental- 
chemie, praktifch=chemifche Uebungen: Bergemann, Mineralogie, Geognofie, popu⸗ 
läre Geologie, Befhichte der Erdbeben und Feuerberge: Nöggerath. Allgem. Bota⸗ 
nit, natürliche Pflanzenfamilien, botanifche Ercurfionen: Ereviranus. Zoologie und 
Zootomie, Naturgefhichte der Säugethiere: Gol dfuß. Naturwiffenfhaftlides Semi« 
nar: Treviranus, Goldfuß, Nöggerath, Bifhof, Plüder, 


Philologie. 

Griech. Alterthämer: Dr. Lerſch. Roͤm. Alterthümer: Schopen. Alte Kunfts 
gefhichte: Welder. Griech. Litteraturgefhichte: Dr. Lerſch. Griech. Litteratur« 
gefchichte, andere Hälfte, die profaifche Literatur: Welcker. Kritik u. Hermeneutif: 
Dr. Dünger. Praft. Anleitung zum Studium der Paldographie, praktifche Einübung 
der Metrit: Ritſchl. Latein. Schreib» u. Disputirübungen im philologifchen Semi« 
nar: Welderu Ritfhl. Geſchichte d. Homer. Gefänge u. Sliad: Ritfchl. Ho— 
mers Zliad: Dr. Dünger Aeſchylus Perfer: Welder. Deffelben Eumeniden, 
Sophokles Antigone: Dr. Heimfoeth. Platons Sympofion: Ritter. Demoſthe⸗ 
ned Rede über den Kranz: Dr. Dünger. Plautus Miles gloriosus: Ritſchl. 
Horatius Epifteln: Schopen. Cicero’ Rede gegen Verres, deffelben Rede für Caͤ— 
cina: Dr. Urlichs. Tacitus Gefcichtöbücher: Ritter. 


| Morgenländifhe Spraden. - 
Erklaͤrung ded Buches Hiob: Freytag u. Dr. Gildemeifter. Erklaͤr. Ara⸗ 
biſcher Schriftfteller: Freytag. Erklärung einiger Muallakas, Gedichte des Kalidaſa: 
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Dr. Gildemeifter. Perſiſch, über Zend oder Sanskrit: Laffen. Fortgefehter Un—⸗ 
terricht im Sanskrit für reifere Schüler: von Schlegel. Erklärung der Gitagovinda, 
Vergleichende Grammatik des Sanskrit und der verwandten Sprachen: Laffen. 


Neuere Litteratur und Spraden 
: Die Elemente der althochdeutfchen Sprache, Hartmanns Gregorius: Diez. Er 
Härung von Miltons Paradise lost: Laffen. Dante's Inferno, Stalienifche, Spa- 
nifche, Portugiefiihe Sprade: Diez. 
Gefhihte und ihre Häülfswiffenfhaften. 

Vergleichende Voͤlkergeſchichte: Arndt. Kritik der israelitifhen Gefhichte: Dr. 
Gildemeifter. Gefchichte des deutfchen Volks und Reiches: Arndt. Gefchichte 
des Mittelalterd, die Hauptepochen ber Preuß. Gefhichte: Föbell. Allgemeine Eulturs 
gefchichte des Mittelalters: Hüllmann. Neuefle Gefhichte von 1740 an, rheinlän- 
difche Gefhidhte: Dr. v. Sybel. Alte Geographie: Dr. Urli. Geographie und 
Statiftit des Britifhen Reihe: Mendels ſohn. Urkundenwiffenfchaft, Siegellehre: 
Bernd, 

Staatd- und Cameral:-Biffenfhaften. 

Encyklopädie, vergleichende Darftellung des neuern Repräfentationsfpftems u. ber 
ältern german. Ständeverfaffung, die wichtigften Grundfäge der Gewerbepolitit: Dr. 
Kofegarten. Finanzwiffenfhaft, fpecielle Landwirthſchaftslehre, landwirthſchaftliche 
Ereurfionen: Kaufmann, 


Bildende LKünfe 
Geſchichte der fhönen Künfte bei den Griechen: von Schlegel. 


Mufii, 
Geſchichte der Mufit, Harmonielehre, Unterriht im Orgelfpiel, Leitung bes 
Singvereins: Breidenftein, 
z * 
* * 

Franzdf. Grammatik; Franzöfifhe Sprach u. Stylübungen für Geübtere, ver 
bunden mit Erklärung ausgewählter franzöfifcher Dichter u. Profaiker: Lector Nadaubd. 

Unterriht im Zeichnen, im Aquarell:, Gouache- und Del Malen, in d. Per- 
fpective u. Farbenlehre; prakt. Einleitung in d. Studium d. bildenden Künfte; Excur⸗ 
fionen zum Zeichnen landfhaftl. Studien nad der Natur: Hohe, 


Gymnaſtiſche Lünfe 
Reitkunſt: Dondorf. Fechtkunſt: Segers. Tanzkunſt: Radermacher. 
Der Anfang der Vorleſungen iſt auf den 3. Mai feſtgeſetzt. 
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Sm Sommerfemefler 1841 werben bei der hiefigen Provinzial-Ges 
werbefhule folgende Lehr» und Uebungsftunden gegeben werden: 


woͤchentlich. 


J. Mathematik: 12 Lehrſtunden in 2 Klaffen. Außerdem Ercurfionen 
zur Uebung im Feldmeſſen mit ausgewählten Schülern, 
II. Chemie: 4 Lehrftunden verbunden mit Naturbefhreibung und Tech— 
I. Phyſik: 4 Lehrftunden nologie in 2 Klaffen. 
IV. Linear, Maſchinen- und freies Handzeichnen verbunden mit Natur— 
zeichnen: 26 Lehrflunden in 5 Abtheilungen, 
V. Religionslehre: a Stunden. 
VI Deutfhe Sprade mit Aufſatz-, Wechſellehre und Buchhalten: 
8 Lehrftunden in 2 Klaffen. 
VI Schönfdreiben: 4— 6 Stunden, 
VII Geographie: 4 Rehrftunden, in 2 Klaffen. 
IX. Gefhichte: 4 Lehrftunden 
X. Branzdfifhe Sprade: 9 Lehrflunden in 5 Klaffen und für jede Klaffe 
eine Uebungsſtunde. 
XL Engliſche Sprache: 4 Lehrftunden in 2 Klaffen. 
AU. Uebungsftunden: zur Löfung der Schulaufgaben unter Auffiht von Lehrern 
10 Stunden in 2 Abtheilungen. 

Der Unterricht fängt Montag, den 19. April an. Die, welche Zheil nehmen 
wollen, haben fid) in der vorhergehenden Woche bei dem Lehrer Schumann zu 
melden. Das Schulgeld beträgt außer 1 Thlr., welchen die neu Aufgenommenen zu 
entrichten haben, für die urfprünglichen Lehrfächer I. IE III. IV. und die Uebungs« 
flunden XU. 4 Zhlr. 20 Sgr., für die hinzugefügten Lehrfächer V. VI. VII, 2 Thl., 
für VIII. und IX. 2 Zhle., für X. 2 Thlr. und für XI, ebenfalls 2 Thlr. 

Der Schluß des Semeſters ift am 29. Auguſt. Uebrigens bleibt es bei den 
früheren Beftimmungen. 

Münfter, den 24. März 1841. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Inuern. 


Vom 5. bis zum 9. April find an Beiträgen zur Unterflügung der Ueberfchwemmten 

eingegangen : 
vom ‚Herrn Bürgermeifter Pohlmann in Vlotho 3 Thlr., Herrn Bürgermeifter 
Eoquolin in Senheim 4-Zhlr. 14 Sgr. 4 Pf., Herrn Bürgermeifter Diez 
in Netphen 14 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf., Herm Beamten Muhl in Hummelbed? 
125 Zhle. 18 Sgr. 10 Pf., Herrn Vürgermeifter in Lühnen 10 Thlr., an 
Geſchenk von des Königs Majeftät 100 Thlr., Herrn Paflor Hadmann in 
Rödinghaufen 5 Thlr., Heren Landrath von Bernuth in Lennep 55 Thlr., 
Herrn Landrath in Adenau 8 Zhle. 12 Sgr. 8 Pf., Herrn Beamten Pöttger 
in Nieheim 19 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf., Magiftrat in Soeſt 89 Thlr. 11 Egr. 


NM 247. 


MN 246. 


M 249. 


M 250. 
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5 Pf. nebft 2 Betttuͤchern, 4 Ellen graue Tuch und ein Paar Schuhe, Herrn 
Bürgermeifter Schnebel in Süden 5 Thlr., Herrn Landrath von Borries 
in Herford 11 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf., Herrn Bürgermeifter Maßonneaur in 
Billerbed ı Thlr. 24 Sgr. 9 Pf., überhaupt 450 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. 
Die Gefammteinnahme beträgt alfo bis jegt 7104 Thlr. 2ı Sgr. 6 Pf. 

Minden, den 9. April 1841. 

Der Central» Hülfsverein für Bin! — des Regierungsbezirks 

inden. 


Auf Anordnung ded hohen General:Poft:Amted werben in Stelle der biöher beſtan⸗ 
denen woͤchentlich zweimaligen Fahrpoften 
1) zwiſchen Bielefeld und Lübbede, und 
2) zwifchen Bünde und Herford, 
mit dem ı. April c. täglihe Perfonenpoften in Gang fommen. Die erftere 
Poſt geht täglih Morgens 4 Uhr aus Luͤbbecke über Bünde, Enger und Schildefche 
und trifft um 10 Uhr Morgens in Bielefeld ein. Bon Bielefeld kehrt diefelbe um 
3 Uhr Nachmittags nach Luͤbbecke zurüd, mwofelbft fie um 9 Uhr Abends wieder eins 
treffen wird. Die andere Poft geht um 6 Uhr Morgens von Bünde nach Herford 
und kehrt um 4 Uhr Nachmittags dahin zurüd. 
Die Wagen find Afigig und werden nad) Beduͤrfniß Beifchaifen geftellt. Das 
Derfonengeld beträgt pro Meile 6 Sgr. und find 50 Pfund Gepäd frei gegeben. 
Die beftandenen Botenpoften zwifchen Bielefeld und Schildefhe und Herford und 
Lübbede find dagegen aufgehoben. 
Bielefeld, den 50. März 1841, 


Im Auftrage des hohen General: Pofts Amts, 
Kühe 


’ 
Doftmeifter. 
Am 26. v. M. ift in der Wefer bei Goftäbt, Gerichtöbezirt Minden, ein unbekannter 
Leichnam, männlichen Geſchlechts, 30 bis 40 Jahr alt, von Heiner Statur und bereits 
ſtark in Verweſung begriffen, aufgefunden. 

Derfelbe war mit einer Jade von blauem Tuche ohne Aermel, unter diefer mit 
einem blau und weiß geftreiften baumwollenen Kittel, einer blau leinenen Hofe, einem 
baummollenen geftridten Shawl, zweinäthigen Halbftiefeln, blauwollenen Strümpfen 
und einem leinenen Hemde ohne Abzeichen bekleidet. 

Das Gefiht war bereitd unkenntlich, der Kopf ſchon von Haaren ganz entblößt 
und die Farbe der Augen nicht mehr zu ermitteln, 

An dem Daumen der linken Hand fehlte das erfte Glied und war ganz mit 
Haut überwachen, 

Wer über die Perfon des Verſtorbenen Auskunft ertheilen Tann, wird aufgefor⸗ 
dert, hiervon der naͤchſten Polizeibehörde oder und ſchleunigſt Anzeige zu machen, 

‚Herford, den 10. April 1841. 

Königlich Prenpifches Inquiſitoriat. 
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Dem Neubauer Eickmeyer zu Niederjdllenbel find am Abende des 22, Februars ME 251. 
e. mittelft Cinbruchs aus einem, in der Schlafftube fichenden Koffer 48 Thir. in DiedRapie 
Ys, Yı2, Mas ⁊c. Stüden entwendet worden. Unter diefen Münzforten befand fich er 
ein Farbezeichen von Meffing, ungefähr von der Größe eines fupfernen Preußifchen 
4 Pfenningftüds, worauf eine nicht näher anzugebende Nummer und die Buchftaben 
A. 5. eingepreßt waren. Da die Zhäter bis dahin unermittelt geblieben find, fo 
warnen wir Jeden vor dem Ankauf des befchriebenen Farbezeichens und erfuchen einen 
Jeden, uns oder der naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen, wenn fi irgendwo 
- Berdachtögründe zeigen follten. 
‚Herford, den 7. April 1841. 
Königlich Preupifches Inquiſitoriat. 


Es find in der Naht vom 26. auf den 27. März d. I. mittelft gewaltfamen M 252 
Einbruchs durch's Strohdad vom Böhnen, dem Erbpaͤchter Lewe, Nro. AB zu Diefapie 
Hiddenhaufen, folgende Gegenftände, als: Anzeige, 

1) ı Scheffel Gerſte; 2) A bito. Erbfen; 3) Y. dito. große Bohnen, mit 

einem 5 Scheffelfaat Sade, 9%. D. S.; 4) Yu Scheffel Krüper; 5) 3 große 

Hausmanns-Roggenbroͤde A cırca 24 Pfd.; 6) 3 Bunde gebodter Flachs; 

7) ein Leinenſack mit einem gewöhnlichen 3 Sceffel: Sade 
geftohlen worden, ohne daß es bis jegt gelungen, die Ihäterfchaft oder ben Verbleib 
der genannten Gegenflände zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Anfaufe warnend, 
Jedermann auffordern, Alles, was nur zu obigem Zwecke dienen kann,  fofort uns, 
oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde anzuzeigen, 

Bünde, den 6. April 1841. 

Könige. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 





Patent» Anzeigen. 


Dem Mafchinen: Fabritanten Baunfheidt zu Baunſcheidt bei Hagen ift unterm N 055. 
51. December 1840 ein Patent 279.6. Un, pl. 
auf einen durch ein Probe-Eremplar nachgewiefenen, für neu und eigenthüms 
lid erachteten Pflanzflod zum Auspflanzen von Saamenkörnern, 
auf Fünf Jahre, von dem gedachten Termine an, für den Umfang des Staats er« 


theilt worden. 


Men Babrikbefigern Herren Gebrübern Blaß zu Elberfeld ift unterm 6. Januar MM 95%. 
1841 ein Patent 
auf eine Vorrichtung, um den Nadelſtich in Verbindung mit einer Sacquarde 
Mafchine zu bringen, in der durch Modelle nachgewieſenen Ausführung, 
für einen Zeitraum von acht Jahren, von jenem Tage angerechnet, und den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden, 


MM 257. 


M 259. 
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’ Dem Friedrich Auguft Menke zu Berlin ift unter dem 6. Ianuar 1841 ein 


Einführungs Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefene, in ihrer ganzen 
Znfammenfegung für neu und eigenthümlic) erachtete Dreſchmaſchine 
für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Zage angerechnet, und den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 


i Dem Mafchinenbauer A. Borfig zu Berlin ift unter dem ı4. Januar 1841 ein 


atent 
a auf eine felbftthätige Speife: Vorrichtung für Dampfkeffel in der durdy Zeich⸗ 
nung und Befchreibung nachgewieſenen Art der Ausführung, ohne jedody die 
Benugung des befannten Princips, worauf die Thätigkeit diefer Vorrichtung 
beruht, zu befchränfen, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Zage angerechnet, und für den IIm- 
fang der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Mafhinenbauer A. Borfig zu Berlin ift unter dem 14. Januar 1841 ein 
Einführungs - Patent 
auf einen Keffel für Lokomotiven in ber durch Zeichnung und Belchreibung 
nachgemwiefenen Zufammenfcgung, fo weit fie für neu und eigenthümlich er 
achtet worden ift, 
für den Zeitraum von acht Jahren, von jenem Zage an gerechnet und für den Um— 
fang der Monardie ertheilt worden. 


: Dem Kaufmann E. W. Ulmann in Berlin ift unter dem 24. Sanuar 1841 ein 


GEinführungsd Patent 
auf zwei verfchiedene, an Webemafchinen anzubringende Vorrichtungen zum 
eben geköperter und gemufterter Zeuge, in der durch Zeichnung und Bor 
fchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 

für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Tage angerechnet und für den Um 

fang der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Klempnermeifter 3. Bernftein zu Berlin ift unter dem 24. Januar 1841 
ein Patent 
auf eine mechanifhe Einrichtung an Aftrallampen dad Del emporzuheben, fo 
weit fie als neu und, eigenthümlich erkannt worden ift, 
für den Zeitraum von fünf Zahren von jenem Zage angerechnet, und für den Um- 
fang der Monarchie ertheilt worden, 


Amts-Blatt 


Höniglichen Regierung zu Minden. 





Stück 18, 





. Minden, den 25. April 1841. 








Bekanntmachungen des Königlichen Ober- Präfidenten, 


bwohl die Wohlthätigkeit und Nüglichkeit der Leihbanken allgemein anerkannt if, 6 060 
fo befigt die Provinz Weftphalen davon zur Zeit nur wenige, und ich nehme daher Die Woblthätigs 
Veranlaffung, dad nach den Beflimmungen des Reglements vom 28. Zuni 1826 ee Ei 
zwedmäßig und bündig abgefaßte Statut für die Öffentliche ſtaͤdtiſche Leihanftalt in fädtifden Reihe 
Soeft, welches die Genehmigung bes Königlihen Minifteriums des Innern und der — 
Polizei erhalten hat, zur Erleichterung der gleiche Einrichtung beabſichtigenden Ge⸗ 
meinde-⸗-Vorſtaͤnde ꝛc. und der dabei mitwirkenden Behörden, nachfolgend zur allge: 
meinen Kenntniß zu bringen, mit der Aufforderung, dasſelbe bei ähnlichen Unterneh: 
mungen zum Grunde zu legen. 

Münfter, den 25. März 1841. 


Statut 
für die öffentliche firdtifche Leihanftalt iu Soeſt 1841. 


Um die Bedürftigen, welche ihr bemwegliches Vermögen zu verpfänden genöthigt 
find, gegen Uebervortheilung zu fichern, und dem feither beim Pfandverleihen getries 
benen Wucher zu fleuern, ift für die Stadt Eoeft eine öffenttiche ſtaͤdtiſche Leihanftalt 
gegründet, deren Statuten nad erlangter Genehmigung der Königlichen Regierung 
von dem Magiftrate und den Stadtverordneten aufgeftellt und vollzogen find, wie folgt: 

$. 1. Die öffentliche ftädtifche Leihanftalt zu Soeſt beficht unter. Garantie 
der borfigen Stadtgemeinde, 

$. 2. Die Leihanftalt fol felbftftändig für fich beftehen und fann unter feinen 
Umftänden mit der Gemeinde- oder einer anderen Kaffe vereinigt werden. Ihre 
Papiere und Gelder werden in beſonderen Verfchlüffen aufbewahrt. 

$. 5. Die Leihanftalt wird von einer Deputation des Magiftratd und der 
Stabtverorbneten, beftchend aus einem Magiftrats-Mitgliede als Präfes, zwei Stadt: 
verorbneten und einem Rendanten, verwaltet. 
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$. 4. Eine von Königlicher Regierung zu beflätigende und vom Magiftrate 
vorzufchlagende Magiftratsperfon führt als Curator die Aufficht über die Anftalt. 

$. 5. Das Magiftratömitglied ($. 5.) wird vom Magiftrate, die beiden Stadt: 
verorbneten von ber Stadtverorbneten- Berfammlung erwählt und vom Magiftrate 
beftätigt. Ihre Namen werden jährlich durchs Soefter Wochenblatt befannt gemacht. 

$. 6. Der Rendant wird vom Magiftrate erwählt und von bemfelben, nad) 
dem die Stadtverordneten über feine Wuͤrdigkeit gehört find, beftätigt. 

$. 7. Für das $. 5 benannte Verwaltungs» Perfonal werden eben fo viele 
Subftituten erwählt. 

$. 8. Durch das $. 5 bezeichnete Verwaltungs-Perſonal wird die Leihanftalt 
bei allen Rechtögefchäften vertreten. Dasfelbe ift ohne weitere Autorifation befugt, 
Klagen gegen die Schuldner der Leihanftalt einzulegen, mit denfelben Vergleiche abe 
zufchließen, Subhaftationen zu ertrahiren, Gelder aus dem gerichtlichen Depofito und 
fonft zu erheben und deshalb Schuldverfchreibungen Namens der Leihanftalt audzus 
ftellen. Die dieferhalb von der Verwaltung gefaßten Beichlüffe müffen dem Eurator 
zur Genehmigung vorgelegt werben. i 

. 9. Die Befchlüffe werden nad) Stimmenmehrheit gefaßt; bei Stimmen. 
gleichheit entfcheidet die Stimme ber vorfigenden Magiſtratsperſon. 

$. 10. Die Leihanftalt wird durch die Unterfchrift des $. 3 gebachten Vers 
waltungs=-Perfonald oder deffen Subftituten unter gleichzeitiger Beidruͤckung des Amts⸗ 
fiegelö verpflichtet. 

Zur Empfangnahme und Zuruͤckgabe ber Pfänder, fo wie Zahlung des Vorfchuffes 
und Rüdempfange deöfelben mit Zinfen und Koften ift der Rendant jedoch allein befugt, 
ebenſo auch die erforderlichen Gelder bei der Sparkaffe zu erheben und zurüd zu zahlen, 

$. 11. Das Verwaltungs:Perfonal verfammelt fid) alle Vierteljahre, um die 
Kevifion der vom Rendanten geführten Bücher vorzunehmen, fi) von dem ordnungd« 
mäßigen Gefchäftöbetriebe Ueberzeugung zu verfchaffen und über die zur gemeinfchaftlichen 
Berathung geeigneten Gegenftände zu befchließen. 

$. 12. Am Schluffe jedes Jahres wird eine Jahresrechnung vom dem Ren⸗ 
danten aufgeflellt und von einer Deputation des Magiftrats und ber Stadtverorbneten 
revidirt. Die Decharge wird nad; Erledigung der Monita ober vorbehaltlich der 
felben von dem Magiſtrate ertheilt. Das Refultat der Rechnung wird durch ba 
Soeſter Wochenblatt bekannt gemadt. 

$. 135. Die Leihanftalt wird an jedem Montag und Freitag Nachmittag von 
2 bis 4 Uhr dem Publiko geöffnet fein. 

$. 14. Die Leihanftalt leiftet auf bie niedergelegten Pfänder Darlehen bis zu 
% ded Taxwerthes. Diefer Betrag wird nad erfolgter Abfhägung und Nieder 
legung bed Pfandes vom Rendanten ſofort ausbezahlt. 

Das Minimum des Borfhuffes beträgt 1 Thlr. 

Verben mehrere Pfänder hinterlegt, fo muß jedes einzelne Pfand wenigftens 
einen Zarmwertb von 15 Sgr. haben, ed fei denn, daß das hinterlegte Pfand aus 
mehreren gleichartigen Stüden beftcht, welche zufammengenommen diefen Werth haben, 
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3 B. ein Paquet Meffer und bergl. Won dem pflichtmäßigen Ermeffen des Ren- 
danten hängt ed ab, die Geſuche einzelner Anleihefuchenden zu berüdfichtigen oder 
nicht, ohne daß er zur Angabe der Gründe der Weigerung verpflichtet ift. 

$. 15. Um den Taxwerth zu beflimmen, werden jährlic vom Magiftrate vier 
der verfchiedenen Arten von Pfändernfachlundige, durch Einfiht, Rechtlichkeit und Ges 
meinfinn fic) auszeichnende Eingefeffene gewählt. Erſt wenn einer von ihnen den Tax⸗ 
werth beftimmt und die Annehmbarkeit des Pfandes genehmigt hat, Tann der nad) $. 13 
beflimmte Vorſchuß gebilligt werben. 

8. 16. Die zum Betriebe des Gefchäfts nöthigen Gelder werben aus ber Spar- 
Kaffe nach und nad, je nachdem ed dad Bebürfniß erheifcht, erhoben und zuruͤckbe⸗ 
zahlt. Sobald der Beſtand 100 Thlr. uͤberſteigt, muß das Ueberſchießende, jedoch 
in nicht geringeren Summen ald 20 Thlr., zur Sparkaffe zurüdgezahlt werden, . 

Zwiſchen dem Rendanten der Spar- Kaffe und dem der Leihanftalt wird ein 
correöpondirendes Annotationsbud) von jedem befonders geführt, welches in ber Sitzung 
des Verwaltungs⸗ Perſonals vierteljährlich abgeſchloſſen und contrafignirt wird, Bwifchen 
der Leihanftalt und der Spar» Kaffe wird jährlid) eine General-Abrechnung nad) der 
bei der Provinzial« Hülfskafle in Münfter üblichen Form gehalten. Die Spar: Kaffe 
erhält für die geleifteten Vorſchuͤſſe 5 % Binfen, welche bei der General: Abrechnung 
ihre zu gute gerechnet werden. 

$. 17. Bei der Leihanftalt wird vom Rendanten außer dem Zournale ein 
Pfandbuch geführt, in welchem in verfchiedenen Colonnen eingetragen werden muß: 
a) die Nummer des Pfandes, b) Name des Pfandfchuldners, c) Beichreibung des 
Pfandes, d) Zare deöfelben, e) Summe des Datlehns, f) Datum der Auszahlung 
des Darlehns, g) Zeit, auf welche es gegeben und Termin der Zuruͤckzahlung oder 
Erneuerung, h) der Betrag der davon zu erhebenden Zinfen. 

$. 18. Dem Pfandfchuldner wird ein alle diefe Data enthaltender, mit dem 
Pfandbuche woͤrtlich übereinflimmender, vom Rendanten unterfchriebener Pfandfchein 
ausgehändigt, welcher ald vollftändiges Beweisdofument für und wieder die Leihanftalt 
gilt, dergeftalt, daß, wenn legterer beim Verluſte des Pfandes Erfah zu leiften ver- 
pflihtet ifl, nur auf den im Pfandfchein ausgedruͤckten Werth der Sache Rüdficht 
genommen, der Beweis eined größeren oder geringeren Werthes aber weder dem einen 
noch bem anderen Zheile nachgelaffen wird. Der Unterfchrift des Pfandfchuldners 
bedarf es nicht. 

In weldyen Fällen ber Gigenthümer des Pfandes deffen Verluſt zu tragen ober 
Erfaß zu fordern hat, beflimmen die allgemeinen Gefege Thl. ı. Lit. 20. $. ı21 
und 122 Allg. 2.:R, 

$. 19. Der dem Pfandfchuldner ausgeftellte Schein muß von bemfelben forgfältig 
aufbewahrt werden. Sollte ein Pfandfchein verloren gehen, fo muß diefes dem Rendanten 
fofort angezeigt werden, ber diefeö in dem Pfandbuche vermerkt. Iſt die Anzeige gar 
nicht, oder nicht zur rechten Zeit gemacht, fo kann die Leihanftalt nicht in Anſpruch 
genommen werben, wenn fie am den Worzeiger des Pfandfcheins das Pfand zuruͤck⸗ 
gegeben hat. Der Verlierer hat die Amortifation des Pfandſcheins auf feine Koften 
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feloft zu veranlaffen und es zu gewwärtigen, daß, wenn er binnen der im $. 22 be 
flimmten 6monatlichen Friſt nad) dem zur Wiedereinldfung feftgefegten Zeitraume kein 
Erkenntniß des Gerichts, durch welches der angeblich verlorne Pfandfchein für uns 
gültig erflärt ift, dem Rendanten producirt, das Pfand auf die im $. 25 vorge 
ſchriebene Weife zum Verkaufe gebracht wird. 

- 820. Die hinterlegten Pfänder werden in dem vom Magiftrate anzumweifen« 
den, durch das Soeſter Wochenblatt befannt zu machenden Lokale aufbewahrt und 
bei einer foliden, höhern Orts genehmigten Berficherungögefellfchaft veraffecurirt. 

$. 21. Der Pfandſchuldner bleibt außer für jede dem Pfande betrügerifcher 
oder fälfchlicher Weile beigelegte Eigenfchaft jedenfalls für Zurüderftattung des ihm 
dargeliehenen Geldes nebſt Zinfen und Koften perfönlidy verpflichtet, wenn der Kauf: 
preis beim Verkaufe des Pfandes nicht zureichen möchte, um Kapital, Zinfen und 
Koften zu decken. 

$. 22. Nach Ablauf der im Pfandfcheine beflimmten Frift, welche nicht unter 
einem Monate betragen kann und im Allgemeinen auf 12, bei wollenen, ſeidenen 
und Pelz» Waaren auf 6 Monate beftimmt wird, muß die Einlöfung des Pfandes 
und Zahlung der Zinfen erfolgen. Die Zinfen betragen jährlih 11% Procent, alfo 

Y, Pfennig monatlih vom Thaler. 

Das Pfand kann jedoch bei gehörig erfolgter Zinszahlung und, infofern gegen 
die Fortdauer des urfprünglichen Taxwerths Fein Zweifel obwaltet, von neuem in 
Berfa gegeben werden. Diefe verlängerte Anleihe wird dann ganz wie eine neue 
angefehen und behandelt. Geſchieht die Einlöfung zu der im Pfandfcheine beftimmten 
Beit nicht, fo wird der laufende Monat rüdfichtlih der Zinszahlung für vollendet 
angenommen. Außer dem angegebenen Zindfabe wird für Taxationen und fonftige 
Gebühren nichts vergütet, vorbehaltlidy der bei nicht erfolgter zeitiger Einloͤſung nach 
$. 25 und 25 zu erlegenden Koften. Bruchpfennige werden zum Beften der Leibe 
anftalt berechnet. 

$. 25. Meldet ſich nad) Ablauf der im Pfandfchein beſtimmten Zeit zur Wieder⸗ 
einlöfung der Pfandfhuldner nicht, fo werden nody 6 Monate abgewartet und die 
nicht eingeldfeten Pfänder, nachdem der abzuhaltende Verfteigerungstermin innerhalb 
9 Wochen von 5 zu 5 Wochen durchs Soefter Wochenblatt befannt gemacht ift, vom 
Rendanten nad) der vom Gurator ertheilten Genehmigung Öffentlich verlauft. Die 
Verſteigerung gefchieht alle Monate an einem hiefigen Wochenmarktage in Gegenwart 
des Guratord, welcher über die erlangten Meiftgebote ein Gegenprotofoll führt. 

$. 24. Bis zum erfolgten Zuſchlage kann jeder Pfandfchuldner gegen Berich 
tigung des Darlehnd und der bis zur wirklichen Cinlöfung aufgewachſenen Zinfen 
fein Pfand zurüdnehmen; find aber bereits Vorkehrungen zur Öffentlichen Verſteige⸗ 
zung getroffen, fo muß derfelbe ı Sgr. vom Thaler des Darlehns zu den bereitd 
verwendeten Koften entrichten. 

Für die Verfteigerung werben zum Beſten ber Leihanftalt die in der Gebühren: 
tare für die Untergerichte feflgefegten Gebühren berechnet und den Pfandfchuldnern 
von dem Ueberſchuſſe des Erlöfes abgezogen. 
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$. 25. Unmittelbar nad) erfolgter Verſteigerung fol an die Intereffenten ein 
dreimaliger Aufruf von 5 zu 5 Wochen, jedbod unter Verfhweigung ded Namens 
und unter bloßer Angabe der No, des Pfanded, des Tages der Verpfändung, der 
auf dad Pfand geliehenen fo wie der überfchießenden Summe, durchs hiefige Wochen- 
blatt erlafjen werben, ſich bei ber Leihanftalt zu melden, um den nach Berichtigung 
des Darlehns und der davon bis zum Verkaufe des Pfandes aufgelaufenen Zinfen 
und Koften verbleibenden Ueberfhuß gegen Ruͤckgabe des Pfandfcheins und Quittung 
in Empfang zu nehmen. 

$. 26. Beträge diefer Ueberfihuß 10 Thlr. und weniger, und meldet ſich 
binnen 6 Wochen nach der lehten Bekanntmachung Niemand zu deffen Empfangnahme, 
fo wird diefer Betrag der Armenkaſſe überwiefen und der Pfandfchein mit den darauf 
begründeten Rechten des Pfandfchuldners für amortifirt erachtet. 

$. 27. Die mehr ald 10 Thlr. betragenden Ueberfchüffe werden vom Magi- 
firate unter Vertretung der Stadteomüne aſſervirt. Meldet ſich binnen Zahresfrift 
von der erften Aufforderung an Niemand zu deren Empfangnahme, fo hat der Magiftrat 
bei dem Gerichte ein Öffentliches Aufgebot der Intereffenten in Antrag zu bringen, 
und leßteres dasfelbe unter Beſtimmung einer Präclufivfrift von 5 Monaten auf die 
im $. 25 bemerkte Weife zu erlaffen. Denn hierauf zeitig ſich meldenden Pfand- 
fchuldnern wird alddann der Ueberſchuß nady Abzug der gerichtlichen Koften und der 
vom Magiftrate zu liquidirenden Affervationsfoften, welche die Hälfte der gerichtli« 
chen Depofitalgebühren betragen, ausgeantwortet. Dagegen werden die Beträge ber 
Forderungen prächudirter Intereſſenten lediglich nach Abzug der Gerichtskoſten ohne 
Berechnung der Affervationskoften an die Armenkafje abgegeben. 

8. 28. Die bei der Leihanftalt ſich ergebenden Ueberfhüffe nach Abzug ber 
etwaige Verlufte, der Einrichtungd:, Betriebs» und Verwaltungskoſten werden ber 
biefigen Armenkaſſe überwicfen. 

8. 29. Alle Bekanntmachungen hinſichtlich der Leihanftalt erfolgen durch drei⸗ 
maliges Einruͤcken in das hiefige Wochenblatt. 

F. 30. Zufäge zu gegenwärtigem Statut und Abänderungen desſelben erlangen 
erft durch Genehmigung des Magiftratd und der Stadtverorbneten VBerfammlung nad) 
erfolgter Beftätigung Königlicher Regierung ihre Wirkfamkeit. 

‚31. Borftehendes Statut fol, nachdem es die Genehmigung der Königlichen 
Regierung erhalten hat, unter Binennung des DVerwaltungsperfonald und der Zaras 
toren, auch Angabe des Tages der Eröffnung der Leihanftalt durch dreimaliges Ein- 
rüden ins biefige Wochenblatt von 8 zu 8 Zagen zur Kenntniß des Publitumd ges 
bracht werben. 

Sorft, den 22. Juni 1840. 

Der Magifirat. 
Schulenburg. — Doͤrrenberg. Teigelkampff. 
reytag. 
Die Stadtverordneten. 
Holle, als Vorſteher. Hennecke, Protokollfuͤhrer. F. W. Buhholg. Bruͤg⸗ 
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gemann. Shmih. 3. Haverland, H. Heunert. Peter Steinmeper. 

Homeier. Krake. Andernach. Beyer D. €. Bettmann. v. Viebahn. 

Dredmann. Ahſemann. v. Schüngel. F. Schuerhoff. Stein. 
Dr. Friedrich Gaumerfy. 


Vo orfiehendes Statut wird hierdurch auf Grund des $. 1. ber Allerhöchften Kabis 
netö- Order vom 28. Suni 1826 beftätigt, nachdem die Königlichen Minifterien der 
Zuftiz und des Innern und der Polizei den Zindfag von 11%; Prozent mittelft 
Reſcripts vom 22. Auguft c. genehmigt haben. 

Arnöberg, den 5. September 1840. 
(L. S.) Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


M 261. Mac der jegt wieder bewirkten Zählung aller Taubſtummen Perfonen in biefer 
Die Zahl ber ! 
Zausftummen Provinz, hat 


in der Provinz Megierungds unter von 5 bi8 über 15 bis über 

bete. 1650. Bezirk 5 Jahren. 15 Jahren. 30 Jahren. 30 Jahre. Ueberh. 
1. Minflr . .. 5 “9 52 67 175 
2. Minden ... 1 7 82 75 245 
5. Aındbrg . » . 8 75 102 111 296 





Zuſammen 26 199 256 265 712 

Nach der Bekanntmachung vom 18. Auguſt 1858 (Amtsbl. S. 278*) waren 
damals 717 Taubſtumme vorhanden. 

In dem Alter 5 bis 15 Jahren find zuſammen 125 männliche, und 76 weib⸗ 
liche (gleich 199; eben fo viele, als bei der Zählung im Jahre 1858) Taubſtumme. 

Rechnet man hiervon die Kinder des 6., 7. und 8. Lebensjahres, da ein regel 
mäßiger Unterricht bei folhen Kindern gemeinhin erft nach vollendetem 8. Lebens« 
jahre mit gutem Erfolge beginnen Tann, alfo etwa 60 ab; fo befinden fih 140 taub« 
flumme Kinder in einem bilbungdfähigen Alter. 

Aus ber Bekanntmachung vom 19. Februar d. 3. über den Ertrag der vom 
jährigen Taubſtummen-Kollekte ergibt fi), daß 71 Kinder in den 5 Zaubflummen 
Anftalten unterrichtet worden, und daß auf der Erpectantenlifte noch 35 für die 
künftige Aufnahme ſtehen. Da in der oben angegebenen Zahl von 140 ohne Zweifel 
nicht wenige leibli und geiftig verfümmerte Kinder ſich befinden, welche einer eigent« 
lihen Ausbildung und Unterweifung nicht fähig find, fo. würde, wenn die Fonds die 
Erweiterung der 5 Anftalten nur noch um etwa 40 bis 50 taubflumme Kinder zu« 
ließen, dem Bedürfniffe der Provinz völlig genügt werden, und fomit die Provinz 
in die Reihe der wenigen Landestheile treten, wo für den Unterricht aller bildungss 
fähigen taubſtummen Kinder vonftändig geforgt if. 

Eine befondere Erwähnung verdient es noch, daß die Zahl der taubſtummen 
Kinder vor vollendetem 5. Lebensjahre in der ganzen Provinz nur 24 beträgt (hier: 





) Windenſches Amtsblatt pro 1838 &, 307. 
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von im Kreife Herford allein 8, bei ber Zählung im Jahre 1838 waren zufam« 
men auch nur 25.) Hieraus geht unzweifelhaft hervor, daß die wenigften Taub— 
flummen mit dem fehlenden Drgan geboren find, und daß dagegen die meiften durch 
Vernachlaͤſſigung in den mancherlei Kinderkrankheiten vor völliger Ausbildung und 
Uebung des Sprachvermoͤgens das Gehör verloren haben. Diefe Anfiht wird noch 
mehr durch die Erfahrung beftärkt, daß die bei weitem größte Anzahl taubftummer 
Kinder denjenigen Familien angehört, wo die Mittel zu einer forgfamen Pflege Eranker 
Kinder und zur baldigſten Zuziehung eines geſchickten Arztes fehlen. Um fo drin 
gender aber muß aud allen Eltern empfohlen werden, für die Pflege und ärztliche 
Behandlung der Kinder gerade in dem Alter, wo durch Verſaͤumniß fo oft ber koſt⸗ 
bare Sinn des Gehoͤrs zerflört wird, nad allem Vermögen Sorge zu tragen. 
Münfter, den 3. April 1841. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial» Schul» Kolegit. 
Die Baedekerfhe Buchhandlung zu Effen hat uns einige ihrer neueften Verlags: N 262. 
werke und unter diefen auch 1/4 Eremplare des bei ihr erfchienenen unten 
methodifchen Leitfadens für den Unterricht im Rechnen in den unteren Klaſ⸗ ern betr. 
fen der Gymnaſien und höheren Bürgerfchulen nebft einer Beifpielfammlung, 40. 
auögearbeitet von 6. Koppe, Oberlehrer am Gymnaſium zu Soeft, (Ladens 
preis 12" Ger.) 
zur Wertheilung am die höhern Lehranftalten überfandt. | 
Indem wir und gern veranlaßt fehen, für diefe Sendungen unfern Dank öffent 
lich auszudrüden, empfehlen wir den Worftehern der höhern Kehranftalten das vor⸗ 
erroähnte, mit befonderer Sorgfalt ausgearbeitete und den fpäteren wiffenfchaftlichen 
Unterricht vorbereitende Schulbud). Bugleid) machen wir auch auf die in derfelben 
Buchhandlung erfhienene zweckmaͤßige Auswahl heiterer und ernfter Gefänge für 
Schule, Haus und Leben unter dem Titel: „Liederkranz“ von L. Erf und W. Greef. 
S Hefte. Erſtes 105 ein» und zweiftimmige, zweites 67 meift dreiftimmige, drittes 
59 vierftimmige Lieber enthaltend. Preis: 5 Sgr., 624 Sgr. und 7Ya Sgr.) aufs 
merkſam. Muͤnſter, den 24. März 1841. 


ee — — — — — — — ——— —— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Ja Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 12. Januar 1822 (Amtsblatt S. 121) M 063. . 
und vom 22. December 1823 (Amtsblatt 1824, S. 11) die Kirchenglocken betref- Kicchen-Gloden 
fend, madyen wir die Kirchen-Worftände darauf aufmerffam, wie die Erfahrung er: — 
geben hat, daß das Springen der Glocken am haͤufigſten dadurch veranlaßt wird, 
daß ſich der Riemen, mit welchem der Kloͤpfel an die Glocke befeſtiget iſt, laͤnget 
und der Kloͤpfel dadurch einen falſchen Anfallspunkt an die Glocke erhält. Die Kirs 
henvorftände haben deshalb bie Läuter anzuhalten, von Beit zu Zeit nach den Rie⸗ 
men zu fehen, und fi von deffen segelmäßigem Zuſtande zu überzeugen, 

“ Minden, den 9. April 1841. . 
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Qachwei 
N 264 der im Monat März 1841 in den Kreiſen des Regie: 
1298, R.I, EEE rn — — — — 
Namen Waigen || Roggen || Gerfte | Hafer || Kartoffeln ſ 
ber kandräthlichen Rn Wr sah 18: 
Kreife. Rtte, for. pf. | Rtir. for. ef. Nxtte, fgr, pf. [| Rtie, for. * —E far. A 
Minden 212161 11: 1 1151| 1 |— 17| 6) 
Lübbede 2 1 7ilıl 1 1 16ñ6 —— 128 — 
Herford 2 40 —44 1 j10 =, - — 
Bielefeld 2/89] 1 1 1 3 1 _ 
alle 218 9 1 1 j17]100 41 — 
ie denbrück 2410 —1 1 1206141 — 
Paderborn 211119 41 1 7 1 — — 
Büren 2154| 41 1 |—| 6) — — 
Warburg 1 2—41 13—— — 
Hoͤrter 28! 9| 1 2:18 42 — 
—— * p. Mar 41 41220118 119 51 — en 
» Febr. 4 2 5/5 1 1 118 gl — 26 sl — 16 


se TI 1 LITT, = 
März Mehr. » E — Ba _ a: — I-ı J | ie — 7 


EEE EEE EEE 
Weniger . . Ih Fl 1-11 
Minden, den 5. April 1841. - 


N 265. Der nachſtehend fignalificte ausländifche Sandftreiher Johann Carl Ehriftian 
erg Klüver ift, nad) ausgeftandener Detentiongzeit im Zmwangsarbeitshaufe zu Bennings 
1333, R. I, haufen, über die Grenze gebracht, und. ihm die Ruͤckkehr in die En Preußifchen 
Staaten bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterſagt worden. 
Signalement. 
——— Name: Kluͤver. — Vorname: Johann Carl Chriſtian. — Geburts: 
und Aufenthaltsort: Schleswig. — Religion: evangelifh. — Alter: 54 Sabre. 
— Größe: 5 Fuß 4 Zoll. — Haare: braun. — Stimm: rund. — Augenbrauen: 
braun. — Augen: grau. — Naje und Mund: proportionirt. — Bart: braun, 
— Zähne: mangelhaft. — Kinn: rund. — Gefichtsbildung: oval. — Gefichtör 
farbe: gefund. — Geftalt: mittler. — Sprade: deutfh. — Befondere Kenn: 
zeichen: Feine, * 
Minden, den 8. April 1841. 


M 266. Der nachftehend fignalifirte ausländifche Landſtreicher Adam Stephan ift, nady 
vandesverweis dem er wegen zweckioſen Umhertreibens eine dreitägige Gefängnißftrafe erlitten hat, - 
em, von Polizeimegen über die Grenze gebracht und ihm die Fuͤckkehr in die Koͤniglich 

Preußiſchen Staaten bei weijthriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 
ignalement — 
- Geburts- und Wohnort: —— in Kurheſſen. — Religion: reformirt. — Alter: 
— 44 Jahr. — Größe: 4 Fuß 10 Zoll, — Haar: braun und fehr bümm. — 
Stimm 
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sung 
rungs⸗Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht: Preife. 
(EEE SR Erin men nn nn Dann nen ae 
Erbfen | Linfen || Bohnen | Hm || Stroh — 
®& e |, der Gentner || das de 
Ra 4 A N Rtir, for. pf. [| Rtir, far. pf. l Rtir, (or. pf. | Rtlr, * 
—— — ——⸗ 
21681 317161 4 — 117 61| 4 [121 6 
2 1 41 4 110 — 
2 2 1 — 10—1 5 —— 
2 2 1 — 61 5 113] 7 
2 — 1 — /21] 31 6 —— 
2 2 1 — 25 — 7 I1—l— 
1 2 1 — 4 114 11 
1 1 1 — 120] 6 6 | 5i— 
1 1 1 — /211/— 5 115 — 
1 2 1 — 126) 3] 5 [27] 6 
1 128; A| 2 | 8 7 1149 — 190/101 5 ls 
1 125] 8j| 2 ] 6) 6] 1 Jı17] 3) — 120,10) 5 j11] 3 


— 
———— 
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Stimm: niedrig. — Augenbrauen: braun, — Augen: blau. — Nafe: flumpf. — 
Mund: Elein. — Kinn; rund. — Bart: blond, — Zähne: gut. — Geficht: 
oval. — Statur: unterfegt. — Sprache: deutfch, heſſiſchet Dialect. — Befondere 
Kennzeichen: Feine. 

Minden, den 16. April 1841. 


er nachſtehend fignalifirte Musketier Johann Friedrih Daniel Chriftian M 
Güfe vom Königl. 59. Infanterie- Regiment ift am 7. d. M. aus ber Garniſon Gtedbrier. 
Zuremburg defertirt. 1397, R. 1. 

Sämmtlihe Militair« und Civil-Behörben werden hierdurch tefp. erfucht und 
angewiefen, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfali zu verhaften und 
an dad Regiment abzuliefern. 

Signalement. 
Vor» und Zuname: Johann Friedrich Daniel Chriftian Guͤſe. — Alter: 

22 Jahr. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll 1 Strich. — Geburtsort: Holzhaufen, 

Kreifed und Reg. Bezirt Minden. — Haare: hellblond. — Stirn: hoch. — 

Augenbrauen: hellblond. — Augen: blau. — Naſe: ſpitz. — Mund: gewöhnlich. 

— Gefihhtöfarbe: blaß und etwas Sommerfproffen. — Befondere Kennzeichen: Feine, 

Derfelbe war bekleidet mit: ı blauen Montirung, 1 grauen Hofe, 1 Paar 

Halbftiefeln, 1 Zuhmüge ohne Schirm und rother Einfaffung, 1 fchwarztuchenen 
inde, 1 Hemde. 

Minden, den 16. April 1841. 


(2) 


M 268. 
ee 
hronik. 
189. M.T. 
235. N, I. 


2%. N.I. 


335. N. 1. 


MN 269. 
Aufruf wegen 
arretirter 
Waaren, 


M 270. 


Bahl und Dauer 


ber Gerichtes 
tage, 
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Dem Pfarramts- Kandidaten Wilhelm Auguft Waldheder ift die erlebigte 
Lehrerftelle an der evangelifhen Schule zu Wiedenbrüd; 

dem ProgymnafialsLehrer Haveneder die, durch Verſetzung bed Progymna- 
fials Lehrers Dr. Hagelüden nad Paderborn, erledigte Stelle am Progymnafium 
zu Warburg verliehen worben, 

Der Kandidat des höhern Schulamts, Seminar: Priefter Theodor Severin 
aus Menden ift zum Lehrer am Progymnafium zu Warburg ernannt. 

Dem bisherigen zweiten Lehrer zu Etteln, Alerander Gliedt, ift die Schul- 
lehrer⸗ und Küfterftelle zu Iggenhaufen proviforifh verliehen worden. 

Minden, den 1. April 1841. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer: Directors, 


(1) Am 13. März 1841 find von den Grenzbeamten auf dem Boden bed, bem 
Kötter Hermann Ritzkemper zu Batenhorft gehörigen Schoppens 6 Paden 
Manufacturwaaren zu dem Gewichte von 2 Gentner 55 Pfd. netto, unter Stroh 
verfteckt, vorgefunden und in Beſchlag genommen worden. 

Die unbefannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüce an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt Zollamte zu Paderborn nachzuweiſen, 
widrigenfalls die Einfhwärzung ald ermwiefen angenommen und die Confiscation voll⸗ 
zogen wird. 

Münfter, den 12. April 1841. 





Bekanntmachungen des Königlichen Oberlandes- Gerichts. 


Snftruftion 
für fämmtlide Gerihtstags-Commiffionen im Departement bes 
Königlihen DOberlandesgerihtd zu Paderborn. 


Um den Einwohnern der vom Site ber Land» und Stabtgerichte in größerer Ent 
fernung gelegenen Ortfchaften den Betrieb ihrer Rechtdangelegenheiten möglichft zu 
erleichtern, ift in den Bezirken mehrerer Land» und Stadtgerichte unferd Departements 
die Abhaltung periodifcher Gerichtstage mit Genehmigung Sr. Ercellenz des Herrn 
Juſtiz⸗Miniſters angeordnet. Für diefe ſchon beftehenden Gerichtötags-Commiffionen 
wird hierdurch folgende neue allgemeine Snftruction ertheilt, welche zugleich den etwa 
mit ber Zeit noch anderwärtd in unferm Departement neu anzuorbnenden Gerichtös 
tags⸗ Commiffionen zur Norm dienen fol. 


$. 1. 
An den dazu beflimmten Orten ift allmonatlid einmal ein Gerichtötag zu halten. 
In der Regel müffen an diefem Tage alle Gefchäfte der Kommiffion beendigt werden, 
Erfordern Zahl oder Wichtigkeit der Gefchäfte mehr Zeit, fo iſt der Gerichtstag am 
folgenden Tage fortzufegen. 
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8. 2. 

Welche Tage dazu, mit Beachtung ber Feiertage, beftimmt find, hat jebes be Deffentliche 
treffende Land» und Stadtgericht für jedes naͤchſtfolgende Jahr zu Anfang des Monats —— 
Dezember oͤffentlich bekannt zu machen und zwar: 

1) durch Einruͤckung in das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Minden, 

2) durch einen Aushang im Geſchaͤftslocal des Land⸗ und Stadtgerichts und 

3) durch einen dergleichen am Orte, wo die Gerichtötage abgehalten werden. 
In diefer Bekanntmachung ift zugleich das Gefchäftslocal der Gerichtätags- 
Gommiffion zu bezeichnen. 


Zur Abhaltung der Gerichtötage wird abgeorbnet : erfonal ber 
3) ein Mitglied des Land» und Stadtgerichts als Gerichts: Kommiffarius, MUEREIeN: 
2) ein Auscultator, Bureauvorfteher oder zur Protokollführung ſowohl in Kris 
minal⸗ ald in Eivilfachen qualificirter und vereideter Bureaugehülfe als Gerichtss 
fchreiber, und 
3) ein Gerichtöbote. 
Der vichterlihe Kommiſſarius wirb auf den vom Dirigenten bed Land» und 
Stadtgerihts alljährlich Anfangs Dezember zu machenden Vorſchlag für die Dauer 
eines Jahres vom Oberlandeögerichte ernannt. In Berhinderungsfällen fubftituirt 
ber Dirigent des Land» und Stadtgerichts ein anderes Mitglied nad) eigenem Ermeffen. 
4 


Die Gerichtstags-Commiſſion hat: * 
I. alle derſelben vom Land- und Stadigerichte beſonders ertheilten Auf: — 
traͤge zu vollziehen, alle von demſelben ſpeziell zum Gerichtstage verwieſenen 
Geſchaͤfte abzumachen und außerdem 
II. die nachfolgenden Geſchaͤfte ohne vorgängigen Auftrag zu beforgen: 

1) die Aufnahme aller protofollarifhen Geſuche von Eingefeffenen aus dem 
Bezirke, für welchen der Gerichtötag gehalten wird; 

2) die Aufnahme aller Klagen in Eivils und Injurienfachen, welche von einem 
Einwohner aus diefem Bezirke gegen einen andern Einwohner defjelben an⸗ 
geftellt werben; 

5) die SInftruction der beim Gerichtötags- Commiffarius eingereichten ober zu 
Protokoll erklärten Klagen von Perfonen aus dem Gerichtstagsbezirke gegen 
nicht erimirte Ginwohner deſſelben Bezirks hat der Commiffarius ohne weitere 
Rüdfrage beim Land» und Stadtgerichte zu führen und zwar in allen nicht 
zu den nachftehend bejonderd bezeichneten Prozeßakten gehörigen Sachen bis 
zu der dem Land» und Stabtgerichte obliegenden Abfaflung des Erkenntniſſes. 

Die Mandats- fummarifhen und Bagatell-Prozeffe find 
von ihm nad) dem Inhalte der Verordnung vom 1. Zuni 1835 zu behandeln, 
Gehört der Gerichtötagd-Commiffarius einem Lollegialifh formirten Ges 
richte an, fo ift er befugt, einen fummarifchen Prozeß einzuleiten; es ges 
bührt ihm die Anfegung und Abhaltung des Klagebeantwortungd- Zermins, 
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4) 


die Abfaffung der Gontumazial: Erkenntniffe und Agnitiond- Refolutionen und 
in den Fällen, wenn die Partheien auf ein mündliches Verfahren vor bem 
Kollegium verzichten und auf feine Entſcheidung kompromittiren, auch bie 
weitere Verhandlung und Entfheidung. Beim Mangel einer derartigen Er— 
klaͤrung der Partheien erfolgt dad mündliche Verfahren und die Eatſcheidung 
beim Land= und Stadtgerichte. 

Gehört der Commiſſarius zu einem nicht Bollegialifch formirten Gerichte, 
fo hat derfelbe im fummarifchen Prozefle nad Abſchnitt 2. Zitel II. ber 
Berordnung vom 1. Suni 1855 zu verfahren und zu erkennen. 

In allen Bagatellfahen, in den nicht im Wege der Unterfuhung 
eingeleiteten Injurienſachen, in Beſitzſtreitigkeiten, in Wechſel-, 
Arreſt-, Pfaäͤndungs- und Geſindeſachen hat der Commiſſarius nad) 
geſchloſſener Inſtruction ſofort das Erkenntniß abzufaſſen und noch am Ge⸗ 
richistage zu publiziren oder, wenn es in einer ſolchen Sache auf Regulirung 
eines Jnterimiſticums ankommt, dieſes ſofort feſtzuſtellen. Nur wenn die 
Sache ſehr verwickelt iſt, darf ausnahmsweiſe die Abfaſſung und Publikation 
des Erkenntniſſes oder Reſoluts bis zum naͤchſten Gerichtstage ausgeſetzt 
bleiben, wofern fie nicht ſchon in der Zwiſchenzeit bei dem Land» und Stadt: 
gerichte erfolgen kann, was bei verwidelten Befigftreitigkeiten und Arreſtſachen 
allemal fchleunigft zu veranlaffen ift. 

Die Ausfertigungen der Erkenntniffe und Refolutionen erhalten die Par: 
theien in der Regel erft vom Sige des Land» und Stadtgerichtd aus zugefendet. 

Wenn Perfonen, welche außerhalb des Bezirks des Land- und Stabt- 
gerichtö, zu dem der Commiffarius gehört, vorzuladen oder Requifitionen an 
andere Gerichte zu erlaffen find, fo müffen die deöfallfigen erpedirten Ver⸗ 
fügungen, infoweit nicht der Commiffarius fie nach allgemeinen Beflimmungen 
(wie 3. B. für Bagatell-Prozeßſachen beftehen) allein zu erlaffen befugt iſt, 
vom Land» und Stabtgerichte ausgehen. 

Alle Prozeffe, in welchen ſich die Partheien oder auch nur einer der 
flreitenden Theile durch einen am Orte des Land» und Stadtgerichts wohnenden 
Juſtiz-Commiſſarius vertreten laffen, find von der weitern Verhandlung am 
Gerihhtötage in der Regel auszufchließen. 

Prozeffe, welche nicht nad) der Werordbnung vom 1. Juni 1855 zu bes 
handeln find und nicht Befißftreitigkeiten, Wechfels, Arreſt⸗, Pfändungs- und 
Gefindefahen zum Gegenftande haben, können nad) dem Ermeffen des Lands 
und Stadtgerichtd von der weitern Verhandlung am Gerichtötage ausgefchloffen 
und am Orte ded Gerichts felbft inftruirt werden, felbft wenn auch die Par: 
theien ihre Rechte perfönlich- wahrnehmen, 

Ale Handlungen ber freiwilligen Gerihtöbarkeit, deren Auf— 
nahme bie Theilnehmer beim Gerichtötage in Antrag bringen, muß der Ges 
richts· Commmiſſarius aufnehmen. Wenn jedoch dergleichen erſt am Gerichts- 
tage angemeldete Acte, namentlich Erbauseinanderfegungen, Schichtungen, 
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Güterübertragungen, beſonders weitläufige und viel Zeit raubende Verhand⸗ 
lungen ndthig machen ſollten, fo kann deren vollftändige Aufnahme in ein- 
zelnen Fällen und nad) dem Ermeffen des Commiffarius auch zu einem bes 
fondern, von demfelben gleich zu beflimmenden, am Sie des Land- und Stadt« 
gerichts abzuhaltenden Termine verwiefen werden. Der Gerichtstags-Com⸗ 
miffarius ift insbefondere berechtigt, mit dem Gerichtöfchreiber Teſtamente 
aller Perfonen, melde in dem Gerichtstagsbezirke wohnen oder fich beim 
Gerichtötage melden, ohne weitern Auftrag auf- und anzunehmen und es 
macht feinen Unterfchied, ob er diefelben im Gefchäftslofal der Gerichtätagd« 
Commiſſion oder an einem andern Orte in dem Bezirke, für welchen der 
Gerichtötag beftimmt ift, auf oder annimmt. 

5) Wenn vor oder während der Abhaltung eines Gerichtstags ein Sterbefall in 
einer der zum Gerichtötagsbezirke gehörigen Ortfchaften eintritt, welcher eine 
Siegelung nothwendig madıt, fo hat der Gerichts: Kommiffarius, infofern 
er während der Dauer des Gerichtötages von demfelben Kenntniß erhält, ohne 
weitere Anfrage diefe Siegelung zu veranlaffen. 

6) Ereignet ſich ein Eriminalfall in den zum Gerichtöbezirke gehörenden Ort⸗ 
fhaften, fo ift der Commiffarius, wenn der Fall nicht ſchon zur Cognition 
bes Land» und Stadtgerichtd gelommen und die Unterfuchung einem andern 
Mitgliede übertragen fein follte, berechtigt und verpflichtet, bei feiner Anwe⸗ 
fenheit zum Gerihtötage dad corpus delicti feftzuftellen und in den ſich 
dazu eignenden Hüllen ben Thäter oder ber That Verdächtigen zur Haft zu bringen, 


Ä & 6. 

Der Gerichtstags · Commiſſatius hat fih in allen Sachen nad; den Anmweifungen Kmttnsrhättnif, 
des Land- und Stadtgerichtd zu richten. Er vollzieht die Verfügungen und Erkennt: @iegelung des 
niffe, welche er als Commiſſarius zu erlaffen ermächtigt ift, in der Reinfchrift als; Sommiflarius. 
„Berichtstags » Sommiffarius” und bedient ſich eines Amtöfiegeld mit dem Preußifchen 
Adler und der Umfchrift: „Siegel der Gerichtstags-Commiſſion zu N. N. 

Die von ihm aufgenommenen Protokolle über Handlungen ber freiwilligen Ges 
richtöbarkeit hat der Commiffarius in der Regel dem Land: und Stadtgerichte zur 
Prüfung vorzulegen, worauf diefes deren Ausfertigung unter feiner gewöhnlichen 
Unterfchrift bewirkt. Er ift jedoch verpflichtet, die Ausfertigungen felbft zu beforgen, 
wenn die Partheien in fchleunigen Fällen und inöbefondere deshalb darauf antragen, 
weil fie die Ausfertigungen bei einer andern Behörde bald einreichen wollen. 


Vo orftchender Auszug ber für die in unferm Departement beſtehenden Gerichtötagd« 
Kommiffionen von und erlaffenen und von des Herrn Zufliz.Minifterd Ercellenz zus 
folge Refcriptö vom 15. d. M. genehmigten Snftruction wird hierdurch zur Kennt 
niß des Publitums gebracht. 

Paderborn, den 50. März 1841. 


M 271. 


N 272. 


M 273. 
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Die Criminaljurisdiction über die zum Gerichtsbezirke bes Patrimonial⸗Kreisgerichts 
Fürftenberg gehörigen DOrtfchaften Wewer, Herbram, Iggenhaufen, Eggeringhaufen, 
Grundfteinheim und Ebbinghaufen, foweit diefelbe bisher dem Königlichen Land⸗ und 
Stadtgerihte zu Büren zugeftanden hat, ift zufolge Reſcripts Sr. Ercellenz bes 
Heren Juſtiz-Miniſters vom 25. Februar d. I. dem genannten Land» und Stadt. 
gerichte abgenommen und dem Königlichen Land- und Stadtgerihte zu Paderborn 
resp. die Führung der Unterfuhungen dem Königlichen Inquifitoriate dafelbft über 
tragen. Dem Land» und Stadtgerihte zu Büren liegt jedoch die Beendigung ber 
bei demfelben bereit ſchwebenden Unterfuchhungen ob, 
Paderborn, den 6. April 1841. 





Bekanntmachungen. 


Vom 10. bis zum 16. April find an Beiträgen zur Unterflüßung ber Ueberſchwemmten 
eingegangen: 

* vom Magiſtrat in Zuͤllichau 25 Thlr. 23 Sgr., vom Herrn Buͤrgermeiſter 
Sander in Luͤdenſcheid 14 Thlr. 6 Sgr., Herrn Buͤrgermeiſter Maaßmann 
in Schwiebus 6 Thlr. 1 Sgr., Herrn Buͤrgermeiſter in Reed 12 Thlr. 15 Sgr., 
Magiftrat in Siegen 25 Thlr. 12 Sgr., Herrn Bürgermeifter Opderbed in 
Pelkum 66 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf., Magiftrat in Brandenburg 59 Thlt. 12 Ser. 
6 Pf., Magiftrat in Schweidnig 11 Thlr., Herrn Buͤrgermeiſter Surmann 
in Haltern 3 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf., Heren Bürgermeifter Loering in Neuß 
8 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf., Herrn Landrath in Adenau 6 Thlr. 14 Sgr., Magie 
ftrat in Erfurt 6 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., Herrn Beamten Sprenger in Ald« 
wede 128 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf., überhaupt 351 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. ° 

Die Gefammteinnahme bis heute beträgt alfo 7456 Thlr. 18 Ser. 2 Pf. 
Minden, den 16. April 1841. . 
Der Central» Hülfsverein für —— des Regierungsbezirks 
inden. 


Belanntmahung, 


bie Auszahlung ber zum 1. Juli 1841 gelündigten 955,000 Thlr. 
Staats⸗Schuldſcheine betreffend. 


Die Einldfung der durch das Publikandum vom 1. März d. J. zur baaren Aus—⸗ 
zahlung am 1. Juli c. gefündigten, in der 16. Verlooſung gezogenen 955,000 Thlr. 
Staats-Schuldſcheine wird zugleich mit der Realifirung ber zu ihmen gehörigen, am 
1. Juli d. 3. fällig werdenden Zind- Coupons, ſchon vom 1. Juni c. ab bei der 
Staatöfchulden- Zilgungs: Kaffe hier in Berlin (Zaubenftraße No. 50) in den Vor⸗ 
mittags» Stunden gegen die vorgefchriebenen Quittungen erfolgen. 

Es bleibt indefien den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ber gekuͤndigten 
Staats: Schuldfcheine auch überlaffen, folche fchon vor dem 1. Suni d. J. an bie 
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ihnen zunaͤchſt gelegene Regierungs« Haupt: Gaffe, unter Beifügung doppelter Ver⸗ 
zeichniffe, in welden die Staats: Schuldfcheine nad) Nummern, Littern und Geld« 
beträgen aufgeführt find, portofrei zur weitern Beförderung an die Staats- Schulden« 
Zilgungs: Kaffe zu überfenden, damit fie den baaren Geldbetrag bis zum 1. Zuli c., 
als von welchem Tage ab die Berzinfung zum Beſten des Tilgungs- Fonds aufhört, 
in Empfang nehmen können. 
Berlin, den 5. April 1841. 
Haupt» Bermwaltung der Staats -Schulden, 
Rother. v. Shüpe. Deep. v. Berger. 


Es⸗ find dem Neubauer Hüffmeier Nr. 45 zu Oſtkilver, am 27. März c., Abende, MP 274. 
mittelft Ausnahme einer Scheibe aus deſſen Kammer folgende Gegenftände, alg: Diebftahls- 

1) circa 30 Stüd halb Flächfen- und halb ‚Heedengarn, 2) 5 Stüd halb wei— Abbeige. 

ßes Leinen a 13 Ellen, 5) 6 Stüd Manns- und Frauenhemden ohne Kennzeichen, 
geftohlen worden, ohne daß es bis jet gelungen, die Thäterfchaft oder den Verbleib 
der Gegenftände zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Ankaufe warnend, Tedermann 
auffordern, Alles, was nur zu obigem Zwede dienen ann, fofort uns oder der naͤch⸗ 
ſten Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 

Bünde, ben 8. April 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gerict. 


Der untenftehend fignalifirte Zagelöhner Ferdinand Wiegand aus Bühne, AM 275. 
welcher wegen Diebftahl& wiederholt beftraft, und gegenwärtig wiederholt in Unterfuchung Stetörief. 
befangen ift, hat ſich feiner Verhaftung durch die Flucht entzogen. Sämmtliche 
Polizeibehdrden werden daher erfucht, auf denfelben acht zu haben, ihn im Betretungs⸗ 
falle arretiren und in das hieſige Kreisgefaͤngniß abliefern zu laſſen. 
Warburg, den 5. April 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


Signalement. 

Vor⸗ und Zuname: Ferdinand Wiegand. — Gewerbe oder Stand: Tagelöhner. 
Religion: katholiſch. — Alter: 22 Jahr. — Größe: 5 Fuß 6 Zoll. (Rheinl,) 
Haupthaar: braun. — Augebrauen: desgl. — Stimm: hoch. — Augen: grau. 
— Nafe: etwas lang und fpig. — Mund: gewöhnlich. — Zähne: geſund — 
Kinn: rund. — Gefiht: länglih. — Gefihtöfarbe: gefund. — Statur: ſtark. 
— Befondere Kennzeichen: hat einen fleifen Finger, mehrere Narben von Schuß- 
wunden und einen fcheuen Blid, 


Aufſchlaͤge und der Kragen mit helgrauem Kremmels Pelz befebt; 2) ein Mantel 
von gelblihem Tuche mit grauem Futter und grauem Zelbelkragen; 5) ein wafe 
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ſerdichter Oberrock von ſchwarzem Zeuge und grau carrirtem Unterfutter, ein f. g. 

Matinikofch, 
geftohlen worden, ohne daß es bis jet gelungen, die Thäterfchaft oder den Verbleib 
der Sachen zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Anfaufe warnend, Jedermann auf: 
fordern, Alles, was zu obigem Zwede dienen Tann, fofort und oder der nächften 
Molizeibehörde anzuzeigen. . 

Paderborn, den 15. April 1841. u 
Königlich Preußifches Inquifitoriat, 





Patent» Anzeigen. . 


M 277. Das dem Kaufmann Carl Savoye zu Zrier unterm 12. September 1839 er» 
280. c. II. pl theilte Patent 
auf einen für new und eigenthümlih erkannten Roft für Dampfkeffel, Wärms 
und Glüh= Ofen, 
ift aufgehoben worden, da die Ausführung binnen ber vorgefchriebenen Frift nicht 
nachgewieſen worden ift, 


M 278. Dem Rittergutöbefiger Ernſt Beder zu Nieber- Brodendborf bei Haynau ift unter 
dem 11. Februar 1841 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Drefch- Mafchine, bie 
in ihrer Zufammenfegung ald neu und eigenthümlich erfannt worden ift, ohne 
Jemand in der Anwendung ber bekannten Theile zu befchränfen, 
für den Zeitraum von adıt Jahren, von jenem Tage an gerechnet und für ben Um⸗ 
fang der Monarchie ertheilt worden. 


M 279. Dem George Prefton zu Aachen ift unter dem 19. Februar 1841 ein Einfüh- 
rungs ⸗ Patent 
auf eine für new und eigenthuͤmlich erachtete Methode, Staͤrkemehl aus Reis 
darzuftellen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Zage angerechnet, und für den Ume 
fang der Monarchie ertheilt worden. 


M 280. Den Eifenwaaren-Fabritanten Heinrih und Eberhard Deutgen zu Hoven 
im Kreife Düren, ift unter dem 25. Februar 1841 ein- Patent 
auf eine Mafchine zur Anfertigung von Nägeln mit Köpfen und fogenannten 
Schuhnägeln, in der durch Belhreibung und Zeichnungen nachgewiefenen 
Bufammenfeßung 
für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Tage angerechnet und für den me 
fang der Monarchie ertheilt mworben. 


— — — 


l 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Kegierung zu Minden. 
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Minden, den 30. April 1841. 





—“ 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Re, „ung. 


ie Allerhöchfte Verordnung vom 28. März 1811 (Gefehfammlung 1811 &. 167) M aBı. 

beftimmt, daß alle Pfarrer das Amtöblatt der Regierung unentgeldlic erhalten, da— —— 
gegen verpflichtet fein follen, dafür zu ſorgen, daß die Amtsblaͤtter zu der gehörigen raturen beten 
Zeit aus dem Wertheilungsorte abgeholt un* aendrig aufbewahrt werden. Biefer 3. M. N. J. 
Alterhöchften Beſtimmung gemäß, und im Verfolg früherer, in diefer Beziehung er⸗ 

gangener Circular⸗Verfuͤgungen, fordern wir die Herren Superintendenten und Land⸗ 

dechanten auf, innerhalb 6 Wochen zu berichten, ob fämmtlicye Jahrgänge der Amts⸗ 

blätter feit 1850 in den Pfarr-Regiftraturen der ihrer Infpection anvertrauten 

Gemeinden vollftändig und gebunden vorhanden find. Die etwa fehlenden Jahrgänge 

find anzuzeigen. 

Minden, den 13. April 1841. 


Der Maurer Johann Sievers zu Erkeln, Kreifes Hörter, ift zur Ausübung M 082 

feines Gewerbes als Meifter befugt, welches in Verfolg unferer Amtöblatts» Bekannt: @ewerböbetrieh 

madhung vom 29. Februar 1852, Nro. 86 F. I. hierdurch nachträglich zur dffent« der Baubands 

lichen Kenntniß gebracht wird, ee Da 
Minden, den 14. April 1841. 


Es iſt der Fall vorgekommen, daß bei Einlieferung Koͤniglicher Gelder von Könige MS 283. 
lichen Kaſſen zur Poſt oftmals ſtatt des Poſtamts⸗ oder Pofl-Erpediteurs deſſen Privat- Die Autßellung 
fhreiber oder Pofterpediteur-Gehülfen die zu ertheilenden Einlieferungsfcheine unter⸗ are 
zeichnen, Das Königlihe General» Poft-Amt hat über die Gültigkeit folder Ein: Seitens der 
lieferungsfcheine dahin entfchieden: em! 
daß der Gehülfe eines Pofl-Erpediteurs einen Gelbeinlieferungsfchein nie allein betr. 
unterzeichnen darf, fondern, daß nad) allgemeiner Vorſchrift bei allen Poftans — — 
ſtalten, mit Ausnahme der Hof- und Ober⸗Poſtaͤmter, über die zur Poſt einge— 
lieferten Gelder unter allen Umfländen ein von dem Vorſteher der Poftanftalt 
unterzeichneter Schein ertheilt werben muß. Nur bei den von ben Königlichen Ber 
hörden, Kaffen ꝛc. zur Poft gelieferten portofreien Geldern ift nachgegeben worden, 


NM oBu. 
Verlorner Reis 
ſepaß. 

1434. A. J. 


M 285. 
Aachener und 
Mündpener 
Feuer:Berfiches 
rung s @efelis 


t. 
1410, R. 7, 
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daß bie darüber zu erfheilenden Geldeinlieferungsfcheine von den mit der Annahme 

der Gelder beauftragten Erpedienten mit dem Beifage „fuͤr den Poftmeifter‘ 

unterfchrieben zu werben brauchen, jedoch muß dieſen Beſcheinigungen ſtets ber 

Tagesſtempel beigebrudt fein. J 

In Verfolg unſerer Verfügung vom 14. October 1854 (Amtöblatt, Jahrgang 

1834, Stüd 47, Seite 325) werden die fämmtlicdyen von uns reffortirenden Kaffen 
angewiefen, die obige Beſtimmung genau zu beachten, um ſich vor möglichen Verluſten 
gehörig zu fichern. DEE 

Die Herren Reviforen aber haben darauf zu fehen, daß die Pofteinlieferungsds 
fcheine in der angeordneten Art audgeftellt find, widrigenfalls jede Abweichung durch 
die Kaflen- Revifiond- Protokolle zur Sprache gebradyt werden muß. 

Zugleich wird diefe Beftimmung den Orts-Vorſtaͤnden und Stiftungskuratoren 
zur genauen Beachtung empfohlen. 

Minden, den 16. April 1841. 


Der Handarbeiter Heinrich Giefelmann zu Bifchofshagen, im Kreife Herford, 
bat den ihm am 13. d. M. von ber Landräthlichen Behörde zu Herford ertheilten 
Reifepaß Nro. 460, nach Elberfeld und auf 6 Monate gültig, auf dem Ruͤckwege 
von Herford nach Biſchofshagen angeblich verloren. 

Der gedachte Paß wird hierdurch für ungültig erflärt und der etwaige Finder 
aufgefordert, foldhen an die naͤchſte Polizeibehörde abzuliefern. 

Minden, ben 17. April 1841. 


Die Direction der Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat bei 
Repartition ihres zu gemeinnügigen Zwecken beftimmten Gewinn=Antheild für das 


letztv 3J 
— ae Bielefeld126 Thir. 


» Luͤbbecke 100 » 
» Paderborn 100 » 
»  » Hoͤrter 5» 
»  » Widenbrüd 50 » 
” » Oldendorf 50 » 
»  » Peteröhbagen 50 » 
» Bünde 45» 56& 


» ) 5 gr. 
zur Verbefferung und Wermehrung ihrer Zeuerlöfchgeräthe überwiefen. 
Minden, den 19. April 1841. 


Dei den feit einem Jahre häufig porgefommenen tollen Hunden, deren Biß bie 


Den Biß toller Tollwuth bei vielen Thieren — unter andern in einer größeren Viehheerde bei fieben 


Hunde betr. 
291. X. IL, 


Kühen — auch bei einem Landmanne in Hille die Wafferfcheu hervorgebracht hat, 
finden wir und veranlaßt, die vielfachen desfallfigen Bekanntmachungen und Verord⸗ 
nungen, namentlich die vom 24. November 1829 (Amtöblatt 1829, Seite 447 u. f.), 


— Abmenmen  - 
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in Grinnerung zu bringen und auf das Allerhoͤchſt genehmigte Regulativ vom 28, 
Dctober 1835 ernſtlich zu verweilen, i 

SInfofern e8 ſich aber ergeben hat, daß ber Ausbruch der Wafferfcheu des vor⸗ 
erwähnten Golon in Hille und das ungluͤckliche Ende defjelben, aller Bahrfcheinliche 
keit nach nur Folge der, bei einem unwiſſenden Unbefugten gefuchten Hülfe und der 
nachherigen Nidht: Anwendung einer zweckmaͤßigen ärztlichen Behandlung gewefen ift; 
während alle übrigen, im verfloffenen Jahre gebiffenen, jedoch einer richtigen Behand⸗ 
lung unterworfenen Perfonen von der ſchrecklichen Krankheit befreit geblieben find, 
machen wir fpeciell auf die gefeglihe Beflimmung des oben allegirten Regulativg, 
Geſetz⸗ Sammlung 1855, Nro. 27, Seite 264, $. 95, aufmerkfam, nach welcher ein 
Jeder, welcher zuerft davon unterrichtet ift, daß ein Menſch von einem tollen Hunde gebife 
fen worden, bei Vermeidung einer Geldftrafe von 10 XZhlen. oder Iutägiger Frei⸗ 
heitöftrafe, dem nächften Arzt oder Wundarzt davon Anzeige zu machen hat. Nach 
8. 9 des gedachten Regulativs iſt aber jede Medizinal-Perſon ſchuldig, von den, ihr 
in ihrer Praxis vorkommenden Faͤllen wichtiger und dem Gemeinweſen Gefahr dro⸗ 
hender anſteckender Krankheiten, — mithin beſonders auch beim Biſſe toller Hunde — 
der betreffenden Polizeibehörbe ungefäumt fchriftlich oder mündlich Anzeige zumachen. 
Wir mweifen demnad) fämmtlidye Medizinal: Perfonen an, bei fteter Beachtung diefer 
Allerhoͤchſten Beftimmung, die betreffende Anzeige bei der Drtö»-Polizeibehörde und 
dem Kreis-Phyfitus — vergl. Verfügung vom 5. Juni 1823, Amtsblatt 1823, 
Seite 201 — vor Allem bei vorkommendem Biffe toller Hunde, und zwar bei Ver⸗ 
meidung einer Ordnungsſtrafe von 10 Thlrn. niemald zu unterlaffen. Wenn aber 
fhon jede ärztliche und wundärztliche Behandlung von Kranken oder Verletzten durch 
Vichtaͤrzte, geſetzlich verpoͤnt iſt, fo verwarnen wir mit Hinweiſung auf Theil II., 
Titel 20, $. 702 des Allg. Landrechts, alle Unbefugte, bei Vermeidung von ber 
willkuͤhrlichen Geld» oder Gefängnißftrafe und eventueller gerichtlicher Unterfuchung, 
vor jeder äußeren oder innerlicen Behandlung des von einem tollen Hunde Verletzten, 
mit Ausnahme der demſelben bis zur beſchleunigenden Ankunft des Arztes oder 
Wundarztes zu leiſtenden, im Nachſtehenden angegebenen nothwendigen erſten Huͤlfe. 

Da es naͤmlich bei dem Biſſe toller Hunde, — weil der Uebergang des Giftes 
aus der Wunde in den übrigen Körper oft ſehr raſch erfolgt, und dann in der Regel 
feine wirkſame Hülfe mehr ſtatt findet, — durchaus auf eine fchnelle zweckmaͤßige 
Behandlung der Wunde ankommt, fo iſt ſofort, falls ein Arzt oder Wundarzt nicht 
zur Stelle ift, bis zur Ankunft deſſelben folgendes Werfahren zu beobachten: 
Der verlegte Koͤrpertheil werde zuvoͤrderſt, wenn er bekleidet iſt, von ben ber 
beenden (am beften fogleic zu verbrennenden) Kleidungsftücen entblößt, was aber 
mit Vorfiht gefhehen muß, damit nicht etwa der an den leßteren noch haftende 
Geifer noch mehr in die Wunde geftrichen oder Jemand, der mit unbededten oder 
vielleicht gar verlegten Händen dabei Hülfe leiftet, bei diefer Gelegenheit infizirt werde, 
Die Wunde muß nun gehörig audbluten, man darf daher nichts thun, um das Blut 
fogleich zu flillen, alſo auch feine Binden oder Lappen auflegen, die Wunde nicht nl 
ausbrüden und dergleichen. Man laffe fie vielmehr. eine Zeitlang ungeftört bluten 
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und: wenn laues Waffer zu haben ift, fo wafche man fie damit oder babe darin ben 
verlegten Theil, um die Blutung zu befördern. Auch mache man, wenn die Wunde 
an einer Stelle ſchon troden geworben fein follte, dafelbft Feine Einfchnitte mit einer 
fharfen Mefferfpige, damit das Blut wieder zu fließen beginne. Wird ein Menfch 
auf dem Felde, im Walde oder fonft an einem einfamen Orte gebiffen, fo waſche er 
fogleih die Wunde mit feinem Urin gehörig aus und laffe fie dann ebenfalls vecht 
lange nachbluten, was er durch Drüden und Streichen der Haut gegen die Wunde 
bin befördern kann. — Sodann muß der Gebiffene, jedoch nicht zu fehnell, weil jede 
Erhigung ihm ſchaden kann, nad) dem naͤchſten Haufe gehen oder dahin gebracht werben. 

Hiernähft wafche man jede einzelne Wunde, auch felbft den kleinſten Rig in 
ber Haut mit Afchenlauge oder mit warmem Waffer, worin ſchwarze Seife oder auch 
eine Handvoll Salz aufgelöfet ift, dergeftalt rein aus, daß man die Flüffigkeit mehr⸗ 
mald nad) einander in die Wunde gießt oder veichlid hineinfprigt, oder daß man 
einen in die Flüffigkeit getauchten Schwamm oder Leinwandlappen über den Wunden 
mehrmals ausdrüdt. Hat man unter den genannten Mitteln die Wahl, fo verdient 
die Afchenlauge den Vorzug. (Man nimmt hierzu einen Theeloͤffelvoll Seifenfieder- 
lauge, die von ber Stärke fein muß, daß ein Ei darauf ſchwimmt und mifcht diefe 
unter eine Taſſe, etwa 6 Loth, Waſſer.) Sollte aber Seifenfiederlauge nicht fogleich 
zu erhalten fein, fo kann man auch eine ſchwache Lauge in der Art bereiten, daß 
man über 8 Eplöffel Afche vom hartem Holze (von der Afche von weichem Holze 
nimmt man etwas mehr) 2 Taſſen kochenden Waſſers gießt und die Lauge mittelft 
Durchfeihens durch Leinewand von der Aſche abfondert. 

Iſt num inzwifchen der Arzt noch immer nicht bei dem Verletzten angelangt und 
eine Apotheke in der Nähe, fo beforge man ein Quentchen bis zu einem Loth (je 
nachdem die Zahl und Größe der Wunden ift) Spanifchfliegenpulver, beſtreue damit 
recht reichlich) alle vorhandenen Wunden und verbinde fie dann mit einer Binde von 
Leinwand, oder man verbinde fie mit der in den Apotheken vorräthigen Spanifch 
fliegenfalbe, zu welcher man noch, um fie flärker veizend zu machen, etwas fogenannten 
rothen QuedfilbersPräcipität (von diefem etwa 1 Quentchen auf ı Loth der Salbe) 
mengen ann, oder man beftreihe die Wunden bis auf ihren Grund recht reichlich 
mit einer Auflöfung, die aus 1 Quentchen Aetzkali (Aetzſtein) und ein halb Pfund 
(d. i. gegen anderthalb Taffenköpfe vol) Waffer bereitet if. — Iſt aber keins ber 
genannten Mittel zeitig genug zu haben, fo bedecke man vor der Hand die Wunde 
mit ſchwarzer Seife oder beftreme fie mit Afche ober gepulvertem ungelöfchten Kalt 
oder wenigftend mit Küchenfalz und verbinde fie dann. — Der mäßige Schmerz, den 
diefe Mittel in der Wunde erregen, ift von, Feinen nachtheiligen Folgen, ihre Anwens 
dung aber unerläßlich, einerfeits, um das in der Wunde haftende Gift zu zerflören, 
und anderfeits, um in berfelben eine Entzündung und Eiterung zu bewirken, woburd) 
der Verlegte allein vor dem Ausbruche der Waſſerſcheu ficher bewahrt werden kann. 

Zugleich bringen wir in Errinnerung, daß bie Heine Schrift: 

„Allgemein faßlihe Belehrung über die Kennzeihen und bie 
Verhütung ber Hundswuth,“ 
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für den Preis von 2 Sgr. bei bem Regierungs-Sekretair ‚Herrn Nolting von 
een: bezogen werben Tann, der fi in den Beſitz diefer nüglichen Schrift zu fegen 
f 


ht. 
Minden, den 21. April 1841. 


Der unterm 11. d. M. (Amtöblatt Seite 155) als Deferteur ſteckbrieflich verfolgte AM 287. 
Arbeitöfoldat Rudolph Alerander Dunft iſt am 21. d. M. wieder eingebracht ee 
worden. Stecbriefes. 

Minden, den 24. April 1841. 1531. R. 1. 


Der Wundarzt zweiter Klaffe Broͤker hat fi) in Lügde niedergelaffen, zu 268, 
Minden, den 18. April 1841. Eprenit.. ; 

Das Impfgeſchaͤft in der Stadt Oldendorf ift dem bortigen Arzte Doctor Herzberg NZ 289. 

proviforifch übertragen. erfonals 


Minden, den 20. April 1842. Bean, 





. Bekaununtmachungen. 


Vom 17. bis zum 25. April find an Beiträgen für die Ueberſchwemmten hieſigen M 200. 

Regierungsbezirks ferner eingegangen: 
vom ‚Herrn Beamten Schulze in Niefen 1 Thlr. 10 Sgr., Heren Bürger 
meifter Brendt in Grevenbroih 5 Thlr. 27 gr. 5 Pf., Herrn Bürgermeifter 
Frettloͤh in Struthütten (Kreis Siegen) 14 Thlr. ı Sgr. 6 Pf., Herrn 
Bürgermeifter Reinhard in Rhynem go Thlr. 17 Sgr. 8 Pf., Herrn Bürgers 
meifter Steprath in Wanlo 1 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf, Herrn Bürgermeifter 
Adolphi in Wefel 16 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf, Herrn Bürgermeifter von 
Wydenbrüäd in Rorup (Regierungsbezirt Münfter) 4 Thlr., Magiftrat in 
Grünberg 65 Thlr. 7 Sur. 6 Pf., Herrn Vürgermeifter Beudel in Holten 
(Kreis Duisburg) 5 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf, Herrn Landrath Merömann in 
Coesfeld 6 Thl. 24 Sgr. 4 Pf., Heren Bürgermeifter Wolf in Burbach 2 Thlr. 
15 Sgr., Heren Bürgermeifter Holtfchnit in Elfey 22 Zhlr. 1 Sgr. 6 Pf., 
Herrn Bürgermeifter Grund in Evinghoven 14 Zhle. 18 Sgr. 6 Pf., Ma- 
giſtrat in Groffen 45 Thlr. 4 Sgr., Herrn Major von Eichler in Weſel 

i 27 Thlr., überhaupt 522 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. 

Die Gefammteinnahme beträgt alfo 7779 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf. 
Minden, den 25. April 1841. 

Der Eentral- Hilfsverein für —— des Regierungsbezirks 

inden. 


Der Knecht Heinrih Voß aus Vlotho, welcher wegen Diebftahls am 16. Der M 201. 
zember praet. verurtheilt worden ift, has ſich durch heimliche Entfernung der Bol 
firedtung des Erkenntniſſes entzogen. 


NM 202. 
— 
Markt zu Par: 
fewintel, 


Dicbftahles 
Anzeige. 


M 294. 
Diebftahles 
Anzeige, 
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Die Behörden werben erfucht, den Heinrich Voß, wenn berfelbe fich betreten 
läßt, zu arretiren und hierher abzuliefern. 
Vlotho, den 15. April 1841. 
Königl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht. 
BSignalement des Heinrih Voß. . 

Bors und Zuname: Heinrih Voß. — Wohnort: Bauerfhaft Gohfeld. — Ge 
werbe oder Stand: Knecht, Zagelöhner. — Religion: evangelifh. — Alter: 21 
Jahr. — Größe: 4 Fuß 4 Zol (Rheinl,) — Haupihaar: blond, — Bart: 
feinen. — Augenbrauen: braun. — Stirn: oval. — Augen: blau — Nafe: gı= 
wöhnlih. — Mund: deögl. — Zähne: gefund. — Kinn: etwas ſpitz. — Geſicht; 
etwas laͤnglich. — Gefihtöfarbe: geſund. — Statur: ſchlank. — Befondere 
Kennzeichen: keine. 


Auf dem am 2. d. M. zu Harſewinkel abgehaltenen Kleefamen-Markte wurden im 
Ganzen 064 Sad, a 250 Pfd., zu Markte gebracht und zu den Preifen von 27 
bis 40 Thlr. pro Sad verkauft. 
Im künftigen Zahre wird diefer Markt auf den 18. März fallen. 
Münfter, den 10. April 1841. » 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


&; find in der Nacht vom 7. auf ben 8. April d. 3. mittelft Deffnens der obern 
Haudthär von der Dehle dem Erbpächter Wortmann Nro. 4ı zu Hiddenhaufen 
folgende Sachen, als: 
ı) circa 18 Mannd- und Frauenhemde, einige mit dem Buchftaben WW gezeichnet, 
2) 3 hausbaden Bröde, 5) ein Dider, halb abgetragen, 4) eine Kneipmwaage, 5) 
eine neue Schute mit dem Stiele, und aud dem Wiemen 1) eine Seite Sped, 
2) 5 Rüdenftüde, 5) ı Kehlfli und 4) 7 Stüd dicke lange Würfte 
geftohlen worden, ohne daß es bis jeßt gelungen, die Thäterfchaft oder den Berbleib 
der Sachen zu ermitteln, weshalb wir vor dem Anfaufe warnend, Sedermann auffordern, 
Alles, was nur zu obigem Zwede dienen kann, fofort und oder der nächften Polizei- 
behörde anzuzeigen. Bünde, den 20. April 1841. - 
Königl. Preuß. Land, und Stadt⸗Gericht. 


In der Nacht vom 5. auf den 6. April c. find aus der Wohnung des Faͤrbers 

Leffmann Rofe zu Haaren nadjbezeichnete Gegenftände, als: 
a) 20 Stüd weißes ordingired Leinen; b) 2 Stüd 5 breit grau Neffel, gezeich- 
net D. L. A.; c) 40 Ellen 64 breit grau Neffel, gezeichnet S. O. A,; d) 8 bis 
10 Stüd 5, breiten gedrudten Neſſelz e) 5 bis 6 Stüd 1/5 breiten grauen 
Neffel; D 10 Stüd fertige dunkelblaue Kittel von Neflel; x) 12 bis 15 Gebind 
vierdräthiges weißes Garn; h) 30 bis 55 Gebind dreidräthiges ungewafchenes 
weißes wollenes Garn; i) 10 Bind dreidräthiges halbblaues wollenes Garn; k) 
50 Gebind einfaches blaues mwollenes Gar; 1) 4 Stüd blau leinenes Garn; 
nı) 40 Bind blauen Zwirn; n) 5 Stüd feines flächferies Garn; 0) 5 Pfund feinen 
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Kaffe; p) 5 Pfund weißen Zuder; q) 3 Pfund braunen Zuder; r) 3 Pfund 
ſchwarzen Strangtabad; s) 5 Pfund AB Bönninger Zabad; 1) 5 Pfund weißes 
baummollened Garn; u) Y Pfund Edjnupftabad, Kardinal in Blei gepadt ohne 
Abzeichen; v) 5 Pfund dunkel und hellblau melirtes baumwollenes Gar; w) 4 
Pfund Butter nebft einem fleinernen Topfe; X) " Dfund gebrannten Kaffe, welches 
in einem runden Käftchen von Pappe mit Tapetenpapier beflebt, enthalten war; 
y) eine Ladenfcheere, einen halben Berliner Fuß groß, am Griffe gereift; 2) ein 
großes Tafchenmeffer mit einer weißen knoͤchernen Schaale, 
mittelft Einbruchs entwendet worden. _ 

Indem wir diefen Diebftahl befannt machen, fordern wir Jeden auf, feine etwaige 
Wiffenfhaft über den Verbleib der geftohlenen Sachen und über die Perfon des 
Zhäterd uns oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen, 

Bei Individuen, welche ald des gedachten Diebſtahls verbädhtig, am 8. d. M. 
arretirt worden, haben fich zwei friſch geſchlachtete Echaafe und eine graue Gans 
vorgefunden, über deren rechtmäßigen Erwerb fie fi nicht haben ausweifen koͤnnen. 

Wir fordern daher zugleich diejenigen, denen um die gedachte Zeit Schaafe oder 
eine Gans geſtohlen worden, auf, ſich bei uns zu melden, den Diebſtahl anzuzeigen 
und allenfalls die Schaaffelle und die Gans hier in Augenſchein zu nehmen, 

Büren, den 18. April 1841. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt- Gericht. 


Fu Folge hoher Anordnung wird mit Anfang Mai d. I. zwifchen Pr. Oldendorf M 205. 


und Minden & v. v. eine wöchentlich viermalige Perfonenpoft in Gang kommen Piran ar 
und biefelbe ihre Abfertigung erhalten: a — 
nden, ⸗ 
ee von Oldendorf Morgens 7 Uhr; —— 
—* von Luͤbbecke Morgens 8Y, Uhr; aubdece. 
Freitags ⸗ in Minden ankommen: Vormittags um 103, Uhr. 
’ 


Zuräd nah Oldendorf: 


von Minden Nachmittags 4 Uhr; 
nämlihe Tage ? von Luͤbbecke Abends 6% Uhr; 
in Oldendorf antommen: Abends 734 Uhr. 

Der Wagen zu diefer Poft ift verdeckt und bequem eingerichtet. Die Derfonen- 
feacht nebft 30 Pfund Freigepäd beträgt pro Meile 6 Sgr. Ueberfracht wird nad) 
der Päderei-Tare ‚erhoben. Beifchaifen werden geftellt. 

Mit diefer Poft fteht eine Kariolpoft mit Perfonen: Beförderung zwiſchen Die« 
fingen und Luͤbbecke & v. v. in genauer Verbindung; diefelbe wird abgefestigt: 


Sonntags, von Dielin 

gen um 4'/, Uhr früh 
zn von Levern um 5% Uhr früh; 
— trifft in Luͤbbecke ein um 8 Uhr Morgens 


und fließt fi hier der von Didendorf nach Minden durchgehenden Perfonenpoft an. 
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Nach Ankunft der Perfonenpoft von Minden geht bie Kariolpoft nach Dielingen ab: 
von Lübbele um 6Y, Uhr Abends; 
an ben nämlichen Zagen: $ von Levern um 8%, Uhr Abends; - 
fommt in Dielingen an um 10 Uhr Abenbs, 
Die Perfonenfracht bei diefer Poft nebft 10 Pfund Freigewicht ift pro Meile 
auf 5 Sgr. feftgefept. Ueberfracht nach der Pädereitare, 
Minden, den 26. April 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Grenz -Poftamt. 
Zißen. 
DPatent-Anzeigen 
N 206. Dem Merkmeifter Johann Abrah. Germain zu Elberfeld ift unterm 26. Fe⸗ 
299, ce. IL. pl. hruar c. ein Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu eradhtete Vorrichtung um 
ben zur Haarmweberei gebräuchlichen Haken durch die geöffnete Kette zu führen, 


auf fünf Jahre, von dem gedadıten Zermine ab, für den Umfang des Staats er- 
theilt worden. 


M 297. Dem Zucerfabrilanten Fleifcher zu Schwebt ift unterm 16. März d. 3. ein Patent 
auf eine Runkelrüben- Preffe mit Erſparniß der Saͤcke und Horden, in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, 

auf acht Jahre, von dem gedachten Zermine an gerechnet, für den Lmfang bes 
Staats ertheilt worden. 


M 208, Dem George Prefton zu Aachen ift unter dem 21. März 18/41 ein Patent 
auf einen Gasmeſſer, in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
Bufammenfegung, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 


M 200. Dem George Prefton zu Aachen iſt unter dem 21. März 1841 ein Einführungs- 
Patent 


auf eine Druckmaſchine mit mehreren Farben fuͤr Kattun, Papier ꝛc., in den 
durch Zeichnungen und Befchreibungen nachgewieſenen Ausführungen und 
Bufammenfegungen, 
für den Zeitraum von fünf Zahren, von jenem Tage an gerechnet, und ben Umfang 
der Monarchie eriheilt worden. 


M 300. Dem Maler Rademacher in Berlin ift unter bem 9. März 1841 ein Patent 
auf eine durch Modell erläuterte verbefferte Stangen-Prefle für Steindrud 
für den Zeitraum von acht Jahren, von jenem Tage angerechnet, und für den Um⸗ 
fang der Monarchie ertheilt worden, 
— —— — — 
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Ä Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 20. 


Minden, den 7. Mai 1841. 











Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


was 5. Stüd der Geſetzſammlung pro 1841 enthät: M 501. 

Nro. 2146. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 6. März 1841, betreffend den Zarif 
für die Erhebung des Brüd- und Fährgeles für den Weichfel-Uebergang 
bei Dirſchau nebft dem genannten Zarif von demfelben Tage. 

Neo. 2147. Allerhoͤchſte Kabinets- Drber vom 16. April 1841, mit welcher der 
Haupt: Finanz: Etat für das Jahr 1841 publizirt wird. 

Nro. 2148. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 28. Drzember 1840, nach welcher 
ber Antheil am Arbeitöverdienft der Gefangenen in den Straf und 
Gefangenanftalten niemals für deren Släubiger in Befchlag genommen 
werden barf, 

Neo. 214g. Allerhöchfte Kabinets- Orber vom 16. Februar 1841, betreffend bie 

Erforderniſſe zur Wahlfähigkeit für die Verfanmlungen der Repräfen- 
tanten der jüdifchen Korporationen im Großherpgthum Pofen. 





Verordnungen und Bekanntmachnngen der Königlichen Regierung. 
In Folge höherer Veranlaſſung werden den Polizei-Obrigkeiten des Regierungs⸗ M 302. 


bezirks unfere,. die Regiſter über die Perſonenſtandes⸗Veraͤnderungen ber Juden Regifter über 
betreffende Amtsblatts ⸗ Verordnungen vom bie erfonens 
7. Februar, 1822, Nro. 1298 B., * erungen der 
5. November 1828, Nro. 1986 R., und vom — — Q 
16. September 1850, Nro. 191 E. L. L pl. 


zur forgfältigften Nachachtung hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Insbeſondere ift auch die Beflimmung: 
wonach am Schluffe eines jeden Kalenderjahres die Duplicate jener 
Regifter den betreffenden Königlichen Gerichten mitgetheilt werben follen, 
auf das puͤnktlichſte zu beachten. 
Minden, den 25. April 1841. 
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503. Der für die Geſchaͤftslccale ber unterzeichneten Regierung im nächften Winter 18% Yo 
659. J. Zi. erforderliche Zorfbedarf, beſtehend in ungefähr 5500 Ringeln, fol im Wege der öffentlichen 
Lizitation befhafft werden und ift hierzu ein Zermin auf den 21. Zuni d. J., Vor 
mittagd 10 Uhr, im Kdniglichen Regierungs- Gebäude vor dem Herrn Regierungs: 
Secretair Suermann angefegt, zu welchem Lieferungsluftige ſich einfinden und ihre 
Erbietungen abgeben wollen. Unter den drei Mindeftfordernden behaͤlt die Königl. 
Regierung fi die Wahl wr und wird Einem von diefen, wenn die erforderliche 
Sicherheit nachgewiefen worden, der Zufchlag ertheilt werden, 
Die Bedingungen, welge diefem Verdinge zum Grunde gelegt werben follen, 
koͤnnen täglich in unferer Kajen- und Bau-Regiftvatur eingefehen werden, 
Minden, den 24. April 1841. 


IM 304. Der Preis der Blutegel wid für dad Sommer-Halbejahr, vom 1. Mai bis 1. No: 
Preis der Blutz vember d. I. für die mittler«, hinreichend große Sorte auf 2 Sgr. 1 Pf. feſtgeſetzt. 
— KL Minden, den 26. April 1841. 


MW 3505. Des Königs Majeftät haben über die Form der Immediat-Geſuche zu verorbnen 
1492. R. I pl. geruhet, dad auf dem Couvert der Name und Stand des jedeömaligen Abfenders zu 
vermerken und auf ber erten Seite der Bittfchrift am Rande deren Snhalt kurz 
anzugeben fei. 
Minden, den 28. April 1841. 


JG 306. Der Pfarrer Laufkoͤt ter zu Brenken, Kreiſes Büren, hat die ihm ald Huldigungs- 

Er pn Deputirten angeriefene Reife: Entfchädigung von 245 Thlr. 15 Sgr. zur Errichtung 

"PO einer Armenftiftung zum Andenken an die Erbhuldigung Str. Majeftät 
Friedrich Wilpelm des IV.“ beftimmt. 

Wir nehmen gern Veranlaffung, die dadurch an den Zag gelegten, fo mildthä- 
tigen als patriotifhen Gefinnungen des würdigen Stifterd hiermit öffentlich dankend 
anzuerfennen. 

Minden, den 28. April 1841. 


M 307. Die eingetretenen Veränderungen in ben Droguen-Preifen haben eine gleichmäßige 
—232 Veraͤnderung in den zur Zeit beſtehenden Tax-Preiſen mehrerer Arzneien nothwendig 
pro —— gemacht. Die hiernach abgeaͤnderten, im Druck erſchienenen Tax-Beſtimmungen treten 


439, &. I mit dem 1. Mai d. J. in Wirkſamkeit. 
Berlin, den 18. März 1841. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» und Medizinal- Angelegenheiten 
9%. Eichhorn. 


Vorſtehendes Publikandum wird im höheren Auftrage mit dem Bemerken zur öffent: 
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lichen Kenntniß gebracht, daß Exemplare der neu entworfenen Arznei⸗Taxe pro 1841, 
zu dem Preife von 10 Sgr. durch ben Regierungs⸗Secretair Nolting bier, zu 
erhalten find. J 

Minden, den 28. April 1841. 


Nach einer Bekanntmachung des Fuͤrſtlich Lippiſchen Amts zu Lage vom 17. d. M., NE 508. 
hat ſich die Lungenſeuche unter dem Rindvieh des Colons Sültemeier bei Heiden Fr 
gezeigt. Wir bringen dies hierdurch zur Kenntniß der diesfeitigen Unterthanen,, ins #1. A. G. 1. 
dem wir vor jedem Ankauf von Rindvieh warnen, welded etwa von borther vor» 
ſchriftswidrig eingebracht, werden möchte. 

Minden, den 28. April 1841, — 


Die Verwaltung ber Oberfoͤrſter⸗Stelle zu Buͤren iſt vom 1. Mai d. J. ab, mo NZ 309. 

der bisherige Dberförfter Schüth in den Ruheftand tritt, dem Forſt-Kandidaten Zerfonst 

Eckhardt übertragen. ne 21. 
Minden, den 28. April 1841. 


Der nachftehend fignalificte wegen mangelnder Legitimation, Vagabondage und Bettelnd NZ 510. 
angehaltene ausländifche Landftreiher Marcus Meier ift von Polizeiwegen über Kandesverweis 
die Grenze gebracht und ihm die Rüdkehr in die Königlich Preußifchen Staaten bei 1ä04. R. I. 
zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 
Signalement. 

Name und Vorname: Meier Marcus. — Geburts- und Aufenthaltsort: Elmshorn. 

— Baterland: Dänemark. — Religion: Zube. — Alter 32 Jahr. — Gewerbe: 

Schuhmacher. — Größe 5 Fuß 5 Zoll. — Haare: ſchwarz. — Stirn: ſchmal. 

— Augenbrauen: ſchwarz. — Augen: braun. — Nafe: lang. — Mund: mittel, 

— Zähne: vollzaͤhiig. — Bart: ſchwarz. — Kinn: oval. — Gefihtöbildung: 

oval. — Gefichtöfarbe: gefund. — Statur: ſchlank. — 

Minden, den 17. April 1841. 


Der nachſtehend fignalificte ausländifche Landſtreicher, Schumachergefell Wilhelm M 311 
Bartels, ift von Polizeimegen über die Gränze gebracht und ihm die Ruͤckkehr im Fandesverweis 
die Königlich Preufifchen Staaten bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. "1360, RL 
Signalement. 

Vor⸗ und Zunamen: Wilhelm Bartels. — Geburtd- und Aufenthalsort: Eins 

bet, im Hannoverfchen. — Religion: evangeliſch. — Alter: 58 Jahr. — Größe: 

5 Fuß 3 Zoll. — Haare: braun. — Stirn: rund. — Augenbrauen: hellbraun, 

— Augen: hellblau. — Nafe und Mund: gewöhnlid. — Bart: braun. — 

Zähne: gut. — Kinn: rund. — Gefichtsbildung: fpig. — Gefihtöfarbe: gefund, — 

Geftalt: mittlere. — Sprade: deutſch. — Befondere Kennzeichen: Feine. 

Minden, den 27. April 1841. 


M 12. 


M 313. 
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Belanntmadhungen. 


Vom 24. April bis zum 1. Mai c. find an Beiträgen zur Unterflügung der Ueber: 
ſchwemmten ferner eingegangen: 
vom Magiftrat in Kupferberg 5 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf; Herrn Vürgermeifter 
Denhard in Widrath 12 Thlr. 20 Sgr.; Herrn Bürgermeifter Beutfig 
in Langenberg 15 Zhlr. 6 Sgr.; Herrn Bürgermeifter v. d. Rede in Luͤnen 
19 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf; Redaction des Intelligenöblatted in Erefeld 65 Thl. 
6 Ser. 6 Pf.; Herrn Dberbürgermeifter von Ganap in Elberfeld 46 Thir. 
29 Sgr. 7 Pf.; Heren Bürgermeifter Busbach in Lohmar ı Thlr 2 Pf.; 
Magiftrat in Stargard 51 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf.; Herrn Bürgermeifter Colt 
in Zell 1 Thlr.; Herrn Bürgermeifter Zoll in Buer 2 Thlr.; Herrn Landrath 
von Selafinsty in Daun 5 Thlr. 16 Sgr.; Herrn Bürgermeifter Huͤsgen 
in Neuß ı Thlr. 25 Sgr.; Herrn Bürgermeifter Hoenen in Grefrath 2 Thl.; 
Herrn Bürgermeifter Heffe in Dormagen 4 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf.; Herrn 
Bürgermeifter Weftermann in Emmerih 26 Thir. 18 Sgr. 6. Pf.; Magiftrat 
in Schmiebeberg 25 Zhle. 20 Sgr. 5 Pf.; Herrn Bürgermeifter in Haldern 
15 Thlr.; Herrn Landrath und Oberbürgermeifter zu Zrier 56 Thlr. 5 Sgr.; 
Heren Landrath zu Solingen 155 Zhlr. 29 Sgr. 10 Pf.; Heren Bürgermeifter 
in Grimlinghaufen 6 Zhlr. 6 Sgr. 10 Pf.; Herrn Bürgermeifter Krag zu 
Wevelinghoven 1 Thlr. 20. Sgr.; überhaupt 471 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. 
Die Gefammteinnahme beträgt alfo bis heute 8251 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. 
Minden, den 1. Mai 1841. 


Der Central-Hülfs- Verein für die Ueberſchwemmten des Regierungs- 
bezirks Minden, e 


(3) Bei der am heutigen Tage in Gemäßheit des $. 6 seqq. des Reglements 
vom 8. Auguſt 1856 ſtatt gehabten Verlooſung einer Anzahl der von und bis zum 
Schluffe des vorigen Jahres ausgegebenen Schuldverfchreibungen, find die in dem 
nachſtehenden Protokolle nad) Nummern und Beträgen verzeichneten zur Einloͤſung 
und Zilgung aufgerufen: 


Gefhehen Paderborn, den 22. Februar 1841. 


Zu dem heutigen Zermine war ber Lanbrath, Freiherr von Metternich, 
als Dirigent der Paderbornſchen Zilgungskaffe mit dem Magiftratd-Dirigenten, Stadt- 
Director Brandis auf dem Rathhauſe zufammengetreten, um den Beſchluß der 
Direction ber Paberbornfchen Tilgungskaſſe in Ausführung zu bringen; in Folge 
deffen, gemäß ber Vorfchrift des $. 6 des Reglements vom 8. Auguft 1856, Be 
hufs der allmähligen Einlöfung der von ber Paberbornfchen Tilgungskaſſe emittirten 
Schuldverfchreibungen bermalen eine Anzahl zum Betrage von 50,500 Thlr. durch 
Verlooſung eingezogen, getilgt und nad dem Nennwerthe bezahlt werben foll, 
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Der vom Königl. Oberlandeögerichte zur Beimohnung dieſes Geſchaͤfts deſig⸗ 
nirte Oberlandeögerichtö-Affeffor Denfo hatte fein Nichterſcheinen duch Krankheit 
entſchuldigen laffen. 

Nachdem die mit den Nummern und Beträgen ber auögefertigten Schuldver- 
fchreibungen bezeichneten Looſe in eine dazu beflimmte Urne geworfen waren, wurben 
biefelben durch einen Zögling des hiefigeu Waifenhaufes einzeln hervorgezogen. 

Hiernach find folgende Obligationen aufgerufen, als: 


A. Obligationen zu 500 Thlir. Nro. 2050 
Neo. 101 » 2057 
» 205 » 2150 
» 327 » 2176 
» » 4 
» 408 » 3120 
» Au » 5127 
» 580 » 3Zı3ı 
» 585 » 3155 
» 812 » 3183 
3 — 
» 1198 | C. Obligationen zu 300 Zhle, 
» 1291 Neo. * 
» 1 
u: > 1286 
» 1667 » 1566 
» 2497 » 1576 
ei ee » 1610 
> 2632 > 1910 
» 2061 
« on » 2651 
» 3104 » 2b 
» 2754 
» 3106 » 3143 
B. Obligationen: zu 400 Zhle. 
Nero. 85 2 008 
» 569 D. — au 200 Thlr. 
» 17 . 
» 1569 » ı75 
» 1507 » 206 
» 1755 » 5379 
» 1740: » 751 
» 1762 2 1014 
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— Nto. 2574 
sh » 2823 
» 2075 » 7071 
» 2083 » 3151 
» 2185 » 5153 
»2245 » 5212 
z —— | F. Obligationen zu 50 Zhlr. 
» 2908 Nro. 210 
» 508g » 3 
» 52% 
» 3209 >» 495 
E. Obligationen zu 100 Zhlr. » 1170 
>» 4 » 1559 
» 127 » 2472 
» 280 » 2684 
2508 ao 
» 
» ar » 3166 
» 
» 2005 6. — zu 25 Thlr. 
» 2006 Nro. 1465 
» 2081 » 2590 
» 2579 » 2667 
» 2580 » 2710 
» 26441 » 2743 
» 2572 » 5094 


Nach gefchehener Verlooſung ift hierauf die Verhandlung gefchloffen, vorgelefen, 
genehmigt und unterfchrieben. 


v. Metternid,. Brandis, Stabt- Director. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Schuldverfchreibungen fordern wir hierdurch 
auf, letztere nebft den zugehörigen Coupons behufs der Erhebung des Kapitalbetrags 
bei und fpäteftens innerhalb einer Frift von 6 Monaten a dato einzureichen und den 
Nennwerth dafür in Silber-Courant oder Kaffen= Anweifungen in Empfang zu nehe 
men, wobei wir bemerken, daß, falls der Inhaber einer aufgerufenen Schuldverfchrei« 
bung die Erhebung des Kapitalbetragesd binnen der gefeglid) — Friſt ver⸗ 
abſaͤumt, er den Anſpruch auf ferneren Zinſengenuß verliert: ($. 6. J. cit.) 


Die Direction der Paderbornſchen Tilgungstafie. 
(ge) von Metternid. Wichmann. Graſſo. 
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Die Kheinifch- Weftphälifche Gefängniß- Geſellſchaft wird ihre vierzehnte jährliche NE 514. 


General: Berfammlung am Montag, den 21, Iuni 1841, Vormittag 11 Uhr, im — — 
Juſtiz-Gebaͤude hierſelbſt abhalten. Berfommluna 

Alle Mitglieder der Gefellfhaft, welche nad) $. 8. der Statuten flimmberechtigt —ãAe— . 
find, insbefondere aber die verehrlihen Mitglieder ber Zöchtergefelfchaften, Hülfsver- —— 
eine und Aſylvorſtaͤnde werden demnach hoͤflichſt eingeladen, die diesjährige Verſamm- 21, Juni idal. 
lung mit ihrer Gegenwart zu beehren und ben Bericht ded Ausſchuſſes, deffen Rech⸗ 


nungslegung über Einnahmen und Ausgaben ꝛc. entgegen nehmen zu. wollen, 


Es werden einige umd gemachte Vorfhläge zur Erweiterung der Statuten ber 
Gefenfhaft in Beachtung genommen und etwaige Anträge und Wünfche, welche das 
Wirken der Gefellfchaft befördern dürften, gern zur Grörterung gebracht, und ſchließlich 
wird zur ſtatutenmaͤßigen Erneuerung eines Theiles der Mitglieder geſchritten werden. 

Düffeldorf, den 16. April 1841. 

Der Ausſchuß der Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Gefaͤngniß-Geſellſchaft. 
Fasbender. von Ammon. Deus Dr. Ebermaier. Fliedener. Frhrr, 
von Frentz. Goering. Hapfeld. von Hymmen Jacobi. Joeſten. 
von Maffenbad. von Oven. von Prigelwig. Schnaafe Freiherr 

von Spiegel. von Sybel. von Voß. Wolters, 


Der untenftehend bezeichnete Franz Herfemeyer, welcher wegen Diebſtahls in NM 3515. 
Unterfuhung gervefen, ift am 12. d. M. aus dem hiefigen Kreiögefängniffe entfprungen. SO, z 
Sämmtlihe Civil» und Militairbehörden werden. erfucht, auf denfelben Acht zu —— 
haben, und im Betretungsfalle ihn zu verhaften und an den hieſigen Magiſtrat ab⸗ 
liefern zu laſſen. 
Wiedenbruͤck, den 18. April 1841. 
+ Der Landrath v. Trzebiatowski. 


Signalement. 

Geburtsort: Breitenbah. — Vaterland: Preugen — Gewöhnliher Aufenthalt: 
Breitenbach. — Religion: katholiſch. — Alter: 29 Jahr. — Größe: 5 Fuß 
6 Zoll. — Haare: blond. — Stirn: had. — Xugenbrauen: blond. — Augen: 
blau. — Nafe: gewöhnlich, etwas fpis. — Mund: Elein. — Zähne: vollzählig, 
gut. — Bart: blond, — Kinn: rund. — Gefiht: laͤnglich. — Gefichtöfarbe: 
gefund. — Statur: unterfeßt. — Befondere Zeichen: Auf dem rechten Arme ein 
Herz voth eingeägt mit der Inſchrift F. H. 1853. 


In der Nacht vom 17. auf den 18. März c., find dem Schmidt Zohann Kie- MM 510. 
fand zu Scherfelde aus deſſen Schmiede mittelft Einbruchs: — — 
zwei Haͤmmer, zwei Hufhaͤmmer, eine Hufzange, ein Haken, drei Schmiedezangen, * 
4 Pfd. Eiſen, eine Holzkette und ein großes Stuͤck Leder vom Blafebalge 
entwendet, ohne daß bis jegt die Diebe zu ermitteln gewefen find, Wir fordern 


M 3517. 
Diebftahles 
Anzeige, 


M 31 
Diebftahlss 
Anzeige, 
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demnach fämmtliche Gerichtd« und Polizeibehoͤrden, denen von biefem Diebftahle etwas 
zur Kunde kommen möchte, auf, diefed zu unferer Kenntniß zu bringen. 
Warburg, den 17. April 1841. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt- Gericht. 


G; find in der Naht vom 13. auf den 14. April d. J., mittelft Anfegung einer 
Leiter, dem Erbpähter Hermann Heinrich Schürmeyer Nro. 89 zu Ennigloh, 
aus deſſen Haufe: 
1) zwei Seiten Sped aus dem Wiemen; 2) ein Scheffel Roggen fammt Sad, 
gezeichnet S. M. R.; 3) eine Art mit dem Stiele, gezeichnet X., ber Stiel 
in der Form eines Schwanenhalfes; 4) circa 20 Stüd heeden Schiergarn, dar: 
unter einige Stüd flaͤchſen; 5) ein halbes hausbaden Brod aus dem Schranke; 
6) ein fogenannter Dider, an ber linken Seite unterm Arm einen Theerflecken 
und auf der rechten Schulter einen Riß von einem Nagel, 
geftohlen worden, ohne daß es bis jeßt gelungen, die Ehäterfchaft oder den Verbleib 
der Sachen zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Ankaufe warnend, Jedermann aufs 
fordern, Alles, was nur zu obigem Zwede dienen Fann, fofort und, oder der naͤchſten 
Polizeibehörde anzuzeigen. 
Bünde, den 24. April, 1841. 
Königl. Preuß. Land» und GStadt- Geridit. 


8. Es⸗ ſind in der Nacht vom 11. auf den 12. April d. J., mittelſt Oeffnens einer 


— von der Dehle dem Maurermeiſter Hoͤcker zu Enger folgende Gegen⸗ 
de, als: 
1) eine Seite Speck und 2) circa 30 Stüd Mettwuͤrſte 
geftohlen worden, ohne daß es bis jegt gelungen, die Thaͤterſchaft ober ben Verbleib 
berfelben zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Ankaufe warnend, Zedermann auffordern, 
Alles, was nur zu obigem Zwede dienen Tann, fofort und oder der nächften Polizeis 
behörbe anzuzeigen. 

Bünde, den 24. April 1841. 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt-Gericht. 
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Minden, den 14. Mai 1841. 











Allgemeine Geſetz - Sammlung. 


Das 6. Stüc der Gefegfammlung pro 1841 enthält: 

Nro. 2150. Werordnung über die Befugniffe der Kreisflände in der Kur: und Neu MM 319. 
mark Brandenburg und dem Markgrafenthum Niederlaufis, Ausgaben 
zu befchließen und die Kreis Eingefeffenen dadurdy zu verpflichten. 
Vom 25. März 1841. 

Nro. 2151. Verordnung über die Befugniffe der Kreisftände im Herzogthum Pommern 
und Fürftenthum Rügen, Ausgaben zu befchließen und die Kreis-Ein- 
gefeffenen dadurch zu verpflichten. Vom 25. März 1841. 

Neo. 2152. Verordnung über die Befugniffe der Kreisftände im Großherzogthum 
Pofen, Ausgaben zu beſchließen und die Kreis-Eingefeffenen dadurch 
zu verpflichten. Vom 25. März 1841. 

Neo, 2155. Verordnung über die Befugniffe der Kreisftände in der Provinz Sachfen, 
Ausgaben zu befchließen und die Kreis- Eingefeffenen dadurdy zu vers 
pflichten. Vom 25. März 1841. 

Nro. 2154. Werordnung über die Befugniſſe der Kreisſtaͤnde in der Provinz Weſt—⸗ 

phalen, Ausgaben zu beſchließen und die Kreis-Eingeſeſſenen dadurch 

zu verpflichten. Vom 25. März 1841. | 

Neo. 2155. Geſetz zur Aufrechthaltung der Manndzucht auf den Seeſchiffen. Vom 
31. März 1841. : 

Nro. 2156. Minifterial- Erklärung über dad mit ber Großherzoglich Heſſiſchen 
Regierung getroffene Uebereintommen wegen gegenfeitiger Verfolgung 
der Verbrecher über die Landeögränze hinaus. Vom 10. April 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Mit Bezugnahme auf das Publicandum vom 5. d., (Amtsbi. Stuͤck 17) bringen N 320. 
wir die gefegliche Beftimmung in Erinnerung, nady welcher alle an der Raͤude um⸗ de epeee 


geſtandenen, oder während derſelben getoͤdteten Pferde, ohne abgeledert zu werden, " 440. X, I 
in einer Ziefe von 5 bis 4 Ellen, verfcharrt werden müffen. Bei der großen Gefahr 
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ber Uebertragung ber Räube auf Thiere und Menfchen durch die Häute der an diefer 

Krankheit umgeftandenen Pferde, wird das Abledern derfelben Hierdurch bei Wermeidung 

einer Geldftrafe von 5 Zhle. wiederholt unterfagt. | 
Minden, den 50. April 1841. 


MM 301. Der nachftehend fignalificte ausländifche Landftreiher Johann Romeis ift, nach⸗ 

Eee dem berfelbe wegen verbotener Kuͤckkehr in die diefleitigen Staaten eine zweijährige 

1581. R. 1. Zuchthausſtrafe erlitten hat, auf Grund eines rechtskraͤftig gewordenen Erkenntniſſes 

des Koͤniglichen Oberlandesgerichts zu Hamm zum zweiten Male uͤber die Grenze 

gebracht und ihm. die Ruͤckkehr in die Koͤniglich Preußiſchen Staaten bei zehnjähriger 
Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 

Signalement. 

Namen: Johann Romeis. — Geburts- und Wohnort: Meyersbach im König: 

reich Baiern. — Gewerbe: Maurer. — Religion: evangelifch. — Alter: 45 Zahr. 

— Größe: 5 Fuß. — Haare: dunkelbraun. — Stirn: hoch. — Augenbrauen: 

dunkelbraun. — Augen: grau. — Nafe: Hein und breit. — Mund: gewöhnlich, 

— Bart: ſchwach und braun. — Zähne: mangelhaft. — Kinn: rund. — Ger 

fiht: laͤnglich. — Gefihtöfarbe: fahl. — Geftalt: Hein und hager. — Sprade: 

‚ füddeutfcher Dialect. — Befondere Kennzeichen: auf dem linken Auge blind, 

Minden, den 1. Mai 1841. 


M 322. Der nachſtehend fignalifirte Heinrih Grotendiek hat fi, nachdem er wegen 

a 5 Betruges eine vierwoͤcheniliche Gefängnißftrafe erlitten, von feinem Wohnorte Rietberg, 
Kreifes Wiedenbrüd, heimlich entfernt. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden werden hierdurch resp. erfucht und angewiefen, 

auf benfelben Acht zu haben, ihn im Belretungsfalle anzuhalten und mittelft befchränkter 
Reiferoute nach Rietberg zu dirigiren. 

Signalement. 

Namen und Vornamen: Heinrih Grotendiek. — Geburts: und Wohnort: Riet⸗ 

berg. — Religion: katholiſch. — Alter: 29 Jahre. — Größe: 4 Fuß 10 Zoll. 

— Haare: helblond. — Stirn: bededt. — Augenbrauen: blond. — Augen: 

blaugrau. — Nafe: gewoͤhnlich. — Mund: Mein. — Zähne: gut. — Kinn: 

zund. — Gefiht: oval. — Gefihtöfarbe: gefund. — Statur: Klein. — Befon- 

dere Kennzeichen: fehlen. Minden, den 1. Mai 1841. 


M 33. Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß ber Inftruktion für die Ortsſchulvorſtaͤnde 
ae vom 6. November 1829, $. 25, Amtsblatt Seite 429 gemäß, der Beamte, wenn 
Borfände.  derfelbe Berfammlungen der Orts: Schu'-Vorflände anorbnet, jedesmal auch den geiftlichen 

4197. ME Hräfes und umgekehrt der geifiliche den weltlichen Präfes zur Berathung mit einzuladen hat. 

Die Herren Randräthe, Superintendenten, Randdechanten und Schul-Infpeftoren 
haben in vorkommenden Zällen, worin dies nicht gefchehen und die Verhandlungen 
von den Pfarrern oder den Beamten nicht mit vollzogen oder die Nihtvollziehung 
nicht hinreichend motivirt wäre, die Protokolle zur Wervollftändigung zuruͤckzugeben. 


— 
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Was die Verhandlungen ber Ortöfchulvorftände über Echulbauten betrifft, fo 
müffen wir, weil es ebenfalls Öfter nicht befolgt wird, an die Inftruftion für bie 


Schul-Infpektoren vom 50. Januar 1851, Amtöblatt Seite 44 erinnern, wo vorge⸗ 


ſchtieben ift, daß die Anträge der Schulvorftände an die Landraths-Aemter durch die 

Hände der Herren Schul-Infpektoren gehen follen, damit diefe in den in der Inftruktion 

angegebenen Beziehungen die nöthigen Notizen beifügen können. Bevor diefe Notizen 

nicht gegeben find, wird auf die Anträge der Schulvorftände nicht eingegangen werden. 
Minden, den 5. Mai 1841. 


Des Königs Majeftät Haben zur Herſtellung ber durch einen Blisftrahl zerftörten 
Kirche und des Thurms in Valbert, Regierungsbezirks Arnsberg, eine Eollecte in den 
evangelifhen Kirchen und Familien der weſtlichen Provinzen ded Staats mittelft 
Alerhöchfter Kabinets:-Order vom 14. Februar d. I. behufs Unterflügung der armen 
Kirchengemeinde bei dem Bau zu bewilligen geruht. 

Zur Abhaltung der Kirchen:Collecte fegen wir den 27. uni, den 3. Sonntag 
nad Trinitatis und zur Haus: Sammlung die darauf folgende Woche feft, und em⸗ 
pfehlen der Geiftlicykeit, fo wie den Verwaltungs: Behörden amtöeifrige Mitwirkung 
zur Förderung eines reichlichen Ertrags. 

Die Einfendung der auffommenden Gelder ift demnaͤchſt zu befchleunigen. 

Minden, den 6. Mai 1841. 


\ 





Bekanntmachungen. 


Vom 2. bis 8. Mai find an Beiträgen zur Unterflügung der Ueberſchwemmten 

ferner eingegangen: 
vom ‚Herrn Bürgermeifter Wermann in Sffelburg 6 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf.; 
Heren Bürgermeifter Merbach in Königswinter 6 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.; 
Herrn Bürgermeifter Steprath in Neukirchen 5 Thlr.; Magiftrat in Münfter 
21 Thlr. 12 Sgr.; Herten Bürgermeifter in Garzweiler 4 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf.; 
Herrn Bürgermeifter Verfpeden in Bryell 2 Thlr. 29 Ser. 6 Pf.y Herrn 
BVBürgermeifter Diez in Netphen g Thlr. 17 Sgr. 8 Pf.; Heren Bürgermeifter 
Haarbach in Neunfirhen 59 Zhlr. 24 Sgr. 5 Pf.; Herrn Landrat von 
Shen? in Siegen 95 Zhlr. 21 Sgr. 3 Pf.; Magiftrat in Potsdam 17 Thl. 
20 Sgr.; Magiftrat in Zilfe 8 Thlr. 8 Sgr.; Herrn Bürgermeifter de Witt 
in Vraffelt 26 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf.; Herrn Bürgermeifter von Sfing in 
Hamminkeln 14 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf.; Herrn Bürgermeifter Brüggemann 

» in Wachtendonc 2 Thlr.; Herrn Beigeordneten Mooren in Oedt 2 Thlr. 1 Sp. 
11 Pf.; für von Königlich Hochloͤblicher Regierung überwiefene und verkaufte 
Bilder 10 Thlr.; überhaupt 270 Thir. 25 Sgr. 6 Pf. 

Die Gefammteinnahme bis heute beträgt alfo 8521 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf. 

Minden den 8. Mai 1841. 

Der Central⸗Huͤlfs-Verein für die Ueberſchwemmten ded Regierung 

bezirks Minden, 


⸗ 


MM 325. 
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N 526. Di: in dem als befondere Beilage hier beigefügten Werzeichniffe von heutigen Tage, 
una für bie „mit ihren Nummern, Littern und Geldbeträgen fpeciel aufgeführten, in den erften 
Befiger verloofer 15 Werloofungen gezogenen, gekündigten und längft zahlbar gemwefenen Staatd-Schuld« 
—— Scheine, ſind unerachtet unſerer zu verſchiedenen Malen wiederholten Bekanntmachungen, 
Echeine. bisher zur Abhebung der Kapital-Betraͤge nicht praͤſentirt worden. 
Wir fordern daher die Inhaber derſelben hierdurch abermals auf, ſolche zur 
Vermeidung eines größeren Zind-Verluftes ungeſaͤumt bei der Controle der Staat 
Papiere in Berlin, Zaubenftraße Nro. 30 oder bei der ihnen zunaͤchſt gelegenen 
Regierungs-Haupt:Kaffe vorfchriftsmäßig einzureichen. Berlin, den 15. April 1841. 
Hanpt-DVBerwalmmg der Staats» Schulden. 
Rother. von Schuͤtze. Deep. von Berger, 


M 527. Der aus Stodtempen, Kreis Halle, gebürtige Musketier Carl Rohling II. des 
15. SnfanterieRegiments iſt durch das unterm 27. April d. 3. beftätigte Erieges- 
rechtliche Gontumatial-Erkenntniß der Defertion für überführt erachtet und dafür mit 
Gonfiscation feines jegigen und künftigen Vermoͤgens beftraft worden. 

Münfter, den 1. Mai 1841. 
Königlich Preußiſches Gericht der 13. Divifion. 
von Zaftrow, Danpgiger, 
General-Major und Brigade- Kommandeur, in Divifions:Auditeur. 
Abwefenheit des Divifions-Kommandeurd, ’ 


M 328. Ein neuerdingd zu meiner Kenntniß gefommener Fall, daß ein Königl, Landgeftät- 
Knecht ſich unterfangen hat, von einem Pferdezüchter für das Bededen feiner Stuten 
durch Befchäter hieſigen Königlichen Landgeftüts, Trinkgelder zu fordern, veranlaft 
mich au der Belanntmadhung, daß die Eigenthümer von Zuchtſtuten für deren Ber 
deckung durch Königl. Landbefchäler nr das vorfhriftsmäßige Sprung: 
geld von Einem Thaler pro Stute zur Stationd-KRaffe, Trink: 
geld für den Landgeftütineht aber in feinem Falle zu 
entrichten haben. Warendorf, den 24. April 1841. 

Der ———— 


ne, 


M 329. Am 27. v. M. ift in der Wefer zwifchen Hävern und Buchholz eine unbefannte 
männfiche Leiche aufgefunden. Der Verſtorbene ift nit völlig fünf Fuß groß, hat 
graues Haar, nur wenige, fchabhafte Zähne und mit einem Leiftenbruche behaftet. 
Bei der bereitd ſtark eingetretenen Verweſung läßt ſich die körperliche Beſchaffenheit 
genauer nicht angeben. Die Kleidungsflüde beftehen aus einem rothen grüngeftreiften 
baummollenen Halstuche, einem ſtark befchädigten Hemde und zweinäthigen Halb: 
ftiefeln, an ben Abfägen und Sohlen mit Nägeln beſchlagen. Diejenigen, welche 

» über die Perfon des Verſtorbenen nähere Auskunft geben können, werden erfucht, dem 
biefigen Gerichte Anzeige zu machen. Petershagen, den 5. Mai 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht, 





201 
Amts-Blatt 
der 
Königlichen Kegierung zu Ninben. 


Stück 22. 





Minden, den 21. Mai 1841. 





% 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober - Präfidenten. | 

Der praftifhe Arzt Dr. Pellengahr hierfeibft ift von des Königs Majeftät am M 330. 
9. Dctober pr. zum Medizinal-Rath und Mitglied des hiefigen Medizinal- Kollegii —— 
ernannt, und als ſolcher heute zugleich mit dem praktiſchen Arzte Dr. Bernay hier: er 
felbft, welcher mit Genehmigung des Königlihen Miniflerii der Geiſtlichen zc. Anges 
legenheiten als Hülfsarbeiter des gedachten Kollegii zugelaffen ift, in daffelbe einges 
führt worden. 

Münfter, den 22. April 1841. 


herausgegeben, welche mit Allerhöchfter Genehmigung Ihrer Majeftät der Königinn 

gewidmet, und für welche dem Berfaffer die große goldene Medaille zu Theil geworben ift. 
Da die Schrift ſich durch gründliche, belehrende und unterhaltende Behandlung 

des erhabenen Gegenftandes eben fo fehr, als durch fapliche Darftellung und Acht 

vaterländifche Gefinnungen empfiehlt, fo finde ich mich gern veranlaßt, ſowohl das 

Yublicam im Allgemeinen, als auch die Vorſtaͤnde der Lehr-Anftalten auf dieſe lehr⸗ 

reiche Unterhaltungsſchrift aufmerkſam zu machen. | 
Münfter, den 24. April 1841. 


Für nachftehend verzeichnete, außerhalb der Staaten bed deutſchen Bundes in beutfcher, AG 330. 
und refp. außerhalb der Königlichen Lande in polnifder Sprache erfchienene Schriften Debite⸗ 
ift höhern Orts die Debitd- Erlaubniß ertheilt: Granit. 
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A. Sn deutfher Sprade 

1) Die in der Schweiz beftehenden Wihrfhaftsmängel der nüglihften Haus: 
thiere, die für diefelben feftgefegte Waͤhrſchaftszeit und der Rechtsgang bei 
Währfcaftöftreitigkeiten. Won Dr. J. R. Koͤchlin. Zuͤrich 1840 bei E. Beyel. 

2) Encyclopaͤdie der geſammten, theoretiſchen und praktiſchen Pferde- und Rind⸗ 
vieh⸗-Heilkunde, in alphaberifher Ordnung, von J. J. Rychner und Dr. 
E. Im» Thurn. 3. und 4 Band, Bern 1841, bei Chr. Fifcher. 

5) Der wandernde Jugendfreund. in lehrreiches Unterhaltungsbuh für alle 
Stände. 1. Theil. Züri. Orell, Füpli und Comp. 1841. 

4) Bibliothek der neueften Weltkunde, von Malten. 1840. 11. und 12, Theil, 
H. R. Sauerländer. Aarau. 

5) Thirza, oder die Anziehungskraft des Kreuzes. Straßburg bei MWittwe 
- 2evrault. 1841. 
6) Repertorium für Anatomie und Phyfiologie, von G. Balentin. 5. Bandes 

2. Abtheilung. Bern und St. Gallen. Huber und Comp. Körber. 1840, 

7) Bibliothek der neueften Weltkunde, von Malten. 1841. 1. Theil. H. R, 
Sauerländer. Aarau. fl 

8) Unterfuchungen über den Gletfcher, von 2. Agaffiz, nebft 1 Atlas von 32 
Steindrudtafeln, von 3. Brettannier. Solothurn, bei Sant und Gaßmann. 
1841. 

9) Der Wanderer in der Schweiz und feine Mittheilungen aus dem Auslande, 
Ein malerifhes Unterhaltungs: Blatt als Beitrag zur Kunde der Schweiz 
und ihrer Bewohner. Bon 3. I. X. Pfoffer zu Nueck. VIL Jahrgang. 
1. bis incl, 4. Heft. 

10) Rechtliches Gutachten der Zuriften- Facultaͤt an ber Koͤnigl. Mürtembergifchen 
Univerfität Zübingen, in Sachen des Dr. Ih. Schere in Winterthurn, bee 

x treffend deſſen Anfprüche an die Regierung des Kantons Züri. Zürich bei 
Dre, Fuͤßli und Eomp. 1841. 

11) Plaintes d’un Laique allemand du quatorzitme sitcle sur la deca- 
dence de la chretiente opuseule publi€ pour la premitre fois à 
loccasion du quatrieme anniversaire de Pinvention de P’imprimerie, 
d’apres un manuscrit de la ville de Strasbourg, par Charles Schmidt, 
Strasbourg. Schmidt & Grucker. 1840, 

22) Vaterländifche Gefhichte des Elfaffes, von der früheften bis auf die gegen« 
wärtige Zeit, nach Quellen bearbeitet von A. W. Strobel, 3, Lieferung. 
Straßburg, Schmidt und Gruder 1840, 

35) Der Verbreiter gemeinnügiger Kenntniffe. Zeitfehrift für Volksbildung, von 
einer Gefellſchaft Vaterlandsfreunde. Achter Jahrgang. 1840. Redigirt 
von D. Möllinger. Mit 65 gedruckten Abbildungen und ı lithographirten 
Zafel. Solothurn, Jant und Gafmann. 

14) Schweizerifches Gewerbeblatt. 1. Zahrgang. 1840. 4. Heft. Mit 10 ge 
dructen Abbildungen und ı lith. Zafel. Solothurn, Zant und Gaßmann. 1810. 
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25) Beiträge zur Geſchichte der Schweizeriſch reformirten Kirche, zunädhft des 
Kantons Bern. Bon F. Trechſel. 1. Heft. Bern, C. A. Senni Sohn 1841. 

16) Methodifcher Leitfaden zum gründlichen Unterricht in der Naturgeſchichte für 
höhere Lehranftalten, von F. Eichelberg. 5 Theile. Züri, bei Meyer und 
Zeller 1841. 

17) Hiftorifch=romantifche Schilderungen aus ber weftlihen Schweiz, von 8. 
Kuenlin. 3. und 4. Bändchen. Zürich, bei Orell, Füßli und Comp. 1840. 

18) Der proteftantifche Gotteödienft und die Kunft in ihrem gegenfeitigen Vers 
hältniffe. St. Gallen und Bern. Huber und Comp. 1840. 

19) Mährchen und Erzählungen. Nach dem Branzöfifchen der Madame Guizot. 
Straßburg, Wittwe Levrault. 1840. 

20) Die Kurbengaffe zu Straßburg. ine vaterländifhe Erzählung für Kinder 
und Kinderfreunde, von D. Hirtz. Straßburg, Wittwe Levrault. 1840. ” 

B. In polnifdher Sprade. 

21) Predigten auf alle Sonntage und Feiertage des ganzen Jahres, von Balidi. 
Lemberg 1855 und 1856. 2 Bände. 

22) Das Leben Napoleons nad) den beften Quellen. 9., 10, und 11. ‚Heft, mit 
Stahlftihen. Warfchau, 1840 und 1841. 

23) Frühlingserftling. Neujahrsalmanah. Warfchau, 1841. 

24) Warfchauer Theater. 9. Heft der 5. Abtheilung. Warfhau, 1840. 

25) Warfchauer Kaleidoskop. Warfchau, 1840. 

26) Allgemeine Garbenwirthfhaft von Crepinski. Warſchau, 1841. 

27) Esprit de Ja conversation frangaise, in polniſcher, deutfher und fran⸗ 
zöfifher Sprache. Krakau, 1840. | 

28) Warfchauer Bibliothek. Januar» und Februar- Heft. Warſchau, 1841. 

29) Die heilige Schrift. Weberfegt von Wiyeck. 15. bid 19. Heft. Lemberg, 


1839. 
30) Der Lemberger. 1. bid 10. Heft. 1859. Lemberg. 
Münfter, den 5. Mai 1841. 





Bekanntmachung ded Königl. Konfiftorii. M 355. 
Nach ber am 26., 27. und 26. v. M. beſtandenen zweiten theologiſchen Prüfung Bür wählbar 


find die evangelifchen Gandidaten Corbemann zu Rheda, Haufemann zu Mengede, isch ange 

Mannskopf zu Siegen und Giegel zu Lienen für wählbar zum Pfarramte er- — — 

klaͤrt worden. "SC, 
Münfter, den 7. Mai 1841. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegii. X 
Das Hohe Kduigliche Minifkerium der Geiſilichen, Unterrichts und Medicinal-Ange- "Er, 5. 


20% 


tegenheiten hat dem Gymnafiallehrer Barnhagen zu Dortmund ben Oberlehrers 
Titel verliehen. 
Münfter, den 8. Mai 1841. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M 355. Der Berfaffer ded neuen Hebammen Lehrbudhd, Director bed Provinzial: Hebammen- 
Frans Lehr: Inflituts und Kreis: Phofitus Dr. Schmidt zu Paderborn hat, auf Beran- 
betr. laſſung des Königlihen Minifteriums der geiſtlichen, Unterrichts- und Mebicinal- 
Angelegenheiten, ein einfaches Fragebuch ohne Antworten, in Webereinftimmung mit 
den Paragraphen und der Anordnung des genannten Lehrbuches herausgegeben, welches 
ſich ſowohl für den Untetricht in den Hebammen-Lehr-Anſtalten, als für das Selbft- 
ſtudium und die Pruͤfung der Schuͤlerinnen und Hebammen vorzuͤglich eignet. 

Indem wir dies, in Folge höheren Auftrages, zur Kenntnif des hierbei betheis 
ligten Publikums bringen, machen wir noch befonders die Herren Kreis-Phyſiker, fo 
wie die Hebammen unfres Verwaltungs: Bezirks auf dies ſehr brauchbare Bud) 
aufmerkfam. 

Minden, den 29. April 1841. 


ER Dem Schauamte zu Paderborn find zwei Hengfte zur Befichtigung nachträglich vor⸗ 


dor. K. I. 


rung. geführt worden, wovon 
1750. R. I. 
— Nachwei 
N 358. . ber im Monat April 1841 in den Kreifen des Regie 


1669. R. I. m mn m — 
Namen _Waigen | Roggen || Gerfte II Hafer || Kartoffeln I 






















der Lanbräthliden - 
Kreife. Rtir, far. pf. [| Rttr. far. pt. [| Ktie. for. pl. IHoRti Kr. Ye 2 Sl 
Minden 21 4—II 1 1211 31 4 [121-1 — 127 — 117] 6 
Lübbede 215— 4 [13] 9 1 [1010| — 128 — 115/10 
Herford 2|2|6| 1 (17) 6| 1 10 —I| — [27 — [17 6 
Bielefeld 2161 3] 1 ll al 1 6 si ı II — Il 
Sell 2|7l ul 1 j20/—|| 1 l16| 2ll — |29l All — Jı9l1o 
iedenbrüd 217161 1 [ol—l 1 | 716 1 — — — 201 —| 
Daberborn 212] 5/ 1116| 71) 1 | 4 5 — 125] sl — lı5l 9 
Büren 2lılal 1 lı2| ll — laslaıll — I23l al — liel 2) 
Barburg 1 122/—|| 41 [10-1 1 I—i—-1 — 123j—I — [151 - 

Hörter 2 |—|—|| 1 lı3 1 — 26] al — |12 
DmEOrFAN. ‚Pr. p. April 4 4] 2| 2 1 | 4:67 — 197 171— 

; » May] 2|4 1 — 119 5 — 7] = Kir 

m im Monat BER 

April Mehr . | Bm 1 m: 1 


Weniger . . 1— 11 
Minden, den 6. Mai 1841. 
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2) der Hengft des Hermann Kaeuper zu Scharmebe, Kreifed Büren — 
Fuchs mit Stern, 5 Fuß 5 Zoll groß, 8 Jahr alt, Landſchlag — angeköhrt, 

2) der Hengft des Philipp Korsmeyer zu Holfen, Kreifes Büren, — 
Fuchs mit Bleffe und 4 weißen Füßen, 5 Fuß 5 Zoll groß, 6 Jahr alt, 
Landfhlag — aber weil er an einem maulenartigen Ausſchlag leidet, ab⸗ 
getöhrt worden, 

Minden, den 15. Mai 1841. 


Der nachftehend fignalifirte ausländifche Adderfneht Hermann Friedbrih Abolph MM 337. 
Buffe ift, nachdem derfelbe auf Grund eined Erkenntniffes des Königlichen Land- — 
und Stadtgerichts zu Herford wegen Diebſtahls mit zehn Peitſchenhieben beſtraft Mes R. 1. 
worden, zum erftenmal über die Grenze gebracht, und ihm die Rüdkehr in die König- 

lich Preußifchen Staaten bei zweijähriger Zuchtshausftrafe unterfagt worden. 

Signalement. 

Name: Buffe. — Vorname: Hermann Friedrih Adolph. — Geburtd- und 
Aufenthaltsort: Graftrop, Amts Schöttmar, im Fürftenthyum Lippe. — Religion: 
evangelifh. — Alter: 28 Jahre. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll. — Haare: braun. 

— Stirn: rund. Augenbrauen: braun. — Augen: blau. Nafe: fpig. — Mund: 
gewoͤhnlich. — Kinn: oval. — Bart: braun. — Gefiht: laͤnglich. — Gefichts- 
farbe: gefund. — Statur: mittel. — Befondere Kennzeihen: Mittelfinger_linter 
Hand ift fleif. 

Minden, den 10. Mai 1841. 


sung 

rungs⸗Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht⸗ Preife. 
Erbfen || Linfen || Bohnen | Heu | Stroh 

def € & | ber Gentner |] das e | 

Rtix. for. pf.|| Rtir. far. pr. || Etix. for. pf.||Rtlx. for. pf. ||Rtix. far. pf. 










2|ı1 31 5-1 1 4 |12| 6 
2114 7 1 4 115I— 
2 ı— 2 115 1 4 |25|— 
2130 2 1 5 |13| 7 
2 | 5j10| — — 1 5 |18| 9 
2—— 2 |— 2 6 I=I— 
1 |20 1 1 4 | 7i11 
1 |18 1 1 6|4 

1 |10 1 1 5 115 — 
1 117 2 1 5 |27| 6 
1 


IHBHcHEr 
_ LI -EM-L- 
72-13 - 1-1 I-I1- 1a 


M 3 
Verſonal· 
dronit. 


26. A, 


N 540. 
Per ſonal⸗ 
Ehronit. 

476 


A 341. 


PVerfonals 
Ghrenit. 


92. A. 


N 342. 
Aufruf wigen 
orretirter 
Waaten. 


M 345. 


206 


59. Der praktifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. 3. C. Müller hat ſich in 


Rietberg niedergelaffen. 
Minden, den 1. Mai 1841. 


Dem Kreis:Wundarzte des Hörterfchen Kreifes, Koefter, ift die Stadt Beverungen 
zum Wohnfig angewieſen. 
Minden, den 15. Mai 1841, 


Die Wahrnehmung des Impfgeſchaͤfts im Canton Hausberge iſt nach dem kuͤrzlich 
erfolgten Tode des Impfarztes, Wundarzt Boedeker in Hausberge, für das Kirche 
fpiel Lerbeck und Kleinenbremen dem Dr. Berger bierfelbft, für den übrigen Theil 
des Gontond dem Dr. Wicht in Hausberge interimiftifch übertragen. 

Minden, den 15. Mai 1841. 





Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Steuer- Directors, 


(2) Am 13. März 1841 find von den Grenzbeamten auf bem Boden bes, bem 
Kötter Hermann Ritzkemper zu Batenhorft gehörigen Schoppens 6 Paden 
Manufacturwaaren zu dem Gewichte von 2 Centner 55 Pfd. netto, unter Stroh 
verfteckt, vorgefunden und in Beſchlag genommen worden. 2 

Die unbekannten Gigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt: Zollamte zu Paderborn nachzuweifen, 
widrigenfalld die Einfhwärzung ald erwiefen angenommen und bie Gonfiscation voll⸗ 
zogen wird. 

Münfter, ben 12. April 1841. 


Des Königs Majeflät haben mittelft Allerhöchfter Kabinets Order vom 21. v. M. 
fammtlichen von der Regierung genehmigten Vereinen für die Kleinkinder-Bewahran⸗ 
ftalten die Stempolfreiheit in gleihem Umfange, wie den Öffentlihen Schulen zuzu« 
geſtehen geruhet. 

Münfter, den 10. Mai 1841. 





Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes- Gerichts. 
DPerfonal:-Chronit 
ber Zufliz- Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandeögerichtd zu Paberborn für 
den Monat April 1841. 
Der Oberlandesgerichts⸗ Referendar Geißler ift vom Oberlanbesgerichte zu Münfter 


hierher, der Oberlandeögerichtös Auskultator Kaupifc an dad Oberlandeögericht zu 
Arnsberg verfeßt. 
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Die Rechts: Gandibaten Franz Anton Loͤher aus Paderborn, Hermann 
Müller aus Berl, Peter Earl Eonrad Bucher aus Herford, Alerander 
Wilhelm Heinrih von Oheimb aus Enzen im Fürftenthume Schaumburg- 
Lippe, Carl Heitemeyer aus Brakel und Alfred Hüffer aus Münfter find 
als Oberlandesgerichts⸗Auskultatoren zugelaffen. 

Der Land» und Stadtgerichts-Salatien-Caſſen-Rendant Venn zu Halle iſt 
zugleih zum Depofital- Rendanten ernannt. 

Die Land- uud Stabtgerichtöboten Hagenguth zu Herford und Hahn zu 
Büren find mit Zode abgegangen. 

Paderborn, den. 1. Mai 1841. ° 





Belanntmahungem 


Vom 9. bis zum 15. Mai find an Veiträgen für die Ueberſchwemmten ferner A 345. 
eingegangen: 
von Freihern von Lilien Borg, übergeben durch den Herm Ober: Regies 
rungs-Rath von Borried hier, 5 Thlr., Magiftrat in Iſerlohn 1.Thlr., 
— Landrath von Twickel in Warendorf 79 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf., Herrn 
ürgermeifter Halfmann in Wüffrath 21 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf., Herin Bürgew 
meifter Pfeiffer in Effen 1 Zhle., Herrn Bürgermeifter Siebel in Freuden 
berg 17 Zhle. 17 Sgr. 5 Pf., Heren Bürgermeifter Wildhaud in Barmen 
25 Thlr. 15 Sgr 7 Pf., Herrn Bürgermeifter Weftphal in Ruhrort 17 Thlr. 
4Sgr. 6 Pf., Magiftrat in Hirfhberg 3 Ehle. 15 Sgr., Magiftrat in Koͤnigs⸗ 
berg in Preußen 4 Thlr., Herrn Kaufmann Morig Simon in Saarbrüd 
200 Thlr., Landrathsamt in Gladbach 45 Zhlr. 19 Sgr. 4 Pf., Herrn Bürger 
meifter Zanfen in Elten 20 Zhlr. 1% Sgr., Herrn Bürgermeifter Sen⸗ 
fleden in Guftorf 2 Zhle. 5 Sgr., Landratsamt in Malmedi 10 Zhle., 
Heren Landrat von Bernuth in Lennep 285 Thle. 20 Sgr., Magiftrat in 
ne 5 Thlr, Magiftrat in Hamm 19 Zhlr. 5 Syr., überhaupt 504 Thle 
Sor. 4 Pf. 
Die Gefammteinnahme bis heute beträgt alfo 9026 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. 
Minden, den 15. Mai 1841. s 
Der Central⸗Huͤlfsverein für — —— des Regierungsbezirks 
inden. 


Der am 12. v. M. aus dem hiefigen Kreisgefaͤngniſſe entſprungene Franz Her⸗ MM 346. 
ſemeyer iſt wieder aufgegriffen, weshalb der unterm 18. v. M. erlaſſene Steckbrief 
(Amtsblatt pag. 195) hierdurch zuruͤckgenommen wird, 
Wiedenbruͤck, den 11. Mai 1841, 
Der Latdrath 


von Trzebiatowski. 
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. Di; zu Lichtenau in der Wohnung des Gaftwirths Widel fir das Jahr 1841 


abzuhaltenden eg find folgendermaßen beftimmt: 


den 5. Züni. 8. Juli. 5. Auguſt. 2. September. 7. October. 4. No: 
vember. 2. December, 


wovon bad betheiligte Publicum hierburd in Kenntniß geſetzt wird. 
Paderborn, den 25. April 1841. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt- Gericht. 


De Friedrich Schrage aus Döhren ift durch das rechtöfräftig gewordene Erfennt- 
niß des Criminal» Senats des Königlichen Dberlandeögerichtd zu Paderborn de 27. 
v. M. megen Meineided unter Aberkennung der National:Cocarde zu einjähriger 
Zuchthausſtrafe verurteilt. $ 

Herford, den 15, Mai 1841. 


Königlich Preupifches Inquiſitoriat. 


MINDEN ! 
28 MM | 209 





Amts-Blatt 
der 
Königlichen Kegierung zu Minden 
Stüd 23, 





Minden, den 28. Mai 1841. 











Allgemeine Gefet - Sammlung. 


Das 7. Stud der Gefegfammlung pro 1841 enthält: MM 340. 

Neo. 2157. Handel»: und Schifffahrtd «Convention zwifchen Preußen, Bayern, 
Sachſen, Würtegberg, Baden, Kurheſſen, Großherzogthum Helfen, den 
zum Thüringen Zoll und Handels-Vereine gehörigen Staaten, 
Naffau und Frankfiip einerfeitö und Großbritannien anderſeits. Vom 
2. März 1841. 

Neo. 2158. Geſetz wegen Deflaration und näherer Beftimmung bes $. 164 der Gemein: 
heitötheilungs-Orbnung vom 7. Juni 1821. D. d. den 31. März 1841. 

Nro. 2159. Verordnung über die Subhaftation von Realberechtigungen in der Pro⸗ 
vinz Weftphalen und in den Kreifen Rees und Duisburg. Nom 10. 
April 1841. 

Neo. 2160. Geſetz über den erleichterten Austaufch einzelner Parzelen von Grund: 
ftäden. Vom 13. April 1841. 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial- Schul» Kollegii. 


jejenigen Zünglinge und Jungfrauen, welche, ohne in einem unferer Semingrien ſich 8 350, 
vorbereitet zu haben, bei Gelegenheit der Seminar-Abiturienten-Prüfung ſich der Prüs Die Prüfung 
fung über ihre Tuͤchtigkeit zum Glementar« Schul-Amte unterwerfen wollen, werden àa⸗ einem 





benachricht, daß dieſe ihre Prüfung a gez 
im 2chrerinnen-Seminarium zu Paderborn am vier und zwanzigſten Juli, bübten Et 
im Seminarium zu Büren am acht und zwanzigften Juli, Amts: Atpiranz 
im Seminarium zu Soeft am vierten Auguft, ten und Aöpirans 


—— tinnen betr, 
im Lehrerinnen⸗ Seminarium zu Muͤnſter am erſten September 


anfangen wird. Es haben ſich dieſelben zwei Tage vorher bei dem Vorſteher des 

Seminariums einzufinden, um am Tage vor der mündlichen Prüfung ſchriftliche Probe⸗ 

arbeiten anfertigen zu koͤnnen. Die ſchriftlich verfaßten Lebensläufe und Die erfor 

derlichen Zeugniffe find ſechs Wochen vorher an den Seminardirector einzufenden. 
Münfter, den 21. Mai 1841. 


NM 351. 
Die Impfung 
der Schutzblat⸗ 
tern pro 1840 
betr. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die Schugblattern Impfung ift im verfloffenen Jahre in unferm Regierungsbezirke 
im Adgemeinen mit Ihätigfeit vorgenommen und hat folgendes Refultat ergeben, 
Es wurden überhaupt geimpft 15,70% und zwar mit Erfolg: 
im Kreiſe Minden 2249, 
» » Lübbecke 1581, 
» Herford 2214, 
Bielefeld 1607, 
Halle 1098, 
Wiedenbruͤck 1275, 
Paderborn 1187, 
Büren 1280, 
‚Warburg 1062, 
Hoͤrter 1790, 
15,541 


NS YUYYH 
UNSUSyuy 


zum dritten Male ohne Erfolg find geimpft 79, 

zum erften Male ohne oder mit zweifelhaftem Erfolge 284, 
15,70% 

wegen Krankheit und anderer Urfachen find ungeimpft geblieben 1752. z 

Die Menfchenblattern famen in größerer Verbreitung nur in den Kreifen Minden 
und ‚Herford, epidemifh in und um Wlotho vor. In ketzterem, woſelbſt 19 Indi⸗ 
viduen an den wahren und 19 an ben mobdificirten Blattern erkrankten, und von 
den erfteren 8 nicht Vaccinirte ftarben, 

Im Kreife Minden find 2ı Fälle, davon 15 im Dorfe Barkhaufen, vorge: 
fommen; unter den Lehteren fanden 3 Todesfaͤlle Statt. 

Außerdem famen die Blattern nur einzeln in den Kreifen Lübbede, Bielefeld 
und Hörter — im Lehteren zu Alhauſen mit 9 Fällen — im Kreife Paderborn 
zu Lippfpringe mit einem Falle vor. 

In den Kreifen Halle, Wiedenbrüd, Büren und Warburg wurden Feine beobachtet, 
fo daß die Zahl der, überhaupt vorgelommenen, wahren Blattern ſich auf 55, der 
mobificirten auf 39, der an den wahren Blattern Geftorbenen auf 15 beläuft. Wenn 
hier wiederum, wie faft ſtets ohne Ausnahme, die Sterbefälle nur diejenigen betreffen, 
welche fi) der Impfung der Schugblattern entzogen hatten oder berfelben wegen 
zarten Alters noch nicht hätten unterworfen werben können, fo fpricht dies zur Genüge 
für den Werth der Schugblattern und für die Nothmwendigkeit gegen alle diejenigen 
mit Strenge zu verfahren, welche durch abfichtliche Entziehung von der Theilnahme 
an der Impfung oder gar durch verfuchte Verheimlichung der fpäter ausbrechenden 
Blattern die Gefundheit und das Leben ihrer Mitbürger muthwillig gefährden. Indem 
wir daher auch diefe Gelegenheit nicht vorübergehen laffen, die im Amtsblatte des 
vorigen Jahres Seite 199 wiederholte Verfügung wegen jedesmaliger fchleuniger An» 
zeige des Ausbruchs der Blattern, nochmals in Erinnerung zu bringen, bemerken wir 


* 
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ebenfalls, daß vier Perfonen wegen verfuchter Verheimlichung der Blattern jede in 
eine Polizeiftrafe von 2 Thlr. genommen find. Wie wichtig aber die Schutzblattern⸗ 
Impfung zur Verhütung der Blattern und ihrer Verbreitung ſei, lehrt das Beifpiel 
der Gemeinde Elfen im Kreife Paderborn, wo die am Schluffe des Jahres 1839 ver⸗ 
breitete Seuche fo manches Leben, befonders der Ermwachfenen, bie fid) früher der 
Schügung entzogen hatten, hinwegnahm; jedoch die ſchleunigſt angeordnete Impfung 
und Revaccination von 407 Individuen der Krankheit fo ſchnell ein Ziel feste, daß 
im verfloffenen Jahre auch nicht ein einziger Krankheitsfall mehr vorgefommen iſt. 
Minden, den 10. Mai 1841. 


Mir Auerhöcfter Genehmigung St. Majeftät des Königs iſt das landraͤthliche 
Buͤreau des Kreiſes Luͤbbecke nady dem Gute Ellerburg verlegt worden, 
Minden, den 19. Mai 1841. 


Macpftehende Lifte 
der aufgerufenen und ber Königlichen Controle der Staats» 
Papiere im Rechnungs-Jahre 1840 als gerihtlih amortifirt 
nahgewiefenen Staats-Papiere. 
l. Staat8:-S5 huld:-Scheine, 


Des Dokuments 





Datum 











:., | Geld» des 
2 [Lin i |9etrag rechtskraͤtigen Erfenntniffes. 
706 | A. |Eour. | 100 
68003 | H. » 100 
. 69555 ! C. » 100 
79589 = » 100 
85158 : » 100 
86075 | A. | > 100 [1% März 1840. 
87898 | E. » 100 
89550 | H. | » 100 
00980 | E. | » 100 
92865 | D.| » 100 
4151 | J. » 50 Jı2. März 1840. 
115442 | J. » 100 Jı2. März; 1840. 
1771C| » 200 
35142 | E.| » 100 - 
85245 | A. » 100 
54680 | D.| » 100 }21. Mai 1840, 
54680 | E. » 100 
119415 | F. » 25 
5065455 | C. I >» 500 


MM 352. 
1781. R. Lu pl. 


M 553. 
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Des Dokuments 
8 \tin.|g, — 1 Betrag 
57755 J * 400 


Da t um 
ed 
rechtskraͤftigen Erfenntniffes. 





142681 5 » 100 )21. Mai 1840. 
55623 | M. DS 50 
o208ı | D.| » 50 130. April 1840. 
85868 | K. | » 100 
28579 | F.| » 50 ?21. Mai 1840. 
4a5rı | C. » 0 
84040 | K.| » 100 125. Mai 1840. 


— 


I. Kurmärkſche Obligationen 
14259 | 0. Cour | 460 Im Mai 1839. 
Berlin, den 51. März 
Königliche — ber Staats⸗ „Papiere, 


wird hierdurch zur Öffentlichen — gebracht.. 
Minden, den 19. Mai 1841 





Bekanntmachung. 


NM 354 Vom 15. bis 22. Mai c. find an Beiträgen zur Unterftügung ber —— — 
hieſigen Regierungsbezirks ferner eingegangen: 
vom Herrn Buͤrgermeiſter in Wetzlar 2 Thle, 20 Sgr. 2 Pf.; Magiſtrat im 
Zanten 20 Thlr. 25 Sgr. 8Pf.; Herrn Buͤrgermeiſter Gerdts in Kervenheim 
3 Thlr.; Herrn Regierungs⸗ und Polizei-Rath von Ziegler in Wernigerode 
30 Thlr. 15 Sgr.; Herrn Bürgermeifter Schuhmacher in Nievenheim 5 Thl. 
2 Sgr. 4 Pf.; Herrn Landrath in Waldbroel 5 Thle. 11 Sgr. 5 Pf.; Herrn 
Bürgermeifter Klein in Ratingen 10 Thlr. 26 Sgr. ; Herrn Landrath von Einf 
haufen in Gummersbach 26 Zhlr. ı Gyr, 4 Pf.; Landrathsamt in Berleburg 
2 Zhle. 8 Sgr. 8 Pf.; Landrathsamt in Geilenkirchen 12 Thl. 28 Sg. ı Pf.; 
Landrathdamt in Stei nfurth 80 Zhle. 11 Sgr.; Magiftrat in Neiffe 7 Thlr. 
25 Ser. 3 Pf.; Magiftrat in Glag 8 Thlr.; Oberbürgermeifteramt in Stettin 
177 Zhle. 20 Sar.; ; Herrn Bürgermeifter Satorius in Dyd 6 Zhle.; Land: 
rathsamt in Kempen 15 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf.; Herrn Buͤrgermeiſter Wagner 
in Launspach 3 Thlr. 2 Pf.; überhaupt 415 Thlr. 26 Sgr. 
Die — heute beträgt alfo 9442 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. 
Minden, den 22. Mai 
Der Eentral- Hülfverein fir are des Regierungsbezirks 
inden 


—e ——— — 


Amtd-latt 


Königlichen Regierung su Minden. 
Stüd 24. 








Minden, den 4. Juni 1841. 








Bekauntmachungen des Königlichen Ober- Präfidenten, 
Nach Artitet VI. der Verordnung vom 13. Zuli 1827 iſt den Mitgliebern bed NS 355. 


Münfter, den 17. Mai 1841, M 356. 
Interimiftifche 


Dem Heren Intendantur-Rath Briefen von ber Intendantur des Garde: Eorps ——— 

iſt die interimiſtiſche Wahrnehmung der Intendantenſtelle des 7. Armee-Corps von ten» Stelle des 

des Herrn Kriegs⸗Miniſters Excellenz mit Allerhoͤchſter Genehmigung übertragen worden. Gras beke 
Münfter, den 18. Mai 1841. - 223, 


21% 


NM 357. Das Ergebniß des diesjährigen Remonte⸗ Ankaufs in der Provinz Weſtphalen, ſo wie 


a ee zu Eſſen, Rheinberg und Kanten in der Rhein-Provinz, war auf den Remonte- Märkten: 








— 
— Vorgefuͤhrte Gekaufte 
Namen EN — Kauf. Durch⸗ 
ber mit dem mie dem ſchnitts· 
Markt Dere | Ps Sana | rote | ana |Summe.| Preis. 
Brande Brande. 

1. Minden 44 11 4 4 415 ] 103% 
2. Heford . 2.0.1 30 — 4 — 450 4107 '/a 
. Halle ee 52 — 10 — 1120 | 112 
4. Bielefeld . . . »1 67 35 12 — 1575 | 11%47Aa 
5. Widnbüld . . -I 51 16 15 8 15451 105 
6. Lippſtadt — 1— 20 6 5 615 | 102% 
7. Barburg » » 18 | 4 5 2 o | 130 
8. Paderborn . . . .»| A 12 9 5 1000 | 111!) 
9. Sorft re De‘, 22 ö 5 655 | 109'/6 
10. Haum . 2 2...» 40 18 11 7 1150 | 102% ı 

11. Unna ee we; 16 10 8 1100 | 110 
12. Dortmund . . » :1 53 26 14 12 1555 | 111%, 
15. Bohum . . . 58 6 6 2 645 | 107 ,, 
14. Rediinghaufen . 17 10 7 7 745 | 10634 
25. fe . RO 6 7 6 850 | 118%, 
16. Rheindbag - » » »| 17 7 “ 4 405 | 101'/%, 
27. Zn. x 21 3 5 4 1 420 | 105 
28. Dümn .. . .f 28 11 8 4 890 1114 
19. Muͤnſte.1269 8 6 785 | 908%s 
20. kengaih . 2». 59 19 9 5 025 | 1027/09 
21. Barndorf . » 84 40 11 8 1220 | 110'%ı 


Summa | 857 | 259 | 168 97 | 285% 1085/68 
Hiervon für Weſtphalen | 97 | 245 1.155 | 86 | 16540 [10816455 


Der niedrigfte Preis für ein Pferd war 80 Thlr. (in Paderborn und Münfter), 
der hoͤchſte 190 Thlr (in Warburg). ' 

Bon den gekauften 168 Pferden waren dem Geſchlechte nah 73 Wallachen, 

Stuten; 108 von 4, 44 von 5, und 16 von 6 Jahren; — 10 Rappen, Q2 
Braune, 49 Fuͤchſe und 17 Schimmel; die Größe iſt zwifchen 4’ 11" und 5’ 6”; 
die Beflimmung: 36 zu Ulanen, 36 zu Hufaren und Dragoner, 60 zu Artillerie 
Zug: nnd 35 zu Artillerie-Reit⸗ Pferden. Ein auf dem Markte zu Minden gefauftes 
Pferd ift krepirt. 
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Die Königliche Remonte-Ankaufs-Gommiffion hat über den Befund der Märkte 


und die Kortfchritte der Pferdezucht Folgendes bemerkt: 

„Die Berbefferung der Pferdezucht geht bemerkbar vorwärts. Sind im Jahre 1840 
auf denfelben Märkten nur 151 Pferde gekauft, fo Eonnten in diefem Jahre 168, mithin 
37 Pferde mehr erftanden werden. Wierzehn Pferde mußten zu hoher Forderungen 
halber vom Kaufe auögefchloffen bleiben, Es hätte alfo bei Einigung der Werth: 
anfichten ein Mehrkauf von 51 Stüd flattfinden koͤnnen, die aber dem Verbefferungd« 
Befund zugerechnet werben müffen. 

Vorgeftellt find im Ganzen 857 Pferde, davon erflanden 168 Stüd, mithin 


warb das 5. Pferd ald brauchbar erfannt. Im vorigen Jahre wurde nur das 66 


Pferd gekauft. 

Die Ausbeute an Pferden verebelter Abkunft flellt fi) zwar etwas günftiger, 
Der Unterfchied ift aber nicht erheblich; indeß das immer allgemeiner werdende Ins 
tereſſe für diefe Zuͤchtungsart verdient Erwähnung und läßt die beften Erfolge erwarten. 

Hinderniffe eines ſchon jeßt viel ergiebigern Ergebniffed bleibt der frühe Gebrauch 
und der in manchen Gegenden ſich vorfindende fehr mangelhafte Hufbeſchlag. Die 
Mehrzahl der fonft tauglihen — aud mitunter fogar — ausgezeichneten Pferde, 
mußte des Verbrauchs im jugendlichen Alter halber zuruͤckgewieſen werden, wozu der 
mit hohen Stollen und Griffen verfehene Hufbefhlag im nicht geringen Grade bie 
Schuld mit trägt. 

Bemerkenswerth ift ed, Knochen: und Augenfehler nur wenig verbreitet zu ſehen.⸗ 

Warendorf, den 15. Mai 1841. 

Die Könige. Remonte-Ankaufs-Commiffion für Weſtphalen. 

gez. Enuppius Zeh. v. Vernezobre. Berckenkamp. 

Ueber den zu frühen Gebrauch der Pferde hat bie Gommiffion, beſonders bei ben 
in Minden, Herford, Wiedenbrüd, Lippftadt, Warendorf, Soeſt, Dortmund und Rede 
linghaufen vorgeführten Pferden geklagt; und finde ich mid, veranlaßt, den Pferdes 
züchtern wiederholt dringend zu empfehlen, auf Abftellung dieſes Uebelftandes woͤglichſt 
Bedacht zu nehmen, weil nur biefe einen fo vortheilhaften Erwerbszweig für die Folge 
ſichert. Muͤnſter, den 25, Mai 1841. 


Nachbenannte Zoͤglinge der mediciniſch-chirurgiſchen Lehranſtalt 

Jacob Pies aus Oberweſel, 

Bernhard Haſt aus Ottenſtein, 

Wilhelm Erdmann aus Muͤnſter, 

Wilhelm Heſſeling aus Rees, 

Theodor Venn aus Denklingen, 

Friedrich Müller aus Buer im Ssnabruͤckſchen 
haben ſich waͤhrend des verfloſſenen Studienjahres durch Fleiß und Wohlverhalten 
ruͤhmlich ausgezeichnet. Zur Anerkennung und Ermunterung find ihnen deshalb nam⸗ 
bafte Unterflügungen zugerendet worden. Es ift zu wünfchen, daß bie für das medi⸗ 


j 


358. 
Die medizinifche 
ſche behr⸗ 
in 
Münfter betr, 
2267, 


ed 


4 
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ciniſche und chirurgiſche Studium mit reichlichen Lehrmitteln verſehene Anftalt auch 
in Zukunft von vielen geeigneten Juͤnglingen benutzt werden moͤge. 
Muͤnſter, den 12. Mai 1841. 


M 559. Die Kdniglichen Miniſterien des Krieges und des Innern und der Polizei haben 
Den freiwilligen unterm 30. April c. genehmigt, daß 


einjährigen 

Seien ben für Prima reifen Secundanern der höhern, zu Entlaſſungspruͤ⸗ 

zeifen Gecunbas fungen nad) dem Reglement vom 8. März 1852 berechtigten Bürger- und 

ee Realſchulen in Bezug auf ben einjährigen freiwilligen Militairdienft diefelben 

Realfchulen betr, Begünftigungen, welche die Tertianer der Gymnaſien genießen, gewährt werden foll. 
RD, Münfter, den 15. Mai 1841, 





Bekanntmachungen des Königlichen Konfiftorit, 


ze, 50. Nach ber am 22., 25. und 24. v. M. beſtandenen erſten theologiſchen Prüfung, 
zum Predigen, iſt den Candidaten 
_n Auguftin aus Minden, 
Bäumer aus Arnöberg, 
Engels aus Flierich, 
Briedrih Wilhelm Ged aus Meinertöhagen, 
Ih. H. Ferdin. Hartog 8 Kabden 
G. Aug. Heinr. Hartogg aus Rahden, 
Hempel aus Neuenrade, 
Roth aus Siegen, 
die Erlaubniß zum Predigen ertheilt worben. 
Münfter, den 21. Mai 1841 


ö —i —ñ—re e — — — ——— 
Verordnungen und Bekanntmachnngen der Königlichen Regierung. 


M 361. Mir nehmen gern Weranlaffung nachftehende Schenkungen: 
1132. M. 1. 1) ber Ehefrau, Eolon Rethemeyer Nro. 5 zu Hartum von 50 Thlr. an bie 
Armen dafelbft, 
2) des Colon Finke No. 28 zu Norbhemmern von 10 Thlr., an die Armen daſelbſt, 
5) einer Ungenannten 20 Thlr. zur Bekleidung des Altar in der Kirche zu Hartum, 
4) des Colon M. zu Holzhaufen von 15 Thlr., zur Bekleidung des Altars in 
der Gapelle dafelbft, 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. Minden, ben 11. Mai 1841. 


Br Mu ö Dem Ernſt Menfing bierfelbft ift die nachgefuchte landespolizeiliche Erlaubniß er 
Berfiherungs:. theilt worden, eine Agentur der Kölnifchen Feuer-Werficherungs-Gefellfhaft zu übernehmen. 


— Minden; den 15. Mai 1841. 


217 


Dem Einwohner Danne zu Hörter iſt die nachgeſuchte Gonceffion ertheilt, im Um: IM 363. 
fange ded Regierungsbezirk Minden dad Gewerbe als Kaſtrirer männlicher Thiere zu ———— 1 
betreiben. Minden, den 15. Mai 1841. 2 


Mir nehmen gern Weranlaffung, des in der Bauerfchaft Eikum, Kreifes Herford, MM 364. 
zu Stande getommenen Vereins zur Verminderung des Branntweintrintens hier: Beirrin hunders 
durch Öffentlich belobend zu erwähnen. Minden, den 22. Mai 1841. — 
trinkens. 
Der für das laufende Jahr auf den 29. und 30. Auguſt angeſetzte Kram⸗ und > ei 
Biehmarkt zu Ron Kreifes Bielehid, wird nit am den gedachten Zagen, gaprmarktss 
fondern am 24. und 25. Juni — Sohanni und den Zag nad) Zohanni — ab- Bertegung, 


gehalten werben, Minden, den 24. Mai 1841. 


Dem Kaufmann Friedrih Giljohann zu Werther, Kreifes Halle, iſt die nach NE 566. 
gefuchte landespolizeiliche Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Kölnifchen Feuer ea — 
Berficherungd-Gefelfchaft zu übernehmen. Minden, den 26. Mai 1841. Beim. J * 
1842. R. I. 


Der Buchbindergefell Carl Ehrgott Albert Mangelsdorf aus Königsberg hat NE 367. 
den ihm am 10. October 1840 von dem Königlichen Polizei: Präfidio dafelbft erteilten 8: Berlorener 
auf dad Inland befchränften, bid zum 1. Zuli 1845 gültigen, zulegt am 5. d. M. ae 1 
von der Polizeibehörde zu Halberftadt nad) Minden vifirten Wanderpaß angeblid) 
jenfeits Stadthagen, auf dem Wege hierher verloren, 

Der gedachte Paß wird hierdurch für ungültig erklärt und der etwaige Sinber 
aufgefordert, folchen an die naͤchſte Polizeibehörde abzuliefern. 

Minden, den 27. Mai 1841. 


Das durch den Tod des Dr. Schrader zu Vlotho unterbrochene Impfgefchäft da- NP 368. 
felbft ift dem dortigen Arzte Dr. Meyer interimiflifch übertragen. Ehren, 
Minden, den 19. Mai 1841. 


Der Apotheker 2. Gaspari ift als Adminiftrator ber Wittingfchen Apothelein N 369. 


pl. 


Hörter angenommen und vereidigt. Minden, den 19. Mai 1841. Sen, 
I 


Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Herzberg hat ſchon feit M— M 370. 
einem Jahre feinen Wohnfig in Dldendorf genommen, was hierdurdy nachträglich zur? —* 
Kenntniß gebracht wird. Minden, den 21. Mai 1841. m kı 


Der Kaufmann und Fabrilbefiger Leopold Emmerich zu Mheba, Kreifes Wieden 5 M Br. 
brüd, hat am 4. v. M. mit eigener Lebendgefahr einen Menfchen vom Ertrinken gerettet. gern 

Bei Öffentlicher Anerkennung ber rühmlichen That, bemerken wir zugleich, daß art n, 
dem 2c. Emmerich dafür von dem Königlichen Minifterium des Innern die Einnerungs- 


Medaille verliehen worden iſt. Minden, den 22. Mai 1841. 
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M 572. Der gewefene proviforifche Verwaltungs: Beamte Heinrich Friebrich Zetzener 


—— ift heute zum etatömäßigen Regierungs-Secretariats-Aſſiſtenten ernannt worden. 


415. Pr. J, Minden, den 25. Mai 1841. 
Der Regierungs -Chef- Präfident 
Richter. 


M 373. 
gets Die erledigte katholiſche Pfarrftelle zu Wormeln, Kreis Warburg, ift dem Kaplan 
257.n,1. Sofeph Battmann zu Hörter; 

197. N. 1. die erledigte Lehrers und Küfterftelle zu ‚Hoerfte, Kreis Büren, dem bisherigen 
Lehrer zu Dettinghaufen, Peter Steinhagen; 

808. N. I. bie erledigte zweite Lehrerftelle zu Etteln, Kreis Büren, dem Sculamtd: Gans 
didaten Anton Menne zu Galenberg und 

4x. ML die neu errichtete zweite Lehrers und Organiftenftelle zu Haaren, Kreis Büren, 
dem Schulamts-Gandidaten Joſe ph Berlage zu Borgentreid, verliehen worden. 

Minden, den 31. Mai 1841, 


N 37%. Die durch den Tod des Foͤrſters Hillebrandt erledigte Förfterftelle zu Bollerborn, 
1507. d. U. Oberfoͤrſterei Altenbecken, ift dem Förfter Klingler von Beverungen, die Stelle des 
Lehterm dagegen dim Dberjäger Weulbier vom 1. Juli c. am übertragen worben, 


Minden, den 22. Mai 1841. 





Belanntmadhungen. 


NM 575. Vom 23. bis 29. Mai find an Beiträgen zur Unterflügung der Ueberſchwemmten 
ferner eingegangen; 

vom Herrn Lantrath von Bülow in Lüttih 39 Thlr. 5 Egr. 9 Pf.; Herrn 
Bürgermeifter Daubenfped in Homburg 31 Thlr. 5 Sgr. ı Pf.; Herrn 
Bürgermeifter in Neuwiedt 2 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf.; Herrn Landrath von Bos 
dbelfhwing in Hamm 10 Zhlr. 21 Sgr. 9 Pf.; Herrn Landrath in Dork 
mund 160 Zhle. 6 Sgr.; Herrn Bürgermeifter Grafen von Varo Baron 
du Magny in Straelen 8 Thlr. 2 Sgr.; Herrn Bürgermeifter Willmanns 
in Luͤbbecke 7 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; Heren Bürgermeifter Leven in Gerred 
heim 10 Zhlr.; Herrn Steuerempfänger in Sobernheim 15 Zhlr. 22 Sgr. 
1 Pf.; Heren Landrath in Reihenbad 48 Thlr. 4 Sgr.5 Pf.; Herrn Landrath 
Grafen von Schmiefing in Lüdinghaufen 22 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf.; Herrn 
Landrath Freiheren von der Horft auf Ellerburg 59 Thle. 19 Sgr. 9 Pf.; 
Herrn Oberbürgermeifter in Bonn 12 Zhlr. 10 Sgr.; Magiftrat in Berlin 
200 Thlr.; überhaupt 605 Thl. 20 Ser. 
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Die Gefammteinnahme bis heute beträgt alfo 10,047 Thlr. 22 Sgr. 
Minden, den 29. Mai 1841. 


Der Central» Hilfsverein für BIRNEN des Regierungsbezirks 
inden. 


—Diebſtahls-Anzeigen. 


Es find | M 376. 
1) dem Bürger Heidenreich zu Bünde in der Nacht vom 12. auf ben 13, 

Mai 1841 mittelft Anfegen einer Leiter durch ein Benfter vom Boden folgende Ges 

genftände als: 

a) 2 Paden Leinfamen circa % Scheffel, b) 1 Butterfarre mit Erbſen, 

c) 20 Stüd flaͤchſenes Garn; 

2) dem Deconom Meyer zu Sprabo in ber Nacht vom 14 auf den 15. Mai 
e. vom Hofe 4 Schweine, nämlid a) ein Mutterfhwein, b) drei Börge; 
5) dem Neubauer Wefterfeld zu Ennigloh in der Nacht vom 12. auf dem 
13. Mai c. mittelft Anfegen einer Sciebfarre vom Boden, 
a) einen fleinernen Zopf mit einem Viertel Scheffel Weizenmehl, b) ein Kaften mit 
Bratbirnen, Y% Scheffel, c) ein Bund gereinigten Flach, d) eine Flafche mit etwa 
Pfund Leindl, e) ein Bund halbgereinigten Flache ; 
4) dem Colon Albertsmeyer zu Bieren in der Nacht vom 10. auf den 11. 
Mai c. mittelft Anfegen einer Leiter durch cine Klappe, weldye von Außen geöffnet, 
von der Bühne: 

a) zwei Seiten Sped, b) eine SeiteSped, c) zwei Schinken, d) 1? Pfund Pflaumen 
geftohlen worden, ohne daß es bis jeßt gelungen, die Thäterfchaft oder den Verbleib 
der Sachen zu ermitteln, weshalb wir vor dem Ankaufe warnend, Zedermann aufs 
fordern, Alles, was nur zu obigem Zwede dienen Fann, fofort und oder der nächften 
Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bünde, den 27. Mai 1841. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Am 13. April d. J. find dem Colon Pieper zu Varl im Kreife Lübbefe entwendet: AS 377. 
2) eine zweigehäufige filberne englifhe Taſchenuhr mit römifchen Zahlen nebft fil 
berner Kette und Pettfhaft und filbernem Uhrfchlüffel in der Korm eines Herzens, 
Sa dem Gehäufe lag ein Papier mit dem Namen „Diffelhorft, Uhrmacher in 
Luͤbbecke,“ 2) zwei Uhrbänder zum Umhängen von Perlen, dad eine von blauer, 
dad andere von blauer und ſchwarzer Farbe; 5) ein Taſchentuch roth- und weiße 
bunt; 4) eine vieredige zinnerne Schupftabads  Dofe. 
Jedermann, der über den Verbleib diefer Sachen Auskunft geben kann, wird 
aufgefordert, der naͤchſten Gerichtös oder Polizeibehdrde Anzeige zu machen. 
Herford, den 25. Mai 1841. 


Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
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M 378. Es find: 
1) dem Heuerling Sterwerf bei Nro. 26 zu Hüffen von ber Bühne 3 Bund 
gereinigter Flachs und 
2) dem Heuerling Beumer bafelbft, ebenfalls von der Bühne, folgende Sachen als: 
a) ein ſchwarzer Kirhenrod; b) ein grüner alter Rod, ohne Aermeln; 
c) Scheffel Roggen mit einem engen leinenen Beutel; d) ein neues Hemd 
und Menge:Leinen; e) 2 Oberhemde von Leinen 
geftohlen worden, ohne daß es bis jetzt gelungen, die Thaͤterſchaft oder den Werbleib 
der Sachen zu ermitteln, weßhalb wir vor dem Ankaufe warnend, Jedermann auf- 
fordern, Alles, was nur zu obigem Zwede dienen kann, fofort und oder der nächften 
Polizeibehörde anzuzeigen. 
Bünde, den 22. Mai 1841. 
Königl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht. 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 3. 


Minden, den 11. Juni 1841. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


Mit dem 1. October d. 2. beginnt ein neuer Curſus im Unterricht bes i 
Gewerbe⸗-Inſtituts zu Berlin. d — — 
Die Eltern oder Vormuͤnder derjenigen jungen Leute, welche an demſelben Theil game 
zu nehmen und die hierdurch eröffnete vorzüglide Gelegenheit zu ihrer gewerblichen — 
Ausbildung zu benutzen wuͤnſchen, haben ſich mit ihren diesfälligen Anträgen, unter Bei: un ber, 
fügung der erforderlichen Attefte, bis fpäteftens den 16. Juli d. 3. an die lands — 
raͤthliche Behoͤrde ihres heimathlichen Kreiſes zu wenden. 
Für unvermoͤgende, aber durch gute Vorbildung, Geſchick und Sittlichkeit aus« 
gezeichnete Schüler darf die Bewilligung von Stipendien, welche auf jaͤhrlich 300 Thlr. 
beftimmt find, in Antrag gebracht werden. 
Die nothiwendigen Bedingungen der Aufnahme find: 
7) ein Lebensalter von mindeſtens 17 Jahren, und bei Handwerkern bie Been- 
digung ber Lehrzeit. 
2) Der Befig der gewöhnlichen Schul- Kenntniffe, namentlich ber Fertigkeit gut 
zu rechnen und zu fhreiben, auch in deutſcher Sprache ſich muͤndlich und 
ſchriftlich auszudruͤcken. 
3) der Beſitz beſonders guter natuͤrlicher Anlagen und praktiſcher Anſtelligkeit. 
Die den Anträgen beizufuͤgenden Atteſte beſtehen in: 
1) dem Faufzeugniß, 
2) dem Schulzeugniß, 
3) dem Lehrbrief — wenn ber aufzunehmende ein Handwerk erlernt hat, 
4) einem: Zeugniß der Ortsbehoͤrde über die bisherige fittlihe Führung, 
5) einer amtlichen Befcheinigung über bie Militair-Berhältniffe des jungen Mannes; 
ob nämlich) bderfelbe wegen feiner Qualification zum Militairdienft bereits 
unterfucht und brauchbar befunden, oder bis zum 25. Lebensjahre zurüdigeftellt 
ift, oder ob er etwa feiner Militairpflicht ſchon genügt hat. 
Endlich hat jeder Nachſuchende 
6) einige Proben feines Kunftfleißes, ald Zeichnungen, Riffe, fo wie einen von 
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ihm felbft gefertigten und gefchriebenen Auffag, etwa über einen Gegenftand 
feines Gewerbes, beizufügen. 
Die Herren Landräthe werden die bei ihnen eingehenden Anträge auf das fchleunigfte 
an und gelangen laffen, und wird fodann das Weitere zur Sache von und veranlaft 
werben. Minden, den 29. Mai 1841. 


JM 580. Dem Maurergefellen Joſeph Wolff aus Brebenborn, Kreifes Hörter, ift nad) 
———— vorſchriftsmaͤßig beſtandener Prüfung die Conzeſſion ertheilt, die Maurer-Profeſſion 


wirken, als Meifter zu betreiben. Derfelbe wird in Bredenborn feinen Wohnfig behalten. 
252.%. Il. pl. Minden, den 28. Mai 1841. 


M 3581. Die von der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsfchulden legalifirten Quittungen 
4624. m. I Shoe die im 4. Quartal v. J. eingezahlten Domainen-Beräußerungd: Gelder find 
unter dem 28. d. M. den betreffenden Domainen-Renteien zur Aushändigung am die 
Einzahler zugefertigt worden, worauf wir diefelben hiermit aufmerkſam machen, 
Minden, den 50. Mai 1841. 


NE 38 

ee &: Mem Kaufmann Eduard Niemeyer zu Bielefeld ift die nachgefuchte landes- 
Tungt Gefetts polizeiliche Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Lebenöverficherungs: Gefelfchaft 
* in Leipzig zu übernehmen. Minden, den 31. Mai 1841. 


M 585. Der nachſtehend fignalifirte Sträfling Caspar Heinrih Brockmeyer iſt am 
„26. v. Mts. von der Straf-Abtheilung zu Saarlouis deſertirt. 

— Saͤmmtliche Nilitair- und Civilbehoͤrden werden hierdurch resp. erſucht und 
angewieſen, auf benfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
an die Königliche Feflungd- Kommandantur in Saarlouis abzuliefern. 

Signalement. 

Bor: und Zunamen: Caspar Heinrih Brodmeyer. — Truppentheil: erfte 
Compagnie 59. Infanterie Regiments. — Geburtöort: Werfen, Kreifes Herford. 
— Alter: 26 Jahr. — Größe: 5 Fuß 2 Bol. — Haare: blond. — Stirn: 
body. — Augenbrauen: blond. — Augen: blau. — Naſe und Mund: gewöhnlich. 
— Bart: ſchwach. — Zähne: gefund. — Kinn: rund. — Gefihtsbildung: oval. 
— Gefihtöfarbe: gefund. — Geſtalt: unterfigt. — Sprache: deutſch. — Be 
fondere Kennzeichen: feine, — Profeffion: Knecht. 

Bekleidungsftüude: eine blaue Tuchjacke mit rothem Kragen, hellblaue Achfel- 
klappen, auf dem linken Aermel einen weißen Streifen, eine blaue Tuchmuͤtze mit 
rothem Streifen, eine Halsbinde, ein Paar graue leinene Hofen, ein ‚Hemd, ein 
Paar Schuhe. Minden, den 2. Juni 1841. 





Bekanntmachungen. 


N 584. Vom 50. Mai bis 5. Juni c. find an Beiträgen zur Unterflägung der Ueber: 
ſchwemmten ferner eingangen: 
von ber Redaktion des Intelligenz: Blattes zu Grefeld 1 Thlr. 2 Sgr.; Bürger: 
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meifteramt zu Borbed 7 Thlr. 2 Sgr.; Bürgermeifteramt in Keinberg 19 Thle, 
20 Sgr. 8 Pf.; Bürgermeifteramt zu Kevelaer 5 Thlr.; Königl. Steuerkaffe 
in Erkelenz 43 Thlr. 6 Sgr.; Magiftrat in Pofen 58 Thlr. 15 Egr. 6 Pf., 
überhaupt 132 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. 

Die Gefammteinnahme bis heute beträgt alfo 10,180 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. 
Minden, den 5. Suni 1841. 


Der Central Hülfsverein für — — des Regierungsbezirks 
inden. 


Aus der Gefangenanſtalt auf dem Sparenberge iſt ber nachſtehend bezeichnete Arreflat AS 385. 
Heinr. Ludwig Hülsmann, welder wegen Diebftahld in Verhaft geweſen und Stetrict. 
zu einjähriger Zuchthauöftrafe verurtheilt worden, in verwichener Nacht entfprungen, 
Saͤmmiliche Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungöfalle zu verhaften und an die Gefangenanftalt nad) dem 
Sparenberge abliefern zu laffen. 
Bielefeld, den 51. Mai 1841. 
Königliche Gefaͤngniß-Inſpection. 
Sevening. 
Signalement. 

Geburtsort: Iſſelhorſt. — Vaterland: Preußen. — Gewöhnlicher Aufenthalt: Siffel- 

horft. — Religion: evangelifh. — Alter: 23 Jahr. — Stand, Gewerbe: Zag- 

löhner, Heuerling. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — Haare: roͤthlich und kraus, 

(kurzes Haar). — Stirn: rund. — Augenbrauen: hellblond. — Augen: grau. 

— Nafe: fpig. — Mund: Mein. — Zähne: gefund. — Bart: roͤthlich. — 

Kinn: rund, — Gefichtöfarbe: geſund. — Gefihtöbildung: rund. — Statur: 

groß und far. — Befondere Kennzeichen: viele Sommerfproffen im Geſicht. 
Bekleidung: ein guter neuer blauer leinener Kittel mit einem plattirten Schloͤß⸗ 

chen, Hofen von grauem Tuch, Schuhe mit Riemen, ein Hemd gez. G. A. 8. B., 

Muͤtze von grünem Tuch mit Schirm. 


Es find folgende Sachen: NM 586, 
3) in der Nacht vom 13. aufben 14. Mai.c. mittelft gewaltfamen Einbruchs dem Yuyıar 
Erbpaͤchter Kampmann zu Dettinghaufen j 
a) zwei Seiten Sped vom Rahmen an der Dehle mit N. gezeichnet, b) eine 
Grabefchute an der Dehle weg mit einem weißen frummen Stiele und einer 
braunen Krüde; 
2) dem Heuerling €. H. Riede bei Nro. 52 zu Dreien in der Nacht vom 18. 
auf den 19. Mai c. 
a) ein grüner coatingner Oberrod, b) ein Band Bernftein Korallen, c) fünf 
Mannshemde, d) eine Holzart, e) ein Paar Kinderftrümpfe und ſ) 25 Sgr. 
baares Geld in verfchiedenen Münzforten, 
geftohlen worden, ohne daß es biß jeßt gelungen, bie Thaͤterſchaft oder den Verbleib 
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ber Sachen zu ermitteln, weshalb wir, vor bem Anfaufe warnend, Sebermann aufs 
fordern, Alles, was nur zu obigem Zwecke dienen kann, fofort und oder ber nächften 
Nolizeibehörde anzuzeigen. Bünde, den 28. Mai 141. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt ⸗Gericht. 


M 587. Fn ber Nacht vom 28. auf den 20. Mai c. find in der Behaufung bed Bäder 
—— meiſters Meier in Rahden dem Schauſpieler Moog folgende Sachen entwendet 
Em. worden, alß: 
1) ein goldner Ring mit einem Steine von Lillafarbe, 2) ein golbner Ring mit 
einem Kranze von rothen Granaten beſetzt, 5) ein Paar Ohrgehänge von Atlade 
Perlen, 4) eine Perlenfhnur von Atlas:Perlen verfertigt, 5) ein Stirnband, welches 
aud) als Halsband benugt ift, von Strid'perlen, dunkelbraun, worunter einige Perlen 
von Gold, 6) ein feidenes Umfchlagetud) von weißer Farbe, mit blauer Farbe 
melirt, worauf die Blumen eingewebt mit. einer bunten Borde und Frangen, 7) eine 
Broche mit einem blauen Steine von unaͤchtem Golde, 8) ein Paar Handfchuhe 
von Baummolle geftridt, 9) eine Stedinadel mit einem gelben Sinopfe. 
Wir bringen diefen Diebftahl hiermit zur allgemeinen Kenntnißnahme, 
Rahden, den 2. Juni 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


M 588. Es wird bekannt gemacht, daß an folgenden Tagen bie Gerichts⸗Commiſſion ſich 
zeitig in der Wohnung des Witths Hülsmann zu Friedrichsdorf zur Abhaltung 
bes Gerichtstages einfinden wird, nämlich: 

am 3. Zuni, 8. Zuli, 5. Auguſt, 9. September, 7. October, 4. November 
und 9. December, 
Wiedenbrüd, den 15. Mai 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


M 589. Dem Mechanikus A. Borfig in Berlin ift unter dem 30. März 1841 ein Ein 
YatentsAnzeige. führungs= Patent, 
—— auf einen Feuerroſt fuͤr Locomotive in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 


590. Dem Schreiner Arnold Volkenborn zu Langenberg im MRegierungs» Bezirke 
Patentsänzeige. Duͤſſeldorf ift unter dem 31. März 1841 ein Patent, 
auf ein für neu und eigenthämlich erachtetes Hülfs-Hebezeug zur Anwendung 
bei Zacquardb: Mafchinen, in der durch Zeichnung, Befchreibung und Mobell 
dargelegten Zufammenftellung, 
auf ſechs hinter einander folgende Jahre, von jenem Tage angerechnet unb für ben 
Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


— — — — 
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Amts-Blatt 


Königlichen Kegierung zu Minden. 





Stück 26. 





Minden, den 18. Juni 1841. 








Fir nachftehend verzeichnete, außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes in deut: FF 


Bekanntmachung des Königlichen Ober-Präfidenten. 


fer umd resp. außerhalb der Königlichen Lande in polnifher Sprache erſchienene 
Schriften ift höhern Orts die Debits-Erlaubniß ertheilt. 


A. In deutfcher Sprache: 


1) Handbuch der Gefängniffe, oder gefchichtliche, theoretifche und praftifche Dar- 


2 


ö) 


4 


5 


J 


— 


— 


— 


— 


ſtellung des Buß- und Beſſerungs-Syſtems, von Grellet Wanimy. Aus dem 
hear überfegt von K. Mathy. Solothurn, Reuterfche Buchhand⸗ 
lung. 1090. 
Practifche franzöfiihe Grammatik oder vollftändiger Unterricht in der fran- 
zöfifhen Sprade. Won E. Hirzel. 12. Ausgabe, von E. von Drell, Pro⸗ 
feffor in Zürih. Aarau 1840, bei H. R. Sauerländer. 
Neue und wichtige Erfindung für die Färberei, ohne Eifen und Eifenverbin- 
dungen, ſomit ohne Benachtheiligung der Wolle, Garne, Zeuge. Paris 1838, 
Frangois Lacarriere, 
Sammlung von Abbildungen ſchweizeriſcher Infecten, nach der Natur gezeich: 
net von 3. D. Labram, mit Zert von Dr. Imhof. Aöftes bis incl. 5aftes 
Heft mit colorirten Zeihnungen. Bafel, bei C. F. Spittler und Comp, 
Militairifche Taſchenbibliothek für die Dfficiere und Unterofficiere der eidge— 
noͤſſiſchen Truppen, von 3. M. Rudolph, Hauptmann. Auch mit dem Zitel: 
Kleine Militair-Bibliothet für Schweizerifhe Officiere und Unteroffi- 
ciere. 2. Bändchen, Solothurn, bei Sant und Gafmann 1841. 
Grundzüge zu einer allgemeinen Naturanfiht für höhere Schulen und daß 
gebildete Publicum, von F. 3. Hugi. 1. Abth. die Erde ald Organismus, 
Solothurn, dafelbft. 1841. 
Die Käfer der Schweiz mit befonderer Berädfichtigung ihrer geographifchen 
Verbreitung von Dr. Oswald ‚Heer in Zürich. 1. Zheil, 2. Lieferung. Neus 
chatel, Petitpierre 1859. 


Debites 
Grlaubniß. 
2459 


391. 
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8) 


9) 


Neue Denkfchriften der allgemeinen ſchweizeriſchen Geſellſchaft fuͤr die geſamm⸗ 


ten Naturwiſſenſchaften. Nouveaux memoires de la societe helvetique 
des sciences naturelles. Band IV. mit 22 Zafeln. Neuchatel, Petite 
pierre, 1840. i 

Schweizeriſches Gewerbeblatt. 1. Jahrgang, 1840. 5. Heft mit ı lithogra⸗ 
phirten Tafel. Solothurn, Jant und Gaßmann, 1840. 


10) Anfihten in die Ewigkeit, von 3. C. Lavater, Zürih, Orell, Fuͤßli und 


11) 


— 


12 
15) 
14) 


15) 
16 


— 


Comp. 1841. 

Neues Orts-Lexikon des Cantons Zürich, oder alphabetiſches Verzeichniß aller 
Ortſchaften, Hoͤfe und einzelnen Wohnhaͤuſer, die beſonderen Namen fuͤhren, 
mit Angabe der Gemeinde, zu welcher fie gehören. Von F. Vogel. 2. Aus 
gabe. Zürich, Orell, Fuͤßli und Comp. 1841. 

Die Eidgenoffenfhaft und die Klöfter. Cin Wort, veranlaßt durch die Vor⸗ 
fälle im Aargau. Bon einem Fatholifhen Laien, 

Beiträge zur Kunde und Fortbildung der Zürcherifchen Rechtspflege, von 
Dr. 3. Schauberg. 1. Band, 2. Heft. Züri, Orell, Füßli und Comp. 1841. 
Stunden der Andacht zur Befdrderung wahren Chriftenthums und häuslicher 
Gotteöverehrung. 7. und 8. Band. 20. Driginal: Auögabe. Aarau, 1840. 
H. R. Sauerländer, 

Bibliothek der neueften Welttunde, von Dr. H. Mr. Malten. Jahrgang 
1840. 10. Theil. Aarau 1840, bei Sauerländer. ' 
Schweizerifches Gewerbeblatt. 1. Sahrgang, 1840. 6. Heft. Solothurn, 
bei Sant und Gafmann. 


17) Waterländifche Gefchichte des Elſaßes, von der früheften bis auf bie gegenwaͤr⸗ 


fige Zeit, nad) Quellen bearbeitet vom Profeffor A. W. Strobel. 4. und 5. 
Lieferung. Straßburg 1840, bei Schmidt und Gruder. 


18) Der Wanderer in der Schweiz und feine Mittheilungen aus dem Audlande, 


26) 
27) 


von 3. 3. &. Pfyffer. 7. Iahrgang, 6. Heft. Bafel, bei 3. €. Schäbelig. 
B. Sn polnifher Sprache: 

Die Chronit der Stauozyk, von Kraszewikz. Wilna, 1841, bei Zawadski. 

Wiffenfchaftliche Auffäge und Erläuterungen. 16. und 17. Heft der 2. neuen 

Reihe. Wilna, 1841. 

Zwei Abfchnitte meines Lebens, von einer jungen Polin. Krakau, 1841, 

Bon der Nahahmung Zefu Chrifti von Thadeus Matudzewic. Krakau. 

Die Verehrung Gottes in der felig gefprochenen Bronistapa. Krakau, 1841, 

Grundfäge des polnifchen Schreibens, von Mecherzynski. Krakau, 1841. 

Polnische Wappenktunde des K. Niefidi, von I. N. Balnowicz. Leipzig, 

1841. VI. Band. 

Kofhowata, Roman von Michael Craykowski. Paris, 1841. 

Die Werke Krafidis. 10 Bände in einem Bande. Parid und Genf, 1830. 


Münfter, den 51. Mai 1841. 


227 


Verorduungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Ueber die Verwendung des Grundfteuer- Dedungs-Fonds während bes Rechnungs: F 802. 
Sahres 1840, bringen wir hierdurch in Gemaͤßheit des $. 48 des Grundfteuers Gefeges 628, o. IL, 
vom 21. Januar 1859 Nachftehendes zur allgemeinen Kenntnif. 
Nach dem Final-Abjhluß der Regierungs- Haupte Kaffe pro 1840 betrug bie 
wirkliche Soll» Ausgabe des Dedungsfonds einſchließlich der Erfparniffe aus früheren 
Sahen 2 0 00. 16,964 Thlr. 14 Sgr. A Pf. 
Davon find während des Jahres 1840 audgegeben; 
1) An Ausfällen von irrthuͤm⸗ 
lich veranlagten ober wähs 
ehe te abzufeßens * 
den Grundftuern . . Thlr. 58. 4 
an Steuer: Nacdhläffen für ’ es ud 
Brandfhäden und Neu— 
bauten, welche vor Erlaß 
beö Gefeßed vom 21. Ja⸗ 
nuar 1859 eingetreten find 
und nad) dem älieren Re⸗ 
miffiond - Reglement eine 
mehrjährige Remiffion der 
Grundſteuer begründeten, 
nachdem höheren Orts ge⸗ 
nehmigt worden ift, baß 
die Worfchriften dieſes 
Meglementö bis zum Abs 
laufe jener Remiſſions⸗ 
Perioden tranfitiren . 1824 Thlr. 258g. 7 Pf. 
an Steuer» Nachläffen für 
Feldſchaͤden, Mißwachs, 
u. ſ. w.266 Rh 14 Sg. 5Pf. 
an Gratifikationen fuͤr 
Steuerboten, die ſich durch 
ihre Dienſtfuͤhrung ausge⸗ 
zeichnet haben . . . 194 Thlr. — Sg. — Pf. 
5) an Zarationskoften . . 3Thlr. 26 Sg. 7Pf. 
6) an Nacjläffen, deren An- 
nahme von den Gompe- 
tenten verweigert worden, 
und die unter obiger Soll« 
Ausgabe ald Rüd: Ein- 
nahme enthalten find 5 Thle. 8 Sg. 9Pf. 
—nr —— 


Zuſammen 2526 Thlr. 19 Sgr. 8Pf. 


u. 


2 


5 


— 


4 


u 
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Transport 2326 Zhlr. 19 Sgr. 8 Pf. 
Mithin find zur Dispofition verblieben 14,657 Thlr. 24 Sur. 8 Pf. 
von dem verbliebenen Beftande waren zur Zeit bed Finals 

Abſchluſſes bei der Provinzialbant zinsbar belegt 10,000 Thlr. — Sg. — Pf. 
mithin baar in der Kaffe 4657 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. 

Minden, den 1. Zuni 1841. 
2a wei 
der im Monat Mai 1841 in den Kreifen deö Regie 


—— — — — — — — — 
men Fe || Roggen || Gere I Hafer Il Kartoffeln l 
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394. 
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Na 
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re e. Ktle, for, pf. [| Rtir. fgr. pf. | Rtie. far. pt. | Rtir. for. pr. [| . 

























Minden 1 1261 31 4 1171 61 4 1101 — 1291-1 — öl‘ 
Lühbede 2|216] 1 |12] all 1 Jio'1o — |14] 7| 
Herford 2 |—i—I| 1 j15i—l| 1 110 — — 1Blz 
Bielefelb 2|31 9 1 lısl gl 1 [tol— — [20 “ 
alle 2|6l—l ılasl sl 1 lısl 8 — Iısl 3 
ſedenbrũck 2 —— 1 [17| 6 116— — 36— 
Yaderborn 1 a9 al 13 l alla — I1tl 5 
Büren 1 129] 1| 1 (11l 8 1 |—|— — [16] 5 
Barburg 1 j20/—|| 1 [10/—|| 41 | 2/— = Hs 
Hörter _ 1 1 |2s| al _ 4 Jael all 11 319 Ir 
Durchfchn.,Pr. p. Mai 411 1 [29] R 1 14) 9i 1 | 7I 31 — 1727| 64 — 
el le el edel 


— — — — — —— — ———— — — 
Weniger 1 1-1 — I ala — Ti — 141 — 1 11 TI 


Minden, den 5. Juni 1841. 





Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Steuer» Directors, 
N 505. (3) Um 15. März 1841 find von den Grenzbeamten auf bem Boden bed, dem 


Kufeuf wen Kötter Hermann Ritzkemper zu Batenhorft gehörigen Schoppens 6 Paden 
ven Manufacturraaren zu dem Gewichte von 2 Gentner 55 Pfd. netto, unter Stroh 


verftedtt, vorgefunden und in Beſchlag genommen worden. 

Die unbefannten Eigenthuͤmer werden aufgefordert, ihre Anſpruͤche an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zollamte zu Paderborn nachzumeifen, 
widrigenfalls die Einfhmwärzung als erwiefen angenommen und bie Confiscation voll: 
zogen wird. 

Münfter, den 12. April 1841. 


— Unter Bezugnahme auf die in ben Amtöblättern enthaltene Allerhoͤchſte Kabinets- 
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Der im laufenden Jahre auf Donnerdtag nach Bartholomäi — den 26. Auguft — M 303. 

anftehende Jahrmarkt zu Rödinghaufen, Kreifed Herford, ift auf den Donnerstag Jabrmartis- 

vor Bartholomäi — den 19. Auguft — verlegt worben. u 7 pl. 
Minden, den 5. Juni 1841. 


sung 
rung6= Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht⸗ Preiſe. 


mn ne u — 
Erbfen || Kinfen II Bohnen || Hem A Streh 
ed ef | e l. l der Gentner || das Schock 

Air. for. pf.|| Rilx. for. pf. [| Rtlr. for. pf. || Rtir, for. pf. Ktlx. for. pf- 



















4 126| 3l| 2 15/1 — 1161 3] + 1101— 
2|ıl3l 2 15/—1 — [15/10 4 
2 —— 2 — 20 M4 
213MM2 — 19 M 5 
213 — — 1665 
2 — 2 — 117 6 
1 211 1 — 146] 6ll 3 
1 119 1 — 20 M 5 
1 10 1 — 120 5 
1 116 2 18 — 123] 9 5 
1 FR il — —9— H 5 
1 1811| — |21 5 |8i— 


— ——— — — — — — — — — —— —— — 


Order vom 29. März 1828 wegen veränderter Einrichtung der Steuer vom inlän- des intändifgen 
difchen Taback, mache ic) die Tabacksbauer darauf aufmerkfam, daß jeder, welcher Tabats: Baus 
eine Grundfläche von ſechs und mehrern Quadrat:Ruthen mit Taback bepflanzt, — 
ſetzlich verpflichtet iſt, vor Ablauf des Monats Juli dem Steueramte, in deſſen Hebe⸗ 
bezirk fein Wohnort belegen iſt, die von ihm bepflanzten Grundſtuͤcke einzeln nad) ihrer 
Lage und Größe in Morgen und Quadrat⸗Ruthen, Preußifh, genau und wahrhaft 
anzugeben. | 
Wer eine mit Taback bepflanzte Bobenflähe unrichtig angiebt ober ganz ver» 
ſchweigt, macht ſich einer Steuer-Defraude [huldig und wird, wenn das verfchwiegene 
Maaß über den zwanzigften Theil des ganzen mit Taback bepflanzten Bodens und fechs 
Quadrat Ruthen und mehr beträgt, nach den Beftimmungen der $. $. 60. u. f. der 
Steuer-Ordnung vom 8. Februar 1819 beftraft werben, 


Münfter, den 6. Juni 1841. 


M 597. 


M 598. 
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Bekanntmachungen des Königlihen Oberlandes - Gerichts. 


Nachdem bie Gebühren:Zare für die gerichtlichen Auctions-Commiſſarien unſers Des 
partements einer Revifion unterworfen und von des Heren Zufliz-Minifters Ercellenz 
über die Remuneration diefer Auctions-Commiffarien unter Aufhebung der in der In⸗ 
firuction vom 17. Mai 1819 $. 12. enthaltenen Beflimmungen diejenigen neuen 
Anordnungen getroffen worden find, welche das im diesjährigen Zuftiz-Minifterial:Blatte 
abgebrudte an und erlaffene Refeript vom 26. April d. 3. (S. 165, Nro. 126) 


- enthält, fo werden die fammtlichen und untergeordneten Gerichts Behoͤrden, bei welchen 


Auctiond-Commiffarien angeftellt find oder künftig noch angeftellt werden, zur genauen 
Beachtung der neuen Beflimmungen ded erwähnten Refcripts hierdurch angewiefen, 
mit der gleichzeitigen Auflage, den bei ihnen angeftellten Auctions-Commiſſarien unter 
Zuftellung einer correcten Abfchrift des vorgedachten Minifteriale Refcriptö die gleich 
mäßige Befolgung bdeffelben bei Aufftelung ihrer Gebühren» Liquidation aufzugeben. 


Paderborn, den 28. Mai 1841. 


Unter Bezugnahme auf die in von Kamptz's Jahrbuche, Band 41, Seite 233 
und Band 43, Seite 186 abgedruckten Minifterial-Referipte vom 20. Sanuar 1833 
und 14. Sanuar 1854, fo wie auf den Grund des an und erlaffenen weitern Reſcripts 
vom 9. Mai d. 3. werden die fämmtlichen Gerichtöbehörden unferd Departements 
bierdurch angewiefen, zur Vermeidung aller Repartitionen der Meilengelder und ber 
den Erecutoren zulommenden Zehrungsfoften bis zum Erfcheinen der neuen allgemeinen 
Gebührentare 
1) rüdfichtlich des Anfabes der Meilengelder überall und namentlich auch bei 
Executions⸗Vollſtreckungen die Beflimmungen der Gebührentare vom Q. October 
1833, Abfchn. II, allgem. Anmerk. IH, 8.2. und Abſch. III, $. 4. und5b, 
ruͤckſichtlich des Anfages der Zehrungsfoften dagegen bei allen und jeden 
auswärtigen Executions-Vollſtreckungen, ſowohl bei den wegen rüdftändiger 
Gerichtökoften, ald aud bei den in Partheifachen vorfommenden, die Beftim: 
mungen des nad) unferer Verfügung vom 9. Mai 1857 bei den erftern bisher 
ſchon zur Norm gedienten Reſcripts vom 7. Zuli 18355 zur Anwendung zu 
bringen, wonad) jene Zehrgelder in jedem einzelnen Falle und zwar bei Summen 
von über ı Thle. bis 5Thlr. nur mit 1 Ser. 
» » 55»  »ı 0 0» » »2 >» 
» >00» » 3 »> » » 5 >» 
» »15» » 20 » » 4 
von mehr ld 20 » » » 5 »- 
ohne weitere Repartition erhoben werben dürfen, fo daß alfo ber nunmehr in 
jedem einzelnen Falle zu bewilligende Sag niemals 5 Sgr. überfteigen kann. 


Paderborn, den 1. Zuli 1841. 


— 


2 
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Belanntmahungen. 


Vom 6. bis zum 12. Suni find an Beiträgen zur Unterflügung der Ueberſchwemmten AM 3909. 
biefigen Regierungdbezirfs ferner eingegangen: 
vom Herrn Landrath Boefe in Meſchede 29 Thlr. 17 Sgr. 7Pf.; Landrathö« 
amt in Olpe 17 Zhlr. 16 Sg.; Landrathsamt in Bodum 112 Thlr. 218g. ; 
Heren Bürgermeifter Leven in Gerresheim 8 Thlr.; des Herrn Oberpräfidenten 
Fryhrrn. von Binde Ercellenz in Münfter 106 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf.; Herm 
Bürgermeifter Rottlaender in Kaiferöwerth 2 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf.; Heren 
Gommunal-Kreisrechner Deubel in Altenfichen ı1 Thlr. 28 Ser. 5 Pf.; 
Landrathsamt in Soeſt 121 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf.; Herrn Oberbürgermeifter 
von Fuchſius in Duͤſſeldorf 6 Thlr.; überhaupt 416 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. 
Die Gefammteinnahme bis ‚heute beträgt alfo 10,595 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
Minden, den 12. Juni 1841. 


Der Central-Huͤlfs-Verein für die Ueberſchwemmten des Negierungde 
bezirks Minden. 


In der Nacht vom 17. auf den 18. Mai d. 3. find aus dem Haufe des Colon F 4oo. 
Berning Nro. 38 zu Eilhaufen 90 Stuͤck Stellgarn entwendet worden. ee 
Wir bringen diefen Diebftahl hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß mit dem Er— 
ſuchen, alle Umftände, weldye zur Ermittelung des Thaͤters oder der entwendeten 
Gegenftände führen können, und oder der naͤchſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 
Lübbede, den 2. Juni 1841. 


Königl, Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


Heinrich Friedrich Emil Köhler, geboren am 1. Januar 1825, elternlos, AZ 401. 
unter Vormundfchaft ded unterzeichneten Gerichts flehend und bis zu Anfang April d. 3. 

beim Färber Höger zu Lübbraffen, Kirchſpiels Heepen, in Dienft geweſen, hat feit 

diefer Zeit aus hieſiger Gegend ſich entfernt und da alle Verſuche der Polizeibehörde 

zu Heepen zu feiner Aufenthalts-Ausmittelung bis jet erfolglos geblieben, fo werden 

fämmtlicdye Verwaltungs-Behoͤrden dienftergebenft erfucht, in ihren Verwaltungsbezirken 

den befagten Köhler nahforfchen zu laffen und wenn er irgendwo angetroffen wird, 

uns portofreie Nachricht, zur weiteren Beſtimmung über ihn, gefälligft zugehen zu 

laſſen. Bielefeld, den 7. Juni 1841. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Dem Cigarrenmacher Gerhard Roſenhagen find aus einem verſchloſſen geweſenen AZ 402. 
Schranke feiner Wohnung Nro. 761x hierſelbſt den 29. Mai c. 77 Thlr. in preuß. Diebftapte- 
Thalerſtuͤcken, 2 Y6 Stüde, ein holländifhes 5 Guldenſtuͤck in Golde und 2 Finger: An 
ringe von Gold, wovon in dem einen ſich ein weißer Stein befunden hat, nebſt einem 
ſchwarzſammetenen Stridbeutel mit ſeidener Kettenlige entwendet. 

Jedermann wird aufgefordert, diefe Gegenftände anzuhalten und an und ober 
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die nächfte Polizeibehörbe abzuliefern, Aiberhaupt zur Entdeckung des Thaͤters behuͤlf⸗ 
lich zu fein. Minden, den 8. Juni 1841. j 
Königl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht. 


AS 403. Der Mufitant Heinrih Zwelfing aus Peteröhagen, der wegen gewaltfamen 
Stedbrief. Diebftahls zur Unterfuhung und Haft gezogen war, ift aus der Lehteren ausge 
brochen und hat ſich der ferneren Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Wir erfuhen alle resp. Behörden, auf den Heinrich Zwelfing vigiliven zu 
laffen und denfelben im ee an und abzuliefern. 
Deteröhagen, den 7. Juni 184 
Königl. Preuß. Band. und Stadt» Geridht. 
ignalement. 

Vor- und Zuname: Heineie Zwelfing — Geburtöort: Minden. — Aufent- 
haltsort: Peteröhagen. — Alter: 20 Jahr. — Religion: evangelifh. — Größe: 
5 Fuß. — Haare: blond, — Stirn: frei. — Augenbrauen: blond. — Augen: 
blau, — Nafe: fpig. — Mund: gewöhnlid. — Zähne: gefund. — Statur: 
ſchlank. — Sprache: deutfh. — Befondere Kennzeichen: Feine. 

Bekleidung: grüner Zuchoberrod, ſchwarze Haldbinde, ſchwarze Tuchweſte, ſchwarz 
und blau geftreifte baummollene Beinkleider und Stiefel. 


Patent» Anzeigen. 


Mu or Dem Premier:Lieutenant a, D. Beyſe und dem Dberlehrer Dr. Garthe zu 
37. ce. ir — Koͤln iſt unter dem 6. April 1841 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Fortbewegung der Schiffe, die nach der 
— Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigenthuͤmlich anerkannt 
worden iſt, 
fuͤr den Zeitraum von zehn Jahren, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Um— 
fang der Monarchie, ertheilt worden. 


MM 405. Dem Maler Erdmann Schulz in Berlin ift unter dem 11. April 1841 ein Patent 
auf ein Verfahren, Aquarell» Farben für die Porzellan Malerei darzuftellen, 
infofern ed ald neu und eigenthümlidy anerfannt worden ift, 

auf ſechs hintereinander folgende Zahre, von jenem Zage an gerechnet und für ben 
Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


N 406. Dem Medaniker Karl Th. Bonpier in Berlin ift unter dem 21. April 1841 
ein Patent 
auf eine für Lokomotiven und andere Dampfmafchinen geeignete Schieber- 
fteuerung, um die Richtung der Bewegung ded Dampffolbens zu ändern, in 
der duch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Conſtruction 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 


Amts-Blatt 


der 


RKöniglichen Regierung zu Minden. 





Stück 27. 





Minden, den 25. Juni 1841. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 8. Stüd der Gefehfammlung pro 1841 enthält: 
Nro, 2161. Genehmigungs-Urkunde des in dem Protokolle ber Gentral-Rheinfchiff- 


Neo. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 


. 2162. 


2163. 


2164. 


2165. 


2166. 


fahrtd-Commiffion vom 17. Juli 1858 enthaltenen zehnten Supplementar: 
Artikel zu der Rheinfhifffahrts-Acte vom 31. März 1831. D. d. den 
6. September 1838. 
Genehmigungs= Urkunde der in dem Protokolle der Gentral:Rheinfchiff- 
fahrt8-Gommiffion vom 27. Juli 1859 enthaltenen Supplementar⸗Ariikel 
XI. XU. und XII. zur Rheinſchifffahrts-Acte vom 31. März 1851. 
D. d. den 25. October 1840. 
Allerhoͤchſte Kabinets-Drder vom 24. April 1841, betreffend dad Ver 
fahren bei $eftfegung und Einziehung der Gebühren und Auslagen der 
Friedensrichter nnd Gerichtöjchreiber. 
Alterhöchfter Befehl vom 8. Mai 1841, wodurd in Betreff der zur Ab⸗ 
faffung eines Appellationd-Erkenntniffes erforderlichen Anzahl von Rich-⸗ 
tern eine Ausnahme für diejenigen Ober-Gerichte angeordnet wird, welche 
nad) Maafgabe der Inftruction vom 50. Mai 1820 über die Verhaͤlt⸗ 
niffe der vormals unmittelbaren deutfchen Reichs - Stände (Geſetzſamm⸗ 
lung, Seite 81) und nad den hierauf fi) gründenden Receffen errichtet 
worben. 
Minifterial-Erflärung über die zwifchen der Königlich Preußifchen und 
der Herzoglich Anhalt-Cöthenfcdyen Regierung abgefchloffene Uebereinkunft 
wegen gegenfeitiger Uebernahme der Vagabonden und Ausgewiefenen. 
Dom 24. Zuli 1859. Belannt gemadt den 15. Mai 1841. 
Allerhoͤchſte Kabinets⸗ Order vom 30. Mai 1841, die Ermäßigung der 
ee Danziger Wechfelordnung zuläffigen zehn Refpittage auf drei 
effend. 
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Bekanntmachungen des Königlichen Ober-Präfidenten. 
A 408. Des Könige Majeftät haben den Familien-Adel des Hof- und Mebicinal-Raths 


Erneuerung 


eines Bamilien» Dr. Joh. Ludw. Harthaufen hier, mittelft darüber Allerhoͤchſt vollzogenen Diploms 
We u erneuern geruhet. Münfter, den 4. Zuni 1841. 


N 409. em Heren Ober: Poft: Director Gerike in Emmerich, ift Allerhoͤchſten Orts das 
— hieſige Königliche Ober⸗Poſt-Amt übertragen worden. Muͤnſter, den 5. Juni 1841. 


onik. 
Zur BVerbefferung des in der Provinz Weflphalen ſehr mangelhaften Hufbefchlages 
A 410. ift auf den Antrag der Provinzial» Stände von des Königs Majeftät vorläufig auf 
Berbefferung drei Zahre eine angemeflene Summe bewilligt und höhern Orts deren Verwendung 
A zu Prämien für die Ausbildung von Lehrlingen im Hufbefchlage theils für die Meifter, 
2367. welche fich in der Ausbildung von Lehrlingen auszeichnen, theild für die tuͤchtigſten 

Lehrlinge felbft angeordnet worden. 
Zu dem Ende werden die nachfolgenden Beflimmungen feftgefeßt: 


1. 

Zur Bewerbung wird jeder Meifter in der Provinz zugelaffen, welcher fi 
mit der Ausbildung von Lehrlingen befaßt, gleichviel, ob derfelbe bei einem in der 
Provinz ftationirten Kavallerie:Regimente ald Kurſchmied angeftellt ift ober für eigene 
Rechnung arbeitet; ferner jeder in der Provinz auögebildete Lehrling ohne Ausnahme. 


2. 
Von den Meiftern erhält derjenige die Prämie, welcher der Zahl und Geſchick⸗ 
lichkeit nach die meiften und beften Lehrlinge ausgebildet hat. 
Bon den Rehrlingen erhalten die geſchickteſten Prämien. 
Jene können in dem folgenden Jahre, diefe aber nicht wieder an ber Prämiens 
Bertheilung Theil nehmen. E 


An Prämien find beftimmt: 





1. für zwei Meifter zu ho Ehe. . 2 60 Thle. 
2. » zwodlf Lehrlinge zu 15 Ehe. . . . 180. Thlr. 
» vier Lehrlinge zu 10 Zhl.  . » . 40 » 
220 >» 
500 Zhlr. 


4. 

Die Anerkennung ber Prämie erfolgt nach der Prüfung der Lehrlinge im Laufe 
der Zahre 1842, 1845, 1844 durch die in Münfter und in Lippfladt angeordneten 
Prüfungs: Kommiffionen, vorläufig in gleihmäßiger Vertheilung auf beide Prüfungsorte. 

Die Prüfungdtage follen im Anfange des Jahres beflimmt und durch die Amtö« 
und Kreisblätter befannt gemacht —— 


Die Pruͤfungs Commiſſionen beftehen auß einem von dem Königlichen General 
Commando ernannten Gavallerie Dfficier, aus einem von dem Ober: Präfidenten er⸗ 
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nannten Givil- Gommiffarius, aus dem Departements: Khierarzt und aus einem von 
dem Berein für Pferdezucht in Münfter für die Prüfung bierfelbft, aus einem von 
dem Berein für Pferdezucht und Landmwehr-Pferdedreffur in Soeſt für die Prüfung 
in Lippftadt zu ermählenden Mitgliede; die nah Stimmenmehrheit derfelben erfolgte 
Buerkennung der Preife wird dem Dber-Präfidenten angezeigt und diefer die Prämien 
zur Zahlung anmweifen. 


6. 

Die von den Prüfungs:Commiffionen für tuͤchtig anerkannten Lehrlinge erhalten 
ein beren Qualification ald Befchlagfchmiede, den Grad ihrer Ausbildung und die 
etwa erlangte Prämie ausfprechendes Zeugniß, welches die Befugniß zur Ausübung 
des Hufbeichlags ertheilt, auch zur Aufnahme ald Eleve in der Königlichen Thierarz⸗ 
neifhule in Berlin befähigt und dem Competenten durch die betreffenden Kreis-Erſatz⸗ 
Gommiffionen behändigt wird; die legtern find zur fortgefeßten Notirung berfelben 
für den Fall einer Mobilmahung verpflichtet. Münfter, den 11. Zuni 1841. 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial- Schul- Kollegii. 
Die Sequenz der höheren Lehranftalten in der Provinz hat im Winterhalbjahre A 411. 


ı8"%,ı betragen: requenz ber 
A. Auf den Gymnafien, ae: 
1. Arnöberg ⸗ 1111 7. Minden ‘ » . 142 AA 
2. Bielefeld . — 167 | 8. Ruͤnſter . . . 517 
5. Goeöfeld N . . 1200| 9. Pabeboen „ . . 40% 
4. Dortmund « . . 112 | 10. Redlinghaufen . ! 100 
6. Hamm . . . . 0 11, Soeſt 115 
6. Herford Fa 100 
B. Auf den hoͤhern Bürgerfhulen. 

1. Warendorf 77 | 2. Siegen Een 202 


C. Auf den Progpymnafien. 
1. Dorften = 2... 31 5 Sc. . . 53 
2. Vreden . ö . . 34 | 6. Rietberg ö R . 24 
3. Rheine . . . 3ı | 7. Warburg . . . 50 
4, Attendorn . . x 65 

Von den Gymnafien find im Sommerhalbjahre 1840 entlaffen 261, darunter 
86 zur Univerfität; aufgenommen wurden 262. Won den höhern Bürgerfchulen ab⸗ 
gegangen 34; aufgenommen 29. on den Progymnafien abgegangen 65; aufgenoms 
men 68. Münfter, den 3. Juni 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


ach einer Beftimmung des Herrn General: Directord ber Steuern unterliegt die 2 412. 
Verarbeitung von Getraide zu Malz, wenn fie zum Verkauf des Malzes betrieben Gewerbefteucn 


iin. 
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wird, auch wenn felbft gewonnene Probucte dazu verwendet werben, ber Gewerbefteuer 
„vom ‚Handel in gleicher Art, wie hinſichtlich der Fabrication von Syrup und Stärke 
aus Kartoffeln ſchon durch das Reſcript des Königlichen Finanz: Minifteriumd vom 


vn 21. Sebruar 1856 früher verordnet worden ift. 


Um der irrigen Meinung, daß eine folhe Fabrication als zur Landwirthfchaft 
gehörig, gewerbefteuerfrei fei, vorzubeugen, bringen wir obige Beflimmung hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß und fordem diejenigen, welche ein folches Gewerbe betreiben, auf, 
bei Vermeidung ber gefeglichen Strafe daffelbe bei der Ortsbehoͤrde Behufs der Steuer: 
zahlung anzumelden. Minden, den 11. Suni 1841. 


Auf mehrfach eingekommene Geſuche aus fruͤheren durch Staatsvertraͤge abgetretenen 


Defüfhes Feld» Gebietstheilen des Großherzogthums um Verleihung des am 14. Juni d. J. geſtif⸗ 


teten Felddienſtzeichens, haben Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog Allerhoͤchſt zu 


beſchließen geruht, daß auch ſolchen, unter Erlaubniß der betreffenden Regierungen er» 


folgenden Anmeldungen, bei dem Vorhandenfein der verordnungsgemäßen Erforderniffe, 
entſprochen werden folle, 
Man bringt diefes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Darmftadt, den 28. October 1840. 
Großherzoglich Heffifches Kriegs - Minifterium. 


Gez.) Freiherr von Steinling. 


Die obige Befanntmahung in Folge höherer Anordnung hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß bringend, bemerken wir zugleich, daß Seine Mojeftät, der König mitrelft 
Allerhoͤchſter Kabinets-Order vom 18. März d. 3. den dieöfeitigen, Unterthanen, 
welche fi) einen Anſpruch auf das Großherzoglich Heffifche Belddienftzeichen erworben, 
die Erlaubniß zur Annahme und Anlegung desjelben zu ertheilen geruht haben. 

Die betreffenden Individuen — jedod mit Ausfchluß derjenigen, welche noch 
im Militair- Verhaͤltniß ftehen, und hinfichtlich welcher bereits Seitens des Königlichen 
Kriegsminifteriums dad Erforderliche veranlaßt worden ift — haben ſich mit ihren deöfall« 
figen Gefuchen und unter Vorlegung ihrer Berechtigungs⸗Papiere an die ihnen vorgefeßte 
Königliche Landräthliche Behörde zu wenden. 

Die ‚Herren Kreis-Landräthe haben uns die bei ihnen eingegangenen Anträge 
und Dokumente demnaͤchſt mit einer Nachweiſung zur Prüfung und Weiterbefoͤrderung 
einzureichen, woraus hervorgehen muß: 

1) Vor- und Zuname, Stand und Gewerbe des Nachſuchenden; 

2) Geburts⸗- und Wohnort; 
5) Gemachte Feldzuͤge: 
a) naͤhere Bezeichnung derſelben, 
b) in welcher Eigenſchaft, 
c) bei welchem Regiment, Bataillon oder Corps, 
d) Name des Capitains oder Rittmeifters, 
4) Tag der WVerabfchiedung ober Penfionirung, unter Bemerkung bed an diefem 
Zage gehabten Grades. Minden, den 10. Suni 1841. 
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Bei dem Abdruck des der Ueberſicht der Grumdfteuer-Wertheilung für das Jahr 1841 
beigefügten Tarifs B zur Berechnung der Grundfteuer nebft Beifhlägen aus dem 
Steuer: Kapital (Beilage zum Amtsblatt Stuͤck 15 Seite 15) hat ſich bei der Angabe 
der Gefammt-Steuer von 11 Thlr. Steuer-Kapital ein Drudfehler eingefchlichen. 

Die Gefammt: Steuer von 11 Thlr. Steuer: Kapital beträgt nämlih 1 Zhlr, 
12 Sgr. 10610 Pf. 

Insbeſondere werden die Steuer- Controleure, Steuer Empfänger und Berwal- 
tungs-Beamte hierauf aufmerffam gemacht und ihnen die fofortige Berichtigung diefes 
Drudfehlers in ihrem Eremplare aufgegeben. 

Minden, ben 10. Juni 1841. 


Der Kriegs: Referve- Zäger Fiege ift vom 1. Juli d. 3. zum Waldwärter in 
Herftelle, Oberförfterei Neuenheerfe, beftelt. Minden, den 16. Suni 1841. 


Der nachftehend fignalifirte ausländifche Schuhmadjergefell Arnd Heinrih Chri— 


A 414, 
582, o, IL, 


AS 415. 


1631. II. b. 


M 416, 


flian Schaper ift, nachdem derſelbe wegen Straßenunfugs und Widerfeglichkeit —— 


gegen die Polizeibeamten in Folge gerichtlichen Erkenntniſſes eine zweimonatliche Gefaͤng⸗ 


nißſtrafe erlitten hat, von Polizeiwegen uͤber die Grenze gebracht, und ihm die Ruͤckkehr 
in die Koͤniglich Preußiſchen Staaten bei zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe unterſagt worden. 
Signalement. 

Familien⸗Name: Schaper. — Vorname: Arnd Heinrich Chriſtian. — Ge 
burtsort: Amelfen. — Aufenthaltsort: Einbeck, im Koͤnigreich Hannover. — Reli⸗ 
gion: evangeliſch. — Alter: Zı Jahr. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll. — Haare: 
ſchwaͤrzlich. — Stirn: hoch. — Augenbrauen: ſchwaͤrzlich — Augen: blau, — 
Nafe: etwas did. — Mund: gewöhnlid. — Bart: ſchwaͤrzlich. — Zähne: gut. — 
Kinn: rund. — Gefihtöbildung: laͤnglich. — Gefihtöfarbe: geſund. — Geftalt: 
mittel. — Befondere Kennzeichen: etwas podennarbig. 

Minden, den 9. Juni 1841. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


ch beflimme, daß bei der zu Blankenau, im Regierungsbezirke Minden, zu errich 
terden Anftalt zum UWeberfegen über die Wefer das Ueberfahrtägeld in den Sägen 
der dritten Klafje des von des Königs Majeftät Allerhoͤchſt erlaffenen Normaltarifs 
für Yie Fähren in der Provinz Weftphalen erhoben werden fol. 


Berlin, den 50. April 1841. ne 
| Der Finanz-Minifter 
(gez.) Graf von Alvensleben. 
An den Königlichen Geheimen, Ober » Finanz» Rath und Provinzial» Steuer 
Dbector Heren Krüger, Hochwohlgeboren, in Seht 
r. 


Das voßtehende Minifterial-Refeript wirb hiermit unter Beifügung bed barin er- 
wähnten Krifs zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. WMuͤnſter, den 8. Juni 1841. 


199. RB, I, 


MM 47. 
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zz arif, 


nad welchem bad WERTEN bei ber Perfonen- Fähranftalt zu Blankenau über 
die Wefer zu erheben ift. 


Auf Fähren 
Es wird entrichtet für das Weberfegen, — 


1. Bon Perſonen, einſchließlich deſſen, was fie tragen: 
a, wenn die gewöhnliche Ueberfahrt — wird, fuͤr jede 
Perſon 

B. fuͤr eine befondere, unverzügliche "Ueberfahrt mittelft Nadhen, 
weldye auf Werlangen gefchehen muß, wird von den — 
ſetzenden Perſonen zuſammen wenigſtens ıl— 
entrichtet, wenn die Abgabe nad) dem Satze zu 2. nicht von ben Einzel 
nen erhoben, mehr beträgt. 

IL. Won unverladenen Gegenftänden wird die Abgabe erhoben, welche die Perfonen 
treffen würde, wodurch fie zur Faͤhrſtelle gebracht worden find. 

Allgemeine Beflimmungen. 

u) Die obigen Saͤtze find bei jedem Waflerftande, ohne Ruͤckſicht auf deſſen Höhe, 
fo wie bei vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen Zuftand von ber Hebeftelle 
zu forgen ift, zu entrichten. 

2) Bei Erhebung diefer Abgabe, bei Beltrafung ber Defraudationen, in dem Ber 
fahren gegen Angefchulbigte finden die Beftimmungen der Steuer- Drdnung vom 
8. Bebruar 1819, $. 61, 64, 85, 84, 88 bis 95 und 95 Anwendung. Die 
verwirkten Strafen werden fo verwendet, wie ed bei Gontraventionen gegen das 
Steuergefeg vom 8. Februar 1819 vorgefchrieben ift, 

Befreiungen, 

1) Kommandirte Militaird, einberufene Rekruten, 

2) Deffentlihe Beamte bei Dienftreifen, wenn fie ſich durch Freikarten deshalb ges 
börig legitimiren. 


Gegeben Potsdam, ben 27. Mai 1820. 
4) Friedrich Wilhelm. 


confrafignirt (ge3.) von Rog. 








Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes- Gerichts. 


Yersfonal:-Chronil 
ber Zuflie Beamten im 24 des Koͤniglichen Oberlandesgerichts zu Pabrborn für 
den Monat Mai 1841. 


A alb. Des Koͤnigs Majeftät Haben dem Criminalrichter Meyer hieſelbſt den Character als 
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Griminalrath, den Zuftiz.Commiffarin Schmale hieſelbſt, Fiſcher zu Warburg und 
Groneweg zu Güteröloh aber den Character als Suftizrath zu verleihen geruht, 

Dem Land» und Stadtrihter Harſewinkel zu Wiedenbrüd ift ber Zitel al8 
Land» und Stadtgerichtö- Director verliehen. 

Der Lande und Stadtgerichts-Aſſeſſor Böttrich hiefelbft und der Lande und 
Stadtgerichtöbote Hahmeifter zu Nieheim find mit dem 1. October d. 3. in den 
Tuheſtand verfeßt. 

Der Land» und Stabtgerichts:Affeffor Wogelfang zu Minden und ber Lande 
und Stadtgerihtöbote Frefeler zu Lübbede find mit Tode abgegangen. 

Der Oberlandesgerichtö-Affeffor Hillenkamp ift in gleicher Eigenfchaft an das 
Dherlandesgericht zu Arnsberg und der Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Gehrken 
biefelbft ald Juſtiz⸗Commiſſarius an das Land: und Stadtgeriht zu Laasphe verfeßt. 

Der Dberlandeögerichts-Referendarius Schmitz ift zum Oberlandesgerichts⸗ 
Affeffor und der Oberlandeögerichtö= Auscultator Erdmann zum Oberlandeögerichtds 
Meferendarius ernannt. . 

Der Auscultator Hartog ift vom Kammer-Gerichte zu Berlin hierher verfeßt, 

Der Rechts: Candidat Friedrih Auguft Potthoff aus Bielefeld ift als 
Auscultator zugelaffen. Paderborn, den 2. Zuni 1841. 





Befanutmadhungen. 


In Verfolg der Bekanntmachung vom 16. März 1840, in Betreff des Verfahrens 
bei der Veftellung von Briefen zc., zu beren leichteren Beforgung noch eine befondere 
Adreffe angegeben worden ift, wird dad correspondirende Publitum darauf aufmerkfam 
gemacht, daß bei Geldern, Padeten, recommandirten Briefen, und überhaupt bei allen 
Gegenftänden, wofür die Poft Garantie zu leiften hat, die Adreffe desjenigen, am 
welchen die Beftellung ftattfinden foll, ganz beftimmt angegeben fein muß. 
Die für fimple Briefe nachgegebenen Adreſſirungen: 
san N. N. per Adreſſe (aux soins — zu Händen) des N, N.« 
oder 
van N. N. für N. N.« 
find daher bei Sendungen vorgedachter Kategorie nicht zuläffig. 
ft zur leichteren Beforgung der Sendung oder zur Auffindung bed wirklichen 
Empfängers eine nähere Bezeichnung nothrvendig, fo kann bdiefelbe bei Sendungen ber 
gedachten Kategorie nur in folgender Art Statt finden: 
an N. N. zu erfragen bei N. N.« 
" » abzugeben bei N. N. 
\ [Z » im Haufe ded N, N. 
7 v wohnhaft bei N. N. 
7 „logirt bi N. N, 


AR ug. 


M ha. 
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In allen dieſen Fällen bezeichnet ber zuerft angegebene Name den wirklichen 
Empfänger, an welchen die Beftellung refp. Aushändigung der Sendung zu bewirken ift. 


Berlin, den 5. Juni 1841. 
Generals Volt: Amt. 


i Vom 13. bis 19. Juni find an Beiträgen zur Unterflüßung ber Ueberſchwemmten | 


ferner eingegangen: 

vom Heren Landrat von Diepenbroih-Grüler zu Zedlenburg 108 Thl. 

7 Sgr. 4 Pf.; Herrn Oberpraͤſidenten Freiherrn von Winde Excellenz in 

Münfter 50 Thl. 83 Sg. 5 Pf.; Herrn Paſtor Stohlmann in Roͤdinghauſen 

bei Bünde 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.; ‚Deren Bürgermeifter Srompetter in 

Altena 9 hl. 3 Sp. 5 Pf.; Bürgermeifteramt in Bilftein 4 Thl.; überhaupt 

155 Thir. 16 Sgr. 6 Pf. 

Die Gefammteinnahme bis heute beträgt bemnah 10749 Thlr. 9 Ser. 

Minden, den 19. Juni 1841. 

Der Central-Hülfs-Verein, für die Ueberſchwemmten des Negierungds 
bezitrks Minden. 
Berfonal- Chronik 
I. Bei dem Ober: Berg: Amte. 

Der Dber-Bergrath Müller ift in gleicher Eigenfchaft zum Niederſaͤchſiſch-Thuͤring⸗ 
ſchen Ober: Berg: Amte verfegt und dafür 

der biöherige Bergmeifter zu Dürrenberg, Graf von Sodenborf, zum Öber- 
— hierſelbſt ernannt. 

Bei dem Maͤrkiſchen Berg-Amte 

iſt der Berg— — Czettritz in den Niederſchleſiſchen Berg-⸗Amtd-Be—⸗ 
zirk, und dagegen 

der Oberſteiger Erdmenger, bisher zu Waldenburg, in den Maͤrkiſchen ver- 
feßt worden. 

IT. Bei dem Effen-Werdenfhen Berg-Amte 

ift der Oberſchichtmeiſte Meißner verftorben und dem SOberfchichtmeifter 
Sandkuhl deffen Stelle verliehen, wogegen 

ber bisherige Calculatur-Gehuͤlfe Porek, ald Oberſchichtmeiſter des VI. Reviers 
angeftellt worden ift. Dortmund, den 9. Suni 1841. 


Königliches Ober-Bergamt für die Weftphälifchen Provinzen. 


4 — 
— — — — 


Amtd-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 





Stüd 28, 





Minden, den 2. Zuli 1841. 








Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 9. Stü der Gefegfammlung pro 1841 enthält: 
Nro. 2167. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 24. April 1841, betreffend die Be⸗ 


Nro. 2168. 
Neo. 2160. 


Nro. 2170. 


willigung der Stempelfreiheit für die Geſuche und Verhandlungen wegen 
Befreiung von den Randwehrübungen. 

Statut der Berlin-Franffurter Eiſenbahn-Geſellſchaft mit der Allerhöch- 
ften Beftätigungd-Urkunde vom 15, Mai I841 und ber darin allegirten 
Allerhoͤchſten Kabinets- Order vom 28. März 1840. 

Allerhoͤchſt vollzogenes Privilegium vom 17. Mai 1841 zur Ausgabe 
von vierprocentigen auf den Inhaber lautenden Obligationen im Gefammte 
betrage von 100,000 Thlr. für die Stadt Thorn. 

Allerhöcfter Kabinetd: Befehl vom 30. Mai 1841 über die Rechtöbes 
ftändigkeit der von Stadt: und Landgemeinen im Herzogthum Weftphalen 
bis zum Schluffe des Jahres 1859 durch die Vertreter derfelben abge: 
fchloffenen Rechtsgeſchaͤfte. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober» Präfidenten. 


M 1422. 


Zur Abftelung des bisher bei gleichzeitiger Ankunft einer zu großen Anzahl Floͤße AS 403. 
an dem Hebeftellen und Schleufen auf der Lippe flattgefundenen, zu Unordnungen und —— der 
Ungluͤcksfaͤllen Anlaß gegebenen Gedraͤnges, ſoll 
1) jeder Floͤßentransport nur aus vier, hoͤchſtens aus fünf einzelnen Floͤßen bes und Srufe 
ftehen, und jeder Führer eines foldyen Transports gehalten fein, nicht nur, 

. jedes einzelne Floß mit einem Anker nebft Zau, fondern auch mit einer flo 


Ten 


Ländeleine, vor der Abfahrt, auszurüften; 


2) bei einem foldyen Zransport, er mag aus ber vorgebachten, ober aus (iner 
geringern Stüdzahl Flöße beſtehen, ſtets ein vollftändig ausgerüfleter Slies 


ger 


ober Beiner Kahn vorhanden fein, um bei ſich ereignenden- —— 


len waͤhrend der Reiſe, gleich Huͤlfe leiſten zu koͤnnen; 


—— an 


beſtellen 


—* er Lippe 
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5) jeder Flößentransportführer, gleich bei der Ankunft an ben Hebeftellen und 
Schleufen, dem betreffenden Beamten von der Stüczahl feines Transportes 
Anzeige machen, und deffen unbedingt Folge zu leiftende Anmweifung, wegen ber 
Landung und Abfertigung des legten, entgegen nehmen. 

Fldgentransportführer, welche dem Vorfichenden entgegen handeln, verfallen in eine 
Polizeiftrafe von fünf Thalern, und follen nicht eher abgefertigt werden, bis fie jene 
Strafe erledigt haben. 

Gegenwärtige Vorſchrift, auf deren Vollſtreckung die Polizeibehörden und ins- 
befondere die Lippebeamten zu wachen haben, tritt 14 Tage nad) der Publication in Kraft. 

‘ Münfter, den 12. uni 1841. 





— Bekanntmachungen des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegii. 


Das Geſangfeſt Das zehnte Geſangfeſt des maͤrkiſchen Schullehrer⸗Vereins wird am fehöten 
en October d. J. zu Lüdenfcheid gefeiert werden. 
Beseind betr. Münfter, den 16. Juni 1841. 


A 1495. Das im Fahre 1608 vom Ganonicus Anton von Behren zu Lübbede geftiftete, 
Berleidung des jetzt BO Thle. jährlich betragende Stipendium für Studirende katholiſcher Con. 
2 Gips 1 effion, ift erledigt und Tann von Neuem verliehen werden. 
ums betr, Zu dem Stipendio find zunaͤchſt berufen die nächften Verwandten des Stifters, 

nämlich die Abkoͤmmlinge von beffen Brüdern Jodocus in Lübbede und Conrad 
in Minden oder von deffen Schwefter Helene in Minden. Findet fi) unter den 
Berwandten des Stifters keiner, der fih zum Genuffe eignet, fo kann der Sohn eines 
Bürgers zu Minden oder Luͤbbecke und wenn aud) unter diefen fein taugliches Subject 
ſich findet, aus der vormaligen Bifchöflihen Didcefe Minden angenommen werden, 

Nah den Bedingungen ber Stiftung muß der Alumnus dad Gymnafium zu 
Münfter befuchen, um ſich dem geiftlihen Stande zu widmen. ft er aus der Familie 
des Stifters, fo kann er dad Stipendium 7, fonft nur 5 Jahre genießen. 

Der Stipendiat muß der Eatholifhen Kirche angehören, er foll von ehelicher 
Geburt, gefund, von guten Fähigkeiten und fittlicher Führung fein, und muß jedıs 
halbe Zahr ein Zeugniß feines Fleißes und feiner guten Führung beibringen. Bor 
dem angefangenen 15. und nad) vollendetem 21. Lebensjahre wird feiner angenommen. 

Diejenigen, welche ſich hiernach um das Stipendium bewerben wollen, haben fid) 
mit den entfprechenden, glaubhaften Zeugniffen bei uns zu melden, 

Münfter, den 9. Juni 1841. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


NM 1406. Zur Abhaltung der den Katholiten in und um Witten zur Errichtung eines Pfarr 

1388. M. I. ſyſtems Allerhöchft bewilligten Haus-Gollecte ift der Kleidermaher Caspar Hein⸗ 
rich Fifher aus Böle für die Kreife Minden, Bielefeld, Halle, Herford, Luͤbbecke 
und Wiedenbrüd ermächtigt. 
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Unter Hinweifung auf unfere Amtöblattdö: Befanntmahung vom 20. October 
pr. wird diefe Anordnung mit dem Bemerken veröffentliht, daß der Termin zur 
Abhaltung der vorerwähnten Gollecte von dem Herrn Ober: Präfidenten Ercellenz 
bis zum 7. October d. J. verlängert worben ift. 

Die in der Bekanntmachung vom 20. Detober pr. vorgefchriebene Nachweiſung 
über den Ertrag der Haud-Gollecte erwarten wir bis zum 1. December d. 3. 

Minden, den 22: Juni 1841. 


Nachdem ber Kreiö- Secretair und interimiftifhe Steuer Empfänger Hueter vom MM 427. 
1. k. M. ab mit Penfion in den Ruheftand verſetzt worden ift, haben wir die fernere 2062. A. II. 
tommiffarifhe Verwaltung der Steuer- Kaffe zu Oldendorf dem Geometer Kraufe 
übertragen. Minden, den 22. Juni 1841. 


Um den Zweck der Schugpoden-Impfung gehörig verfolgen zu können, ift bie voll- N 428. 

ftändigfte Ueberficht der in jedem Jahre Statt gefundenen Impfungen unerläßlich, Sept 
Die von einzelnen Aerzten unterlaffene Einreichung der Kiften der in ihrer Pris a 

vatpraxis Geimpften veranlaßt und, mit Bezug auf $. 51. des Allerhöchft genehmigten 

Meglementd vom 28. October 1855, (Gefegfammlung pro 1855, Nro. 27) ſaͤmmt⸗ 

liche betreffende Medicinal: Perfonen, mithin auch die zur Civil-Praris befugten Mili⸗ 

tair⸗Aerzte, an ihre Verpflichtung zur zeitigen Einreichung der Liſten der in ihrer 

Privatpraxis Geimpften, zu erinnern, mit dem Bemerken, daß die Saͤumigen even- 

tualiter durch angemeffene Ordnungsftrafen zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeit ans 

gehalten werben follen. Minden, den 25. Juni 1841. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


Unter Bezugnahme auf mein Yublicandum vom 8. October 1856, Nro. 45 des M 4ag. 
Amtsblatt pro 18356, mache ich hiermit darauf aufmerkfam, daß die directe Straße 3ollftrafe von 
von Büceburg nach Rinteln über Kleinenbremen bis zur Kurfürfttich Heſſiſchen Gränze 124, Badrsurg 
keine Zollſtraße und demnad für den zollpflichtigen Verkehr verboten ift. beir. 


Münfter, den 24. Zuni 1841. 





Belfanntmadhungen. 


Der wegen Diebftahld in Unterfuhung befangene Knecht Earl Heinrih Wil: MM 430. 
heim Nolting hat ſich dur heimlidhe Entfernung der Unterfuhung entzogen. 
Die Behörden werben erfucht, denfelben im Betretungdfalle arretiren und hierher abs 
liefern zu laffen. Blotho, den 16. Juni 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt- Gericht. 
Signalement des Knechts Nolting. 

Vor⸗ und Zuname: Carl Heinrih Wilhelm Nolting. — Wohnort: Bifchoffs- 

hagen. (Jetziger Aufenthalt ift unbefannt.) — Gewerbe oder Stand: Knecht, — 


NM 451. 
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Religion: evangeliſch. — Alter: 24 Jahr, — Größe: 5 Fuß B Zoll. — Haupt⸗ 
haar: braun. — Bart: braun. — Augenbrauen: braun. — Stimm: rund. — 
Augen: grau. — Nafe: gewöhnlich, — Mund: gemöhnlih. — Zähne: gut. — 
Kinn: oval. — Geſicht: voll. — Gefihtöfarbe: geſund. — Statur: ſtark, unter 
fegt. — Befondere Kennzeichen: In der oberen Reihe der Zähne fehlt ein Zahn. 


Im Depoſitorium des unterzeichneten Gerichts befinden ſich folgende Maſſen: 
Erben Procurator Stamm wider creditores Pelizaͤus 11 Thlr. 9 Sgr. 6Pf., 
Unterſuchung wider Babe 5 Thl. 235 Sg., Tengelhoff wider Reinecke 2 Zhl. 

deren Gigenthümer gänzlicy unbekannt resp. ſich nicht legitimiert haben. 

Ale diejenigen, welche an diefen Geldern Anfprüde zu haben vermeinen, werben 
zur Geltendmachung binnen 4 Wochen aufgefordert, fonft die Abfendung an die Offizie 

anten: Wittwen= Kaffe erfolgt. Paderborn, den 18. Juni 1841, 


Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Ja ber Nacht vom 17. auf den 18. d. M. find dem Gaſtwirth Marmelftein zu 
Lübbede aus deſſen nahe bei der Stadt belegenen Gartenhaufe, mittelft Einbruch: 
2 meffingene Leuchter mit 2 Lichtfcheeren, 2 Kuͤchentuͤcher gezeichnet mit M., und ein 
Handtuch, gezeichnet mit A. M., entwandt worden. 

Wir warnen vor dem Ankauf und fordern Sedermann auf, alle etwaige befannte, 
zur Wiedererlangung der entwendeten Gegenftände oder Ermittelung der Zhäterfchaft 
dienende Umflände uns oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Lübbede, den 18. Zuni 1841. 

Königl, Preuß. Land» und Stadt: Geridit. 


h Der in der Nacht vom 30. auf ben 31. Mai c. aus ber Gefangenanftalt auf dem 


Sparenberge entfprungene Heinrih Ludwig Huͤlsmann ift nad) einer Benad- 
richtigung des Königlichen Inquifitoriats zu Münfter wieder zur Haft‘ gebracht, wes⸗ 
halb der am 51. Mai c. erlaffene Stedbrief (Amtöblatt pag. 225) hierdurch zus 
ruͤckgenommen wirb, Bielefeld, den 19. Juni 1841. 
Königliche Gefängniß - Snfpection, 
Sevening. 


In ber Nacht vom 25. auf den 26. v. M. find dem Colonus Heermann Nro. 15 
zu Rotenhagen mittelft Einbruchs aus dem f. g. Wafchorte 20 Stüd Leinen zu 12 Ellen, 
von melden 2 Stüd mit einem ſchwarzen Zeichen, und die übrigen mit dem Buch 
ftaben H. verfehen find, entwendet. 

Wir warnen vor dem Ankaufe und veranlaffen Zebermann, welcher über ben 
Verbleib des geftehlenen Leinens oder den Thaͤter Auskunft geben kann, uns oder ber 
naͤchſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. ‚Halle, ben 19. Juni 1841, 

Königl, Preuß. Land- und Stadt⸗Gericht. 


— —— — — 
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Amts-Blatt 





der 
Königlichen Kegierung zu Minden. 
Stück 29. 





Minden, den 9. Juli 1841. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Dem Kaufmann “© 7H Siſcher in Paderborn iſt die nachgeſuchte landespolizei⸗ — 
liche Erlaubniö " yeilt worden, eine Agentur dev Leipziger Lebensverſicherungs-Geſell- rungs:-@efells 
fchaft zu übernehmen. Minden, den 22. Suni 1841. Me u 


Zum Wieberaufbau der in dem Dorfe Fritzow bei Cammin abgebrannten Kirche NE 456. 
nebft Thurm, der Pfarr: und der Küfter- und Schulgebäude ift höhern Orts in Be —— — 
ruͤckſichtigung des großen Brandungluͤcks, durch welches zwei Drittheile des ganzen den- Kollette 
Dorfes und ſaͤmmtliche Gutsgebaͤude ein Raub der Flammen geworden find, eine hin ar act 
allgemeine Gollecte in den evangelifhen Kirchen und Familien der ganzen Monarchie und geiktigen 
bewilligt worden. Grisom bit. 
Zur Abhaltung diefer Gollecte in den evangelifchen Kirchen unfers Regierungs: 1493. M. 1. 
bezirks beflimmen wir hierdurch den auf den 1. Auguft c. fallenden 8, Sonntag nad) 
Zrinitatid und zur Haus-Eollecte die darauf folgende Woche. 
Die Einfendung der Gelder erwarten wir in bekannter Art. 


Minden, den 29. Juni 1841. 


G; ift der Fall vorgefommen, daß ein Erhängter von ben ihn bemerkenden Perfonen #57 " 

nicht fofort losgefchnitten ift, um bemfelben ſchleunigſt die erforderliche: Hülfe zu er- Sebentgeiohe 

weifen und mo möglidy deffen Leben zu retten, fondern daß man denfelben mehrere 6, EEE 
Stunden lang, bis zur Ankunft der Gerichtsperfonen hat unabgefchnitten bangen laffen. 
Indem wir daher vor dem, bei einigen Perfonen vorhandenen Vorurtheil, ald ob 
ein Selbfimdrder oder fonft Verungluͤckter vor Ankunft der hiezu berufenen Behörde 
oder Gerichtöperfonen, nicht berührt werben dürfe, — fo wie vor der Unterlaffung der 
gefeglich vorgefchriebenen fehleunigften Hülfe dringend warnen, bringen wir im Nachs 
ftehenden die desfallfigen gefeglichen Beflimmungen des allgemeinen Landrechtö, Theil II, 

Zitel 20, $. 782 bis 795, in Erinnerung: 

„$. 782. Wer ohne eigene erhebliche Gefahr einen Menfchen aus ber Hand ber 
Räuber oder Mörder, aus Waffers- und Feuersnoth oder aus einer anderen 
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drohenden Lebensgefahr retten koͤnnte und es unterläßt, fol, wenn ber 
andere wirklich das Leben einbüßt, 14taͤgige Gefängnißftrafe leiden. 

$. 783. Außerdem fol feine Lieblofigkeit und deren erfolgte Beftrafung, zu feiner 
Beihämung und Anderen zur Warnung, oͤffentlich bekannt gemacht werben, 

8. 784. Dagegen foll der Edelmuth desjenigen, welcher einem feiner Nebenmenfchen 
das Leben gerettet hat, namentlich und Öffentlich befannt gemacht, auch fonft 
nad) Befinden belohnt werben. i 

$. 785. Wer einen Scheintodten antrifft, muß, bei Vermeidung ber $. 782 an 
gebroheten Strafe, ihm fehleunige Huͤlfe leiften, und hat dafüs vom Staate 
Vergütung der Auslagen, und die in den Polizeigefegen beflimmte Be— 
lohnung zu erwarten. 

F. 786. Begehrt er dieſe Belohnung nicht, fo ſoll die dazu beſtimmte Geldfumme, 
nad) feiner Anweifung unter die Armen vertheilt, und ihm für feine edle 
Bemühung nach Vorſchrift des $. 784 Öffentlich gedankt werben. 

$. 787. Wenn aud) die angerendete Mühe vergeblich gewefen, fo muß dennoch 
dafür, nebft Vergütung der Auslagen, die Hälfte der im $. 785 gedachten 
Belohnung gegeben werben. n 

$. 788. Ertrunfene müffen ſogleich aus dem Wafler gezogen, an ſchaͤdlichen Dämpfen 
Erſtickte an die freic Luft gebracht, Gehängte abgelöft, auch bergleichen 

Ä Scheintodte in jeglichem Falle von preffenden Kleidungsſtuͤcken befreiet werben. 

8. 789. Die zulegt gedachte Vorſicht muß auch bei denen, welche in f&hädlichen 
Dämpfen erftidt find, beobachtet, und diefe müflen ſogleich in die frifche 
Luft gebracht werden. 

$. 790. Es muß fobald ald möglich ein Arzt ober Wundarzt herbeigeholt, der 
nächften Obrigkeit Nachricht gegeben und übrigens mit dem Scheintobten 
nach näheren Vorfchriften der Polizeigefege verfahren werben. 

$. 791. Diejenige Obrigkeit, welcher diefe Anzeige gefchieht, muß, wenn fie aud) 
nicht die gehörige ift, für die Rettung der Scheintobten ohne Zeitverluſt 


orgen. 
$. 792. Gerichts. Obrigkeiten und Aerzte, welche bie vorgefchriebene Hülfe ver- 
nachläffigen oder nicht anhaltend leiften, follen zur Unterfuchung gezogen 
werben und außer den Koften der Unterfuhung aud diejenigen tragen, 
welche fonft nach Worfchrift des $. 785, aus der Öffentlichen Kaffe be- 
fteitten werben müffen. 
$. 795. Ueberbiefes fol ihr liebloſes Betragen zu ihrer Beſchaͤmung öffentlich bes 
kannt gemacht werben. 
Zugleich beauftragen wir die Schullehrer die betreffenden Beſtimmungen zum 
Gegenſtande der Belehrung der Schulkinder zu machen. 
Minden, den 27. Juni 1841. 


688. Der nachſtehend ſignaliſirte Straͤfling Horfimann iſt am 29. v. M. aus dem 
1460, L. 2. Zuchthauſe zu Herford entwichen. 
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-  Siämmtliche Militaire und Eivil-VBehörben werben beshalb resp. erfucht und an⸗ 
gewiefen, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an 
die Zuchthauss Direction zu Herford abliefern zu laffen. 

Signalement, 

Bor: und Zuname: Friedrih Wilhelm Horfimann. — Stand und Gewerbe: 
Colon. — Geburtd: und Wohnort: Theeſen, Kreis Bielefeld. — Religion: evan- 
gelifh. — Geboren: am 6. October 1806. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll. — Haare: 
blond. — Stirn: flach, gemölbt. — Augenbrauen: blond. — Augen: hellblau, 
— Nafe: lang, etwas gebogen. — Mund: gewoͤhnlich. — Bart: blond, — Zähne: 
vollzählig. — Kinn: breit. — Gefihtöbildung: ſchmal. — Gefihtsfarbe: gefund. 
— Geftalt: ſchlank. — Sprache: hoch» auch plattdeutih. — Befondere Kennzeis 

chen: keine, i 
Bekleidung: eine braune leinene Hofe, eine bergleihen Jade, ein Paar afchgraue 

Strümpfe, ein Paar Pantoffeln, eine runde Kappe von dunkler Farbe ohne Schirm, 
ein Hemde gezeichnet Neo. 3. Minden den 5. Juli 1841. 


Folgende Hebammen haben nad) genoffenem Unterrihte im Provinzial Hebammen Ag 
Lehr Inftitute zu Paderborn und nad) flattgefundener Prüfung. die Approbation als geist j 
Bezirkönnebammen erhalten. Zweien berfelben, welche in der Prüfung das Praͤdicat best, _ 
„Vorzüglich gut“ erhalten, ift eine Belohnung zuerfannt worben, — 

1) Ehefrau Beller, geborne Helene Maß, zu Borgentreich; 

2) Ehefrau Scherff, geborne Chriſtine Friedrike Rempen, zu Natzungen; 

5) Unverehelichte Chriſtine Mollenhauer zu Büren, 

4) Ehefrau Günther, geborne Francisca Wolff, zu Fuͤrſtenberg; 

5) Ehefrau Meyer, geborne Agathe Linnemann, zu Meerhoff; 

6) Unverehelichte Charlotte Friebrite Marks zu Dehme, 


Minden, den 24. Juni 1841. 





Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes- Gerichts. 


Won des Heren Zuftiz-Minifters Ercellenz ift zufolge Reſcripts vom 25. März d. I. ME Auo, 
die Abhaltung eines monatlichen Gerichtstags für die Bewohner der Kirchſpiele Vers: 

mold und Bodhorft in der Stadt Versmold durch ein Mitglied des Lande und Stadt: 

gerichts zu Halle nad) Maafgabe der für ſaͤmmtliche Gerichtstags-Commiſſionen unfers 
Departements erlaffenen allgemeinen Inftruction vom 19. Februar d. 3. (Zuftiz-Mi- 
nifterialblatt, Jahrgang II, &. 150; Stüd 18 des diesjährigen Amtsblatts S. 174) 

genehmigt. Indem wir dies hierdurch zur Kenntniß bes betheiligten Publicums bringen, 

bemerken wir zugleich, daß von dem Land» und Stadtgerichte zu Halle noch die er 

forderliche weiter veröffentlichte Bekanntmachung erlaffen werden wird, 


Paderborn, ben 18. Juni 1841. 


— 
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Belanutmahungen. 


M us. Auf dem hieſigen Poſthofe wird am 12. Juli c., Vormittags 10 Uhr, ein ausge⸗ 


M 442. 


Diebſtahls⸗ 
Anzeige. 


MM Lily, 
Diebftahles 
Anzeige, 


dienter, verdedter, auf Federn ruhender, zweifpänniger Poftwagen mit eifernen Achfen, 
unter Vorbehalt hoher Approbation meiftbietend verkauft, wozu Kaufluftige eingeladen 
werden, Minden, den 29. Juni 1841. 

Könige. Doft- Amt. 


Zißen. 


Vom 20. Zuni bis 3. Juli c. find an Beiträgen zur Unterflüßung ber Ueber: 
ſchwemmten ferner eingegangen: 
vom Herrn Bürgermeifter zu Büderih 28 Sgr.; Herrn Bürgermeifter Groͤ⸗ 
ninger in Darfeld 5 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf.; Heren Landrath Gattermann 
in Adenau ı Thlr. 15 Sgr. und ı Zhle. 5 Sgr. 1 Pf.; Herrn Sandrath 
- vonkilien in Arnöberg 48 Thlr. 21 Sgr.; Herrn Oberpräfidenten von Binde 
Excellenz in Münfter 8 Zhl. und 95 Thl. 15 Sg.; Steuerkuffe in Neuß 2 Th. 
17 Spar. 9 Pf.; Steuerkaffe in Eleve 136 Zhle. 25 Ser. 4 Pf.; Herrn Bür- 
germeifter in Geldern ı Thlr.; Herrn Landrath v. Drofte-Padtberg in Brilon 
18 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf.; Landrathsamt in Hagen 78 Thlr. 8 Spar. 4 Pf.; 
Herrn Bürgermeifter Kleine für ein verfauftes Bildniß Sr. Majeftät des Kd- 
nigs 20 Sgr. 6 Pf.; überhaupt 594 Thlr. 17 Sgr. 
Die Gefammteinnahme bis heute beträgt alfo 11,145 Thlr. 26 Ser. 
Minden, den 3. Juli 1841. 
Der Eentral-Hülfs-Verein für die Ueberſchwemmten des Regierungs- 
bezirks Minden. 


In der Nacht vom 24. auf den 25. April d. J. find dem Zimmermeiſter Gerhard 
Heinrich Redecker Nro. do in Levern folgende Sachen entwendet worden, als: 
1) circa 1", Scheffel trockene gelbe und grüne Erbſen, 2) 1 Metze Vietsbohnen, 
5) ein Mannshemde, 4) ein baumwollenes weißbuntes Halstuch, 5) 50 Stüd 
Heedegarn, 6) 30 Mettwürfte. 
Wir bringen diefen Diebftahl zur allgemeinen Kenntniß und warnen vor dem 
Ankauf. Rahden, den 25. Juni 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Ja der Nacht vom 30. April auf den 1. Mai d. J. ſind dem Colon Buſchmann 
Nro. 2 zu Mehnen folgende Sachen entwendet worden, als: 

1) % und 25 Seiten Speck, 2) ı Schweineſchinken, 5) 20 Stuͤck Heedengarn 

über einen kurzen Haspel, 4) 7 kurze Ellen blaugefärbted Leinen, 5) ein Paͤckchen 

weiße Lumpen. 

Wir bringen diefen Diebflahl mit dem gewöhnlichen Erfuchen zur allgemeinen 
Kenntnif. Rahden, den 25. Juni 1841. 
Königl, Preuß. Land» und- Stadt- Gericht. 


— — — 


Amts-Blatt 


Königlichen RKegierung zu Minden. 
Stück 30. 





Minden, den 16. Juli 1841. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober-Präfidenten, 


Fn Folge meines Aufrufs zur Unterflügung der Wafferbefhädigten im Regierungs- M 445 


Bezirk Minden vom 10. März c., find an milden Beiträgen aufgelommen und theild 
direct an den Gentral- Verein und theild an mid) und von mir an denfelben eingefandt: 
1) Vom Herrn Ober-Bürgermeifter hier — einfchließ- 
lid) der von der Expedition des Weſtphaͤliſchen 
Merkurd gefammelten 56 Thlr. 16 Sgr. . . 151 Thlr. 12 Sgr. — Pf. 
2) Vom Herrn Landrath zu Ahaud . . 0... HL mv 12 m. 6” 
(aus Ahaus ı Thlr. 29 Sgr.; Wüllen 4 Thlr. 
7 Sgr. 4 Pf.; Legden g Thlr. 16 Sgr. 5Pf.; . 
Dttenftein ı Thlr. 9 Sour. 5 Pf.; Vreden 
4 Zhle. 5 Sgr. 1 Pf.; Gronau 4 Thlr. 10 Sr. 
3 Pf.; Nienborg 5 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf; 
Schöppingen 3 Thlr. 18 Sgr.; Weſſum 19 Sgr. 
7 Pf.; Stadtlohn 5 Thlr. 1% Sgr.; Südlohn 
5 Thlr. 6 Ser. 2 Pf.) | 
5) Vom Heren Landrath zu Borken . . » . » 
(aus Anholt 5 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf.; Werth 
1 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf.; Bocholt 6 Thle. 10 Sur. 
1 Pf.; Rhede 6 Thir. 7 Sgr. ı Pf; Marbed 
6 Thir. 20 Sgr.; Heiden 50 Thlr. 7 Sgr. 
5 Pf.; Ramsdorf 7 Thlr. 25 Sgr.) 
4) Bom Herren Landrath zu Coesfeld . » . 46 v» 26 v» un 
(aus Billerbed ı Thlr. 24 Sgr. 9 Pf.; Buldern 
und Hiddingfel 7 Thlr. 8 Ser. 5 Pf.; Stadt 
Coesfeld 6 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf.; Stadt Duͤl⸗ 
men 5 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf.; Landgem. Dülmen 
5 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf.; Geſcher 6 Thlr. 24 Ser. 


65 u 923 u Bu 


Beiträge für 

die Waſſerbe⸗ 

fhäbigten im 

Regierungsbes 

zirk Minden bir, 
2, 


4 Pf; Stadt Haltern 4 Thlr. 14 Sgr.; Lands 
gemeinde ‚Haltern 5 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf.; Oſter⸗ 
wid, Holtwid und Darfeld 5 Thlr. ı Sgr. 6 Pf.; 
Rorup, Darup und Leite 4 Thlr.) 

5) Vom Herrn Landrath zu Lüdinghaufen, (einfchließs 
ih 8 Thlr. vom ‚Herrn DENE aus 
der Gemeinde Herbern) . . 

6) Vom Herrn Landrath zu Steinfurt, (einfchließe 
lid 11 Thlr. 10 Sgr. vom ‚Herrn Bürgermeis 
fter daſelbſt) .. 

7) Vom Herrn Landrath zu Tecklenburg, (einfchließe 
lih 16 Zhle. 15 Sgr. vom ‚Herrn .. 
fter zu Ibbenbüren) —F — * 

8) Vom Herrn Landrath zu Warendorf . J 
(aus Warendorf 12 Thlr. 18 Sgr. 3Pf.; Saflen- 
berg 5 Thlr. 5 Sgr. ı Pf.; Harfewintel 8 Zhlr. 
21 Sgr. 5 Pf.; Berlen 10 Thlr. 22 Sgr.; 
Fredenhorft 4+hlr. 24 Sg. ; Everswinkel 12 Thlr. 
21 Sgr. ı Pf.; Hoetmar ı Thlr. 4 Sgr.; Ofts 
bevern 14 Thlr. 11 Egr. 6 Pf. ; Lienen g Zhlr.) 

9) Vom Herrn Landrath zu Arnsberg r 

10) Bom Herrn Landrath zu Altena Ceinſchliehlich 
34 Thir. 16 Sgr. 9 Pf. vom Herrn Bürgers 
meifter dafelbft; 9 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. zu Neuen» 
trade; 14 Thlr. 6 Sgr. und 5 Thlr. 26 Sgr. 
zu Lüdenfheid; 5 Thlr. ı Sgr. zu Herfcheid; 
57 Thlr. zu Halver; 12 Thlr. 20 Sgr. zu 
Balbert; 22 Zhlr. 25 Sgr. zu Meinerzhagen; 
2 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. zu Plettenberg; 6 Thlr. 
9 Sgr. 2 Pf. vom Herrn Paftor zu Herfcheid 
und 3 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. vom Presbyterium 
zu Ohle) . Fe er 

11) Vom Herrn Sandrath zu Bochum — 

(aus Bochum 14 Thlr. 10 Sgr.; Witten 25 Zhle, 
15 Sgr. 9 Pf.; Hattingen ı Thlr.; Wattens 
ſcheid 62 Thlr.; Herne 12 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf.) 

12) Vom Herrn Bandrath 21 

15) Vom Herrn Landrath zu Dortmund . 

F Stadt Dortmund 60 Thlr.; Sandgemeinde 
4 Thlr. 6 Sor.; Lütgendortmund 10 XZhlr, 

8 Sgr.; Aplerbed 14 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf; 

Hoerde 32 Thlr. 26 Ser. ı Pf.; Luͤnen 29 Zhlk, 


50 Thlr. 3 Sr. 


91 


124 
79 


151 
.113 


18 
« 189 


„ 


" 


21 


20 
5 


21 


26 
14 


8 Pf. 


8 Sgr. 4 Pf.; Caſtrop 25 Thlr. 9 Ser. 5 Pf.; 
Stadt Schwerdte 7 Thlr. 19 Ser. 6 Pf; 
Landgemeinde 7 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf.) 

14) Vom Herrn Landrath zu Hagen aus den Bürger 
meiftereien Brederfeld, Langerfeld und Stadt Her⸗ 


[4 ” LE . * . * . . ” 


35) Vom Hexen Landrath zu Hamm. . . . « 

- (aus Hamm 55 Thlr. 25 Sgr.; Landgemeinden 
Hamm und Rhynern 90 Zhlr. 17 Ser. 8 Pf.; 
Deltum 66 Thir. 21 Sgr. 5 Pf.; Unna 30 Zhlr. 
16Sgr. 2 Pf.; Landgemeinden Unna und Camen 
62 a 2 Sgr.; Fröndenberg 10 Thlr. 21 Sgr. 
9 Pf. 

16) Vom Herrn Landrath zu Lippftabt (einſchließlich 
vom Magiftrate zu Gefede 15 Thlr. 16 Sgr. 
3 Pf.; Landbez. Gefede 4 Thlr. 9 Pf; Horn 
7 Thle. 27 Sgr. ı Pf.; Lippfladt 7 Thlr.; 
Landbez. Rüthen 6 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf.; Erwitte 


2 Zhle. 8 Sgr.; Anröchte 2 Thir. 21 Ser.) 45 
17) Vom Heren Landrath zu Mefhedte + « 29 
18) Vom Heren Landrath zu De . . 0. 21 

(aus Olpe 11 Thlr. 5 Sgr.; Kirhhunden 4 Thlr. 

25 Sgr. 6 Pf.; Attendorn ı Thlr. 17 Ser. 

6 Pf; Bilftein 3 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf.) 

19) Vom Herrn Landrath zu Siegen . 0.289 
20) Vom Herrn Landrath des Wittgenfleiner Kreifes 

auß Randphe - - «en nn. 

21) Vom Heren Landrath zu Soft . 577 


(aus Stadt Soeft 160 Thlr. ı Pf; Schwefe 
45 Zhle. 21 Sgr. 3 Pf; Borgeln 64 Thlr. 
26 Sor 8 Pf.; Lohne 72 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf.; 
Körbede 1 Thlr. 19 Sgr.; Oeſtinghauſen 3 Thlr. 
26 Sgr. 6Pf.; Stadt Werl 26 Thlr. 16 Sgr.; 
Landgem. Werl-15 Sgr.; Weflönnen 2 Thlr. 
2 Sgr.) außerdem aus Stadt Soeſt 2 Bett: 
tücher, 1 Paar Schuhe und 4 Ellen ord. wollen 
Tuch, und aus der Stadt Werl 2 Kleider und 
5 Tuͤcher. 


8 Thlr. 8 Sgr. 4Pf. 


506 


” 


12 


2% 


18 


16 


" 


„ 
„ 


8 pr 
"u 
5u 


8 


8 
ıl v 


Summa baar 2500 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. 


Münfter, den 30. Juni 1841. 


5 
«8 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


. Dem bisherigen Pfarrer in Holtrup, Superintendenten Huhold ift die Pfarrftelle 
an der Stephani: Gemeinde in Vlotho, 

die Pfarrftelle in Holtrup, Kreis Minden, dem bisherigen Hülfsprediger Goͤcker 
in ®lotho, und 

die Pfarrftelle in Dalhaufen, Kreiß Hörter, dem biöherigen Kaplan Frdr. Peine 
in Benninghaufen verliehen worden; 

ber Candidat des höhern Schulamts, Kayfer aus Vreden, ift zum Lehrer am 
Hrogymnafium zu Rietberg ernannt; 

die durch Verſetzung des Lehrerd Steinhagen erledigte Schullehrerftelle in 
Mettinghaufen ift dem Schulamtö-Candidaten Castrup proviſoriſch verliehen worden ; 

die Schullehrerftelle in Pavenftedt, Kreis Wiedenbrüd, ift dem bisherigen Lehrer 
zu Sundern, Ernft Gottlieb Menkhoff, 

die Schullehrerftelle zu Nordhorn und Sundern, Kreis Wiebenbrüd, dem Schul- 
amts:Gandidaten Friedr. Beimdiede, und 

die Schullehrerftele zu Zonnenheide, Kreis Lübbede, dem bisherigen Lehrer zu 
Zwiehaufen Chr. Frdr. Marpe verliehen; 

die zweite Lehrerftelle an der Schule zu Scherfebe, Kreis Warburg, ift dem 
Schulamts: Gandidaten Wilh. Brand aus Hörter proviforifch übertragen; 


2acd wei 


ber im Monat Juni 1841 in den Kreifen bes Regie⸗ 
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die Schullehrerinftelle zu Verne, Kreis Büren, ift ber bisherigen zweiten Lehrerin 
an der Dom:-Mädchenfchule zu Minden, Therefe Goͤckemeyer verliehen; 

Die zweite Lehrerinftelle an der Dom-Mädchenfchule zu Minden ift der Schulamtä- 
Gandidatin Amalie Wulfinghof aus Lippftadt proviforifch verliehen; 

die Schullehrerftelle in Scharmede, Kreis Büren, iſt dem Schulamts-Eandidaten 
Joh. Caspar Hermeling ebenfalls proviſoriſch übertragen worden; 

die Schullehrerftelle zu Bruhhaufen, Kreis Büren, ift dem feitherigen Schul 
verwefer Laufher aus Hörter, 

die Schullehrerftelle in Nammen, Kreis Minden, dem feitherigen zweiten Lehrer 
an der Schule in Schlüffelburg Wilh. Frdr. Randt, 

die Cantor⸗, Küfter- und Schullehrerftelle in Bergkirchen dem bisherigen Schul- 
Iehrer zu Wieteröheim, Chriftian Richter, 

die Lehrer: und Küjterftelle in Gehrden, Kreis Warburg, dem bisherigen Lehrer 
Weißenbad zu Beverungen, 

die Schullehrerftelle in Beverungen dem biöherigen Hülfslehrer Chriftian Zen 
gerling in Gehrden, 

die Schullehrerftelle in Brenken, Kreis Büren, dem bisherigen Schullehrer Ludw. 
Evers zu ‚Hemer, und 

die Schullehrerftelle in Lorten, Kreis Halle, dem feitherigen Lehrer Joh. Frbr. 
Hedinger in Nammen verliehen worden. Minden, den 1. Juli 1841. 


sung 
rungs⸗ Bezirts Minden Statt gefundenen Frucht⸗ Preife. 
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M 448. Der nachftehend fignalifirte auslaͤndiſche Landſtreicher Carl Endlich ift wegen zweck⸗ 


Landesverweis 


Muh 
Stedbriel. 
1933. U, 


pro 
A. I. 


MM 450. 


lofen Umhertreibens von Polizeimegen über die Grenze gebracht und ihm die Ruͤck⸗ 

kehr in die Königlich Preußifchen Staaten bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unter 

fagt worden, 
Signalement. 

Name: Endlich. — Borname: Carl. — Geburtsort: angeblich Roßwein in Sachfen. 
— Religion: evangelifh. — Alter: angeblid 59 Jahr. — Größe: 5 Fuß 6 Zoll, 
— Haare: blond, gekräufelt. — Stimm: gewölbt und faltig. — Augenbrauen: 
blond. — Augen: blau, — Nafe: gebogen. — Mund: gewöhnlid. — Bart: 
blond, — Kinn: breit und gefalten. — Gefiht: rund. — Gefichtöfarbe: gefund, 
— Statur: mittler. — befondere Kennzeichen: Narbe rechts an der Stirn, 

Minden, den 50. Juni 1841. 


Die nachftehend fignalifirte aus der Haft in ihre Heimath Steinheim, Kreifes Hörter, 
entlaffene Bagabondin Johanna Müller hat ſich ohne polizeilihe Erlaubniß von 
dort entfernt. 

Die Civil- und Militairbehörden werden erſucht und angewiefen, die ꝛc. Müller 

im Betretungsfalle verhaften und dem Kreislandrath in Hörter zuführen zu laffen. 

Signalement. 

Name: Müller. — Vorname: Johanna. — Geburtöort: Steinheim. — Reli 
gion: katholiſch. — Alter: 54 Jahr. — Größe: — 5 Fuß 5 Zoll. — Haare: 
blond. — Stirn: rund. — Augenbrauen: blond. — Augen: grau. — Nafe und 
Mund: gewöhnlih. — Zähne: geſund. — Gefihtöbildung : länglih. — Gefidytss 
farbe: blaß. — Geftale: ſchlank. — Befondere Kennzeichen: hört ſchwer und 
fpricht in Folge ausgeftandener Venerie fehr ſtark dur die Nafe. 

Minden, den 2. Zuli 1841. 


Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes- Gerichts. 


Herfonal:Chronit 
der Juſtiz⸗Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandeögerichtd zu Paderborn für 
den Monat Juni 1841. 


Der Lande und Stadtgerichtsrath Woltemas zu Minden ift vom 1. October an 
mit Penfion entlaffen. 

Der Land» und Stadtgerichts⸗Secretair Schnade zu ‚Herford ift zum erften 
Bureau:Vorfteher; der Lande und Stadtgerichts-Secretair Fifcher zu Warburg zum 
Secretaie und BureausVorfteher; der Land» und Stadtgerichts-KRegiſtrator Menne 
dafelbft zum zweiten Secretair; der Land» und Stadtgerichts-Kanzliſt Köchling 
dafelbft zum dritten Secretair; der bisherige Land» und Stabtgerichtd » Secretair 
Grültner bafelbft zum Gontroleur und Sportel:Revifor dafelbft; der bisherige Land⸗ 
und Stadtgerichtz⸗Actuar Wördehoff zu Nieheim zum Land« und Stadtgerichtö- 
Secretair dafelbft ernannt. 
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Der Auscultator Beffel ift vom Kammergerichte hierher und der Land- und 
Stabtgerihtäbote Schmidt zu Peteröhagen an das Land- und Stadtgericht zu Brakel 
vericht. 

ne Land: und Stabtgerihtöbote Schulz zu Warburg ift geftorben. 

Der vormalige Freiwillige im 2. Weftphälifhen Landiwehr-Infanterie-Regiment 
Ernft Wilhelm Buffe ift zum Land» und Stadtgerihtsboten zu Petershagen und 
der Gefreite Invalide Johann Hoppe vom 6. Ulanen-Regimente zum Land» und 
Stadtgerichtöboten zu Brakel ernannt. Paderborn den 1. Zuli 1841. 





Belauntmahungen 


Der unten fignalifirte Schreiner Johann Friedrich Auguft Schütte St. M 451. 
Fauft, auch von Knoche genannt, geboren zu Eslohe bei Arnsberg und zuletzt Stecbrief. 
wohnhaft zu Elberfeld, hat fich der gegen ihn wegen Bettelei und Landftreicherei ein« 
Be durch die Flucht entzogen und fol fi nach Weftphalen bes 
geben haben. 

Ich erfuche alle Behörden ergebenft auf benfelben zu achten, ihn im Betretungde 
falle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 3. Juli 1841. ut 

Der Königliche Inftructionsrichter 


von Ammon. 


Signalement. 

Alter: 33 Jahre. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — Religion: katholiſch. — Haare: 
hellbraun. — Stirn: hoch, breit. — Augenbrauen: blond. — Augen: blau. — 
Naſe: kurz, did. — Mund: mittelmäßig. — Bart: blond. — Kinn: rund, — 
—— oval. — Geſichtsfarbe: geſund. — Statur: geſetzt. — Beſondere Zei⸗ 

en: keine. 

K ey ein hellee Sommerrod, eine ſchwarze Zuchhofe, eine Tuchkappe. 


In der Naht vom 6. auf den 7. Juni c. find aus dem Kramladen des Krämers N 452. 
Depenbrod zu Werther mittelft Ausbrechend von zwei Fenfterfcheiben: Diebftahie- 
1) ungefähr 4—5 Thaler Geld in verfchiedener Scheidemünze aus einer unvers Anselse- 

ſchloſſenen Schublade, 2) 14 Dugend porzellanene Pfeifenköpfe, theild weiß, theild 
mit Gemälden, circa ı Thlr. werth, 5) ein meffingened Einfab: Pfund: Gewicht« 
flüde und einige andere melfingene Gewichtftüde a 2-4 Loth, 4) einige Padete 
Taback, 5) einige weiße, Ya Drt haltend Schnapsflafchen 
entwendet worden 
Wir erfuchen alle Polizeir und fonftige Behörden auf den Thaͤtet vigiliren zu 
faffen und warnen Federmann vor dem Ankauf der Sachen. 
Halle, den 26. Juni 1641. | 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt- Gerrit, 


N 453. 
Diebftahles 
Anzeige. 


4ölk, 


Diebftahles 
Anzeige, 


M 455. 
Diebftahles 
Anzeige, 


"MM 
Diebſtahls⸗ 
Anzeige. 
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Am 4.QZuni d. J., Nachmittags, find bei dem Colon Vogt zu Oldendorf von beffen 
Bühne 15 bi8 20 Stuͤck Mettwürfte und aus dem Koffer der Schlaflammer ein 
Stuͤck weißes keinen circa 12 Ellen haltend und eine Frauenmüge geftohlen worden. 
Wir erfuchen alle Polizeibehörden, auf den unbekannt gebliebenen Thäter zu vigilicen 
und warnen Zedermann vor dem Ankauf diefer Sadyen. Halle, den 26. uni 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Es⸗ find in ber Nacht vom 16. auf den 17. Juni c. mittelſt gewaltſamen Eine 
bruch& von der Bühne des Oeconoms Kudud zu Ennigloh folgende Sachen: 
1) zwei Seiten Sped, 2) 10 Würfte, 5) 1Y/. Sceffel Waitzen 
geftohlen, ohne daß es bis jest gelungen, die Thäterfchaft zu ermitteln, weßhalb wir 
vor dem Ankauf warnend, Jedermann auffordern, Alles, was nur zu obigem Zwede 
dienen Tann, fofort uns oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 
Bünde, den 26. Juni 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt- Gericht. 


Am 22. d. Mts., ded Nachmittags zwifchen 5 bis 8 Uhr, find aus der Wohnung 

des Lieutenants Riffe hierfelbft aus einem Schranke folgende Gegenftände, als: 
1) ein großer filberner Vorlegelöffel, ohne Zeichen, jedoch daran Penntlich, daß im 
Boden deffelben zwei Eleine Bäulen fich befinden; 2) ein filberner Gemüfelöffel, 
weit größer, ald ein gewöhnlicher Eßloͤffel, 8'Ys Loth ſchwer, oben auf dem Sticle 
ohne Zeichen, an der andern Seite befindet fic) dad Gepräge und der Name Scott 
mit der Angabe, daß das Silber 15löthiges fei; 5) 7 Eßloͤffel von Neuftiber, 
ziemlich ftark, oben am Stiele mit etwad erhabenen runden Verzierungen, auf ber 
andern Seite befindet ſich der Buchſtabe B., ein Fabrikzeichen und die Buchſtaben G.M., 

entwendet worden, ohne daß es bis jetzt gelungen, den Zhäter zu ermitteln. 

Wir fordern demnad) fänmtliche Gerichts- und Polizeibehörden, denen von biefem 
Diebftahle etwas zur Kunde fommen möchte, auf, dieſes zu unferer Kenntniß zu 
bringen. Paderborn, den 4. Zuli 1841. 

Koͤniglich Preugifches Inquiſitoriat. 


456. Mitte Einbruchs find dem Kolon Tosberg, Nro. 16 zu Schröttinghaufen, in 


der Nacht vom 21. auf den 22. v. M. folgende Gegenftände: 
1) ein noch faft neuer Manns: Oberrod, Coating, grün, 2) ein weißer leinener 
Düffel, welcher mit Theer befhmußt, 3) ein Paar Mannsftiefeln mit Hufeifen, 
theild mit Hufnägeln, theils mit Stiften befeftigt, verfehen, 4) eine heilgrüne 
Zuh=- Kappe mit Schirm, 5) etwas leinened Kinderzeug, 6) ein meffingenes Ader— 
laß: Inftrument mit 6 Meffern, 7) ein Paar wollene Strümpfe und 8) eine blau 
und weiß bedruckte, geftreifte Bettebühre mit Blumen, weldye zerriffen, 

geftohlen worden. Wir erfuchen Jedermann, auf diefe Sachen und den Thaͤter zu 

vigiliven, Halle, den 6. Juli 1841. 

Königl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht. 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Kegierung su Minden. 
Stüd 31. 





Minden, den 23. Juli 1841. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober-Präfidenten. 


Fir nachftehend verzeichnete außerhalb der Königlichen Lande in Polnifher Sprahe M 457. 
erfchienene Schriften ift höhern Orts die Debits-Erlaubniß ertheilt: DebitösGrlaubs 


N niB. 

1) Letzte Reife nad) Frankreich und legte Eindrüde derfelben, von 3. 8. ©. R. ; 2735. 
Leipzig 1841. N 

2) Bon der Moral für Frauen. Krakau 1841. 

3) Geiftige Unterhaltungen. Kralau 1841. 

4) Leben der franzöfifchen Marfchälle aus Napoleons Zeit. 1. Heft. Warſchau 
1841. Mit Stahlftichen. 

5) Das Leben Napoleons nad) den neueften- Quellen. Mit Stahlſtichen. 12. 
und 13. Heft. Warfhau 1841. 

6) Das Naturkind und der gebildete Menfh. Warfhau 1841. 

7) Veterinäre Zoonomie, oder Lehre vom Leben der Thiere in der Wirthfchaft. 
Bon Dr. Adamowig. Wilna 1841. 

8) Halleluja. Ein Religions» Almanad,. Warfhau 1841. 


Münfter, den 50. Juni 1841. 


Mir Bezug auf meine Bekanntmachung vom 19. Februar d. 3. über den Ertrag M 458. 
der vorjährigen Kollekte für die Taubftummen, und vom 5. April d. I. über Lie Zahl Hie Kalekts für 
aller bildungsfähigen Taubſtummen in der ganzen Provinz, finde ich mich bei Herans men: Anfaiten 
näherung des diesjährigen Termins zur Kirchen⸗ und Hauskollekte für die 5 Taub⸗ dir Provinz 
ſtummen⸗ Anſtalten der Provinz (29. Auguft und folg. Zage) veranlaßt, die Herren " 

Pfarrer und Bürgermeifter wieder dringend aufjufordern, diefer Sammlung den bisher bes 

währten Eifer zu widmen, und mit Hinweiſung auf bie, auch von dem letzten Pro- 

vinzial« Landtage mit voller Anerkennung bezeugte zwedimäßige Verwendung zu reich 

lichen Beiträgen für diefen höchft wohlthätigen Zweck zu ermuntern. 


Münfter, den 16. Juli 1841. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Mh Wenn wir bisher Weranlaffung gehabt haben, von bem größten Theile ber Medici» 

582, I. k. pl. nalePerfonen unfered Verwaltungs: Bezirks die regelmäßig eingereichten Quartals 
Sanitätde Berichte mit Zufriedenheit entgegen zu nehmen, fo haben wir ungern von 
Einzelnen derfelben bie fortgefegte Unterlaffung der ihnen zur Einreichung diefer Bes 
richte obliegenden Verpflihtung bemerken müffen, 

Die Berpflihtung aller Medicinal⸗ Perfonen, ben Behörden diejenigen, von ihnen 
als Technikern geforderten Mittheilungen zu machen, deren Kenntniß den Behörden 
in medicinifch =polizeilicher Hinfiht von Wichtigkeit fein muß, ift in der Approbation 
jener, wie die unbedingte Befolgung aller ſchon beftehenden, oder noch erfolgenden 
Gefebe und Vorſchriften für die MedicinalsPerfonen, in dem Eide berfelben begründet. 

Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmahung vom 27. Dezember 1829 (Amt 
blatt 1830, 4. Stud), fordern wir daher alle Medicinal: Perfonen unferes Verwal 
tungsbezirks, welche fi bis jegt der Einteihung von Quartal: Sanitätd » Berichten 
entzogen haben, zur vegelmäßigen Einreichung derfelben auf, mit dem Bemerken, daß 
wir die Säumigen durch angemeffene Otdnungsſtrafen zur Erfüllung ihrer Verbind⸗ 
lichkeit anhalten werben. 

Wenn e8 und jedoch bei den nicht amtlichen Sanitäts- Berichten zunaͤchſt daran 
gelegen ift, die vollftändige Ueberſicht des allgemeinen Geſundheits⸗ und Krankheits⸗ 
Zuftandes, Behufs der darauf zu gründenden medicinifch= polizeilichen Anotdnungen 
zu erhalten, fo werden wir die Mittheilung einer wiffenfchhaftlich bearbeiteten Darlegung 
der Refultate, welche der Arzt aus feinen Forſchungen und aus feiner Praxis gewinnt, 
dem eignen Beftreben der MedicinalsPerfonen zur Mitwirkung für den allgemeinen 
Zweck, anheim geben. Minden, den 9. Juli 1841. 


IE 460. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 12. Auguft 1817 (Amtsblatt 
a. ee ber, von 1817, pag. 391.), dad Verbot der Öffentlichen Gluͤcksſpiele betreffend, feßen wir 
1769. U. I. pi. hierdurch feit, daß fortan der Auöfteller der Gegenftände verbotener Glüdöfpiele, außer der 

Gonfiscation derfelben für die Ortdarmen, in eine Geldftrafe von ı bis 6Thl., (wovon ber 
Denunciant die Hälfte erhält) oder, im Falle des Unvermoͤgens in eine verhaͤltniß⸗ 
mäßige Gefängnißftrafe bis zu 8 Tagen verfallen fol, 

Die betreffenden Polizeibeamten werben angewiefen, bie Uebertreter der Bekannt: 
mahung vom 32. Auguft 1817 auf Grund des heutigen Publikandums unnachſicht⸗ 
lic) zur Unterfuchung und Beſtrafung zu bringen. Minden, den 8. Juli 1841. 


AR 461. Die Ginreihung ber vorgefchriebenen Nachweiſung von den freiwilligen Abonnenten 
De etige Ms unſers Amtsblatis Seitens der Haupt: Debitö-Behörde fol bisher dadurdy fo fehr ver: 
Regierunge-  zögert worden fein, daß die Anmeldung ber Zu: und Abgänge nicht rechtzeitig gefchehen iſt. 
ee Wir beflimmen daher hiermit den 30. Mai und 30. November jeden Jahres 
willigen Abon ald die äußerften Termine zu dieſen Zu und Abgangs-Anmeldungen mit dem Bemerken, 
ge daß diejenigen freiwilligen Abonnenten, welche bis zw diefen Terminen den Empfang 


—— unſers Amisblatts für das folgende halbe Jahr nicht abbeſtellen, daſſelbe für dieſen 
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Zeitraum wegen der fpäter bereit nach dem Bebarf feflgefegten Auflage fortbeziehen 
werden und den Abonnementöpreis dafür zu entrichten haben, 
Minden, den 10. Juli 1841. 


- Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Order vom 3. Zuni d. 3. zu F 462. 
beftimmen geruht, daß dad Garde: Schügen- Bataillon feine Etatö- Stärke, ſoweit dies 1617. L. I. 
felbe nicht durd die Fapitulationdmäßige Werbung aus Neufchatel vollzählig zu ers 
halten fei, durch anzunehmende dreijährige Hreiwillige zu kompletiren habe, und daß 
Tünftig bei allen XZruppentheilen des Garde-Corps in Zerminen vom 1. April, 
1. Auguft und 1. October einjährige Freiwillige angenommen werben koͤnnen. 

Minden, den 13. Juli 1841. 


Das Königliche Minifterium ded Innern und ber Polizei hat auf unfern Antrag AZ 463. 
dem Schieferdeder Schulte in Büren, weil er bei dem dort ftatt gehabten Brande Prämien-Bewils 
während feiner ausgezeichneten erfolgreichen Bemühung um die Rettung fremden Guts Ne 28s, Q. 1. 
fein ganzes eigenes Mobilair durch dad Feuer verloren hat, 60 Thlr., und dem Schmied 
Schredenberg bdafelbft, welcher ebenfalls zur Verhütung einer weiteren Verbreitung 
bes Feuers thätig mitgewirkt hat, 20 Thlr. als Belohnung bewilligt, Auf höhere 
Anordnung wird dies hierdurdy zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Minden, den 15. Juli 1841. 


Der Schneidergeſell Heinrih Ehriftian von Gdlln aus Itzehoe, im Hol NE 464. 
fteinfchen, hat den, ihm am 7. Juni d. 3. von dem Bürgermeifter-Amte zu Oldesloe Beriorener 
ertheilten, zulegt am 2. d. M. in Petershagen nad) Lemgo vifirten Wanderpaß an: Le, 1. 
geblih am 4. d. M. auf dem Wege von Hausberge nach Minden verloren. 

Der gedachte Wanderpaß wird hierdurch für ungültig erklärt, und ber etwaige 
Binder aufgefordert, folhen an die nächte Polizeibehörde abzuliefern. 

Minden, den 16. Juli 1841. 


Die bisher zu Oldendorf beftandene Steuerkaffe ift nad) Levern verlegt worden; ber NZ 465. 


Empfangsbezitk derfelben bleibt unverändert. Minden, den 7. Juli 1841. 2813. k. IL. pl. 
Die Feldmeffer Arnold Heinrih Hüfer und Auguft Ferdinand Weber MM 466, 
find als Supernumerarien in unferm Katafterbureau angeftelt worden. 731. 0. IL. pl. 


Minden, den 10, Zuli 1841. 


Der Regierungs-Afeffor Herr Soahim Philipp Ludwig Aſcher iſt von den M 467. 
hohen Minifterien des Innern und der Finanzen der hiefigen Königlichen Regierung zetmet 
überwiefen, und heute in das Gollegium eingeführt worden, — —— 
Minden, den 14. Juli 1841. 
Der Regierungs» Präfident. 
n Vertretung: 


3 
Der Ober-Regierungd- Rath 
Kalisky. 


N 468. 


1821, m. II. 


—* 


g. 
1551. L. pro 
R. 1. 


| MM 4ro. 
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De biöherige Civil: Supernumerarius Heidbemann ift an die Stelle bes, auf 
fein Anfuchen mit dem Charakter ald Domainen- Rath in den Ruheſtand verfegten, 
bisherigen DomainensRentmeifterse Herzog zu Lichtenau, zum Domainen- Rentmeifter 
dafelbft ernannt, und ihm die dortige Rentamts⸗ und Forfikaffen- Verwaltung vom 
1. d. M. ab übertragen worden, Minden, den 18. Juli 1841. 


Der nachftehend fignalifirte ausländifhe Landflreiher Auguft Fode ift, nachdem 
derfelbe wegen Paßverfälfhung und unrichtiger Namens: Angabe auf Grund gericht: 
lichen Erkenntniſſes eine vierzehntägige Freiheitöftrafe erlitten hat, won Polizeiwegen 
über die Grenze gebracht und ihm die Ruͤckkehr in die Königl, Preußifchen Staaten 
bei zweijähriger Zuchthausftrafe unterfagt worden. 
Signalement 
Namen: Auguft Focke. — Stand: Drahtarbeitr. — Vaterland: Königreich 
Sachſen. — Geburtsort: Roßwein im Königreih Sachſen. — Religion: (nod 
nicht confirmirt.) — Alter: 27 Jahre. — Größe: 5 Fuß 6 Zoll. — Haare: 
fhwarzbraun. — Stirn: hoch. — Augenbrauen: [hwarzbraun. — Nafe: läng- 
lih und fpis. — Augen: blau. — Mund: mittel. — Zähne: vollzählig. — 
Bart: fhmwarzbraun. — Kinn: aufgeworfen. — Gefihtöfarbe: gefund. — Geſicht: 
oval. — Statur: ſchlank. — Befondere Kennzeichen: keine, 
Minden, den 10. Juli 1841. 





Belanntmahungen. 


Ja Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 15. Mai d. 3. bringen wir hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß von den Geehandlungs : Prämien- Scheinen die Neunzig 


Serien: 
. 45. 121. 155. 201. 209. 283. 298. 387. 393. 434, 
466. 521. 556. 566. 595. 597. 610. 618. 633. 639. 643. 
647. 709. 710. 743. 822. 884. 904. 977. 1025. 1037. 1044. 
1089. 1130. 1164. 1194. 1199. 1229. 1281. 1333. 1335. 1342. 1405, 
1417. 1432. 1434, 1439. 1452. 1462. 1473. 1501. 1518. 1522, 1531. 
1662. 1679. 1695. 1709. 1720, 1733. 1769. 1822. 1830, 1877. 1922. 
1934. 1948. 1976. 2009. 2040. 2055. 2066. 2120. 2121. 2129. 2145. 
2169. 2176. 2177. 2191. 2201. 2258. 2261. 2356. 2397. 2401. 2488. 
2505. 2509. 
heute gezogen worden find. 
Die Ziehung der 9000 Nummern, welche biefe go Serien enthalten, wirb am 
15, October diefes Jahres und an den darauf folgenden Zagen, Statt finden. 
Berlin, den 1. Juli 1841. 
General» Direction der Seehandlungs⸗Societaͤt. 
Kayſer. Wentzel. 
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Wom’s. bis 17. Zuli ©» find an Beiträgen zur Unterflügung ber Ueberſchwemmten AS 471. 
ferner eingegangen: | 
vom Herrn Landrath Grafen von der Rede:-Bollmarflein in Bodum 
32 Zhle. 5 Sgr.; Herrn Vürgermeifter Alfters in Aldekerk 10 Thlr. 5 Sg. 
6 Pf.; Herrn Dber-Präfidenten Freiheren von Winde Ercellenz in Münfter 
84 Thlr. 7 Sgr.; Landrathsamt in Redlinghaufen 6 Thlr. 20 Sgr. ı Pf.; 
Gommunal:Gaffe in Aachen 57 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf.; Herrn Bürgermeifter Toſſe 
in Buer 15 Sgr.; Heren Bürgermeilter Kod in Sohren 17 Zhle. 10 Sgr. 
7 Pf.; Heren Landrath Perger in Trier 16 Zhlr. 21 Sgr. 9 Pf.; überhaupt 
205 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. 
Die Gefammteinnahme beträgt alfo bis heute 11549 Thlr. 6 Pf. 
In dem Amtsblatt Nro. 29 find irethümlic für ein verfauftes Bildniß Er. 
Majeftät des Königs ftatt 7 Sgr. 6 Pf. 20 Sgr. 6 Pf. angefegt. Die Haupt 
. fumme ift indeß richtig angegeben. ‚Minden, den 17. Juli 1841. 
Der Central-Hulfs- Verein für die Ueberſchwemmten des Regierungd« 
bezirfs Minden, 


Den Pferdezůchtern wirb hierdurch befannt gemacht, daß zum Ginbrennen ber, von AG 472 
den Befchaͤlern des Koͤniglich Weſtphaͤliſchen Landgeſtuͤts erzeugten, in dieſem Jahre 
gebornen Fohlen mit der Koͤnigskrone und dem Buchſtaben W. nachſtehende Termine 


anberaumt find, als: 
1) zu Tatenhauſen Dienstag, ben 3. Auguft c., früh 8 Uhr. 


2) » Niederjölenbet Mittwoch, » u >» 2» »»» 
3) » Haever Donnerötag, »db. >» » »>» 
4) » Mehnen Samdtag, » I» >» »» > 
5) » Preuß. Elus Montag, » . » » »»>» 
6) » Corvey Donnerötag, »m. >» >» »>»»» 
7) » Brakel Freitag, »13. >» >» >>» 
8) » Pedelöheim Sumdtag, 1. 2» >» »v» >» 
9) » Warburg Montag, »16. >» vr »>»» 
10) » Lichtenau Diendtag, »17. >» >» >>>» 
11) » Paderborn Mittwoch, » 10. >» >» vr» 
12) » Büren Donnerötag, »10. >» 2» »»>» 
13) » Delbrüd Freitag, »20. » > »»>» 
14) » Batenhorft Samötag, » ol. >» > >» 
15) » Lette Mittwoch, » 25. >» » » 


» » 
Die Befiger der auf der eingegangenen Beſchaͤlſtation Dldentrup probucirten 
Kohlen können legtere auf der Station Niederjöllenbe einbrennen laſſen. 
Schließlich wird bemerkt, daß die Stuten=Eigenthümer die betreffenden Sprunge 
zettel mit zur Stelle zu bringen, und dem zum Einbrennen der Bohlen beauftragten 
Geftüt- Beamten vorzuzeigen haben. Warendorf, den 10. Juli 1841. 
Koͤniglich Preupifhe Weftphälifche Landgeftüt- Verwaltung. 


NM 484. 
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Nachſtehende Reſerviſten aus dem Bezirke des 15. Landwehr-Regiments, welche ſich 


aus ihrer Heimath entfernt haben, und zwar: 


a. des 1. Bataillons. 





Geburtsort. 

Vor⸗ und Zunamen. geboren am — ——— 

| Dt. Kreis, 
Gottlieb Ruſt 12. Februar 1808] Schlüffelburg [Minden 
Ernſt Gottfried Sffland 20. Dezemb. 1801 [Petershagen . |Minden 
Friedrich Wilhelm Zimmifhfı. März 1805 Minden Minden 
Carl Heinrich Köfter 21. Zuli 1811 Heddinghauſen Luͤbbecke 
Heinr. Auguft Befchormann]5. Suni 1811 Herford Herford 
Friedrich Wilhelm Hoͤltke 125. Dezemb. 1809] Frille Minden 
Ehriftoph Gottfried Meyerl2d. März 1809 [Wehdem Luͤbbecke 
Carl Guſtav Kerſtein 26. Dezemb. 1808] Erter Herford 
Sohann Ernft Kaifer 6. April 1809 Haevern Minden 
Anton Heinrid Stießmeyerf2. März 1812 IHeimfen Minden 
Conrad Eduard Kaifer 24. Dezemb. 1812] Haevern Minden 
Heinr. Chriftian Frdr. Nott- 

meyer 18. Februar 1811] Dankerfen Minden 
Dettmar Carl Conrad Guft. 

Stahlknecht 1. Sanuar 18151Paderborn Paderborn 
Anton Ludwig Meyer 21. Dezbr. 1B810]Wiereröheim Minden 
Friedrich Wilhelm Knoft J13. März 1809 [Wehe Lübbede 
Zohann Friedr. Ernft Wendtſau. Dezember 1811 | Haldem Luͤbbecke 
Chriſtian Friedr. Wilh. Heſſel 10. Dezemb. 18061Frille Minden 
Friedr. Wilh. Lorenz v. Beh⸗ 

ren gen. Olthoff 5. Mai 1814 Hartum Minden 
Joh. Heinr. Chriſtian Lob: 

meyer 22. Februar 1811 | Hartum Minden 
Garl Ludwig Oſterwald 151. Dezemb. 1811 [Niederjölenbed Bielefeld 
Conr. Dietr, Chriftian Pie 

penbrind 25. Novbr. 1814] Windheim Minden 
Ernft Dietrich Stoppenhagen]4. October 1814] Windheim Minden 
Briedr. Wilh. Gottlieb Poosfıd. Auguft 1812]Meßlingen Minden 
Ehriftian Hein. Wilh, Brock⸗ 

meyer 20. Januar 1812] Hille Minden 
Ludwig Heinrich Ferd. Haferfı6. Septbr. 1810]Xevern Lübbecke 
Joh. Briedr. Gottlieb Heinelı2. Mai 1811 Raderhorſt Luͤbbecke 
Lhriſtian Auguſt Wolirich 24. Juni 1811 [Oldendorf Luͤbbecke 
Friedrich Wilh. Lüͤbkemannl22. October 1811 Döhren Minden 


Zeit der 
Entfer: 
nung 
im Sabre. 


1835 


1855 
1855 
1855 
1855 
1855 





Vor⸗ und Zunamen, | geboren am 








Joh. Frdr. Ehriftian Strang- 


mann 17. October 181413 1fe Minden 1857 
oh. Heinr. Chriftoph Ber: 

ning 5. Auguft 1814 JIlſe Minden 1857 
Hand —— Goͤrling J21. Mai 1815 Dankerſen Minden 1857 
Conrad Carl Bernh. Wal: 

decker 3. Juli 1812 8sublengern Herford 1857 
Samuel Heinrich Lefholz, 

genannt Stude 24. Dezemb. 18131 [|Menninghüffen | Herford 1858 

b. des N Bataillons, 

Joh. Bernard Zhönemannlı. Auguft 1806 [Scherfebe Warburg 1832 
Anton Bernh. Frdr. Glagelf23. Mai 1809 Warburg Warburg 1856 
Ghriftoph Kramer 31. Dezemb. 1810] Ovenhaufen Hörter 1854 
Johann Schönhagen 19. März 1811 [Biefeted Hörter 1854 
Heinrid Biermann 20. März 1809 |Affeln Büren 1835 
Bernard Jacobs 16. Sanuar 1808| KRörbede Warburg 18355 
Franz Anton Hager 21. Novbr. 1811 ]Eißen Warburg 1855 


Sohann Franz Schaefers |25. Novbr. 1811 [Nabungen Warburg 1835 
Johann Zofeph Reuffer J135. Novbr. 1807]Paderborn Paderborn | 1836 


Zofeph Schaare 21. Zuli 1815 Godelheim Hörter 1856 
Earl Franz Bode 30. Januar 1810| Erkeln Hörter 1836 
Martin Philipp Gerold Jıo. März 1811 [Warburg Warburg 1856 
Wilhelm Anton Ridder 130. März 1812 [Brakel Hörter 1856 
Georg Dtto Brandes 11. Zuli 1808 kuͤchtringen Hörter 1836 
Anton Ludwig Trope 14. Auguft 18091kuͤgde Hörter 1857 


© des 3. Bataillons, 
Ant. Phil. Bufhmannshaasld. April 1808 PWeſtholte Wiedenbrüd] 18357 


Johann Friedrih Michel 28. Novbr. 18061Holzfeld Halle 1850 
Daniel Wilhelm Heittampl22. Sanuar 1808| Hörfte Halle 10352 
Hermann Heinrich Balde |2. Mai 1807 Hüffen Herford 1832 
Friedr. Ludw. Wild. Meyer]d. Mai 1809 Bünde Herford 1855 
Kohann Heinrich Bößmann 2 März 1808 [Werfen Herford 1855 
Franz Schild . Zanuar 1811] Schildefche Bielefeld 1855 


Johann Heinrich Lüde * Auguſt 18121Wiedenbruͤk Wiedenbruͤck] 1836 
Johann Wilhelm Biermann 30. Dezemb. 18121Wiedenbruͤck Wiedenbruͤck] 1836 


M u 
Stedbrief. 


NM 486, 
Diebſtahls⸗ 
Anzeige. 
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werben hierdurch aufgefordert, fi binnen 5 Monaten bei dem Bezirksfeldwebel ober 
bem Landwehr» Bataillond-Commando ihrer Heimath zu melden und fi über ihre 
bisherige Entfernung zu rechtfertigen, widrigenfals fie ald Deferteure angefehen und 
als folche verfolgt werden follen. Münfter, den 25. Juni 1841. 


Königlidy Preußiſches Divifions- Gericht der 13. Divifion. 
von Monfterberg, Strathbmann, 
Genergl-Major. Divifiond » Aubiteur. 


Um 10. dieſes ward zu Salzkotten ein fremder Menſch, der ſich zuerft für einen 
Schuftergefellen Namend Wegener, dann aber für einen Buchbindergefellen Namens 
Heinrich Herbort aus Holtenfen im Königreiche Hannover, audgab, wegen Mangel 
an Legitimationd: Papieren zur Haft gebracht. 

In der Nacht auf den 15. dieſes hat derfelbe mittelft einer von außen ihm gereidhten 
Barte die Ehüren und eifernen Gitter des Gefängniffes erbrochen, ſich mittelft eines, 
ihm ebenfalls durch Helferöhelfer von außen her zugereichten Strickes heruntergelaffen 
und unter Entwendung einer wollenen Dede, welche er an bad Strick zur Verlaͤn⸗ 
gerung deffelben gebunden und dann davon geriffen hat, die Flucht ergriffen. Es 
läßt fih aus Allem mit Grunde fließen, daß diefer Menſch entweder ein entfpruns 
gener Verbrecher, oder doch ein für die öffentliche Sicherheit gefährliches Subject ift, und 
werden daher die Polizeibehörden erfucht, auf denfelben zu invigiliren und im Betres 
tungdfalle dem Magiftrate in Salzkotten vorzuführen, 

Büren, ben 17, Zuli 1841. Der Landrath 

Signalement. v. Hartmann. 
Vorname: Heinridh. — Familienname: angeblich Herbort. — Stand: angeblic) 
Buchbinder. — Wohn- und Geburtsort: angeblicy Holtenfen im Königreidy Han— 
nover, Amt Nordheim. — Größe: 5 Fuß 3 Zol Preuß. — Haare: blond, — 
Stirn: bededt. — Augenbrauen: blond, — Augen: blaugrau. — Nafe und Mund: 
gewoͤhnlich. — Zähne: gut. — Bart: ſchwach, gefchoren. — Kinn: rund. — Geſicht: 
oval. — Gefichtöfarbe: gefund. — Befondere Kennzeichen: Narbe vor der Stirn, 
Bekleidung: blau geftreiften Kittel, ſchwarze Wefte, alte zerriffene Stiefeln, 
ſchwarze Tuchkappe, ſchwarzes Halstuch. 


Am 15. d. M., Morgens 10 Uhr, find aus einem Haufe am großen Domhofe 
biefelbft, wahrfcheinlich durch zwei fremde Männer, mittelit Einfchleichens in nicht ver« 
fchloffen gewefene Zimmer und Auffchiebens eines Zifches 
1 filberne Suppenkelle, deren Kelle inwendig vergoldet und bie mit einem ſchwarzen 
hölzernen Stiele verfehen war und 7 filberne Eplöffel mit am obern Ende fpik 
zulaufenden Stielen und mit Ü. gezeichnet, geftohlen worben. 

Indem wir vor dem Ankauf des geftohlenen Guts warnen, fordern wir Jeder 
mann auf, zur Herbeiſchaffung beffelben und Ausmittelung der Thäter behuͤlflich zu 
fein, und etwaige Wiflenfhaft dann ſogleich zu unferer Anzeige zu bringen. 

Minden, den 9. Zuli 1841. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht. 

EEE 


Amts-Blatt 





der 
Königlichen Kegierung zu Minden. 
Stück 33. 





Minden, den 6. Auguſt 1841. 








Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 11. Stüd der Gefegfammlung pro 1841 enthält: 

Neo. 2174. Allerhöchftvollzogenes Publicationds Patent vom 1. uni 1841 wegen ME 487. 
der von ber deutſchen Bundes- Verfammlung gefaßten Beſchluͤſſe zum 
Schutze der Werke von Schiller u. f. w. gegen Nachdruck. 

Nro. 2175. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 22. Juni 1841, betreffend die Ernen- 
nung des Geheimen Finanz-Raths Natan zum dritten und des Stadt: 
directors Zettenborn zum vierten Mitgliede der Haupts Verwaltung 
der Staatd-Schulden. , 

Nro. 2176. Declaration, betreffend die Strafbeflimmungen gegen ben unbefugten Be⸗ 
trieb von Mäkler- Gefchäften. Vom 30. Zuni 1841. 

Neo, 2177. Geſetz wegen Aufhebung der im Jurisdictions-Bezirk des Land» und 
Stadtgerichts zu Brieg geltenden befondern Rechte. Vom 30. Zuni 1841. 

Neo. 2178. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 9. Zuli 1841, betreffend die Gompetenz 
zur Abfaffung des Erkenntniffes dritter Inftanz in denim Bezirke des Ap⸗ 
pellationsgerichts hofes zu Coͤln geführten fiscaliſchen Unterſuchungsſachen. 


Bekauntmachung des Königlichen Finanz-Miniſteriums. 
ad nad der Bekanntmachung vom 14. October v. 3.*) erlaſſene Verbot der Aus- IM 488. 
fuhr von Pferden über die Zollgrenzen des Staats iſt, Allerhöchfter Bellimmung zu: 
folge, wieder aufgehoben worden. Solches wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Berlin, den 20. Juli 1841. 
(ge3.) Graf von Alvensleben. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober- Bräfidenten, 


Auf dem diesjaͤhrigen Wollmarkte zu Paderborn wurden 3150 Centner (1200 feine, M 480. 


Refultat des 
®) Mindenſches Amtsblatt pro 1840, Stül 44, Geite 375, 


— 


— 
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diesjährigen 900 mittel und 1050 orbinaire) Wolle von 300 Verkäufern zu Markte gebracht und 
er bis auf 75 Gentner zu den Durchſchnittspreiſen: | 
02 für die feinfte Wolle von 65 bis 73 Thlr. 
» » feine » » 5u » 65 >» 
» » mittel >» » 42 » 54 » 
» » beſte Land⸗ » » 55 » 42 >» 
» » ordinaire » » 205 » 355 >» 
verkauft. Auch find 112 Gentner ausländifche Wolle zu Markte geführt und verkauft. 
Der Verkehr war demnach noch lebhafter, als in den früheren Jahren. 
Käufer und Verkäufer haben den Markt zufrieden, auch mit den Markteinrich: 
tungen verlaffen. Münfter, den 9. Zuli 1841. : 


MM 400. Die nachfolgenden, durch den Beſchluß des 6. Provinzial- Landtages feſtgeſtellten 
rg 74 Verpflegungs Saͤtze für die Kranken in der Provinzial-Irren⸗, Heil⸗ und Pflege-An⸗ 
Kranken m derftalt zu Marsberg find vom 1. Juli c. für bereits in der Anftalt befindliche wie für 
A fünftig darin aufzunehmende Kranken zu entrichten. 


Irren⸗, 
vu Bir I. Für Kranke aus der Provinz, 
4 A. Bei normalmäßiger Bekoͤſtigung. 


1) Für ganz Unvermögende, bei denen die Zahlung ganz aus Armen⸗, Gemeinde: 
oder andern Öffentlichen Kaffen erfolgt, 25 Thlr. jährlich; 
2) Für zahlungsfähige Kranke 50 Zhlr. 

Bemerkung. Diefelben erhalten dafür Bekoͤſtigung, ärztlihe Behand⸗ 
lung, Medicamente, Waͤſche und erftere (1) vollftändige Bekleidung, 
legtere (2) haben für die Bekleidung felbft zu ſtehen, weldye jedoch durch 
die Anftalt auf Verlangen gegen eine jährliche Vergütung von 16 Thl. 
15 Egr. für männliche und 14 Thlr. für weibliche Kranke beforgt wird. 
Außer der von letzter (2) zu entrichtenden Klaffenfteuer wird nichts 
weiter gezahlt, felbft bei Zodesfällen feine Beerdigungskoſten. Beſon⸗ 
dere nicht normalmäßige Werabreichungen jedoch, welche von den An- 
gehörigen gewünfcht find, werden befonder& vergütet. Wenn der leßtere 
Verpflegungsfab von 50 Zhlr. nicht ganz aus eigenem Vermögen ber 
Kranken oder der Angehörigen erfolgen kann, fo wird von der Armen» 
oder Gemeindekaffe das fehlende bis zum maximum von 25 Thl. ergänzt. 

B. Bei Bekoͤſtigung am Mitteltifche 
90 Thle. jährlich; wofür die Kranken daffelbe erhalten, wie zu A. 2 neben vorzüg- 
licherer Bekoͤſtigung. 
C. Bei vorzügliher Beköfligung und befonderer Bedienung 
170 Thlr. jährlich; dafür erfolgt 
a. Beköftigung am erflen Tiſche, 
b. ein vollftändig möblirtes Zimmer, 
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o. Benugung bes gemeinfchaftlihen Unterhaltungszimmers und ber Unterhaltungs: 

mittel, 

Bon den Angehörigen gewünfchte befondere Werabreihungen werden befonders 
berechnet, fo wie die Klaffenfteuer, Anfhaffung und Ausbefferung der Bekleidung, 
Taback, Wein und die Beerdigungskoften. ? 

Bemerkung. Die erwähnten befondern Verabreihungen können den Kranken 
nur dann zu Theil werden, wenn ihr Zuſtand es geftattet; auch kann Arzt: 
liche Anordnung temporäre Befchränkungen und Abänderungen in der Ver: 
pflegung herbeiführen, 

\ Wird ein eigner Wärter von den Angehörigen gewünfcht, oder durch 
den Director der Anflalt für ununigänglidy nothmwendig erachtet, fo werden 
dafür monatlih 8Ys Thlr. befonders berechnet. 


D. Inder zu Obermarsberg neu errichteten befonbern Pflege-Sta= 
tion für unheilbare, ruhige, aber ihren-Angehdrigen läftige vermoͤ— 
gende Irren, deren fernerer Aufenthalt in der Anftalt 


gewuͤnſcht wird 
225 Thir. jährlid. 


1. Für Kranke aus andern Provinzen und Ausländer, 
all.A.g a 170 Thlr. jährlich 
. — “ 2 v » 


»»>D ... 
» 2 C. . . . . . . 325 » » 
HEN u ei Et 
Die Verpflegungögelder müffen wenigftens vierteljährig, koͤnnen aber auch für 
ein halbes und ganzes Jahr vorausgezahlt und an den Jaſpector der Anftalt im erften 
Monat jedes Viertel Jahres koſtenfrei eingefandt werden. Die zuviel gezahlten Ver—⸗ 
pflegungögelder werden vom Ablauf des Monatd, worin die Entlaffung erfolgt ift, 
zurüdgizahlt. $ 
Wegen der fonftigen Bedingungen, unter -welden bie Kranken in die Anftalt 
aufgenommen werden, verweife id) auf meine Bekanntmachungen von 16. Zuni 1835 
(Amtsblatt Münfter S. 271, Minden S. 206, Arnsberg S. 105) 13. November 
18357 (Amtsblatt Münfter S. 332, Minden ©. 567, Arnsberg S. 332) 7. Auguft 
1840 (Amtöblatt Münfter S. 261, Minden S. 285, Arnsberg ©. 249) und Q. 
Februar c. (Amtöblatt Münfter &. 45, Minden S. 55, Arnsberg S. 50,) melde 
fomweit fie durch Worftehendes Feine Aenderung erleiden, fortwährend in Kraft bleiben. 


Münfter, den 26. Juli 1841. 


* 
’ 
. 





M 491. 
Bekanntmachungen des Königl. Provinzial» Schul-Kollegii. Die Feier = 


rnebergs 


a8 Gefangfeft des Arnsberg-Mindenſchen Schullehrer-Vereins wird am zwei und ae 
zwauzigſten September d. 3. zu Brakel flattfinden, Münfter, den 14. Juli 1841. "Gas | 


i 


AS 402. 
1745 m. II. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


urch die Allerhöchfte Kabinets- Order vom 30. Januar 1857 ift den unter den 
Domainen:Präftantiarien befindlichen bäuerlihen Wirthen in den vier Paderbornfchen 
Kreifen, zur Bewirkung der Gleihflelung mit den dortigen privatgutöherrlichen Prä- 
ftantiarien außer dem Erlaß von 25% noch ein Erlaß von 5% gewährt, infofern 
fich diefelben gleichfalls den Beftimmungen des $. 14 des Reglements für die Tilgungs⸗ 
"Kaffe vom 8. Auguft 1836 (Amtöblatt de 1856 Seite 288) unterwerfen. 

Diefe Allerhöchfte Verftattung hat eine weitere Ausdehnung erhalten, indem mittelft 
Allerhöchfter Kabinets⸗ Order vom 21. October 1840 nachgelaſſen ift, daß denjenigen 
bäuerlichen Wirthen unter den Domainen-Präftantiarien in den 4 Paderbornfchen 
Kreifen, welche ihre Präftationen nicht fofort durch Kapitalzahlung ablöfen, fondern 
nur in eine firirte jährliche Rente umwandeln wollen, unter den in dem $. 1% des 
Reglements für die Zilgungd- Kaffe zu Paderborn aufgeftellten Bedingungen, fortan 
auch die Befugniß zuftehen fol, die nach der Ermäßigung von 280% noch verbleibenden 
72% des urfprünglichen Werthes der Präftationen, innerhalb einer Arjährigen Amor« 
tifationsperiode nad) Maafgabe der Beltimmungen im $. 15 des gedachten Regler 
ments und der demfelben beigefügten Zabelle Littr. B durch ein nad) Anleitung diefer 
Tabelle gegen ben 2ofachen Betrag ermäßigtes Ablöfungs- Kapital ganz oder theilweife 
abzuloͤſen. Nach Ablauf der Aıjährigen Amortifationsperiode, foll aber auch ohne Abs 
löfung die völlige Befreiung von den in Rebe ftehenden Leiftungen eintreten, 


Indem wir vorftehende Allerhoͤchſte Beftimmungen im Auftrage des Königlichen 
Wirklihen Geheimen Raths und Ober» Präfidenten Herrn Freiheren von Binde 
Excellenz zur Kenntniß bringen, machen wir noch darauf aufmerkfam, daß hiernach 
auf vorftehende Begünftigung nur bäuerlihe Wirthe Anſpruch machen können, welche 
fi dem $. 14 des Reglements der Zilgungd: Kaffe in einer durch die betreffenden 
Domainen» Rentmeifter aufzunehmenden Verhandlung, unterwerfen und auf deren Bes 
ſitzungen demnaͤchſt ein desfallfiger Vermerk, nach gehöriger Vollziehung eines von 
und audgefertigten Gontractd in das Hypothekenbuch eingetragen werden wirb, Die 
Amortifationsperiode fängt vom 1. Januar des auf den Contracts-Abſchluß folgen- 
den Zahres an. 

Ausgefchloffen von vorgebachter Begünftigung bleiben auch fernerhin noch diejenigen 
Domainen:Präflantiarien, auf deren Befigungen unregulirte, an ben Fiscus zu ent 
richtende Zehnten haften, oder denen unregulirte, nicht kompenſirte Gerechtfame in 
Königlichen Forften zuftchen und zwar bis dahin, daß dieſe Verpflichtungen resp. Bes, 
rechtigungen regulirt resp. compenfirt find. 

Ebenfo bleiben von diefer Begünftigung ausgefchloffen, diejenigen Präftationen, 
welche von Gemeinden im Ganzen entrichtet werden müffen. Erſt dann, wenn ſich 
die verpflichteten Gemeinden über die Vertheilung ber im Ganzen zu entrichtenden 
Präftationen auf die einzelnen Gemeindeglieder unter unferer Genehmigung geeinigt 
haben, Können leßtere, in fo weit fie fich vworftehenden Bedingungen unterwerfen, an 
diefer Wohlthat Theil nehmen. 
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Den $. 14 und $. 15 bes Reglements für bie Zilgungs: Kaffe zu Paderborn 
vom 8. Auguft 1836 haben wir nachftehend nochmals abdruden laffen, jedoch ohne 
die dazu gehörige Zabelle, die Seite 296 in dem Amtöblatte pro 1856 nachzuſehen ift, 

Minden, den 31. Juli 1841. 


$. 14. 

Iſt der Pflichtige ein bäuerlicher Wirth, fo wird die Rente, anftatt nach $. 11 auf vier 
und ein fechltel, auf vier Prozent der von der Zilgungs-Anftalt zum Behuf der Ablöfung 
audgegebenen Schuldverfchreibungen beftimmt und außerdem nad) Ablauf bed Zeitraums 
von 41 Zahren, binnen welchen die für die abgelöfeten Leiftungen ausgegebenen Schulds 
verfchreibungen vermittelft des im $. 6 ausgefegten Fonds getilgt werden, ganz erlaffen 
und im Hypothekenbuche gelöfcht, infofern der Pflichtige dagegen zur fichern Erhaltung 
der Bauergüter im leiftungsfähigen Zuftande fich folgenden Beftimmungen unterwirft: 

1) daß ohne die Genehmigung der Direktion der Tilgungskaſſe die verpflichteten 
Grundftüde künftig, weder mit andern Hypothekſchulden, ald den Erbtheilen 
ber abgefundenen Miterben, belaftet noch durch Verfügungen unter ben 
Lebendigen, oder von Todeswegen, oder in Erbfällen, zerftückelt werden und 

2) daß von dem jebigen und fünftigen Befiger eine Anordnung, durch welche in 
Erbfälen den nicht zur Succeffion in die gedachten Grundftüde gelangenden 
Miterben eine höhere Abfindung gewährt wird, ald nach den Beflimmungen 
bes Gefeßes über die bäuerlihe Erbfolge in der Provinz Weftphalen, vom 
13. Juli d.3. für den Fall, wenn der Erblaffer Darüber nichts verfügt hat, 
ftattfindet, mit rechtlicher Wirkung nicht getroffen und die Aufhebung einer 
folhen Anordnung nicht nur von dem Anerben des Gutes, fondern auch) 
von Seiten ded Staatd verlangt werden Fann. 

Diefe Beflimmungen, fomwie die Erlöfchung der Renten nach Ablauf obiger Pe— 
rioden, find im Hypothekenbuche zu — 


« 10 
Wenn in dem vorftehenden Falle ($. 14) der Pflichtige die Zilgung der Renten 
vor Ablauf des dafelbft angegebenen Zeitraumd ganz oder theilmeife herbeizuführen 
wünfcht; fo ann er folche durch Bezahlung ber in der beigefügten Tabelle für jedes 
Jahr berechneten Ablöfungsbeträge bewirken; die theilmeife abzulöfenden Rentenbeträge 
müffen jedoch mindeftens in 5 Sgr. beftehen und in Summen von 5 Sgr. ſich abrunden. 
Wegen Abfchreibung der abgeldfeten Rentenbeträge und deren Löfhung im Hypothe⸗ 
kenbuche findet die Vorſchrift im $. 15 Anmendung. 
Der Paftor Güte zu Wallenbrüd ift am 24. d. M. mit Zobe abgegangen. Die MM 405. 
dadurch vacant gewordene Pfarrftelle wird der Beftimmung der Kirchenordnung $. 58 —— — 
gemaͤß wieder beſetzt werden. Minden, den 28. Juli 1841. 1964. M. I. 


Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes - Gerichts. 


Nach den Anträgen des Königl. Oberlandeögerichts im Berichte vom 22. v. M. wird MW 49%. 
1) die Kompetenz aller Königlichen Land- und Stadtgerichte bes dortigen De- 


M 405. 


NM 
— 
Anzeige. 


AB 497. 
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partementd, ſoweit fie formirte Kollegien bilden, mit Ausſchluß der Land» 
und Stadtgerihte zu Paderborn und Herford dahin erweitert, daß ihnen die 
Führung der Unterfuhungen und Abfaffung der Erkenntniffe wegen aller klei⸗ 
nen gemeinen Diebflähle in der Art übertragen wirb, daß diefelben niemals 
die Strafe des vierten gemeinen Diebftahld erkennen können; außerdem aber wird 
2) den Land» und Stadtgerichten zu Bielefeld, Minden, Rahden und Hörter bie 
Befugniß beigelegt, wegen aller Diebftähle, mit alleiniger Ausnahme des zwei⸗ 
ten gewaltfamen, vierten gemeinen und des Diebfiahld in Banden, die Unter- 
ſuchung zu führen und dad Erfenntniß darin abzufaffen. Hierbei bleibt ihnen 
die Befugniß vorbehalten, Unterfuchungen, wenn es wegen Mangels an Ger 
fängniffen nothmwendig ift, an dad Inquifitoriat abzugeben; endlich 
wird dem Land» und Stadtgerichte zu Herford die Befugniß beigelegt, in 
allen Unterfuchungen wegen der in feinem Bezirke vorgefallenen Diebftähle, 
mit Ausnahme des zweiten gewaltfamen, vierten gemeinen und ded Diebftahls 
in Banden die Erfenntniffe abzufaffen. 
Das Königliche DOberlandesgericht hat zur Ausführung biefer Beflimmungen das 
Erforderliche zu verfügen. Berlin, den 5. Juli 1841. 
| Das YZuftiz - Minifterium, ö 
(gez.) Muͤhler. 
An das Koͤnigliche Oberlandesgericht zu Paderborn. 


Vorſtehendes Refeript Sr. Excellenz des Herrn Juſtiz-Miniſters wird hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Paderborn, den 15. Juli 1841. 


3 


— 


Vom 18. bis 31, Juli find zur Unterſtuͤtzung der Ueberſchwemmten ferner eingegangen: 
vom Bürgermeifteramt in Zholei, Kreis Dttweiler, Regierungsbezirk Zrier4 Thlr. 
8 Ser. 2 Pf.; Landrathsamt in Wipperfürth‘ 6 Thlr. 20 Sgr.; Herrn 
Regierung Chef-Präfident von Nordenflyht in Marienwerder 551 Thlr. 
21 Sgr. 4 Pf.; Landrathsamt zu Hagen 79 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf.; Herrn 
Bürgermeifter Binmann in Meurs 50 Zhlr.; überhaupt 498 Thl. 8 Sg. 4 Pf. 
Mit Einfluß der Beitrags: Summe bis zum 18. d. M. von 11,549 ZThlr. 
6 Pf. find alfo bis jegt eingegangen 11,847 Thlr. 8 Ser. 10 Pf. 
Minden, den 31. Zuli 1841. 

Der EAU DUI IN für die Ueberſchwemmten des NRegierungd- 


ezirks Minden, 


6. In ber Nacht vom 14. auf den 15. v. M. find dem Colon Kamp Nro. 17 zu Hoͤrſte, 14 


Stuͤck Leinen, ohngefähr 200 Ellen haltend, von der Bleiche bei feinem Haufe geftohlen. 
Es wird Jedermann vor dem Ankaufe gewarnt, und werden die Polizeibehörden 
erfucht, auf den Thäter zu vigiliren. Halle, den 9. Zuli 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 
Nachſtehende Reſerviſten aus dem Bezirke des 15. Landwehr-Regiments, welche ſich 
aus ihrer Heimath entfernt haben, und zwar: 
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a. des 1. Bataillon. 7 











Geburtsort. A 

Vor: und Zunamen. geboren am * Aug 

Dt. | Kreis, im Jahre, 
Gottlieb Ruſt 12. Februar 1808] Schlüffelburg' [Minden 1832 
Ernſt Gottfried Iffland 20. Dezemb. 1801| Petershagen Minden 1826 
Friedrih Wilhelm Zimmifhfı. März 1805 [Minden Minden 1835 
Carl Heinridy Köiter 21. Zuli 1811 Heddinghauſen Luͤbbecke 1834 
Heinr. Auguft Befhormannf5. Juni 1811 9erford Herford 1854 
Friedrich Wilhelm Hoͤltke ſ26. Dezemb. 1809| Erille Minden 1854 
- Chriftoph Gottfried Meyerf2d. Mär; 1809 Wehdem Luͤbbecke 1834 
Carl Guſtav Kerſtein 26. Dezemb. 1808| Erter Herford 1835 
Johann Ernſt Kaiſer 6. April 1809 Haevern Minden 1835 
Anton Heinrih Stießmeyer|2. März 1812 |Hreimfen Minden 1835 
Gonrad Eduard Kaifer 24. Dezemb. 1812| Haevern Minden 1855 
Heinr. Chriftian Frdor. Nott- 

meyer 18. Februar 1811| Dankerfen Minden 1855 
Dettmar Garl Conrad Guft. 

Stahlknecht 1. Januar 18151Paderborn Paderborn | 1836 
Anton Ludwig Meyer 21. Dezbr. 1810| Wieteröheim Minden 1835 
Friedrih Wilhelm Knoft J13. März 1809 [Wehe Luͤbbecke 1855 
Johann Friedr. Ernft Wendt4. Dezember 181 1 | Haldem Luͤbbecke 1835 
Chriftian Friedr. Wilh. Heffel 10. Dezemb. 1806Frille Minden 1855 
Friede. Wilh. Lorenz v, Beh: 

ren gen, Olthoff 5. Mai 1814 IHartum Minden 1855 
Joh. Heinr. Chriſtian Lob: 

meyer 22. Februar 1811 | Hartum Minden 1835 


Carl Ludwig Oſterwald 151. Dezemb. 1811 Niederjoͤllenbeck Bielefeld 1835 
Conr. Dietr. Chriſtian Pie: 

penbrinck 23. Novbr. 1814] Windheim Minden 1836 
Ernſt Dietrich Stoppenhagen]4. October 1814Windheim Minden 1836 
Friedr. Wilh. Gottlieb Poos 18. Auguſt 1812[Meflingen Minden 1856 
Chriſtian Hein. Wilh. Brock⸗ 


meyer 20. Januar 1812] Hille Minden 1856 
Ludwig Heinrich Ferd. Hafer] 16. Septbr. 1810)Levern Luͤbbecke 1836 
Joh. Friedr. Gottlieb Heinef12. Mai 1811 Raderhorſt kLuͤbbecke 1856 
Shriftian Auguft Wollrich |24. Juni 1811 [Oldendorf Lübbecke 1836 
Friedrich Wilh. Lüblemann|22. October 1811 | Döhren Minden 1857 
Joh. Fıdr. Ehriftian Strang: 

mann 17. Dctober 18141 IIfe Minden 1857 
oh. Heinr. Chriftoph Ber: 

i 5. Auguft 1814 JIlſe Minden 1837 


ning 
Hans Hermann Görling J21. Mai 1815 |Danterfen Minden 1857 
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Geburtsort. cn 
Vor⸗ und Zunamen, geboren am re 
| Dr. | Kreid. |, Yahre. 
Conrad Carl Bernd, Wal 
deder 3. Zuli 1812 ISüdlengern Herforb 1857 
Samuel Heinrih Lefholz, 
genannt Stude 24. Dezemb. 18131 |Menninghüffen Herford 1858 
b. des 2. Bataillon®. 
Joh. Bernard Thönemannfı. Auguft 1806 [Scherfede Warburg 1852 
Anton Bernd. Fror. Glagell23. Mai 1809 [Warburg Warburg 1836 
Chriftoph Kramer 51. Dezemb. 1810] Ovenhaufen Hörter 1854 
Johann Schönhagen 19. März 1811 [Biefebedt Hörter 1854 
Heinrich Biermann 20. März 1809 JUſſeln Büren 1835 
Bernard Jacobs 16. Januar 1808 Rörbede Warburg 1835 
Franz Anton Hager 21. Novbr. 1811 ]Gifen Warburg 1835 


Johann Franz Scaeferd |25. Novbr. 1811] Nabungen Warburg 1835 
Johann Joſeph Reuffer 13. Novbr. 1807|Paderborn Paderborn | 1836 


Joſeph Schaare 21. Zuli 1815 Godelheim Hörter 1836 
Garl Franz Bode 30. Sanuar 1810] Erfeln Hörter 1836 
Martin Philipp Gerold Jıo. März 1811 [Warburg Warburg 1856 
Wilhelm Anton Ridder 130. März 1812 [Brakel Hörter 1856 
Georg Dtto Brandes 11. Juli 1808 JRücdhtringen Hörter 1856 
Anton Ludwig Trope 14. Auguft 18091kuͤgde Hörter 1857 
c. des 3. Bataillons,. 
Ant. Phil. Bufhmannshaasld. April 1808 PWeſtholte Wiedenbrüd] 1837 
Sohann Friedrich Michel 128. Novbr. 1805]. Holzfeld Halle 1850 
Daniel Wilhelm Heistampf22. Sanuar 1808| Hörfte Halle 1852 
Hermann Heinrih Balde f2. Mai 1807 IHüffen Herford 1852 
Friedr, Ludw. Wilh. Meyer]5. Mai 1809 Buͤnde Herford 1853 
Johann Heinrih Boͤßmann 28. März 1808 [Werfen Herford 1855 
Franz Schild 9. Sanuar 1811] Schildefche Bielefeld 1855 


Zohann Heinrich Luͤcke 29. Auguſt 1812Wiedenbruͤck Wiedenbruͤck] 1836 
Johann Wilhelm Biermann 30. Dezemb. 1812 Wiedenbruͤck Wiedenbruͤck] 1856 
werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 5 Monaten bei dem Bezirksfeldwebel ober 
“ dem Landwehr: Bataillons-Commando ihrer Heimath zu melden und ſich über ihre 
bisherige Entfernung zu rechtfertigen, widrigenfalls fie als Deferteure angefehen und 
als ſolche verfolgt werden ſollen. WRMuͤnſter, den 25. Juni 1841. 
Königlidy Preußiſches Diviſions-Gericht der 13. Divifion. 
von Monfterberg, Strathbmann, 
General-Major, Divifiond = Auditeur. 
— — — 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Minden. 





Stück 34. 





Minden, den 15. Auguſt 1841. 








Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das ı2. Stüd der Gefegfammlung pro 1841 enthält: r A, 408. 
Nro. 2179. Geſetz über die Aufnahme von Notariatd» Urkunden in fremden Sprachen. 
Bom 9. Juli 1841. 
Neo. 2180. Allerhoͤchſte Kabinetö- Order vom 21. Juli 1841, betreffend Werändes 
rungen in ber Lotteries Verwaltung. 





Bekanntmachung des Königlichen Dber-Präfidenten. 


Der ſechste Weftphälifche Provinzial: Landtag hat die für die Provinz Weftphalen NM 409. 
beftehenden Anftalten für fittlihe und Lörperliche Befferung, für Erleichterung der ga: +11. 
milien und Armen-Anftalten und für Sicherftellung des Publicums vervollſtaͤndigt Durch 
den Belchluß zur Einrichtung einer Pflege Anftalt für unheilbare, körperlich kranke, 
der gefunden Umgebung gefährliche Menfchen. 

Des Königs Majeftät haben die Errichtung zu genehmigen, durch Ueberweifung 
eined geräumigen Gebäudes und mehrerer Gärten zu unterflügen geruhet; dieſelbe 
wird in Gefede im Mittelpunkte der Provinz flatt finden und vorläufig 120 unver: 
mögende Kranke gegen Zahlung von 25 Zhlr. jährlich, nöthigenfalls aus Armen» oder 
Gemeinde: Kaffen (etwa 4 durchfchnittlic für jeden Kreis) und 20 vermögende gegen 
ein Kofigeld von 60 Thlr. aufnehmen, die weitern Koften erfolgen aus dem Vermögen 
des Sandarmenhaufes, ohne daß ed der Aufbringung befonderer Provinzial: Beiträge 
für diefe Anftalt bedürfen wird. 

Die Pflege der Kranken und die Haushaltung wird der Barmherzigen Schwiftern 
Verein in Paderborn übernehmen, die Aemter des Directors, des Arztes und des In« 
ſpectors find bezüglich den ‚Herren Director Schmidt in Paderborn, Doctor Schup- 
mann und Bürgermeifter Pieper in Gefede übertragen worden. 

Die Anträge um Aufnahme find durch die betreffenden Bürgermeifter mit voll- 
ftändiger Darftelung der individuellen Verhältniffe und mit einer ärztlichen Darftel- 
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fung des Uebels dem Landrath des Kreiſes, von diefem mit beigefügten Gutachten 
des Kreisarztes ber Königlichen Regierung zur Prüfung und Verfügung einzureichen; 
die nachfolgende Anweifung ergibt das hierbei zu beachtende Verfahren. Die Ein: 
reihung der Anträge ift zu befchleunigen, da bie Eröffnung ber Anftalt am 15. Octo⸗ 


ber c. zu hoffen ftehet. 


Ynweifung 
über die Aufnahme der Kranken in der Provinzial» Pflege-Anftalt zu Gefede. 


1. 

Die Provinzial-Pflege:Anftalt zu Gefede ift im Gegenfage ber verfchiedenen 
in der Provinz vorhandenen Heil: Anftalten, beflimmt zur Pflege unheilbarer, koͤr— 
perlich kranken Menfchen aus der Provinz Weftphalen, doc vorläufig bloß folder, 
die der gefunden Umgebung gefährlich find. 

2 


Ald gefährlich müffen angefehen werden: 

a) folche, die auf das Gefiht der gefunden Umgebung eines befonbers abfchreden- 
den Eindruck hervorbringen, 

b) folche, die durch Verpeſtung des Dunflkreifes den Geruchsorganen der gefunden 
Umgebung feindlid begegnen, 

c) foldye die ein wirkliches Contagium produciren, 

d) foldye, welche den Familien und Gemeinden befonders läftig find, welche die Mittel 
entbehren, die gehörige Abfonderung er Vorbeugung von a und b zu veranftalten. 


Befonderd geeignet zur Aufnahme find daher: 
1) Krebs, namentlich ada, b und c Geſichtskrebs, adb und c Bruft: und Mutterkrebs, 
2) ad a und b Herpes rodens, Lepra vulgaris und dergl. 
3) ad a und b Caries, 
4) ad a, b und c verfchiedene Formen ber lues inveterata, 
5) ad a. mehanifche und organifche Werfrüppelung, infofern fie eine vom ge 
wöhnlichen im hohen Grade abweichende Geſichtsbildung oder Körperform 
zur Folge hat, 
ad a, und d. Epilepfie bei befonderer Heftigkeit, infofern es der Raum 
geftattet; doch alle diefe Krankheiten nur infofern, als fie fchon die Gren- 
zen der medizinifchen oder operativen Heilbarkeit überfchritten haben, 

4 


6 


N 


Alter, Geſchlecht und felbftredend Gonfeffion machen keinen Unterſchied, jedoch 
iſt im zarten kindlichen Alter die —— nur in ſehr dringenden Fällen zuläffig. 


Die Qualifitation für diefe Anftalt innerhalb der durch den Umfang derſelben 
bedingten Grenzen ($. 1, 2, 5) begutachten die Kreis- Phnfiter nach eigner Uns 
terfuhung, bei entfernten oder nidyt wohl transportfähigen Individuen nad) eingezo⸗ 
genen Berichten der betreffenden Communal= und Armen» Aerzte, 
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6. 
Ueber die Aufnahme entfcheiden die betreffenden Königlichen Regierungen 
— — der Prüfung, der ärztlichen Zeugniſſe und ſaͤmmtlichen individuellen 
erhältniffe. 


7. 

Die Bürgermeifter und Kreis: Phnfiter haben die Kranken nach folgendem Schema 
näher zu charafterifiren: 

1) Bor: und Zunname, Stand, Konfeffion, 

2) Zag und Drt der Geburt, Wohnfig, 

3) Familiens und Vermögens: Verhältniffe, 

4) Natur der Krankheit, 

5) Urfadhliches Verhältniß (namentlich ob angeboren oder im Verlaufe des Lebens 
entftanden, im erften Falle allenfallfige Erblichkeits-Verhaͤltniſſe, im zweiten Dauer 
der Krankheit), 

6) Einfluß auf Arbeitsfähigkeit, 

7) Aus fuͤhrliche Darftelung der gegen dad in Rebe ftchende Leiden bisher voll: 
zogenen Kuren, 

8) Bemerkungen. 8. 

Dieſen techniſchen Zeugniſſen hat die Gemeinde-Behdrbe das Atteſt der Armuth 
oder Zahlungsfaͤhigkeit, ſo wie die Erklaͤrung, daß im erſten Falle fuͤr die jaͤhrliche 
Zahlung von 25 Thlr., im legten Falle für die Zahlung von 60 Thlr. geſorgt 
werden fol, beizufügen, Münfter, den 8. Auguft 1841. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die Königlichen hohen Minifterien des Innern und der Polizei, des Königlichen AM 500. 
— 2. Abtheilung und der Finanzen, haben mittelſt Refcriptes vom 7. d. M. ————— 
(B. Nro. 288) genehmigt, daß den Polizeibeamten und Gensdarmes, fo wie den Steuer: Zeſclagnabme 
und Grenz: Aufjihtd- Beamten im dieffeitigen Regierungsbezirke der 4. Theil des —— 
Erloͤſes der von ihnen in Beſchlag genommenen, nicht legitimirten Holztransporte als porte. 
Denuncianten-Antheil bewilliget werde. 2164, II. b. pl. 
Indem wir diefes hiermit, unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
2B. März v. 3. wegen Kontrole der Hölzer, die unverarbeitet transportirt werden — 
Amtsblatt für 1840, Stüd 15, Seite 120 — zur Öffentlichen Kenntnif bringen, 
weifen wir zugleid die Beamten und Behörden, welchen nad unferer Verfügung 
vom 3. Mai v. J. der Verkauf der confiscirten Hölzer obliegt, hiermit an, von jeßt 
ab den vorgedachten Beamten den 4. heil des Erlöfes, ald Denuncianten» Antheil, 
gegen Quittung zu zahlen, daß diefes gefchehen, in den betreffenden Nachweifungen zu 
notiren, nur die übrigen % des Erlöfes vorfchriftömäßig zu berechnen und wo hier 
über noch keine Beftimmung hat ertheilt werden koͤnnen, wie bisher zu afferpiren. 
An andere, ald die vorgenannten Beamten, namentlid an Forftbeamte, find aber 
feine Denuncianten-Antheile zu zahlen, da diefe die nicht legimirten Holztransporte 
von Amtöwegen zu verfolgen haben. Minden, den 29. Zuli 1841. 


JM 501. 


Zrauungen von 
Ausländern mit 
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Mi: Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 31. Ianuar 1828 (Amtsblatt pro 
1828 Seite 54, Nro. 92) werden die fämmtlichen Herren Pfarrer des Regierungs: 


Snländerinnen. bezirks auf die in der diesjährigen Gejeg- Sammlung Stüd 10, Nro. 2171 abge 
2082, U. 1. ꝓl. druckte Allerhöchfte Verordnung vom 28. April d. $., 


NM 502. 
912. F. II. 


wornach kuͤnftig von jedem Fremden, der in den dieſſeitigen Staaten mit einer 
Inlaͤnderin getraut werden will, neben den durch die beſtehenden Geſetze bereits 
vorgeſchriebenen Erforderniſſen auch noch die Beibringung eines gehoͤrig beglau— 
bigten Atteſtes der Orts-Obrigkeit feiner Heimath gefordert werden ſoll, nad 
welchem es ihm, den dortigen Geſetzen zufolge erlaubt iſt, eine guͤltige Ehe mit 
der namentlich zu bezeichnenden Auslaͤnderin im Auslande zu ſchließen, fo daß 
bei feiner Rüdkehr in die Heimath der dortigen Mitaufnahme feiner Ehefrau 
und der in der Ehe etwa erzeugten Kinder nichts im Wege fiche, 

noch befonderd hierdurdy aufmerffam gemacht und wird die genauefte Befolgung ‘der 

obigen Allerhoͤchſt erlaffenen Vorſchriften von und gewärtigt. Minden, den 5. Auguft 1841. 


(1) Unter Hinweifung auf das im diesjährigen Amtsblatt, Weite 87, wegen Einlö- 
fung der fur= und neumärfifchen älteren Zins-Coupons und Zinsfcheine abgedrudte 
Yublitandum, bringen wir die nachſtehende anderweite Bekanntmachung der König: 
lichen Hauptverwaltung der Staatö» Schulden vom 19. d. M. zur öffentlichen Kenntniß. 

Minden, den 50. Juli 1841. 


Bekanntmachung, 
die Einloͤſung der Kur- und Neumärkſchen älteren Zins⸗Coupons 
und Zinsſcheine betreffend. 


Von den Kur- und Neumaͤrkſchen älteren Zins: Coupons und Zindfcheinen, welche 
nad) unferer, durch die Amtöblätter der fämmtlichen Königlichen Regierungen, durch 
die hiefige Staatd- Zeitung (Nro. 62, 69 und 76), die beiden anderen hiefigen Zei: 
tungen und dad Intelligenzblatt erlaffenen Bekanntmachung vom 25. Februar d. 3. 
bei der Gontrole der Staatd-Papiere in Berlin vom 15. März c. ab, zum Nenn: 
werth baar eingelöfet werden follen — ift bis jegt ein bedeutender Theil zu dem 
obengenannten Zwecke noch nicht eingereicht worden. Wir fordern daher die unbe 
kannten Inhaber folder Papiere hierdurch abermals auf, ſolche unter Beobachtung 


“ der, in der oben bezeichneten Bekanntmachung enthaltenen Beftimmungen, bei ber 


NM 503. 
Hebammens 
weſen betr 

752, X. I. 


Eontrole der Staatö-Papiere hier in Berlin, Zaubenftraße Nro. 30, Behufs ber 
baaren Einlöfung einzureihen und bemerken zugleich, daß wenn dergleichen Zind- 
Coupons und Zinsfcheine ferner zurüdbleiben follten, die Einlöfungsfrift derfelben fpäter 
durch Ausbringung eines Praͤcluſiv-Termins befchränft werden wird. 
Berlin, den 19. Iuli 1841. 
Haupt Verwaltung der Staatd -Schulden, 
Rother. Deep. v. Berger. Ratan. Zettenborn. 


Die Bekanntmachung vom 17. Bebruar d. J., Amtöblatt Nro. 10, Seite 56 und 


29% 


57 beftimmt ad ı b, daß zu ben, die Zulaffung ber Lehrtöchter zum Hebammen⸗ 
unterrichte bedingenden Atteſten, auc ein Zeugniß des Beichtvaters derfelben über 
ihren unbefcholtenen Lebenswandel gehöre. Im Bolge höherer Beſtimmung wird jes 
ner Ausdrud dahin deflarirt, daß unter Beichtvater ſtets der betreffende Ortöpfarrer 
zu verftehen fei. Minden, den 2. Auguft 1841. 


Mir finden uns veranlaßt, die in unferm Amtöblatte vom Jahre 1819, Seite308 N 504. 
bis 311 unter Nro. 225 enthaltenen Belanntmahung vom 14, Juli 1819, welche Strompotizei 
alfo lautet: Beteeienb. 5 

Es ift mißfälig in Erfahrung gebracht, daß ſich die Schiffer des Lein- 
pfads am Weferficom keineswegs in ben ihnen vorgefchriebenen Schranken bedienen, 
und daß infonderheit die neuen mit vielen Koften bewirkten Pflanzungs-Anlagen 
durch die niedrig gefpannten darüber hinwegfchleppenden Keinen zerftört oder auch 
von den Schifföleuten und Pferdetreibern zertreten werden. Bei foldem Unfug 
ift es nicht möglich, die mit dem Intereffe der Schifffahrt ſelbſt fo weſentlich 
verknüpfte Stromregulirung aufzuführen, indem Vorkehrungen, welche als Mittel 
zum Zweck anzufehen find, vereitelt werben. 

Wir erwarten daher von denen bie Wefer befahrenden in- und auslaͤndi— 
ſchen Sciffs-Eigenthümeru, daß fie zur Schonung der Uferpflanzungen und 
Doffirungen alle nur erfinnlihe Sorgfalt anwenden, und infonderheit: 

1) bei hohen Uferftellen die Zugleinen mittelft der am Maftbaum eines jeden 
Schiffes befindlichen Flaſchenzuͤge moͤglichſt hoch fpannen, 

2) die Leinen nicht fehleppen laffen, fondern diefelben, fo weit es irgend 
thunlich ift, über die bepflanzten Flächen durch hölzerne Gabeln oder auf 
andere Art empor heben, 

5) die Kraft nicht weiter von ber Laſt entfernen, als e8 der Direction wegen 

: dringend nothwendig iſt, wodurch dann erftere zugleich in einem höhern 

Grade benußt werden ann, und endlich 

4) daß fie alles Zertreten der Pflanzweiden durch Menfchen oder Pferde, fo 
wie dad Ankerwerfen auf bepflanzten, boffirten oder mit Rauhmehren 
verfehenen Ufern gänzlich vermeiden, 

Wenn diefe und andere wegen des Leinenpfads fchon ergangene BVorfchriften 
nicht aufs genauefte befolgt werden, fo erlegt jeder Schiffer im Uebertretungs- 
falle außer dem Schadenerfaß eine Strafe von 10 Zhlr., welche die nächfte Polis 
zeisBehörde von ihm einziehen wird, 

Bei diefer Gelegenheit wird auch das Publicatum vom 20. Auguſt 1799 
in Erinnerung gebradht. Nach dem mefentlihen Inhalt deffelben fol: 

1) die vorgefchriebene Breite des Leinenpfad8 von 12 Fuß nie unter irgend 
einem Vorwande überfchritten und den Uferbefigern nachgelaffen werden, 
diefe Breite durch Pfähle und Steine abzugränzen. Es ift 

2) den Treibern bei 5 Thlr. Strafe für jeden Gontraventionsfall unterfagt 
worden, die Pferde beim Stillftande grafen zu laffen und Mutterpferde 
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6 


5) 


IA 
5 


7) 


8) 


mit Füllen vorzufpannen, Bei gleicher Strafe dürfen fie, wenn auch mit 
doppelter Feine gezogen wird, bie Pferde nicht neben einander gehen laffen, 
müffen foldye vielmehr jedesmal hinter einander fpannen. Der Gebraud) 
des Weges zum Leinenzug foll 

lediglich auf feine eigentliche Beftimmung eingefchränkt bleiben und Nie 
mand darf fich deffelben bei 2 Thlr. Strafe für jeden Contraventionde 
falt zu anderm Behuf bedienen, welches namentlich aud) auf die mit ihren 
Pferden zurüdgehenden Zreiber und die zu den Mühlen ziehenden Leute 
Anwendung findet, fo daß die Uferbefiger in einem ſolchen Fall des Miße 
brauchs zur Pfändung berechtigt find und den Erfah ded etwa verur⸗ 
fachten Schadens zu erwarten haben. Es find 

die Schiffer angewiefen worden, Blod für Block und kurz zu hohlen, 
damit die Leinen höher gefpannt werden fünnen; auch dürfen fie 

die zur Beurtheilung etwaiger Beſchaͤdigung mitgehenden Achtöleute bei 
5 Zhlr. Strafe nicht auf die Schiffe nehmen, und find 
verantwortlich für ale in ihrem Beifein gegen den Inhalt des vorer⸗ 
wähnten Publicati begangene Gontraventionen, 

die Befiger von Grundftüden, melde an den Weferftrom gränzen, dürfen 
dagegen auch ihrerſeits den Gebrauch des vorgefchriebenen Leinenpfads 
auf feine Art erfchweren, fie müffen denfelben vielmehr auf allen Stellen 
gehörig offen und rein erhalten und dadurch das Fortkommen der Edhiffe 
zu befördern fuchen, Wer dagegen handelt und die Schifffahrenden hindert, 
Das ihmen beigelegte Recht innerhalb feiner Schranken auszuüben, hat 
fiscalifche Unterfuhung und Strafe zu erwarten. 

Sollte aber der Fall eintreten, daß die Schiffer und Pferbetreiber ihre 
Befugniß überfchritten, fo würde es für die verlegten Uferbefiger immer 
am gerathenften fein, foldyes zur ſchleunigſten ein für allemal vorgefchries 
benen Unterfuchhung der naͤchſten Orts: Obrigkeit anzuzeigen, weil das 
Pfaͤnden der Pferde immer eine tumultwarifche, in den wenigften Fällen ger 
feglih erlaubte Maafregel bleibt, wodurd) leicht großes Unheil geichehen 
und der Verluft ganzer Frachten bewirkt werden kann. Es ift ferner 


9) den Uferbefigern mehrmals vorgefchrieben worden, daß fie die an ihren 


Srundftüden befindlichen Weidenpflanzungen, Dedwerke, Schlickzaͤune, 
Kribbwerfe u. f. w. aufs forgfältigfte unterhalten, ficher ſtellen, und 
jaͤhrlich nach Anweifung der Baubedienten ausbeffern, die polizeiwidrigen 
auf vorfpringenden Ufern befindlichen Anlagen und Pflanzungen aber hin 
wegräumen follen, widrigenfalld folhes auf ihre Koften gefchehen muß. 


Bir fehen und veranlaßt, folches mit Bezug auf die Wefer- und Werres 


Uferordnung d. d. Berlin, den 28. December 1749 $8. 9. 10. 11. 12. 13. 
14. segq.in Erinnerung zu bringen, und infonderheit bemerklich zu machen, daß 
nad) Inhalt des gllegirten $. 12. für jedes Stuͤck Vieh, welches in irgend einer 
Schlacht betroffen wird, der Eigenthümer das erſte Mal mit 1 Thlr. Strafe, 
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das zweite Mal aber mit vierwöchentlicher Zuchthaus-Arbeit belegt werden fol, 
welches Geſetz die Polizeibehörde zu einer fehr ftrengen Aufficht verpflichtet. — 
Da nun die Eigenthümer der Schlachten und Pflanzungen nach $. 13. für alle, 
aud) ohne ihre directe Mitwirkung vorfallende Beihädigungen verantwortlich find, 
fo werden fie wohl thun, erftere laut der im $. 14 enthaltenen Vorſchrift mit 
lebendigen Heden und Zäunen einzuſchließen. Endlich haben wir 
10) ſehr ungern wahrgenommen, daß hiefige und andere Fifcher ftatt ihrem 
nüglichen Gewerbe nachzugehen, trodened Pfahl» und Faſchinenholz in 
den Schlachten auflammeln, womit große, ohne ein gänzliches Werbot 
nicht zu controllirende Mißbraͤuche verknüpft find. Es wird daher das 
Auffammeln und Einbringen folden Holzes ein für allemal bei 5 Zhlr. 
Strafe für jeden Contraventionsfall unterfagt. 

Die Königlichen Polizeir, Strom, Bau:, Forft: Dfficianten und Bauer« 
ſchaftsvorſteher, auch fämmtliche Uferbefiger werden hierdurch angewiefen, auf 
die Befolgung diefer Anordnungen zu achten und jeden Gontraventionsfall, den 
fie wahrnehmen, fofort anzuzeigen, wogegen den Denuncianten ein Viertheil der 
Strafe bewilligt werden fol. 

wiederholt zur genaueften Nachachtung und Kenntnif des betheiligten Publicums und 
der Behörden zu bringen. Minden, den 31. Juli 1841. 





Befanntmahungen. 


Gemäß Hoher General: Pofl: Amts» Verfügung wird die Perfonenpoft von hier nach 
Dr. Dldendorf über Lübbecke von heute an 
Sonntags, 
Dienstags, 
Mittwochs, um 7 Uhr Abends, 
und Freitag, 
ftatt bisher um 4 Uhr Nachmittags, abgefertigt werben; von Luͤbbecke geht an diefen 
Tagen um 10 Uhr Abends aud) eine Kariolpoft, mit welcher auch Perfonen befördert 
werden, nad) Dielingen weiter. Minden, den 10. Auguft 1841. 
Königliches Grenz - Bolt Amt, 
Der Poft: Direktor. 
An Vertretung: 
Der Ober: Poft: Secretalr 
Diedmann. 


JE 505. 


Der Schreiner Sohann Friedrich Auguft Schütte, St. Fauft, ift verr N 506. 
haftet, weshalb der unterm 3. d. M. gegen ihm erlaffene Steckbrief hierdurch zuruͤck⸗ ———— 


genommen wird, Düffeldorf, den 30. Zuli 1841. 
Der Königliche Inftructiond - Richter 


; von Ammon. 


Stedbrieſes. 


M 507. 


M 508 
Stedbrief. 


296 


Der in Nro. 12 bed Amtöblatts fteckbrieflich verfolgte Johann Heinrich Greß- 
höner aus Herringhaufen ift u. zur Haft gebracht. 
Bünde, den 4. Auguft 18 
Königl. ren. Land» und Gtadt- Gericht. 


{ Die hierunter fignalifirte unverehlihte Therefe Johann Evers aus Ventfelb, 


Kreifed Büren, welche zulegt bei dem hiefigen Bleicher Weiß in Dienften fand, hat 
fid) in der Naht vom 25. auf den 24. Juni d. I. aus deffen Haufe heimlich ent: 
fernt, ohne daß ihr Aufenthalt bis jetzt hat ermittelt werden können. Da die 

Therefe Johann Evers eines in berfelben Nacht bei dem ꝛc. Weiß verübten 

Diebftahls dringend verdächtig ift, fo erfuchen wir alle Polizeibehörden, auf die 

Therefe Johann Evers zu vigiliren, im Betretungsfalle zu verhaften und an 

und abliefern zu laffen. Paderborn, den 30. Zuli 1841. 

Königlich DIOR Inquiſitoriat. 
Si alement. 

Gewerbe: Dienftmagb. — aeiſh. — Alter: 27 Jahr. — Größe: 4 Fuß 
8 Zoll. — Haare: gelblih. — Stirn: hoch. — Augenbrauen: blond. — Augen: 
blau. — Nafe und Mund: gemöhnlih. — Kinn: breit. — Geſicht: oval. — Ge 
fihtöfarbe: gefund. — Statur: gefegt. — Belondere Kennzeichen: Feine. 


ı Der nachftehend fignalifirte Hermann Heinrih Ortmann aus bem Ahler: 


bruche ift dringend verbächtig, an einem in der Nacht vom 26. auf den 27. April c. 
beim Förfter Stein zum Limberge verübten gewaltfamen Diebftahle Theil genommen 
zu haben. Da derfelbe ſich auf flüchtigem Fuße befindet, fo werden fämmtliche Be: 
hörden, unter dem Erbieten zu — Gegendienſten, erſucht, denſelben zu verhaften. 
Buͤnde, den Fr Auguft 18 
Königl. —* Land» und Stadt⸗Gericht. 
Signalement 
des Hermann Heinrih Ortmann zu Ennigloh jest Ahlerbruch. 
Familiennamen: Ortmann, — Vorname: Hermann Heinrich. — Geburtsort: 
Ennigloh jegt Ahlerbruch. — Aufenthaltsort: nr iegt Ahlerbruch. — Res 
ligion: evangelifh. — Alter: circa 22 Jahr. — Größe: 4’ Fuß. — Haare: 
roͤthlich und fhliht. — Stirn: rund, — Augebrauen : blond. — Augen: en 
blau. — Nafe: flumpf. — Mund: Hein. — Bart: im keimen. — Zähne: g 
fund. — Kinn: rund. — Gefihtöbildung: voll und rund. — Gefichtöfarbe: = 
fund. — Geftalt: ſchlank. — Sprache: plattdeutich und raſch. — Befondere Ab- 
zeichen: Feine; kann nicht fchreiben, 
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24 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Kegierung zu Minden. 





Stück 35. 





Minden, den 20. Auguſt 1841. 





Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 


Das 13. Stüd der Gefegfammlung pro 1841 enthält: - 

Neo. 2181. Allerhoͤchſte Kabinets- Order vom 5. Januar 1840, die Beftrafung ber 
Vebertretungen bed Verbots einer Ueberladung der Rheinfchiffe betreffend, 

Nro. 2182. Allerhoͤchſte Kabinetd- Order vom 17. September 1840, in Betreff der 
bei entzündlichen oder aͤtzenden Stoffen auf’ dem heine zu beobachten- 
ben Borfihtsmaaßregeln und der Beftrafung von Uebertretungen derfelben. 

Neo. 2183. Gefeß wegen Erleichterung der Ablöfung gewerblicher u. f. w. auf dem 

| Grundbeſitz haftender Leiftungen. Vom 350. Juni 1841. 

- Neo, 2184. Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Order vom 80. Juni 1841, die Verpflichtung 
dieffeitiger Unterthanen betreffend, eine Zeit lang auf einer Landes⸗ Uni⸗ 
verfität zu ſtudiren. 

. 2185. Verordnung wegen Beſteuerung des Ruͤbenzuckers. Vom 30, Zuli 1841. 


3 





Bekanntmachung des Königl. Brovinzial- Schul» Kollegii. 


er Kandidat Arnold Wortmann ift von dem Guratorium bed Gymnafiumß zu 
Bielefeld zum Lehramte berufen und von uns bie für ihm audgefertigte Beftallung 
auf Grund der Minifterial-Verfügung vom 14. d. M. beftätigt worden. 
Münfter, den 28. Juli 1841. 





Verordnungen and Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


MM 510. 


M 5ı1 
1309. 8. 


Dem Maurergefelen Johannes Brathuhn aus Lüchtringen ift nach vorſchrifts⸗· AS 5ıo. 


mäßig beftandener Prüfung die Eonceffion ertheilt, die Maurer: Profeffion als Meifter 
zu betreiben. 
Derfelbe hat in der Stadt Paderborn feinen Wohnfig genommen. 
Minden, den 50. Zuli 1841. 


Gewerböbetrieb 
ber Bauhand⸗ 


werter, 
4%, c. II. pl. 
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M 515. (2) Unter Hinweifung auf das im diesjährigen Amtsblatt, Seite 87, wegen Einloͤ⸗ 
912. f. U. fung der kur⸗ und neumärfifchen älteren Zins» Coupons und Zinsfheine abgebrudte 
Yublifandum, bringen wir die nachftehende anderweite Bekanntmachung der Königs 
lichen Hauptverwaltung der Staats: Schulden vom 19. d. M. zur Öffentlichen Kenntniß, 

Minden, den 50. Juli 1841. 


Bekanntmachung, 


die Einldfung der Kur: und Neumärkſchen älteren Zins⸗Coupons 
und Zinsſcheine betreffend. 


Von den Kur: und Neumärkfchen älteren Zins-Coupons und Zinsfcheinen, welche 
nach unferer, durch die Amtöblätter der fammtlihen Königlichen Regierungen, durch 
die hiefige Staatd- Zeitung (Nro. 62, 69 und 76), die beiden anderen hiefigen Zeis 
tungen und das Intelligenzblatt erlaffenen Bekanntmachung vom 25. Februar d. J. 
bei der Gontrole der Staatd- Papiere in Berlin vom 15. März c. ab, zum Nenn 
werth baar eingelöfet werden follen — ift bis jeßt ein bedeutender Theil zu dem 
obengenannten Zwecke noch nicht eingereicht worden. Wir fordern daher die unbe» 
annten Inhaber folcher Papiere hierdurch abermals auf, foldhe unter Beobachtung 
der, in der oben bezeichneten Bekanntmachung enthaltenen Beflimmungen, bei der 
Gontrofe der Staatd-Papiere hier in Berlin, Taubenſtraße Nro. 30, Behufs ber 
baaren Ginlöfung einzureihen und bemerken zugleidh, daß wenn dergleichen Zins 
Coupons und Zinsfcheine ferner zurüdbleiben follten, die Einlöfungäfrift derfelben fpäter 
durch Ausbringung eines Praͤcluſio⸗Termins befchränft werden wird. 

Berlin, den 19. Juli 1841. 

Hanpt- Verwaltung der Staats -Schulden. 
Rother. Dee. v. Berger. Natan. Zettenborn, 


MN 514. Der für die Gefchäfts-Tocalien der hiefigen Königl. Regierung im Winter 18144 


ee und zwar für den Zeitraum vom 1. Oftober d. 3. bis 31. März k. I. erforderliche 
Brennil: Bedarf an Lichten und gereinigtem Rüböl fol im Wege ber öffentlichen Licitation 
—— ——— beſchafft werden und iſt hierzu ein Termin auf ben 50. Auguft d. J., Vormittags 
ne vom 212 Uhr, im Regierungd- Gebäude vor dem Regierungd: Secretair Suermann an 
Be eg, beraumt worden, bei welchem fich Lieferungsluftige einfinden und unter Ginreihung 
dis 31. März gehörig bezeichneter Proben ihre Erbietungen abgeben wollen. Unter den beiden Min: 


1242. deftfordernden behält ſich die Königliche Regierung die Wahl vor. 

nr Die Bedingungen, welche diefem Verdinge zum Grunde gelegt werden follen, 

Tonnen täglich Vormittags von 8 bis 11 Uhr in unferer Kaſſen- und Bau: Regi- 
M 515 firatur eingefehen werben. Minden, den 4. Auguft 1841. 

—— mb Seine Majeftät der König haben zum Neubau einer Fatholifhen Kirche in Orſoy, 

HaussKolkere Freifes Geldern, Regierungsbezirk Düffeldorf, eine Kollecte in den katholiſchen 


ür O betr, . R 
Mr Kichen und Familien der Rheinprovinz und Weftphalend ausnahmöweife zu bewilligen 


299 


und die Abhaltung der HaussKollecte buch Deputirte ber Pfarrgemeine in beiden 
Provinzen zu geflatten geruht. 

Zur Abhaltung diefer Kollecte in den Patholifhen Kirchen unſers Regierungs- 
bezirks beftimmen wir hierdurch den auf den 12. September fallenden 14. Sonntag 
nad) Zrinitatiö; die Haus: Kollecte aber wird durd von der Königlichen Regierung 
zu Düffeldorf legitimirte Deputirte gefammelt werben. 


Die von der Kollecte eingehenden Beträge find an die betreffenden Steuerkaffen 
abzuliefern, und aber gleichzeitig davon Anzeige zu machen. 
Minden, den 5. Auguft 1841. 


Hoͤhern Orts iſt zur Gewinnung eines Beitrags zur Deckung ber fehlenden Koſten AS 516. 
tes Neubaues der Fatholifhen Kirche im Luͤtzenkitchen, Kreifes Solingen, für die bau— Katholiſche 
pflichtige, fehr arme Gemeine, welde das Deficit von 5985 Zhlr. zu befchaffen ganz Kranz trete 
außer Stande ift, eine Kollecte in den katholiſchen Kirhen und Familien der für Lügenfirgen 
MRheinprovinz und Weftphalen bewilligt worden, mit der Grlaubniß, ausnahmsweife — MI 
die Haus: Kollecte durch Deputirte abhalten zu dürfen. — 


Indem wir hierdurch zur kirchlichen Sammlung den auf den 10. October d. J. 
fallenden 18. Sonntag nach Trinitatis beſtimmen, bemerken wir, daß die Haus-Kol⸗ 
lecte durch, von der Koͤniglichen Regierung zu Duͤſſeldorf zu legitimirende Deputirte, 
abgehalten wird. 


Die von der Kollecte eingehenden Betraͤge ſind an die betreffenden Steuerkaſſen 
in bekannter Art einzuſenden, uns aber gleichzeitig davon Anzeige zu machen. 
Minden, den 5. Auguft 1841. 


Der Kolonus Meinfen Nro. 77 zu Holzhaufen IT., Verwaltungsbezirks Hartum, AM 517. 
hat der Armen-Kaffe der dortigen Bauerfhaft eine Summe von 50 Thlr. baar zur Schenkung. 
zinsbaren Belegung, als Geſchenk übereignet, welche wohlthätige Handlung wir hier- 1814 L. L 
mit zur Öffentlihen Kenntniß bringen, Minden, den 6. Auguft 1841. 


- Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 5. Januar 1856, (Amtsblatt M 518. 
für 1856, Seite 17) mit Rüdfiht auf die Witterung und nad Maafgabe der mehr Termin zur 
ober minder vorgeruͤckten Erndte, fegen wir den Termin zur diesjährigen Eröffnung Ir Sr, 
der Zagd hierdurch feſt: 

in den Kreifen Minden, Luͤbbecke, Bielefeld, Halle, Hörter, Wiebenbrüd und 

Herford auf den 8. September d. J., und 
in den Kreifen Paderborn, Warburg und Büren auf ben 20. September d. J. 
Sollte jedoch in einem der Kreife die Erndte auch dam nod) nicht fo weit vols 

Iendet fein, um die Jagd unbedenklich zuzulaffen, fo wird ber betreffende Kreis-Land⸗ 
tath ermächtigt, den Termin auch noch weiter hinauszuruͤcken und dieſes mindeflens 
6 Zage zuvor im Kreife befannt zu machen. 


— 


Zr. m 


520. 
erfonals 
bronif. 

709, K.1 


A 521. 
erfonals 
hronik. 
1282. O. I. 


M 522. 
Per ſonal⸗ 
Shronik. 

1924, M. I, 


JM 523. 
Perſonal⸗ 
Ehronik. 

739. 
A 5264. 
Perſonal⸗ 
Ghront 

738. A. J. 
NS 525. 
Perfonals 


Chronik. 
1047. Pr. J. 


M 526. 


x. 2, genommen. 
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Dagegen ift eine frühere Eröffnung ber Jagd unzuläffig. 

Uebrigend müffen die Jäger den Schaden, welcher durch fie oder ihre Hunde 
am Getreide, welches auf einzelnen Feldern noch flehet, verurfacht werden follte, vers 
güten, indem folche einzelne Felder zu ſchonen find, Minden, den 15. Auguft 1841. 


Die von ber Königlichen Hauptverwaltung der Staatöfchulden Iegalifirten Quittun- 
gen über die im erften Quartal d. 3. eingezahlten Domainen» und Forſtveraͤußerungs⸗ 
Gelder find am 6. d. Mts. den betreffenden Domainen-Renteien und Forftlaffen zur 
Aushändigung an die Einzahler zugefertigt worden, worauf wir bie Intereſſenten 
hiermit aufmerkfam machen. Minden, den 10. Auguft 1841. 


Der Kandidat ber Chirurgie Friedbrih Wilhelm Spitta zu Bielefeld ift 
als Wundarzt zweiter Klaffe approbirt. Minden, den 23. Juli 1841. 


Der penfionirte Gensdarm Gottfried Riedel ift zum Stadt- und Polizeis 
Diener in Steinheim ernannt worden, Minden, den 24. Zuli 1841. 


Die durch Verſetzung des Schullehrer Richter nad) Bergkirchen vacant gewordene 
Lehrerftelle zu Wietersheim ift von dem Patron derfelben, Herrn Baron von Schlot= 
heim, dem Eduard Heinrih Theodor Wöhler, bisher Lehrer an der Stadt⸗ 
ſchule und Seminar-Präparantenanftalt zu Peteröhagen, verliehen und die Ernennungs« 
Urkunde von und beftätigt worden. Minden, den 24. Juli 1841. 


Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Schober hat feinen Wohnfig in Vlotho 
Minden, den 29. Juli 1841. 


Dem Dr. Schober, practifhen Arzte zu Vlotho, ift die Wahrnehmung des Smpfs 
geſchaͤfts im dortigen Impfbezirk proviforifchübertragen. Minden, den 29. Zuli 1841. 


Der bisherige etatömäßige Regierungd» Secretariats- Affiftent Dahl ift zum Regie 
rungs⸗Secretair I. Klaffe befördert worben. Minden, den 10. Auguft 1841. 


Der Regierungs-Chef-Präfident 
Richter. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


Diejenigen Aderwirthe und Wiehbefiger, welche wuͤnſchen Viehſalz vor Eintritt des 
fünftigen Winterd zu beziehen, werben hierdurch aufgefordert, ihre Bebarfs-Anmeldung 
bei der Debitöftelle, in deren Debitö» Sprengel fie wohnen, vor Ablauf de Monats 
September d. I. abzugeben, wozu ihnen bie Debitöftelle auf Verlangen gedruckte For⸗ 
mulare verabreichen wird. 
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Es wird hiebei folgendes nachrichtlih und zue Beachtung bemerkt: 

1) Nach höherer Beftimmung wird nit für alle Gattungen von Hausthieren, ſondern 
lediglich für Rindvieh und Schaafe, Viehſalz abgelaflen, aud als jährlicher Be: 
darf nicht mehr als 8 Pfund für ein Stüd Rindvieh und ı Pfd. für ein Schaaf. 

2) In der Bedarfö-Anmeldung muß die Stüdzahl von Rindvieh und Schaafen, 

welche der Anmeldende befigt, und die Anzahl derfelben, wofür Viehſalz ber 

gehrt wird, und wie viel, nad) Anleitung des gedrudten Formulars richtig 
angegeben werben. 

Nachdem die Bedarfd-Anmeldungen eingegangen find und darnach die Menge 

des für jede Debitöftelle erforderlichen Viehſalzes hier feftgeftellt ift, wird die 

Verfendung dorthin unverzüglid bewirkt und demnaͤchſt von der Debitöftelle 

an die Befteller eine Aufforderung zur Adnahme des betreffenden Quantums 

erlaffen werden, worauf dann die Befteller, wozu fie fid) in der Anmeldung 
zu verpflichten haben, innerhalb der naͤchſten 14 Zage die Abholung volftändig 
und mit Entrihtung des feflgefegten Preifes zu bewirken haben. 

4) Aus den beiden Salinen-Factoreien zu Königdborn bei Unna und Neufalzwert 
bei Nehme wird das Viehfalz unverpadt, in Quantitäten von 50, 100, 150, 
200 Pfund u. f. mw. abgelaffen, zum Preife von 4 Thlr. 10 Sgr. für die 
Zonne von 400 Pfund; aus den übrigen Debitöftellen hingegen wird daffelbe 
nicht anders als ſackweiſe zu 200 Pfund abgelaffen und ift dort der Preis 
einer Tonne ober zweier Säde 5 Thlr. mit Einfluß der Säde. 

5) Wenn bei der Abnahme aus legteren Debitöftellen "der Bedarf einzelner Vieh⸗ 
beſitzer nicht einen ganzen Sack von 200 Pfund erreicht, dann moͤgen mehrere 
Viehbeſitzer deſſelben Orts ſich zu einer gemeinſchaftlichen Bedarfs⸗Anmeldung 
dergeſtalt vereinigen, daß fuͤr ſie zuſammen, nach Maaßgabe ihres Beſtandes 
an Rindvieh und Schaafen und der vorhin zu 1 bemerkten jährlichen Ders 
brauchsfäge, der Bedarf ſich auf einen ganzen Sad oder auf mehrere Säde 
herausftellt. Münfter, den 29. Juli 1841, 


8 


—⸗ 





Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes⸗-Gerichts. 


PpPerſonal⸗Chronik 
der JuſtiBeamten im Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichts zu Paderborn für 
den Monat Juli 1841. 
Der DOperlandesgerichts-Referendarius Bach mann iſt zum Oberlandesgerichts:Affef 
for ernannt. : 

Der Kammergerihts:Affeffor Richter iſt zum etatömäßigen Affeffor bei dem 
Land» und Stadtgerichte zu Minden und der Land» und Stadtgerichtö:Affeffor Delius 
biefelbft zum Land» und Stabtgerichtö-Rath ernannt. 

Der Land: und Stadtgerichtd-Secretaie Struck hierfelbjt ift mit dem 1. October 
d. 3. in den Ruheftand verfeht. 


Mi 527. 


NS 520. 


Etedbrier. 


Diebflahiee 


Anzeige, 
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Der Land» und Stabtgerichtd-Ganzlit Meyenberg zu Lübbede ift geftorben. 

Der Land und Stadtgerihtd-Bote Heibrod zu Brakel ift in gleicher Eigen- 
ſchaft nach Herford verfeßt. 

Der Snvalide-Unterofficier Gottlieb Büttner von der 15. Infanterie-Gam 
nifon= Compagnie ift zum Land⸗ und Stabtgerichtd- Boten zu Lübbede und der ehe⸗ 
malige freiwillige Landwehrmann vom 2. Weftphälifchen Landwehrs-Infanterie-Regi- 
mente Chriftian Friedrih Warendorff zum Land» und Stadtgeridhts «Boten 
zu Brakel ernannt. Paderborn, den 2. Auguft 1841. 





Befanntmadhungen. 


3 Hoher Beſtimmung gemäß wird die Perſonenpoſt nach Rahden Mittwochs und Sonn⸗ 


abends bereits um 8 Uhr Morgens von hier abgefertigt werden. 
Minden, den 16. Auguſt 1841. 


Königliches Grenz - Polt-Amt, 
Der Poſt-Direktor. 


In Vertretung: 


Der Ober: Poft : Secretair 
Diedmann. 


Der auf der Wanberfchaft befindliche, geftern von hier abgegangene Zöpfergefelle 
Kraft Honig aus Steinbach, im Königlih Preußiſchen Regierungs-Bezirk Arns« 
berg, ift dringend verbädhtig, einen ihn begleitenden Handwerkögefellen um ein Paar 
Faffeebraune Hoſen mit ſchwarzknoͤchernen Knöpfen und den Betrag von etwa 2 Fi. 
50 Kr. in2 gGr., 1 gGr. und 2 Albusftüden auf der Landſtraße beraubt zu haben. 
Man bittet um Mitwirkung zur Habhaftwerdung des gedachten Honig. 
Marburg, den 28. Juli 1841. 
Kurfürfiliches Landgericht. 
Wilde. 


Signalement 


Alter: 28 Jahre. — Größer 5’ 5 rheinl. — Haare: braun (Hei). — Stim: 


hoch. — Augen: blau. — Nafe: ftumpf. — Mund: mittel. — Zähne: gut. 
— Bart: blond. — Kinn: rund. — Geſicht: oval. — Farbe: gefund. — Sta 
tur: gefegt. — Befondere Zeichen: eine Heine Narbe neben dem linfen Auge. 


Kin ber Naht vom 19 zum 20. d. M. find auf dem Golonate No. 2 zu Neefen: 
5 Sad Bettfedern und etwa 40 Stüd Mett: und Fleifhwürfte vom Boden, und 
in der Nacht vor dem 23, huj. auf dem Gute Amorfamp 6 filberne Eplöffel und 
ein großer GemüferLöffel, aus einer Kammer an der Küche mittelft Einbruchs ger 
ftohlen worden. 
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Indem wir vor dem Anlauf warnen, fordern wir Jeden auf, zur Entdeckung 
und Beftrafung der Diebe dadurch beizutragen, daß er feine etwaige Wiffenfchaft 
über die Perfon derfelben und den Verbleib des Geflohlenen ungefäumt anzeige. 

Minden, den 50. Juli 1841. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt» Geridt. 


In der Nacht zum 27. Juli d. J. find aus einem Garten am Königäthore hir: mM 551. 
1) 76 Stüc flaͤchſenes Garn, von denen 4 Stuͤck über den großen und bie übris Zirlabis- 
gen Stüde über den Heinen Haspel gemeffen, und welche ſaͤmmtlich noch grau waren, 

2) 6 Stüd Kinderhemden mit R. gezeichnet, 3) ein grauleinener Beutel, etwa 
einen Himpten enthaltend, 4) 2 Paar leinene Militairhofen, gezeichnet 1859 — 
1. Compagnie — Peterfen — Hanfen, 

geftohlen worden. Indem wir vor dem Ankaufe warnen, fordern wir Jedermann 

auf, feine etwaige Wiffenfchaft über die Perfon des Thaͤters und den Verbleib der 

geflohlenen Sachen ungefäumt zur gerichtlichen oder polizeilichen Anzeige zn bringen. 

Minden, den 4. Auguft 1841. 
Königl, Preuß. Land» und Stadt⸗-Gericht. 


In der Nacht vom 3. auf den 4. Juli d. J. find dem Kolon Wellmann Nro. 9 M 532. 
in Bokel aus feiner Wohnung folgende Gegenftände: en 

1) 2 Oberbetten mit leinenen Bezügen; 2) 5 Kiffen, ı mit leinenem Bezuge, 2 mit 

gedrudten Bezügen; 5) 1 meffingener Keffel; 4) 4 zinnerne Zeller; 
und der Magd deöfelben Marie Luife Rollmann aus deren Koffer folgende Sachen: 

1) ein braunes tuchenes Kleid; 2) ein dito von Kattun; 3) ein weißes fattunenes 

Kleid mit rothen, ſchwarzen und grünen Blumen; 4) 1 ſchwarzes Kleid; 5) ein 

Mantel von Kattun mit weißem wollenen Unterfutter; 6) 1 feidene Schürze; 7) 

1 Merino Schürze; 8) 5 kattunene Schürzen, eine grüne, 1 gelbe und ı weiße 

mit Blumen; 9) 7 Tuͤcher, 2 weiße, 1 dunfelgrüner, ı blauer von Gafimir, ein 

ſchwarzer mit rothem Rande, 1 weißer mit grauen Blumen, ı rothbunter; 10) 

4 Halskragen, 2 von Battifl, 2 von Zul; 11) 4 Müben mit Binfen von vers 

ſchiedenen Farben; 12) 2 Richen- Mügen mit blau und röthlihem Bande; 15) ein 

Halögefchmeide mit weißlichem Bande; 14) 9 Stüd Hemden; 15) 10 Ellen Leinen 

von Hanfgarn 
geftohlen worden, 

Da die Thäter diefes Diebftahls bisher nicht haben ermittelt werben können, 
fo werden Alle und Jede, welche von den obigen Effecten etwas betreffen oder von 
dem Thäter Kunde haben, aufgefordert, hiervon dem unterzeichneten Gerichte oder der 
naͤchſten Polizeibihörde Anzeige zu machen. Dale, den 4. Auguft 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Bericht. 


M 533. 


M 
Diebftahls: 
Anzeige, 
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Der mittelft Steckbriefes bed Königlichen Land» und Stabtgerichtd in Petershagen 
de 7. Zuni a. c. verfolgte Heinrih Twelſing ift wieder verhaftet. 
Herford, den 8. Auguft 1841. 


Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


534. In der Nacht vom 21. auf ben 22. Juni d. J. find dem Herrn Paſtor Linde⸗ 


mann zu Kirchlengern durch Einbruch folgende Gegenftände: 
1) ein filberner Eplöffel 'mit der Devife „Aus Dankbarkeit,” 2) 2 Eupferne Keffel, 
5) ein meffingener Mörfer mit Stößer, 4) ein Kaffeebrenner, 5) ein Paar kurze 
Stiefeln, 6) ein Paar Kinder: Stiefeln, 7) ein ſchwarztuchener Oberrod‘, 8) eine 
fhwarzfeidene Atlaswefte, 9) 18 Stüd weiße battiftene Halstuͤcher, meift H. L. 
gezeichnet, 10) eine graumollene gewebte Dede mit grüner Borde, 11) 5 Ellen 
buntes Leinen, 12) 5 bi 4 Ellen weißes Leinen 

geftohlen worden, ohne daß ed bis jet gelungen, die Thaͤterſchaft oder den Verbleib 

der Gegenftände zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Ankaufe warnend, Zedermann 

auffordern, Alles, was nur zu obigem Zwecke dienen kann, fofort und oder der näd): 

fien Polizeibehörde anzuzeigen. Bünde, den 11. Auguft 1841. 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt- Gericht. 


23 
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Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Kegierung su Minden. 





Stück 36, 





Minden, den 27. Auguft 1841. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 14. Stüd der Gefegfammlung pro 1841 enthält: MM 555. 
Nro. 2186. Vertrag zwifchen Preußen, Bayern, Sachſen, Würtemberg, Baden, Kur⸗ 
heffen, dem Großherzogthum Heſſen, den zum Thuͤringſchen Zoll» und 
Handeld:Vereine gehörigen Staaten, Naſſau und der freien Stadt Frank: 
furt, die Fortdauer des Zoll» und Handels-Vereins betreffend. Vom 
8. Mai 1841. 
Neo. 2187. Vertrag zwifchen Preußen, Sachſen und den zu dem Thüringjchen Zoll: 
und Handels-Vereine verbundenen Staaten, wegen Fortfegung der Vers 
träge vom 30. März und 21. Mai 1855 über die gleiche Befteuerung 
innerer Erzeugniſſe. Vom 8. Mai 1841. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

er bisherige Hebammen Bezirt Schwarzenmoor ift mit dem Hebammen: Bir! IE 536. 
zum Berg bei ‚Herford vereinigt und ber dortigen Bezirks-Hebamme König übertra- ———— 
gen worden. Minden, den 10. Auguſt 1841. RL 


Mer nach Inhalt unferer Amtöblattö-Befanntmahung vom 6. März 1858 ald Agent JV? 537. 
der Mobiliar-Feuer-Verfiherungs:Gefelfhaft Royal-Exchange in London beftätigte —— 
Kaufmann Felix Paderſtein zu Paderborn hat die Agentur vom 2. d. M. ab weſen. 
niedergelegt. Minden, den 15. Auguft 1841. 2181, R. I. 


Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Here Dr. Auguft Hermann Ziegert ift von IM 538. 
den hohen Minifterien ded Innern und der Finanzen der hiefigen Königlichen Regie —— 
rung zur Dienſtleiſtung uͤberwieſen und heute in dad Collegium eingeführt worden. 1082, Pr. J. 
Minden, den 18. Auguft 1841. | 
Der Regierungs-Chef-Präfident 
Richter, 


M 540. 
92, J. U. 
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Kachwei 
der im Monat Juli 1841 in den Kreiſen des Regie 
Waigen || Roggen || Gerfte || Hafer || Kartoffeln 1 


Namen 
der kLandräthlichen I 

















Der ARHLLK 
Kreife. Rtir, for. pf. [| Rtle. ſgr. pf. [| Rtir, for. pf. | Rtie. for. pf. || Rtir. far. pf.|] 
Tee) a a ⏑ — 
Minden 2 | 11 31 4 113110) 1 | 41 dl — 1261 3 — [16] 3 
Lübbede 2|6|8l 1 |15 1 | 7 6 — |26) Sl — |12| 6 
Herford 21|1|21 61 1 f5I—l 1 | 7 Sl — 125I1—I — 116 
Bielefelb 2|8| 9| 1 Jaı) 3 1 | 7| 6 — |26 — 120 
alle 2 us] 5l| 1 Jasl 5l| 1 lualasll — leel— — lızl 6) 
iedenbrüd 2 it sl 1 j14| 6 1] 81 3 1] 1] 6 — [46] 3 
Waderborn 2lslal ale 1) a sl — Ieel ol — |isl a 
Büren 2 !—I1o) 1 | sl al — larlıall — |2sl al — [ir 5) 
Warburg I dee — 1221-1 — [15] -| 
Hörter _ I oilas| dl q sl sl 1 lı al — 27| 6|| — 12] 6) 
Durchſchn⸗pr. p- Suli 4] 2 | un 1 12 101 1 | ] 41 — 1261 51| — 115j10)] 
— 7 guni 411 2 )— 10 11312116M — Iesluıll — —4 
— — — — — — — —— —— —— — — — — — — 
V— 
Rt ——————— —— 
Weniger . — —— 1141 — 1-1 U — — 6 — II TI 


Minden, ben 7. Auguft 1841. 


(3) Unter Hinweifung auf das im diesjährigen Amtsblatt, Seite 87, wegen Einloͤ⸗ 
fung der kur⸗ und neumärfijchen älteren Zins Coupons und Zinsſcheine abgedruckte 
Yublifandum, bringen wir die nachflehende anderweite Bekanntmachung der König: 
lichen Hauptverwaltung der Staatd- Schulden vom 19. d. M. zur Öffentlichen Kenntnif. 

Minden, den 30. Zuli 1841. 


Befanntmadhung, 


die Einldfung der Kur: und Neumärkſchen älteren Zind-Coupond 
und Zinsfcheine betreffend. 


Von den Kur- und Neumärkfchen Älteren Zind- Coupons und Zinsfheinen, welche 
nach unferer, durch die Amtöblätter der fämmtlichen Königlichen Regierungen, durch 
die hiefige Staatd- Zeitung (Nro. 62, 69 und 76), die beiden anderen hiefigen Zeis 
tungen und das Intelligenzblatt erlaffenen Belanntmahung vom 25. Februar d. 3. 
bei der Gontrole der Staats-Papiere in Berlin vom 15. März c. ab, zum Nenn: 
werth baar eingelöfet werden follen — ift bis jegt ein bedeutender Theil zu dem 
obengenannten Zwecke noch nicht eingereicht worden, - Wir forbern daher die unbe 
kannten Inhaber folder Papiere hierdurch abermals auf, foldhe unter Beobachtung 
der, in der oben bezeichneten Bekanntmachung enthaltenen Beflimmungen, bei ber 
Controle der Staatö-Papiere hier in Berlin, Zaubenftraße Nro. 50, Behufs der 
baaren Einlöfung einzureichen und bemerken zugleich, daß wenn bergleichen Zins 
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Coupons und Zinsſcheine ferner zuruͤckbleiben ſollten, die Einlöfungöfrift derſelben fpäter 
durch Ausbringung eines Praͤcluſiv-Termins beſchraͤnkt werden wird. 
Berlin, den 19. Juli 1841. 
Sanpt- Berwaltung der Staats -Schulden. 
Rother. Deetz. v. Berger. Natan. Tettenborn. 





Bekanntmachungen. 


Die beiden unten ſignaliſirten Individuen, wovon der Haſſel wegen Falſchmuͤnzerei 
vor die Aſſiſen verwieſen und der Scheidtchen wegen Diebſtahls in Unterſuchung iſt, 
ſind in der letztverwichenen Nacht mittelſt gewaltſamen Ausbruchs aus dem hieſigen 
Arreſthauſe entſprungen, nachdem erſterer ſich ſogar ſeiner Feſſel an den Fuͤßen zu 
entledigen gewußt hat. 

Ich erſuche daher alle Civil- und Militair-Behoͤrden, auf dieſelben ſtrenge zu 
wachen, ſie im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherm Geleite mir vorfuͤhren zu 
laſſen. Elberfeld, den 16. Auguſt 1841. 

Der Ober-Procurator 
Wingenber. 
Signalement des xc. Haffel. 
Name und Borname: Joh. Peter Haffel. — Gewerbe: Schloffer und Schmidt. 
— Geburtsort: Gruiten, Bürgermeifterei Haan, Kreis Elberfeld, — Wohnort: 


M 542. 
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Langenberg, Bürgermeifterei Hardenberg, Kreis Elberfeld. — Alter: 40 Jahre. 
— Religion: evangeliih. — Größe: 5 Fuß 6 Zoll. — Haare: fchwarzbraun, 
— GStirne: hoch. — Augenbrauen: braun. — Augen: grau. — Nafe: fpig. — 
Mund: gewoͤhnlich. — Zähne: unvollftändig. — Bart: braun. — Kinn: ſpitz. 
— Gefihtsform: laͤnglich. — Gefichtöfarbe: gefund. — Statur: ſchlank. — Bu 
fondere Kennzeichen: in der rechten Seite einen Leiftenbrudy. 

Bekleidung: ein ſchwarz tuchener Fradrod, eine graue Tuchhoſe, eine blaue tuchene 
Wefte, eine ſchwarz tuchene Müge mit Edyivm, eine Merino: Haldbinde, ein Paar 
Halbfliefel, ein Paar weiße Eoden. 

Signalement ded x. Scheidtchen. 

Name und Vorname: Theodor Scheidthen. — Gewerbe: Schäfer. — Geburts: 
ort: Kirchhellen, Bürgermeifterei Bodrop, Kreis Redlinghaufen. — Wohnort: 
Heidtchen, Bürgermeifterei Werden, Kreis Duisburg, — Alter: 41 Jahre. — 
Religion: katholiſch. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — Haare: braun, — Stirne: 
body. — Augenbrauen: braun. — Augen: braun. — Nafe: lang. — Mund: 
Hein. — Zähne: gefund. — Bart: braun. — Kinn: länglid). — Geſichtsform: läng- 
lih. — Sefichtöfarbe: gefund. — Statur: gefeht. — Befondere Kennzeichen: Feine, 

Bekleidung: ein blauer Kittel, ein blau tuchener Fradrod, eine ſchwarze Sammt: 
wefte, ein fehwarzfeidenes Halstuch, eine blaue Zuchhofe, ein Paar Halbftiefel, 
ein Paar weiße Strümpfe, eine ſchwarz tuchene Schirmfappe, 


Vom 31. Juli bis 21. Auguft c. find an Beiträgen zur Unterflügung der Leber: 
ſchwemmten hiefigen Regierungsbezixkö ferner eingegangen: 
von des Herrn Dberpräfidenten Freiherrn von Binde Ercellenz aus dem Land⸗ 
Ereife Münfter 10 Thlr. 10 Sgr. ; Landrathsamt zu Aachen (Randkreis) 75 Thl. 
6. Sgr. 6 Pf.; Herrn Landrath Grafen von Merveld zu Beckum aus der 
Bürgermeifterei Liesborn 14 Zhlr. 15 Sgr. 4 Pf.; Magiftrat zu Glogau 20 
Zhle. 25 Sgr.; Magiftrat zu Danzig 80 Zhlr.; Herrn Randrath von Dit: 
furth nachtraͤglich aus den Gemeinden Bielefeld, Schildefche, Zöllenbed 13 Ihr. 
22 Sgr. 6 Pf.; Landrathsamt zu Bitburg, Rg.⸗Bzk. Trier, 5 Thlr. 22 Sg. 
6 Pf.; überhaupt 218 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. : 
Die Gefanmteinnahme bis heute beträgt alfo mit Einfhluß von 81 Thlr. 
15 Sgr. 7 Pf., welche bei dem Heren Landrath in Warburg zur Dispofition liegen, 
12147 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf. Minden, 21. Auguft 1841. 


Der Central-Huͤlfs-Verein für die Ueberſchwemmten des Regierungs- 
bezirfs Minden, 


— — — 
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Königlichen Kegierung zu Minden. 





Stück 37. 


Minden, den 35. September 1841. 











Bekanntmachungen des Königlichen DOber- Präfidenten, 


Nach ben gemäß meiner Bekanntmachung vom 20. April 1858 (Amtsblatt Seite IM 543. 
135*) eingegangenen Nachweiſungen find aus den Feſtungen, Zucht: und B-"‘Äungss Die Tpeiinaps 
Anftalten 559 Individuen in die Provinz entlaffen worden. Won diefen find 11 im —— —— 
vorigen Jahre geſtorben. Won 75 fehlen die näheren Nachrichten über ihr Verhalten Beflerung der 
nad) der Entlaffung, theild weil fie fih aus ihrer Heimath entfernt haben, theils erg 
weil aus einigen Kreifen (Mefchede, Hörter) aud diesmal meiner Anmweifung vom nen —E 
4. Juni 1859 nicht vollſtaͤndig genuͤgt worden iſt. 169 haben fi einer fortgeſetzten deir- 4089 
ſchlechten Führung fhuldig und verbädhtig gemacht, dagegen 356, alfo beträchtlich 

mehr als die Hälfte, gut und tadellos geführt. Dies Ergebniß ift im Vergleiche 

mit den Bekanntmachungen vom 4. Juni 1859 und 25. Juli 1840 um fo erfreu- 

licher, als fich unter den entlaffenen 580 Individuen 60 ſolche befinden, weldye be= 

reits 1858/59 entlaffen, ſich either ald gebeflert noch nicht bewährt hatten. In dies 

fem immer günftigeren Ergebniffe, welches unbezweifelt nur der größeren Fürforge 
zuzufchreiben ift, welche den Entlaffenen ſowohl von den Behörden, als von den erh 
Vereinen gewährt worden ift, werden Alle, fo dabei mitgewirkt haben, ihren ſchoͤnſten 
Lohn finden. Ich darf darum hoffen, daß ſich die Zheilnahme für die entlaffenen 
Strafgefangenen auch ohne jährliche Wiederholung diefer Bekanntmachungen immer 
mehr ausbreiten und nirgends erfalten werde, und will daher zur Minderung des 
Schreibwerks die betreffenden Behörden für die naͤchſten Jahre bis auf anderweite 
Anweifung von Ginreihung der in meiner Bekanntmachung vom 4. Juni 1859 an- 
geordneten Nachweiſungen entbinden. Münfter, den 6. Auguft 1841. 


Der Pfarrdehant Kellermann und ber Gymnafials Director Profeffor Naber: NE Hy 

mann find von des Königs Majeftät mittelft Allerhoͤchſt vollzogener Rominationd: Perfonat; 

Urkunden zu Domherren an der hiefigen Kathedralticche ernannt worden. 
Münfter, den 4. Auguft 1841. . 


— — 
*) Mindenſches Amtsblatt pro 1838, ©. 169. 
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N 545. Für nachſtehend verzeichnete, außerhalb der Koͤnigl. Lande in polniſcher und resp. 
Debits-Grlaub- außerhalb der Staaten de deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienene Schriften 
Me AfE Höhern Orts die Debitd- Erlaubniß ertheilt: 


A. In polnifher Sprade. 


V Athenäum 1. und 2. Heft. Wilna 1841. 

2) Bild meiner Gedanken über den Zweck des menfhlihen Dafeind, von Florian 
Bochwic. Wilna 1841. 

3) Von der Moral der Frauen. Krakau 1841. 

4) Gedichte des Simeon Konopadi. Wilna 1841. 

-5) Schriften vor der Trauung und gegen ben Spieen, von Sohn cf. Dycalpı 
Wilna 1841. 

6) Podolien, Wolhynien und die Ulraine. Bilder der Zeit und ber Oerter von 
B. Przczdziedi. 2 Bände. Wilna 1841. 

7) Proben des polnifhen Dramas, von A. Praczdziedi. Wilna 1841. 

8) Werke Shakespear's. 2. Band. Wilna 1840. 

9) Bon der Bildung der Seele oder der moralifchen Erziehung. Wilna 1841. 

10) Führer für Lehrer an Bewahr-Anſtalten Heiner Kinder, Warfhau 1841. 

11) Here Karl. 5. Roman bed von Kraszewsky angelündigten Werks: Sitten 
gemälde. Wilna 1840. 2. verbefferte Auflage. 

12) Gedichte vom blaffen Mädchen. 4. Roman der Kraszewski'ſchen Sittenge⸗ 
mälde. Wilna 1841. 

335) Lemberger Zeitfchrift. 1. bis 6. Heft des Jahres 1841. Lemberg. 

34) Mafurifche Mähren, von Joh. Gastlowsli. Wien 1841. 

15) Praktifche franzöfifdhe Grammatik. Lemberg, Stanislamom und Tarnow. 1840. 

16) Das Leben der franzöfifhen Marſchaͤlle. 2. Heftchen. Warſchau 1841. 

17) Warfchauer Theater. 2. Stüd der 1. Abthl. Warſchau 1841. 

18) Moralifhe Erzählungen. Warfhau 1841. 


B. In deutſcher Sprade. 


19) Bibliothek der neueften Welttunde, von Malten. 1841. 2. Theil, H. R. 
Sauerlaͤnder. Aarau. 

20) Schweizeriſches Gewerbeblatt, von Dr. P. A. Bolley und O. Möllinger. 
2. Jahrgang. 1841. 1. und 2. Heft. Solothurn, Jent und Gaßmann. 

21) Der Verbreiter gemeinügiger Kenntniffe. 9. Jahrgang. 1841. 1. und 2. 
Heft. Solothurn, Jent und Gaßmann. 

22) Der Schweizerifche Robinfon oder der ſchiffbruͤchige Schweizerprediger und 
feine Familie, für Kinder und Kinderfreunde, von 3. R. Wyß. Neue illw 
ftrirte Ausgabe. 1. Lieferung. Züri, Orell, Fuͤßli und Comp. 1841. 

z 23) Zagdbrevier von Heinrid Taube. Leipzig 1841. Georg Wigand, 
Münfter, den 2. Auguft 1841. 
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Bekanntmachung des Königl. Konfiftorit. 
Der vom Königlich Rheinifchen Gonfiftorio geprüfte und für wahlfähig erklärte Pfarr: Ag 546. 
amts⸗Candidat Friedrih Wilhelm Hadländer aus Ronsdorf ift unter die wahl: Perfonals 
fähigen Gandidaten hiefiger Provinz aufgenommen. Münfter, den 3. Auguft 1841. PA 


Bekanntmachungen des Könige. Provinzial- Schul» Kolegii, — 


Schullehrerin⸗ 
nen⸗Seminario 


Bei ber, Ende Juli d. J. im Schullehrerinnen-Seminario zu Paderborn abgehal- —— 

tenen Pruͤfung, ſind die Schulamtspraͤparandinnen: 1) Gertrud Leonhard aus —— 

Elleringhauſen und 2) Wilhelmine Terheiden aus Paderborn für wählbar zum Schulamter 
—— 


Schulamte erklaͤrt worden. Muͤnſter, den 3. Auguſt 1841. 


1358. 6. 
Der bisherige Progymnaſiallehrer Kellner zu Rietberg iſt als Lehrer an der hoͤhern 46 548. 
Buͤrgerſchule zu Warendorf angeſtellt und die Beſtallung von uns beſtaͤtigt worden. — 
roni 





Muͤnſter, den 9. Auguſt 18041. 11.8. 
Nach der am 2. und 3. d. M. in dem evangeliſchen Schullehrer-⸗Seminarium zu AM 549. 
Soeft abgehaltenen Prüfung find folgende Seminariften für wäplbar zu Elementar- Die Prüfung 
Schulſtellen erklärt worden: {hen Säullche 

ck rer im Semi⸗ 


1) E. Bedmann zu Lienen, 2) H. Berkemeyer zu Saffendorf, 3) W. Bi — 
zu Schwelm, 4) Th. Bierhoff zu Huͤlſcheid, 5) Fr. Budezies zu Minden, herr. m 
6) H. Ditgend zu Sferlohn, 7) W. v. d. Eiken zu Dhünn, Kr. Lennep, 144. 8. 
im Reg.-Bez. Düffeldorf, 8) Fr. Eihholz zu Rheda, 9) &. Gröpper zu 
Uentrup, 10) &. Hademann zu Herzfamp, 11) E. Hammacher zu Gamen, 
12) W. Happ zu Odenfpiel bei Göln, 15) A. Hawertamp zu Soeft, 14) Fr. 
Henſchen zu Lienen, 15) ©. Jacobs zu Hennen, 16) €. Söfter zu Affeln, 
17) W. Klappert zu Buſchhuͤtten, 18) H. Kocher zu Müffen, 19) Fr. Kreis 
ger aus Kirhhörde, 20) Fr. Lange zu Soeſt, 21) C. Lanko zu Soeft, 22) 
G. Luͤtke zu Hagen, 25) B. Müller zu Cappeln, 24) W. Riefe zu Apler⸗ 
bet, 25) E. Ruß zu Gamen, 26) H. Schüg zu Rödgen, 27) C. Schmidt 
zu Hemmerde, 28) Wilh. Schmidt zu Bielefeld, 29) H. Siebel zu Deug, 
Krs. Siegen, 30) Fr. Springmeier zu Eappeln, 51) H. Steinmann zu 
Metheler, 32) A. Stoltenberg zu Herbede, 35) I. Stutte zu Siegen, 
54) E. Ternedden zu Gelfentirhen, 35) H. Züfelmann zu Weitmar, 
356) Fr. Weifchede zu Wefthofen, 57) Wolf zu Herzlamp, 38) Fr. Wade 
trup zu Rameröhagen bei Bielefeld, 59) G. Wulfers zu Soeſt, 40) A. Wülls 
ner zu Brackwede. 
Nach der am 4. und 5. abgehaltenen weitern Prüfung wurden die früherhin 
mit dem Zeugniffe Neo. IIL abgegangenen Seminariften und proviforifch angeftellten 
Lehrer: 1) H. Lohcamp zu Siegen und 2) E, Schimmelzu Bodum für definitiv 
anftellbar erflärt. Drei nidt im Seminar vorbereitete Präparanden konnten wegen 
ihrer Unfähigkeit zum Geſangunterricht nicht zugelaffen werden. 
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Ferner wurden bie in der Haindborffchen Anftalt vorbereiteten jübifchen Prä- 
paranden: 1) A. Hermanns, 2) ©. Lebad, 3) S. Lebenftein, 4) 3. Leh—⸗ 
mann, 5) M. Rannheim, 6) ©. Ries, 7) M. Rintels, 8) I. Sänger 
und 9) R. Meyer, welcher im Seminar zu Soeſt ald Auscultant feinen Curfus 
gemacht hat, für wählbar zu jüdifchen Elementarſchulſtellen erklärt. 

Endlich wurde noch der evangelifhe Pfarramts:Candidat E. W. Zur: Nieben 
aus Emmerich, jegt Lehrer zu Ronsdorf, welcher ald Rector an die lateinifche Schule 
zu ‚Hattingen berufen worben, für wählbar zu einer folhen Schuiftelle erklärt. 

Die Leiftungen der Geprüften in den einzelnen Lehrfächern find aus dem ihnen 
mit ihren Zeugniffen übergebenen Auszuge aus dem Prüfungss Protokolle näher zu 
erfehen, Münfter, den 17. Auguft 1841. 

MS 550. Bei der am 19. und 20. v. M. ſtattgefundenen Pruͤfung der im evangeliſchen Schul⸗ 
un. fehrer-Seminar zu Peteröhagen vorgebildeten Seminariften find die Nachftehenden für 
Petershagen wählbar zu Elementar: Schullehrerftellen erklärt worden: 


— 1) Franke aus Eldagſen, Kirchſpiels Petershagen, 2) Goecker aus Rehme, 
Sehbibeten etz, 3) Holle aus Rahden, 4) Homann aus Minden, 5) Kniekmeyer aus 


Blasheim, 6) Lühmann aus Hiddenhaufen, 7) Meyer aus Levern, 8) Müller 

aus Herford, 9) Potthoff aus Borgholzhaufen, 10) Schwettmann aus 

Dielingen, 11) Strider aus Hoerſte und 18) Tognino aus Minden. 
Münfter, den 3. Auguſt 1841. 


M 551. Ja Folge der am 26. und 27. v. M. ſtattgefundenen Pruͤfung der im katholiſchen 
zu vi Schullehrer-Seminar zu Büren vorgebildeten Seminariften find Nachflehende für wähl- 
Büren entlaffee bar zu Elementar- Schullehrerftellen erflärt worden: 

Ben ahulamtee 7) Ammermann aus Scheidingen, 2) Artmann aus Alhagen, 5) Beer 
j werth aus Weſtrich, 4) Berg aus Sünninghaufen, 5) Böder aus Liesborn, 
6) Booz aus Welver, 7) Buhlert aus Böffeborn, 8) Ehrifimann aus 
Münfter, 9) Daalmann aus Bubberg, 10) Diel aus Wilnsdorf, 11) Eveld 

aus Münfter, 12) Feldmann aus Münfter, 15) Feldmann aus Soeft, 14) 
Finke aus Vorgentreih, 15) Fifcher aus Pömbfen, 16) Sroffmann aus Her⸗ 

ford, 17) Heinemann aus Paderborn, 18) Henke aus Wiedenbrüd, 19) Hen⸗ 
kemeyer aus Bole, 20) Hoveftadt aus Hamm, 21) Hunemeyer aus Rims 

bed, 22) Köper aus Stodum, 25) Krüper aus Brunskappel, 24) Madens 
broof aus Benninghaufen, 25) Mellmann aus Großeneder, 26) Mertens 

aus Harth, 27) Müller aus Wormeln, 28) Neuhaus aus Sünninghaufen, 

29) Nies aus Silberg, 30) Oſthoff aus Warendorf, 31) Papenheim aus 
Atteln, 32) Probft aus Warendorf, 35) Raud) aus Lippftadt, 54) Redeker 

aus Herford, 35) Rieden aus Velen, 36) Rohrbach aus Hufen, 57) Rött- 

gers aus der Grüne bei Sferlohn, 38) Schmies aus Oberhunden, 39) Schroe⸗ 

der aus Suderwid, 40) Schulte aus Velmede, 41) Schultheiß aus Gallen: 

hardt, 42) Soreth aus Eisborn, 45) Spangemadher aus Raesfeld; 44) 
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Stahl aus Milte, 45) Uphues aus Brochterbedi, 46) Wallrabe aus Soeft 
und 47) Wihard aus Lichtenau. 


Ferner wurden nad) der am 27. und 28. v. M. abgehaltenen Prüfung ber 
nicht im Seminario vorgebildeten Schulamtd-Aöpiranten, für wählbar zu Elementave 
Schullehrerftellen erklärt: 


1) Abeler aus Elite, 2) Bergmann aus Senden, 5) Perger aus Eoeöfeld, 
4) Red aus Lichtenau, 5) Seiterd aus Thuͤle. 
Münfter, den 5. Auguft 1841. 


Das Gefangfeft der Schullehrer des Regierungss Bezirk! Münfter wird nicht, wie JM 552. 

unterm 3. d. M. im Amtöblatte angezeigt worden, am 8. September, fondern am ur er 

Mittwoch, den fünfzehnten September gefeiert werden. ne 
Münfter, den 17. Auguft 1841. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


G; ift zu unferer Kenntniß gekommen, daß bei ftattgehabten Schneefällen die zue NZ 553. 
Wegräumung des Schneed von den Staatöftraßen auögefchriebene Hälfe von den dazu 7% I. 3. F. 
Berpflichteten nicht pünktlich geleiftet worden ift. Um für die Zukunft dergleichen Säu- 
migfeiten vorzubeugen, wird hierdurch beftimmt, daß die Einwohner der betreffenden 
Ortſchaften, welche zu der in Gemäßheit der Allerhöchften Cabinets ⸗Order vom 8. März 
1852 (Gefegfammlung von 1852, S. 119) ausgeſchriebene Hülfeleiftung bei Wege 
säumung des Schnees, fei ed mit Hands oder Spannbienften, nicht pünktlich erfcheinen, 
eine Polizeiftrafe von 15 Sgr. bis 5 Thlr. treffen fol. 
Die Behörden werden angewiefen, auf Ausführung diefer Verordnung ftrenge 
zu halten. Denfelben wird gleichzeitig unfere Bekanntmachung vom 20. Februar 1850 
(Amtsblatt von 1850, S. 79) zu Nro. 3, nad) welcher die Wegräumung des Schnees 
. in der Regel auf eine ſolche Breite erfolgen muß, daß ſich zwei beladene Wagen aud- 
weichen können, in Erinnerung gebracht. Minden, den 10. Auguſt 1841. 


Die Gewerbetreibenden, weldhe für das Jahr 1842 Gewerbefheine zu MP 554. 
erhalten wünfchen, fordern wir auf, ihre deöfallfigen Anträge vor dem erften FH IL. A. 
Dctober d. 3. bei der Drtöbehdrde ihres Wohnorts zu machen, widrigenfalls fie 

eine verfpätete Ausfertigung der Gewerbefcheine und fonftige Nachtheile ſich felbft bei- 

zumefien haben. Minden, den 16. Auguft 1841. 


Zum Pfarhausbau für die fehr mittellofe Gemeinde Erter, im Kreife ‚Herford, M 555. 
Sr. Ercellenz der Herr Oberpräfident von Winde eine Haus:Gollecte in Seurrkarktan 


haben . 4 * * 7 u 
den evangelifchen Theilen unſers Regierungsbezirks, mit Ausſchluß der Paderbornſchen der evangelifgen 
Kreiſe, bewilligt. Die Collecte wird durch Gemeinde-Deputirte, welche ſich durch, — 
von uns audzufertigende Beſcheinigungen zu legitimiren haben, im Herbſte abgehalten 1083. MV. pro 
werben. Minden, den 17. Auguſt 1841. =. 1. 


a 
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NE 6556. Die am 22. uni db. 3. flattgefundene Verdingung bed Sabes und Drudes um 
Drud des fered Amtöblattd und des dazu gehörenden Öffentlichen Anzeigers, ſowie der Lieferung 
amteblattör. des dazu erforderlichen Schreib- und Drud:Papiers, worüber der beftehende Gontract 
977. Q. pro H. mit Ende diefes Jahres abläuft, ift nicht fo ausgefallen, daß ſolche genehmigt werben 

konnte. Es foll daher ein neuer Verding im Wege der Submiffion flatt 
finden, wozu wir diejenigen Buchdruder, welche ſich zu diefer Unternehmung geneigt 
und im Stande finden, hierdurd mit dem Bemerken einladen, daß die dabei zum 
Grunde liegenden Bedingungen in unferm Gefchäftögebäude, bei dem Regierungdfecretair 
Schlottmann täglid eingefehen werden koͤnnen. Sollten auswaͤrts wohnende 
Buchdrucker bei der Unternehmung fich betheiligen wollen, fo müffen felbige ihre Quali» 
fication und die Aufftelung von 3 vollftändig befesten Preffen am hiefigen Orte nady 
weifen, eine Gaution von 500 Thlr. beftellen und ihr Domicil in Minden nehmen, 
Die Anerbietungen find uns portofrei, auf der Adreffe mit der Bezeihnung: Sub« 
miffion wegen des Druds des Regierungs-Amtsblatts ꝛc., verfehen, binnen vier 
Wochen, vom Zage ded Amtöblattöftüds an, worin diefe Bekanntmachung inferirt ift, 
verfiegelt einzureichen. Minden, ben 20. Auguft 1841. 


557, Zum Schuß der Baumpflanzungen an Öffentlichen, nicht chauſſirten Wegen, Straßen 
1005, 5. D.pl.T. und Pläßen gegen die immer noch vorkommenden Baumfrevel, finden wir und ver 
anlaft, Folgendes zu beflimmen: 

Befhädigungen der an den gedachten Öffentlichen Anlagen ftehenden Bäume follen, 
wenn die allgemeinen Gefeße keine härtere Strafe beflimmen, vorbehaltlich des Schaden 
erfabes mit einer Polizeiftrafe von 2—5 Thlr. oder im Fall der Nihtzahlungsfäs 
higkeit von verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe für jeden durch Verſchulden befhädigten 
Baum geahndet werden. Zu folchen firafbaren Baumbefhädigungen ift ed auch zu 
rechnen, wenn ein Baum bed zu feinem Schuße dienenden Baumpfahld beraubt, oder 
auch der Lebtere nur von dem Baumflamme los gemacht oder anderweit in Um 
ordnung gebracht wird. 

Da ferner bemerft worben, daß die an ben Öffentlichen Wegen flehenden Bäume 
bei Baderung der angrenzenden Grundflüde oft umgepflügt werden, was nicht nur 
für die Bäume ſchaͤdlich ift, fondern auch eine unzuläffige Schmälerung bed zu dem 
Wegen gehörigen Grund und Bodens ift, fo verordnen wir ferner, daß die vorgedachte 
Strafe aud diejenigen treffen fol, die fich eines derartigen Unfugs fehuldig machen, 

Wir madhen den Behörden zur firengen Pflicht, auf die Uebertretungen diefer 
Verordnung genau zu wachen und die Thaͤter unnachſichtlich zur Unterſuchung und 
Beſtrafung zu ziehen, und bringen dabei audy unfere Bekanntmachung vom 6. April 
1825 — Mo. 101 des Amtsblatts — in welcher diejenigen, welche Baumfrevel 
entdeden, und die Thäter der Behbrde dergeftalt zur Anzeige bringen, daß fie in die 
gefegliche Strafe genommen werden Finnen, eine Belohnung ‚verheißen worden ift, 

M 558 wieder in Erinnerung. Minden, ben 21. Auguft 1841. | 


2540. m. II. Die domanialpflichtigen Genfiten werben darauf aufmerkfam gemacht, daß fämmtliche 
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Menteien verpflichtet find, auch theilweife Ablöfungen zuzulaffen, und zwar bis zum 
Betrage von 7" Sgr. Rente herab, welche nad erfolgter Gapitalzahlung bei der 
zu zahlenden Hauptrente abgefchrieben werden, Minden, den 22. Auguft 1841. 


Der nachfichend fignalifirte ausländifhe Schneider Adam Muͤtze ift, nachdem der- M 550. 
felbe wegen Brandftiftung und gewaltſamen Diebflahls eine achtzehnmonatliche Zucht: erg 
hausſtrafe erlitten hat, zum erftenmal von Polizeiwegen über die Grenze gebracht und 2383, U.pro A.T. 
ihm die Ruͤckkehr in die Königlich Preufifhen Staaten bei zweijähriger Zudthaus« 

firafe unterfagt worden, 


Signalement. 


Name: Müge. — Vorname: Adam. — Geburts» und Wohnort: Rüttenau, im 
Churheffifchen Amte Frankenberg. — Religion: evangelifh. — Gewerbe: Schneis 
der. — Alter: 20 Jahr. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — Haare: dunkelblond, — 
Stirn: gewölbt. — Augenbrauen: blond, — Nafe: flumpf, did. — Mund: ges 
mwöhnlih. — Kinn: breit. — Bart: im Entftehen. — Zähne: vollzählig. — Ge 
fiht: breit. — Gefichtöfarbe: blaß. — Befondere Kennzeichen: feine, 

Minden, den 9. Auguft 1841. 


Die durch Verſetzung des Renteidieners Weftphal erledigte Menteidienerftelle bei EP 560. 


dem Domainen-Rentamte Rahden ift dem bisherigen Hülfs-Erecutor Vaſoll da- —5* 
ſelbſt vorlaͤufig verliehen worden. Minden, den 14. Auguſt 1841. 429. p. IT 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


Der Land» und Stadt: Gerihtsrath Weftphal zu Minden ift zugleich zum Wefere MS 561. 
zoll⸗ und Unterfuhungs- Richter bei dem dortigen Haupt» Zoll« Amte beftellt worden, 
Münfter, den 14. Auguſt 1841. 





Befanntmadhungen. 


Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche auf die Begünfligung des einjährigen ME 560. 


freimilligen Militairdienftes Anfprudy machen, ift ein Zermin auf den 5. October d. Termin zur 
3. feftgefet, zu welchem ſich die Eraminanden, Morgens um g Uhr, im hiefigen Prüfung ber 


Regierungsgebäude einzufinden haben. zum einjährigen 
Die mit dem vorfchriftömäßigen Atteſten verfehenen Meldungsgefuche, müffen 83.0. D.Pr.c. 


fpäteftens 14 Tage vor dem Termine bei und eingehen. 
Minden, den 19. Auguft 1841. 
Königliche Departements - Rommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum 
einjährigen Militairdieuſt. 
von Boyen, Krüger 


3510 


. Vom 21. bis zum 28. Auguft c. find an Beiträgen zur Unterftügung ber Ueber: 


ſchwemmten ferner eingegangen: 
vom Herrn Landrath von Bernuth in Lennep 3 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.; Lands 
rathsamt in Hagen 79 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf.; überhaupt 82 Thir. 9 Ser. 3 Pf. 
Die Gefammteinnahme beträgt alfo mit Hinzurechnung ber bis zum 21. d. M. 
nachgemwiefenen 12,147 Thlr. 5 Egr. 11 Pf. überhaupt 12,229 Thlr. 13 Egr. 2 Pf. 
Uebrigens ift in der Seite 158 des Amtöblattd enthaltenen Nachweiſe der bis 
zum 27. März db. 3. aufgelommenen Unterflügungdbeiträge in Folge eines Druck⸗ 
fehlerö der von dem Magiftrate in Hamm eingefandten 57 Thlr. 3 Ser. 2 Pf. 
keine Erwähnung gefchehen, diefer Betrag jebody in der Summe jener Beträge bereits 


berechnet und begriffen. , Minden, den 28. Auguft 1841. 
Der Eentral» Hulfsverein für —— des Regierungsbezirks 
| inden. 


564 Es find in der Nacht vom 21. auf den 22. Zuli d. 3. dem Colon Difelhorft 


Diebftahles 
Anzeige, 


MM 565. 
Diebflahlss 


Anzeige. 


Nro. 8 zu Sprabow, mittelft gewaltfamen Diebftah's: 

1) ein 10 bis 11 Eimer haltender tupferner Keffel, der unten in dem Boden eine 

Beule hat, 2) 8 Pfund geribbeter Flachs in einem leinenen, Dißelhorft gezeich 
neten Sade, 5) 1 Ye Scheffel Graupen in einem gleichen Sade, 4) Scheffei Mehl 
entwendet worden, ohne daß es bis jegt gelungen, die Thäterfchaft oder den Verbleib 
der Gegenflände zu ermitteln, weshalb wir vor dem Anfaufe warnend, Sedermann 
auffordern, Alles, was nur zu obigem Zwecke bienen kann, fofort uns oder ber nächften 
Polizeibehörde anzuzeigen. Bünde, den 24. Auguft 1841. 

RKoͤnigl. Preuß. Land» und Gtadt- Geridt. 


Es find in der Nacht vom 25. auf den 26. Juli d. J. 
I. dem Colon Claus Nro 2. zu Ennigloh 
1) eine etwa 25 Zuß lange eiferne f. g. Wöhlkette, auf beren Hafen ber 
Name Claus eingefchlagen, 2) ein eiferner Hammerſtock, ebenfo gezeichnet, 
3) ein f. g. Klopfjeug, 4) 3 blaugedrudte leinene Frauenröde, 5) eine blau 
leinene Hofe; 
I. dem Heuerling Remmert bafelbft 
ı) vier flächfene Mannshemde und 2) zwei Frauenhembe; 
III. dem Heuerling Meyer bafelbft 
1) vier flächfene Mannshemde und 2) zwei Frauenhembe 
geftohlen worden, ohne daß es bis jegt gelungen, die Ehäterfchaft oder ben Verbleib 
der Gegenftände zu ermitteln, weßhalb wir vor dem Ankaufe warnend, Zedermann 
auffordern, Alles, was nur zu obigem Zwecke dienen Tann, fofort und oder ber naͤchſten 
Polizeibehörde anzuzeigen. Bünde, den 21. Auguft 1841. 
Königl. Preuß. Laud- und Stadt-Geridt. 
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Amts-Blatt 





der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 33, 


Minden, den 10. September 1841. 








Allgemeine Gefeh - Sammlung. 


Das 15. Stüd der Gefehfammlung pro 1841 enthält: 

Nro. 2188. Handeld- Vertrag zwifchen Preußen, Bayern, Sachen, Würtemberg, 
Baden, Kurheffen, Großherzogthum Heffen, den zum Thuͤringſchen Zoll: 
und Handels⸗Vereine gehörigen Staaten, Naffau und der freien Stadt 
Frankfurt einerfeitd und der Dttomanifchen Pforte andererſeits. Vom 

- en . October Eintaufend Achthundert und Vierzig. 
zwei und zwanzigften — 

Nro. 2189. AÄllerhoͤchſte Kabinetö: Order vom 14. Juli 1841 über das Verhaͤltniß der 
Stromfchiffer zu den Befrachtern, fo wie zu den Emfängern der Ladungen, 


Bekanntmachung des Königlichen Ober-Präfidenten. 


Im Jahre 1840 betrug das Hagelſchaden⸗Verſicherungs · Capital der Provinz Weſt⸗ 
phalen 1,052,165 Thlr., und hat re folgendes Ergebniß geliefert: 
I. innahme. 


ufftellungd-Beiträge . » - » 59 Thlr. 18 Sgr. ä 
2 — — = Hagelſchaͤden 11,603 ’ 18 3 I Mr 
11,755 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. 

3) Befland aus 18599 -» « « » nn « 1750 » 28 » 9» 
| Summa 13,506 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. 

II. Ausgabe. — Sao 





1) Verwaltungskoſten 2% der Einnahme » 7» 5» 
2) Katafter-Bortführungsloften . . . » » 18» 9 » 
3) Hagelihaden Vergütungen . » x . » 18,620 » 20 » 5 » 
4) Zarationdloften . » » 2 2 2 2. 6» 6> 1» 
5) Außerordentliche Ausgabe für Ausfälle ıc. 6» 7» 15 


Summa 13,535 Thlr. — Sgr. 7 P 
II. Borfhuß. 28 Zhlr. 25 Sgr. ı Pf. 


M 566. 


N 567. 
Neberficht der 
Berwaltung ber 
—*— 

erſicherungs⸗ 
Anſtalt pro 
1840. 

2884, 
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Für das Jahr 1841 ift dad DVerficherungd-Kapital auf 553,552 Thlr. zuruͤck⸗ 
geroichen und werde ich nad) $. 24. des Statuts genöthigt fein, die Gefellfchaft, un- 
geachtet ſich ſolche auch in ihrer Befchränktheit wohlthätig erwiefen hat, am 1. Ja- 
nuar 1843 aufzulöfen, wenn das Verſicherungs-Capital in dem naͤchſten Anmeldungs- 
Zermine unter die Summe von 500,000 Thlr. herabfinten follte. 

Mehrfach ftattgefundene für die Befhädigten hoͤchſt nachtheilige Verzögerungen 
in der Einfendung der Abfhägungsverhandlungen, veranlaffen mich, den Herren Lands 
räthen die genauefte Ueberwachung des $. 18. bed Statutd dringend zu empfehlen 
und denfelben die Denunciation bei den Königlichen Regierungen zur gemeffenften Ahn⸗ 
dung aufzugeben, derjenigen Berwaltungs:Beamten, deren Verſchulden die Ausführung 
des gedachten $. behindern follte. Münfter, den 12. Auguft 1841. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M 56 e8 Herrn Ober Präfidenten Ercellenz haben ber katholifchen Gemeinde zu Unna zum 

Katpolifge Neubau ihrer alten baufälligen Kirche eine Hauskollekte bei den Batholifhen Fami- 

Haustoliekte für lien in der Provinz Weftphalen bewilligt und zugleich geftattet, daß diefelbe durch 

m... Deputirte abgehalten werde, welche mit einer Legitimation ber Regierung zu Arne 
berg verfehen fein muͤſſen. 

Die Einfammlung im hiefigen Regierungsbezirke gefchieht entweder durch ben 
dazu im Allgemeinen ermäcdtigten Pfarrverwalter DOffergeld in Unna oder durch 
andere mit Legitimation verfehene Deputirte, welche ſich bei der Polizeis Behörde zu 
melden haben. 

An denjenigen Orten, wo bis zum 1. Dezember c. die Deputirten ſich nicht 
gemeldet haben, ift die Kollekte in der 5. Woche des Dezemberd in gewöhnlicher" Art 
durch die Ortöbehörden unmittelbar bei den Fatholifchen Familien abzuhalten und die 
eingefammelten Beträge find nad) bekannter Vorſchrift abzuführen; uns ift aber von 
dem Ertrage der Kollekte Anzeige zu machen. Minden, den 28. Auguft 1841. 


: H ͤherer Beſtimmung zufolge ſoll auch in dieſem Jahre eine katholiſche Haus⸗ und 
Kathotifge Kirchens Kollekte zum Ausbau des Doms in Coͤln ſtattfinden. 
a Wir fegen zu diefer kirchlichen Sammlung den auf den 17. October fallenden 
zum Xusbau des 19. Sonntag nad) Zrinitatis, zur Haus: Kollekte aber die darauf fallende Woche feft, 


BO. nv nu und erwarten die möglichfte Befchleunigung bei Einfendung der aufkommenden Gelder, 


Minden, den 1. September 1841. 


M 570. Des Königs Majeftät haben die in Folge Allerhöcftihres Regierungs- Antritt an 
2629, m, II pl. pi, Domainen» Kaffen zu entrichtenden Laudemien, Lehnwaaren, Weinfäufe oder unter 
ähnlichen Namen zu entrichtenden Gefälle der Art in Gnaden zu erlaffen geruhet, ohne 
jebody die Verbindlichkeit der gedachten Werpflichteten zur Entrichtung diefer Gefälle 

für die Folge aufzuheben. 
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Bon bdiefer Allerhöchften Beſtimmung werben die betreffenden Präftantiarien 
mit dem Bemerken hierdurch in Kenntniß gefegt, daß die Domainen-Rentaͤmter an« 
gewiefen find, die bereits erhobenen Laudemien (Kehnwaaren, Weinkäufe) gegen Quits 
tung zu erftatten und die noch nicht erhobenen Laudemien zc. ꝛc. gegen Erlaß: Be 
ſcheinigung der Pflichtigen als niedergefchlagen in Abgang zu bringen, 

Minden, den 4. September 1841. 


Der nachftehend fignalifirte Hermann Heinrih Boeckenkamp aus Suttorf, MM 571. 
Hannoverfchen Amts Grönenberg, ift, nachdem derfelbe wegen Steuerdefraude eine Ge: u. 
fängnißftvafe von 3 Monaten und 17 Tagen erlitten hat, von Polizeimegen über 2307, R. 1. 
die Grenze gebracht und ihm die Rückkehr in die Königlich Preußifhen Staaten bei 
zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 
. Signalement. 
Familienname: Boedentamp. — Vorname: Hermann Heinrid. — Geburts⸗ 

und Aufenthaltsort: Suttorf, Amts Grönenberg, — Religion: evangeliſch. — 

Alter: 46a Jahr. — Größe: 5 Fuß 7 Zoll. — Haare: graulid. — Stirn: 

bededt. — Augenbrauen: braun. — Augen: bräunlih. — Nafe und Mund: ges 

wöhnlih. — Bart: blond, — Zähne: gut. — Kinn: rund. — Gefichtöbildung: 

laͤnglich. — Gefihtöfarbe: blaß. — Geftalt: mittlere — Sprache: deutfh. — 

Befondere Kennzeichen: am erften Zeigefinger linker Hand eine Schnittnarbe. 

Minden, den 25. Auguft 1841. 
M 572. 


Der nachftehend fignalifirte Musketier Johann Heinrich Joſeph Plüdebaum greneier 
aus Schmedhten, Kreifes Hörter, Regierungsbezirt Minden, vom 3g. Königlichen 330, A. 1. 
Infanterie Regimente ift am 21. d. M. aus der Feftung Luremburg befertirt. 
Sämmtlihe Militair- und Givil- Behörden werden hierdurch resp. erfucht und 
angemwiefen, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und 
an das Königliche 59. Infanterie Regiment zu Luremburg abliefern zu laffen. 
Signalement. 

Bor: und Zuname: Johann Heinrih Joſeph Plüdebaum — Alter: 34 

Jahr. — Größe: 5 Fuß 2 Zoll 5 Strid. — Haare: ſchwarz. — Stimm: hod). 

— Augenbrauen: fhwarz. — Augen: blau. — Nafe: fpit. — Kinn: oval. — 

Mund: gewöhnlih. — Geſichtsfarbe: gefund. — Befondere Kennzeichen: Feine. — 
Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Jade, grauen Hofe, Halbftiefeln, Tuchmuͤtze 

ohne Schirm mit rother Einfaffung, ſchwarzer tuchener Halöbinde und mit einem 

Hemde. Minden, den 28. Auguſt 1841. 


An Oppenwehe, Kreifes Lübbede, wird, mit höherer Genehmigung, alljährlich M 575. 
am Sonntag nah Mariä Geburt ein Krammarkt (Kirchmeß) und an dem Jahrmarkt in 
darauf folgenden Zage ein Viehmarkt rg 2 

abgehalten werden. Im laufenden Jahre fallen biefe Markttage auf den 12. nd 


15. September. Minden, den 50. Auguft 1841. 


M 574. 


M 575. 


MM 576. 
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Bekanntmachung des Königlichen Oberlanded » Gerichte. 


Durch das Miniſterial-Reſcript de 5. Auguſt 1841, iſt auf Grund der Allerhoͤchſten 
Kabinets-⸗Order de 31. Januar 1855 (Geſetzſammlung Seite 14) den Inquiſito⸗ 
riaten zu Paderborn und Herford die Befugniß beigelegt worden, in den Unterſuchungen 
wegen geringer Vergehen die nach den auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Order 
de 24. März 1841 erlaffenen Minifterial- Refcripten de 29. März und 29. Mai 
1841 (Zuftiz-Minifterial- Blatt S. 147 und 195) fummarifh zu führen find, auch 


das Erkenntniß erfter Inftanz abzufaffen. 


Es wird dies hierdurdy zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Paderborn, den 25. Auguft 1841. 





Befanntmahungen. 


Der mittelft Stedbriefd vom 19. v. M. verfolgte Georg Meyer ift wieber ver- 
haftet und fol, nad) der Angabe diefes, der mittelft deffelben Stedbriefs verfolgte 
Joſeph Rohermann, eigentlih Adam Edhart heißen, 27 Iahr alt, aus 
Humberg im Churfürftenthum Heſſen gebürtig fein und fid an der Grenze zwifchen 
dem Churfuͤrſtenthum Heffen und Fürftenthum Walde umbhertreiben. Indem wir 
wiederholt darum erfuchen, auf den Rohermann vigiliren zu laffen, zeigen wir 
zugleich nachrihtlidy an, daß ed in dem, über den Rohermann mitgetheilten Signas 
lement ftatt Haupthaar: hellbraun, faft ganz verloren, heißen muß: Haupthaar: 
ftark und roth. Paderborn, den 25. Auguft 1841. 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


In Frotheim, Gerichtsbezirk Luͤbbecke, find kuͤrzlich bei verdaͤchtigen Individuen die 
unten verzeichneten, muthmaßlich geſtohlenen Sachen in Beſchlag genommen. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer derſelben werden hierdurch aufgefordert, ihre Ans 
ſpruͤche an diefelben bei der nächften Polizeibehörbde oder bei uns binnen 14 Tagen 
anzuzeigen und zu befcheinigen. ‚ „Herford, den 27. Auguft 1841. 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Verzeichniß der in Befhlag genommenen Sachen. 


1) Ein fattunened Frauenkleid von braunem Grunde mit gelben Blumen und 
weißen Blümden, 2) ein baummollenes Umſchlagetuch, roth und weiß carrirt, mit 
roth und weißen Blumen und Franzen, 5) ein ſchwarz feidenes Damen» Umjchlages 
tuch mit ſchwarzen feidenen Franzen, 4) ein losgetrenntes kattunenes Frauenfleid von 
weißem Grunde mit rothen, grünen und blauen Blümchen, 5) ein altes Mannshembe 
von grober Leinewand mit dem roth eingenäheten Zeihen 11 K., 6) eine kattunene 
rothbunte Frauenmüge, 7) eine lederne Frauentafche, 8) eine kattunene Frauenmuͤtze 
von hellgrünem Grunde mit rothen, braunen und weißen Blümchen, 9) ein baum: 
wollenes Zafchentud von rothem Grunde mit weißen, braunen und rothen Blumen. 


me —— — — 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Minden. 





Stüd 39, 





Minden, den 17. September 1841. 








Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 16. Stud der Gefegfammlung pro 1841 enthält: 

Nro. 2190. Allerhoͤchſte Kabinetö: Order vom 14. Juli 1841, wonach gegen Mili: 
tairperfonen, welche dem Civilgerichtsſtande unterworfen find, auf den 

Verluft des Landwehrkreuzes nicht mehr zu erkennen iſt. 

Neo. 2191. Statut der Oberſchleſiſchen Eifenbahngefelfhaft mit der Allerhoͤchſten 
Beflätigungdurkunde von 2. Auguft 1841 und der Allerhöchften Kabinets« 
Drder vom 24. März 1841. 

Neo. 2192. Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Order vom 18. Auguft 1841, betreffend die Auf: 
bewahrung der Alten und Hypothekenbuͤcher bei Patrimonial: Gerichten, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Zur Herflellung eines gleihmäßigen Verfahrens hinfichtlih der Fremdenmel— 
dungen durch Privatperfonen und der Anz und Abmeldungen bei flatt- 
findenden Bohnungsveränderungen im hiefigen Regierungbezirke, verordnen 
wir Zolgendes: 

I. Für Sremdenmeldungen durch Privatperfonen. _ 

1) Alle Einwohner einer Stadt find verpflichtet, die bei ihnen übernachtenden 
Fremden, gleichviel ob es Verwandte find oder nicht, dergeftalt bei der Orts— 
Polizeis Behörde [hriftlich zu melden, daß die Meldung innerhalb der eriten 
vier und zwanzig Stunden nad) der Ankunft des Fremden, in allen Fällen 
aber eine halbe Stunde vor ber Abreife des Legteren bei der Behörde eingeht. 

2) Die Meldezettel müffen enthalten: 

Namen, Stand, Wohnort, Zag der Ankunft, Dauer des Aufenthalts des 
Fremden, aud woher er fommt und wohin er gehen wird. 

5) Die Drtsbewohner des platten Landes find verpflichtet, die bei ihnen 
übernachtenden Fremden ebenfo zu melden, wie nad) 1 die Bewohner der Städte, 
doc if ihnen zu dieſen Meldungen eine Zrift von acht Tagen geftattet, auch 


NM 57. 


AM 578. 
Fremdenmel⸗ 
dungen durch 
Privat Perfonen 
und Wohnungs: 
Beränderunaen. 
2221, R.T.klI. 
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Tonnen die Meldungen mündlich gefchehen, und müffen folhe an Orten, wo 
Verwaltungs: Beamte wohnen, bei diefen, fonft aber bei den Drtövorftchern 
ftattfinden. 5 ö 
0. Für Wohnungd- Veränderungen. 

4) Zeder Haudeigenthümer ift verpflichtet von dem Ans oder Abzuge 
feiner Miether der Ortöpolizeibehdrde 

in den Städten binnen 24 Stunden, 
auf dem platten Sande binnen 8 Tagen, 
nach dem Anziehen oder dem WVerlaffen der Wohnung Kenntniß zu geben. 

5) Zu einer gleichen Anzeige find After-Vermiether und diejenigen Perfonen 
verpflichtet, weldye Andere bei fih in Schlafftellen aufnehmen, 

6) Der An= uud Abzug des Gefindes und dee Hausoffizianten iſt von 
den Dienftherrfchaften gleichfalls 

in den Städten binnen 24 Stunden, 
auf dem platten Lande binnen 8 Zagen 
bei der Drtöpolizeibehörde anzuzeigen. 

7) Binnen gleicher Frift fol aud) von den Handwerksmeiſtern, Fabrik: 
und andern Unternehmern die Anzeige von der Annahme oder Entlaffung 
ihrer Gefellen oder Gewerbö-Gehülfen bei derfelben Behörde erfolgen. 

8) In den Dörfern, in welden feine Verwaltungsbeamte wohnen, gefchieht 
auch bier, fchriftlidy oder mündlich, die Meldung bei dem Ortsvorſteher. 

II. GStrafbeftimmungen, 

9) Wer gegen bie vorfichenden Beftimmungen handelt, fol mit einer Geldftrafe 
von Einem Thaler oder mit vier und zwanzigflündigem Gefäng- 
niffe belegt werden. | 


Rücfichtlih dee Fremdenmeldbungen durd die Gaft- und Herbergs— 
wirthe verbleibt es dagegen bei den Beflimmungen unferer Amtöblattd- Verordnungen 
vom 18. Zuni 1855 (Amtsbl. pro 1835, Seite 214 — 215) und vom 9. September 
1840 (Amtöbl. pro 1840, Seite 517.) Minden, den 26. Auguft 1841. 


MN 579. Mi Bezugnahme auf das Allerhöchft genehmigte Regulativ vom 28. October 1835 
ae 8. 21 u. f., fo wie auf unfere Verfügung vom 29. Juli 1827, (Amtsblatt 1827, 
Krantpeiten bir, Seite 290) die Verbreitung anftedender Krankheiten durch den Verkauf nicht vore 

856 KL ſchriftsmaͤßig gereinigter Betten, Kleidungsſtuͤcke, Wäfhe und andere Sachen, deren 

fi) Perfonen bedient haben, welche an anftedenden Krankheiten, namentlich an ber 
Schwindfucht gelitten.haben, betreffend, erinnern wir fomohl die Herren Aerzte als 
die DOrtö-Polizeibehörden an die genaue Beachtung der ihnen, in Beziehung auf die 
Berhütung der Verbreitung anftedender Krankheiten obliegenden Verpflichtungen. 
Minden, den 2. September 1841. 
880. Ba dem noch immer fehr häufigen Vorkommen ber Kräge, befonders in mehrern 
600, . 1. Drtichaften des platten Landes, bringen wir unſere Bekanntmachung vom 20. Juni 1830, 
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Amtsblatt 1850, Seite 284 und ferner, fo wie bie betreffenden Beflimmungen bes 

Allerhoͤchſt befiätigten Regulativs vom 28. October 1855, Gefeg-Sammlung 1835, 

Seite 260 u. f., $. 74 bis 85 in Erinnerung, und weifen alle Orts:-Polizei-Behdrden 

an, auf die Befolgung der gedachten Beflimmungen mit Strenge zu halten. 
Minden, den 4. September 1841. 


Publicandum, 


die Kündigung von 957,000 Thlr. Staatd:-Schulfheine zur baaren 
Auszahlung am 2. Sanuar 1842 betreffend. 


Unferer Belanntmadhung vom 3. d. M. gemäß find die zur Tilgung für das zweite 
Semefter d. 3. beflimmten Staats: Schuld-Scheine in der am heutigen Zage ſtatt— 
gehabten 17. Werloofung gezogen worden und werden, nad) ihren Nummern, Littern 
und Geldbeträgen, in dem ald Anlage hier beigefügten Verzeichniffe geordnet, den Be- 
ſitzern hierdurch mit der Aufforderung gekündigt, den Nominal: Werth derfelben am 
2. Ianuar 1842 in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der Gontrole der 
Staatö-Papiere hier in Berlin, Zaubenftraße Nro. 30, baar abzuheben, 

Da mit dem 2. Januar 1842 die weitere Verzinfung diefer Staats: Schuld⸗ 
Scheine aufhört, indem nach $. V. der Verordnung vom 17. Sanuar 1820 (G. S. 
Nro. 577.) die ferneren Zinfen dem Tilgungsfonds zufallen ; fo müffen mit den Staatd- 
Schuld-Sceinen auch die zu bdenfelben gehötigen zwei Zins-Coupons Ser. VIIL, 
Nro. 7 und 8, melde die Zinfen vom 2. Januar 1842 bis dahin 1843 umfaffen, 
unentgeltlid abgeliefert werden, widrigenfalls für einen jeden fehlenden Goupon der 
Betrag deffelben von der Capital-Valuta abgezogen werden wird, um für den fpäter 
fid) meldenden Inhaber ded Coupons referoirt zu werben. 

In der über den Capital: Werth der Staatd-Schuld- Scheine auszuftellenden Quit⸗ 
tung müffen diefe einzeln mit Nummer, Litter und Geldbetrag, fo wie mit der Stüde 
zahl der unentgeldlich eingelieferten Zins» Coupons aufgenommen werden. 

Zugleicdy wiederholen wir, was wir ſchon bei Gelegenheit der früheren Verloo⸗ 
fungen ausgeſprochen haben, daß wir fo wenig, ald die Gontrole der Staatd:Papiere, 
und mit den außerhalb Berlin wohnenden Befigern foldher zum 2. Sanuar k. J. ges 
Fündigten Staate-Schuld-Scheine, wegen Realifirung derfelben in Gorrefpondenz eine 
laffen tönnen, wir denfelben vielmehr überlaffen müffen, diefe Effecten an die ihnen 
zunächft gelegene Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zur weiteren Beförderung an die Gontrole 
ber Staatö-Papiere einzufenden. Berlin, den 15. Auguft 1841. 

Haupt Verwaltung der Staats -Sculden. 

Rother. Deep. v. Berger. Natan. Zettenborn. 


Mir Bezugnahme auf vorftehendes Publicandum werben bie Inhaber der in bem 
anliegenden Verzeichniß fpeciell aufgeführten ausgeloofeten und am 2. Januar 1842 
zur baaren Auszahlung gelangenden Staats-Schuld:Scheine hierdurch benachrichtigt, 
daß die hiefige Regierungs-Haupt-Kafle heute von und Anweiſung erhalten hat, ders 
gleichen Staats-Schuld-Scheine anzunehmen und meiter zu befördern, zu welchem Ende 
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folche in doppelt audgefertigten Verzeichniſſen, nach Nummer, Litter und Geldbetrag 
aufzuführen und mit diefem Werzeihniß fo. zeitig portofrei einzuliefern find, daß bie 
Abfendung Seitens der Haupt-Kaffe vor dem 2. Januar 1842 geihehen kann. Zu 
der in dem obigen Publicandum vorgefchriebenen Quittung bedarf es feines Stempels., 

Die von der Haupt» Kaffe auszuftellende und derfelben bei der Empfangnahme 
der Gelder zurücdzuliefernde Empfangs-Beſcheinigung hat nur dann vollftändige Gül- 
tigkeit, wenn ſolche von dem Landrentmeifter Bünte, Haupt:Eontroleur Mongheir 
mer und Haupt-Gaffirer Zilly unterzeichnet, auch von dem die Gegen-Gontrole füh: 
renden Regierungd-Secretair Suermann mit dem Eintragungs-Vermerk verfehen ift. 
In dem Falle, daß die Betheiligten nicht bald nad) der Einfendung der Staats -Schuld⸗ 
Scheine und dem mit dem 2. Januar 1842 eintretenden Fälligkeitd:Zermine in dem 
Beſitze der Valuta fi) befinden möchten, haben uns bdiefelben fofort hiervon Anzeige 
zu machen, da fie fonft die aus der Verabfäumung einer ſolchen Anzeige erwachfenden 
Weiterungen ſich felbft beizumeffen haben. 

Zugleich werden die Verwalter des Communal- Vermögens, fo wie fämmtliche 
Guratoren, Auffeher und Rendanten kirchlicher, geiftlicher, milder und Schul-Anftalten 
auf die vorftehende Bekanntmachung hierdurch befonderd aufmerffam gemacht und find 
die bei gleicher Veranlaſſung unterm 10. April 1855 (Jahrgang 18355, Amtöblattsftüd 
16) ertheilten Beftimmungen aud hier genau zu befolgen. 

Minden, den 6. September 1841. 


M 582. Der diesjährige Kram: und Viehmarkt zu Pollhans, Kreifes Wiedenbrüd, welcher 
rer zu im dem Paderborner Kalender für diefes Jahr nicht mit aufgenommen ift, fällt auf 
559. c. ı. Urfula, den 21. October. Minden, den 7. September 1841. 


NM 583. Um den Käufern des Holzes aus der Königlichen Oberförfterei Neuenheerfe — der 
a u Forft-Infpection Paderborn — die Bezahlung der Holztaufgelder zu erleichtern, welche 
der Öberförfterei biöher zur Forſtkaſſe in Lichtenau berichtigt werden mußten, haben wir die Einrichtung 
—— getroffen, daß der Forſt-Caſſen-Rendant zweimal in jedem Monate einen Local-Heber 
DT termin zu Neuenheerfe 

bei dem Gaftwirthe Voßwinkel, Morgens von 9 Uhr bis Nachmittags 

2 Uhr abhält. — 

Zunaͤchſt find hierfür folgende Tage beftimmt: 
Sonnabend, den 8 October 


v » ie » 

» » 6. Rovember, 

» » 20. » 

» » 4, Dezember, 
» 


» 18. » 

Indem wir dieſes zur Kenntniß bes betheiligten Publicums bringen, machen wir 
zugleich darauf aufmerkfam, daß diejenigen, welche dieſe Local-Termine nicht wahrneh ⸗ 
men, ihre Zahlung zur Forſtkaſſe nad Lichtenau zu leiften haben. 

Minden, den 8. September 1841. 


525 


Seit mehreren Wochen haben ſich in verſchiedenen Gegenden unſtes Regierungz- N 584. 
Bezirks nicht allein heftige galligte und ruhrartige Diarcheen und die Ruhr felbft Rubıkrantpeit 
in einzelnen Fällen gezeigt, fondern die legtere fängt nunmehr audy an, hin und wieder ME K.ı. 
einen epidemifchen Character anzunehmen. Mehre Perfonen, befonders Kinder, find 
namentlic an diefer legten Krankheit geftorben, und zwar dem Wernehmen nad), in 
Folge des unpaffenden Gebrauch reizender, vornemlich fpiritudfer Mittel, 

Wir finden und deshalb veranlaßt, ſowohl gegen dieſe hoͤchſt fchädliche Anwen: 
dung folder Mittel, insbefondete ded Branntweind, durch melde die bei der Ruhr 
fhon vorhandene entzündliche Reizung des untern Theils des Darmkanals aud auf 
den obern übertragen und bis zur heftigen, leicht in Brand übergehenden Entzündung 
gefleigert wird, hierdurcd, dringend zu warnen, ald auch mit Bezugnahme auf unfere 
Belanntmahung vom 14, September 1826, enthalten im 46. Stüde des Amtsblatts 
beöfelben Jahres, folgende Verhaltungsregeln einestheild zur möglichften Verhütung 
der gedadhten Krankheiten, vorzüglid der Ruhr, und anderntheild beim erften Eins 
tritt derfelben zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Wir beauftragen zugleich die 
Berwaltungsbeamten, fo wie die Prediger und Schullehrer, diefe Vorfchriften foviel 
ald möglich bekannt zu machen und deren Ausführung zu befördern. 

Diejenigen Bedingungen und Einflüffe, welche hauptſaͤchlich die Erzeugung galligter 
und ruhrartiger Durchfaͤlle, und endlich die Ruhr felbft, begünftigen, finden ſich am 
meiften vereinigt im Auguft, September und Dftober. Bei dem in diefen Monaten 
oft fich einftellenden ftarfen Zemperaturwechfeld an warmen Zagen und kühlen Abenden 
und Nächten, treten leicht ſtarke Erkältungen ber Haut ein, und eine ähnliche Ein- 
wirfung erleidet, zumal bei erhigtem Körper der Darmkanal durch den zu dieſer 
Jahreszeit, vornämlich bei dem Landmanne und Handarbeiter häufigen Genuß fäuer- 
ficher, leicht gehrender, blähender und den Magen erfältender Koft, wie des nicht völli 
reifen Obſtes, namentlich der Pflaumen, des jungen Bieres, faurer Milch und felb 
des falten Waflerd. Sind nun dergleichen nachtheilige Einflüffe in diefer Zeit über: 
haupt möglichft zu vermeiden, oder kann man ſich ihnen nicht ganz entziehen, doch 
fo viel es thunlich ift, unfhädlid zu machen, fo muß dies um fo mehr gefchehn, 
wenn die gedachten Krankheiten, insbefondere die Ruhr, ſich mehrfach zeigen, wie es 
auch gegenwärtig der Fall ift. 

Man halte dann hauptfächlih ben Unterleib und die Füße warm, trage um 
erfteren eine wollene Binde, gehe nicht zu leicht bekleidet und nicht erhigt in die 
alte Abendluft oder Aberhaupt am fühle Orte; ſetze ſich nicht mit bloßen Füßen 
Abends in Grad oder auf Steine und trinke nicht bei ſtark erhigtem Körper kaltes 
Waſſer, faures Bier ꝛc. Beſonders fei man mäßig im Genuffe des Obftes, felbft 
des reifen, welches wegen der anhaltenden naßkalten Witterung in diefem Sommer nicht 
die gehörige Süßigkeit erlangt und verhältnißmäßig viel Säure behalten hat. Die 
Koft muß möglichft leicht verdaulich fein; Milch, Reis, frifches Gemüfe, des Morgens 
Kaffee oder eine Bierfuppe mit Kümmel, für Erwachſene, die viel arbeiten und fic) 
dabei erhigen müffen, des Tages über oder Abends ein Glas Wein oder in Erman⸗ 
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gelung deſſen etwas Branntwein find zuträglih. Dagegen vermeibe man außer ben 
obengenannten, den Magen erfältenden Speifen und Getränken, alle fette und ſchwer ver- 
daulihe Koft. Zritt nun Durchfall mit Eolikartigen Leibfchmerzen und Drängen 
zum Stuhlgange ein, oder kommen gar die leßtern Erfcheinungen ohne Durchfall im 
fteigenden Grade mit fchmerzhaften Zmwängen im Mafldarme und unter Entleerung 
einer geringen Menge weißlichen, gelblicyen, grünlichen oder blutigen Schleims ober 
felbft reinen Bluts zum Vorfchein, zeigen ſich dabei allgemeine fieberhafte Symptome, 
Froͤſteln und Schauer, abwechſelnd mit Hitze; ift fomit in diefem Falle die Ruhr 
felbft eingetreten, fo ift die Beobachtung folgender Verhaltungsregeln nöthig. Der 
Erkrankte begebe ſich ungefäumt in ein mittelft Wärmflafchen oder warme Steine zuvor 
erwärmted Bett in einem mäßig warmen Zimmer. Er bedecke den Unterleib mit 
erhigten und in ein Tuch gefchhlagenen irdenen Dedeln oder mit Sädchen, die mit wars 
mer Kleie, Sande zc. gefüllt find. Auch können zur Erwärmung des Leibes Umfchläge 
von warmen Hafergrüßbreie oder Bähungen von Kamillenabfochung mittelft Flanell 
oder Fried gemacht werden, wobei jedoch die in folhe Abkochung getaudhten Rappen 
ober Zücher zuvor ſtark auszudrüden find. Zur mehren Beförderung des Schweißes 
trinke der Kranke mitunter eine Taſſe Flieder- oder Kamillenthee. 


Außerdem bediene er fi hauptfächlich nur fchleimiger Getränke und Nahrungs 
mittel, wie des Hafer- oder Gerftenfchleims, einer Abkochung von Fibifhwurzel, des 
Reiswaſſers, bei großem Durfte auch des abgelochten Brodwaſſers, von ſtark gerde 
fletem Brode bereitet. Dabei fann er auch eine ſchwache Brühe von. Zauben, Huͤh⸗ 
nern, Kalb» oder Hammelfleifch mit wenig Butter und wenig oder gar feinem Salze, 
wohl aber mit Reis, Graupen und dergl. durchlocdht, genießen. Durchaus vermeide 
er aber alle erhigende Getränke ald Kaffee, Wein und befonders Branntwein, 


Er verrichte feine Nothdurft, wo möglich im Bette in ein befonderes, zuvor er⸗ 
wärmtes Geſchirr (Steckbecken), welches von Niemand meiter zu gebrauchen if. Muf 
er es außer dem Bette thun, fo bekleide er fid zuvor mit wollenen Strümpfen und 
hänge einen Mantel um, feße auch die Fuße nicht auf den kalten Fußboden, fondern 
wo moͤglich auf eine Wärmflafche oder einen warmen Stein. Die Abgänge müffen 
jedesmal fofort weggefchafft und überhaupt muß die größte Keinlichkeit im Kranken 
zimmer zur Wermeidung von Anftedung beobadytet werden. Zu dem Ende ift & 
auc) angemeffen, die Fenſter oder Thüren in demfelben mehremal des Tages zu öffnen, 
jedoch fo, daß den Kranken keine Zugluft trifft, ferner mitunter zu räuchern und zwar 
am befien, indem man Efjig in heißen irdenen ober zinnernen Schalen verdampfen läßt, 


Mit Vortheil können Kiyftiere, wenn die große Empfindlichkeit des Maftdarmes 
fie nicht etwa verbieten follte, aus einer Kamillenablohung mit Haferfchleim, Stärke 
mehl oder Leinfaammenabfochung gebraucht werden. Die Quantität eines ſolchen 
Klyſtieres darf jedoch nicht mehr ald einen gewöhnlichen Taſſenkopf betragen, und 
muß die Kinftierröhre, fofern fie ſchon bei anderen Ruhrkranken gebraucht fein follte, 
zuvor forgfältig gereinigt werden. Sollte bei dem Drängen zur Verrichtung des 
Stuhlganges der Maftdarm hervortveten, fo ift derfelbe fogleih durch den in Del ge 
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tauchten Finger oder mittelft eines mit bemfelben getränkten, weichen linnenen Loaͤpp⸗ 
chend fanft zurüdzubringen. 

Iſt nun gleich auf diefe Weife ein beträchtlicher Nachlaß des Uebels eingetreten 

und haben auch die fchmerzhaften Symptome ſich verloren, fo muß doch das vorges 
fchriebene Verhalten, befonderd in Beziehung auf den Genuß von Speifen und Ge 
tränfen nody mehre Tage und fo lange beachtet werben, bis ber Appetit und bie 
Kräfte zuruͤckgekehrt find. 
Hat aber bei ber genauen Befolgung dieſer WVerhaltungsregeln die Krankheit 
binnen 48 Stunden ſich nicht bedeutend gemindert, ober find andere als bie obenges 
nannten Zufälle zugegen, fo.muß ſchleunigſt die Huͤlfe eines Arztes nachgeſucht 
werden, den man indejfen auch, fobald er in der Nähe iſt, am zwedimäßigften fofort 
nad Eintritt der Krankheit zu Mathe zieht. 

Die an der Ruhe Verftorbenen müffen an einen Fühlen Ort gebracht und for 
bald fichere Zeichen des Todes ſich einfinden, in feft verfchloffenen Särgen beerdigt 
werden. Leichenſchau und Gefolge bei der Beerdigung ift nicht zu geftatten. 

Minden, den 11. September 1841. 


Der Börfter Lentzen zu Gellinghaufen in ber Oberförfterei Boͤddeken ift in den JM 585. 
Regierungs-Bezirt Oppeln verfegt. An deffen Stelle iſt der biöherige HülfB-Auffcher Gurmien 
Ernft zu Eggeringhaufen zum Förfter zu Gellinghaufen ernannt, und die Forft«Hülfs- 2169 — 
Aufſeherſtelle zu Eggeringhauſen iſt dem verſorgungsberechtigten invaliden Jaͤger Gdg 301 " " 
uͤbertragen. Minden, den 29. Auguſt 1841. 


Der verflorbene Lieutenant Friedrich Koch zu Warburg hat dem dortigen flädtie AP 586. 
fhen Krantenhaufe durch mündliche Beſtimmung in feinen letzten Lebenstagen aus Shenkung. 
feinem Nachlaſſe ein Geſchenk von 50 Thlt. vermacht; welche von den Erben deffelben "nt 
zur Bildung eines Capitald ausgezahlt find. Minden, den 51. Auguft 1841. 


Die nachftehend fignatifirte ausländiſche Landflreiherin Caroline Wilhelmine MM 58 

Franziska Charlotte Thomas ift wegen mangelnder Eegitimation und ziveclofen —— 
Umhertreibens von Polizeiwegen über die Grenze gebracht, und ihr die Ruͤckkehr in ſens * 
die Koͤniglich Preußiſchen Staaten bei zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe unterſagt worden, 267, R. 1, 


Signalement. 

Familienname: Thomas. — Vornamen: Garoline Wilhelmine Franziska 
Charlotte. — Geburtsort: Wallenbruͤck. — Aufenthaltsort: St. Annen, im Ham 
noverfchen. — Religion: evangeliſch. — Alter: 24 Jahre, — Größe: 5 Zuf. — 
Haare: blond. — Stim: rund. — Augenbrauen: blond. — Augen: blau, — 
Nafe: ſpitz. — Mund: gewöhnlih. — Zähne: gut, weiß. — Kinn: rund, — 
erg — — —— A — Geftalt: mittler. — Sprache: 

iſch. — Beſondere Kennzeichen: am Beigefinger linker Hand eine Schni . 
Minden, den 50. Auguft 1841. — * age 


588. 


M 
Banbesverweis 
- funa. 

2502, R. I. 


MM 589. 
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Der nachftehend fignalifirte Buchbruder Wilhelm Jung ift, nachdem derſelbe wegen 
Diebftahls und verbotswidriger Rückkehr in die diesfeitigen Staaten eine viermöchent: 
lihe resp. zweijährige Zuchthausſttafe erlitten hat, abermals über die Grenze gebracht 
und ihm die Ruͤckkehr in die Königlich Preußifhen Staaten bei zehnjähriger Zucht: 
haudftrafe unterfagt worden. 

Signalement. 

Namen: Jung — Vorname: Wilhelm. — Gewerbe: Buchdruder. — Geburts: 
ort: Muͤnſter. — Wohnort: fonft Muͤnſter. — Religion: evangelifh. — Alter: 
55 Jahr. — Größe: 5 Fuß 5 Bol. — Haare: hellblond, gelblih. — Stirn: 
rund. — Augenbrauen: blond, — Augen: blau. — Nafe: länglid, ſpitz. — 
Mund: gemwöhnlid. — Kinn: oval. — Geficht: oval. — Gefichtöfarbe:; gefund. — 
Statur: mittel. — Befondere Kennzeichen: Blatternarben. 

Minden, den 9. September 1841. 





Bekanntmachungen. 


Ueberſicht 
des Reſultats der Rechnungen ber Weftphälifchen Provinzial-Feuer— 
Sorietätd-Kaffe. | 


A. Einrichtungs- Koften - Rechnung. 
Ginnahbme 
1. Die aus Staatskaſſen unverzinslidy vorgefchoffenen 45000 Thlr. — Sgr. — Pf. 
. 2 


2. Porto: Erflattung . . A A ‚ » 20 » —» 
. Summa 45002 » 2 » —r 
Ausgabe. 

1. Koſten der Central⸗Verwaltung von April 1856 
bi8 Ende 1837 4659 Thlr. 19 Sgr. — Pf. 
2. Für Aufnahme d. Gebäude, ä 
Drudkoften, Revifion, Ab⸗ 
fhreiben, Einbinden der 
Katafter 57645 » 18» 7» 


5. Remuneration ber Bür- 
germeifter, a ı Sgr. pro 
Katafter-NRummer 5280 » 25 — >» 
47586 » 2 » 7* 
Vorſchuß: 2585 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf. 
B. Lau⸗ 





B. Laufende Berwaltung pro 1837. 
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1837. 
1. Ordentliche Beiträge. 
r —— — Br Beitrag. 








Ir A 
n 297530 m 8— 
II. 5923370 3948126 | 10 
III. 21119260 21118) 5| 4 
IV, 53357210 71150/20|10 
vV, 25758910 42981/2320) 6 
VI. 2677980 5355|24| 2 
VII. 125160 292 —8 
Sa. | 10935710 | — —— 144896|16| 45143809| 2] 5 643|19| 1 340 11 77144798] 31 10313) 3 
2 Erftattungen Pe ee — 23 151 — 23 15 — — —— — — ce— 2315 — — ge ⸗ 
3. Anleien „oo 0 1 01» 290001 —1—F 29000 1—|— I — J/— — — — 290001 —|— — —— 
4, Bankzinfen . oe eo 0.» 4 8 — 4 8si-—I — I-—i—I — —— 4 8I—I — —— 
1838 
1. Ordentliche Beiträge, 
Kliaf: | Verfih.sKapital.| Beitrag. 
ei * «P «P se N 
I. 299130 991211— 
11. 6257850 4171/27) 3 
111. 22237020 22236} 2) — 
IV, 65162140 73557 |—| 4 
V. 26555330 442355|26| 6 
VI. 2714200 5158| 7| 6 
VII. 123490 28 3| 9 
Sa.! 113379160 | j—j—[ı50099|28| af — |—|—f122505/21J10] 7085| 3) 11]149590]25) 9] 509] 2] 7 
2. Straf:Beträge 0 HH re FE 5 — = ——— — 91 une —— — en: u rl 
3. Anleihen PoaE: ur ver Sur ur vu 700001 —1—] — —|—f 70000 | — | — — —7 — 0000| — | — — (jo 
4. Bantzinfen » + or er ++ 163123] 6 — len 1313| 61 — a VER 18313) 6 ° — —— 
18539. 
I Prbentüige Beltzäge. — 
Klafs{Berfih.: Kapital. | Beitrag. 
fe. «P | Pr 
I. 308820 10227111 
II. 6645750 4432 15 6 
III. 23136910 23436) — 
IV, 7006170 76016 | 20 : 
—W 27160650 45267|22 
v1. 2758860 5517 1. 
VII. 123910 2539| 3| 1 
Sa..| 1mM00 | — |—1—]155062]17) 4 ——!— — —— 3/—J149500| 3)—J 5562!14| 4 
2. Außerordentlicher Beitrag, . F155062/17| 4 — I—i-] — || 142125/11| 45142125|11| 4512937) 6 — 
3. Nahträge pro BIT . + » said — II — I-I- sılı3lı sılızlıı) 270) 5|— 
4. Erftattungen » » . ee. .+ 4 8I—I — —!— — —— 4| 8 — 4 si —I — —— 
5. Bankginfen soo 0 0. + 183126] 6 EN per en pe _183|26| 6 18326] 6 — —— 
Ueberhaupt 1704533|1| 31172536 |25| 5j213313| 9| 51299300|15| 31685450123) 1f19852 11] 2 
Wegen irriger Veranlagung oder als völlig unbeibringlich haben nie 
Baer —— und nach unterſchied erſtattet werden müffen .. 52122) 7 
- —— — — 
Bleiben + + 119339181 7 






















— ——— ift gezahlt: 






Soll⸗ 
Sahbrgang. Ausgabe. | 1837. ar. [aan 1838. | 1839. | Summe. | an Tago, 
+ RE FALLS AL FF FESI F ES MR 
1837. 
I) Vorfhußaus den Einrichtungskoftenf 2583/12] 7 Bl12] 7 — I-1-I — |-1-] 38 121.7 
2) Brand:Entfdäbigungs:Gelder: 

BR BE 
J Klaſſe * . * * 10| — en} 
IE, <a ne 4021/19) 7 
11I. = Se 97512] 2 
IV. & ar er 50052) 19 11 
vs 4 — 72136/26| 5 
WI: 2 [2 ” * [ 191515 — 
vu. = ee 8 8339| — — 

138034) 3 1194637 201 31 307891139)1 25 5590 20 —J134018/ 1| 5] 4036|) ı1| 8 
3, Prämien, Reparatur-Koſten, Ent: 

Ihädiaungen - = 2 0. %5/24| 9 965/21] SE — —— — I4 8523 — —— 
4. Tarations-Gebühren 4533| 4 433/42] — —, — — I-|-1 83] 4) 2] ——— 
Bea ee 20] 200-1 — I—)-1 — J4 20—-/-5 ——— 
6. BureausKoften . « . 23150) 2110] 2190| 21m — |I-I-—I — —— 2450| 2]1 eg, Ka, 
7. Hebe-Gebühren ber Steuer- Ein: 

nehmer » 2173] 6| 2] 19911211 — 4) 115 77) 1] 11 214226 198 
8. Grftattete vorſchůſſe und Anleihen se 

incl. 3infen . » » oo... 74087|15|—1 51587 15/—f 10750 —|—] 11750) —|—J 740371511 — —— 
9. Insgemiin 2 er. 00. 87/21] 6 z121]| 5 — |— — —— 871221 61) — I—I— 

1838. 
1. Berfchuh aus den Einrihtungstoftent — 1171 — I>=171 = [7171 = 17771 = 17mm = 11 
2. Brand:Entihhädigungs-Belber ; 
DR 1 EN 
J; Klaſſe * * * » —— — 
II. * + * * 2565 ei Kr 
Ile, — A 21187/27| 4 
Ki: 3 EL. —— 870 29 10 
V. * * . . 122534 23 2 
vi # er 12302 | — | — 
Yıl.'z Os 41—|— 
— — 12461483 201 4] — I—1-]153556/13| 9] 69330|10| 8722291629) 5]23566|20f11 
3, Prämien, Reparatur: Koften, Ent: 

fihädiaungen . » a. 00 Dax ie I5920 21 — I-1-1 1583| 2I — —— 15836| 21 — — 
4. Farati nge&ebühren ee 4411| 9191 — I—|—] Wil) 9) 9 — |—I—] 4041|) 8! 9 — — 
EICHE ea Eger 200-1 — I-|-] 20/1 — [-/-] 200/—/-P — II 
6. Bureau-Koſten . » —— 5mlıo — — 3il — I—-I—I #375]2l108 — II 
7. Hrbe: Gebühren ber Steuer? Ein⸗ 

nehmer . 2251| 8I| 61 — I—I—I 192/233] 2 232127) 00 2175125/11 75112] 7 
8, Erftattete Borfhüffe und Anleihen 

inel. dinfen . oo 0 0.» 7336120/—I — I-I—I — —— rd a 7132610 —I — —— 
GE: ee 417/14 — I-I- azlız) a _ = 4717| d ZTEEE 

— — — — — Hm — — — — mm on gez j — — — — — 





—fısı367| 9| ıl2os7ss| 7| lısıa07/23| elssıasılıo| al2rz0s|ıalıo 
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Soll — Hierauf iſt gezahlt — Bleibt 
Sabrgang. Ausgabe, | 46837. | 1838. 1839. | Summe. |, RR... 
«P FR N «P N P Kr, A «F Se A «P Y N «P Yar 4 






























































Transport 1550160 25 I161367) 9] M2os78667) Aısı3orl2s! elssıseılıel ο 10 
1830. 
1. Vorſchuß aus den Einrichtunaskoften] — II — —— — —— — — — — I-i— 
2. Brand: Entfchädigungs = Gelder: 
FE | 
I Kla re we — —— 
f ..* ’ J 1523128 9 
III. = .. 0.00. 26586/2510 
IV. : oo. 0100 49497|27| 5 
V. — — ” » 51616 — 2 
VI. ⸗ a 4439| 29 11 | 
VII. — — — —— 
— — P13660 22 ı — —— — I—1-1 5626— 6150250|89| 7 
3. Prämien, Reparatur-Koſten, Ent: | 
hädigungen » oe 2 2 0. 1256126105 — JAI— — I—|—] 125325) ı 1253/28] ı 32/28! 9 
4. Zarations:Gebühren „. . » + 702) 5135 — I—I—T — — 7602|) 5) 35 7602) 5/3] — —— 
5, Gehälter . oo 0 0 0. 20/1 — — — 1-11 20 —|—I 20!—-1—-I — —— 
6. BureausKoften x » » . +. 3562119] 9 — — — — — 3562/19] 9] 3562 19] en 
7, Hebe:Gebühren ber Steuer⸗Ein⸗ ' 
nebmer + « — 1 0,00.» 46561251 7 — —— — —— 365001 5lıı 3600| 5/11] 1056| 19| 8 
8, Erftattete Vorſchüſſe und Anleihen f — — — — I—-I-I — I-I-I — 1I-1-1 — I—i—I _ 1-1 
9, Indgemein 2 0 000 0. 56522/1060 — —— — 11-1 565i22lıo 565 | m — — 
— ————— | um mn | sun me mn | —— | mn | mu | ———— —— mom mm 
. 47157331271 441613671 91 182057561 7! 71266536! 7110163665971) 6179019 2.10 
Gripart find, und zwar wegen Minderwerthö der wieder aufgebauten Gebäude und Verluft der Brandents 
ſchädigung durch Brandftiftung + i ji = y = R P Ri 120| 9! 7 
Bleibt 78923123! 3 


Balance 


Die Einnahme beträgt -. . . 685450 Thlr. 25 Sgr. ı Pf. 
Die Ausgabe » .. +. 6566899 » 24 » 6 » 


Mithin Beſtand Ende 1859 . 48760 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf. 


Die vorftehend angegebenen Rechnungen find in Gemäßheit des $. 97 des Re 
glementd von dem jüngft verfammelt gewefenen Provinzial: Landtage fuperrevidirt und 
dechargirt worden. Pro 1840 konnte zur Zeit die Rechnung noch nicht gelegt wer: 
den; jedoch) ift Statt derfelben dem Landtage ein vorläufiger Abfchluß eingereicht 
worden. Dad Refultat der Rechnung wird demnach erſt nad) dem Schluß des naͤch— 
ften Landtags zur Publikation gelangen. Nach jenem Abſchluß ergiebt fi, daß mit 
Gnde 1840 ein Ueberfhuß von p. p- 7744 Thir. 1 Pf. vorhanden fein wird, und 
ftellt fi) daher das Kaffen- Berhältniß bis dahin als günftig heraus. Wo die jährs 
lich durch die Amtöblätter mitgetheilten fpeziellen Ueberfichten der Statt gefundenen 
Brände u. f. mw. in einzelnen Pofitionen um ein Wenige von der gegenwärtigen 
Geſammt⸗ Weberfiht abweichen, hat ſolches darin feinen Grund, daß bei Aufitellung 
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jener die Ausgaben entweber noch nicht überall feftftanden, ober eine fpätere Aen- 
berung erlitten haben, oder aber in den Rechnungen unter andern Rubriken aufge 
ührt find. 
” Cine Bergleichung des Verfiherungs- Kapitald und der Beiträge pro 1837 mit 
1859 ergiebt, daß bei Ablauf des letztern Jahres, alfo erſt nad drei Jahren feit 
Errihtung der Sozietät, dad Verfiherungs- Kapital um 8,184,350 Thlr., und bie 
Beiträge um 10,166 Thlr. 1 Sgr. fidy vermehrt haben. Pro 1840 hat verhält» 
nifmäßig eine gleiche Vermehrung des Verfiherungs-Kapitald und der Beiträge ſtatt⸗ 
gefunden und für das laufende Jahr läßt fi ein nicht minder günftiges Reſultat 
erwarten, 

Nach Vorfchrift des oben allegirten $. 97. des Reglements wird Vorſtehendes 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. WMuͤnſter, den 350. Auguft 1841. 

Weftphälifcher ProvinzialsFeuer-Sozietätd-Director 
Graf von Schmifing- Kerffenbrod, 


JM 590. G; find in der Naht vom 16. auf den 17. Zuli d. J. mitteft Eindringens durch 


Diebftahlös 
Anzeige, 


MN 
Diebftahle: 
Anzeige, 


die obere Thüre, von ber Dehle dem Colon Hurlbrink Nro. 4 zu Hunnebrod 
folgende Sachen, als: 

a) ein vier Eimer haltender kupferner Keffel, an ber einen Seite in der Mitte 

ausgebeffert; b) zwei flächfene und zwei halbleinene Mannshemden mit K. ge 

zeichnet; c) 10 Stüd halbleinene Frauenhemden; d) zwei Zifchtücher von Heeden⸗ 

Linnen; e) 4 flächfenleinene Kinderhemden und f) ein altes heedened Handtuch 
geftohlen worden, ohne daß es bis jeßt gelungen, die Thäterfchaft oder den Verbleib 
der Sachen zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Ankaufe warnend, Zedermann 
auffordeun, Alles, was nur zu obigem Zwede dienen fann, fofort und oder der 
naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. Bünde, den 6. September 1841, 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt- Gericht. 


591. Am 5. Auguft c. find auß der Wohnung bed Heuerlingd Hurmoeller bei Hafer 


in Lette nachfolgende Gegenftände mittelft gewaltfamen Diebftahls entwendet worden: 
1) zwei hollaͤndiſche Louisdors, zwei Fuͤnffranken Stüde, vier Thaler Preußiſch 
Gourant in 6 Stuͤcken und vier einzelne beffifche Gutegrofchen ohne befondere 
Kennzeihen; 2) zwei bunte feidene Halstücher, dad eine mit rothen Streifen und 
dad andere mit gelben Streifen und mit einem weißen Streifen in der Mitte; 
5) ein filberner Siegelring mit einem darauf eingravirten Herz; 4) drei Manns⸗ 
Dherhemde, wovon dad eine mit dem Buchſtaben H. roth gezeichnet ift. 

Indem wir dieſes zur Öffentlihen Kenntnif bringen, fordern wir einen eben, 
welcher über den Werbfeib ber geftohlenen Sachen oder über Perfonen, welche den 
Diebftahl veribt haben, Auskunft geben kann, hierdurch auf, und darüber Anzeige 
zu machen, Paderborn, den 1, September 1841, 

Königlich Preupifches Inquifltoriat. 


— — —— — — 


Amts-Blatt 


er 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stüd 40, 
Minden, den 24. September 1841. 








Bekanntmachung ded Königlichen Kriegd-Minifteriums, 


Auszu 
aus dem Allerhödften Reglement über dad Kaffen:Wefen bei ben 
Truppen vom 28. Januar 1841. 


Da bie Erfahrung ergeben hat, daß die Beflimmungen des Regulativs vom 20. No- 
vember 1812 für die gegenwärtigen Berhältniffe der Armee nicht überall ausreichen, 
fo verordne Ich, unter Aufhebung des — Regulativs, über das Kaffen-Wefen 
Meiner Truppen Folgendes: 

Zur Leitung, Verwaltung und Beauffi — des geſammten Kaſſen⸗Verkehrs fol I: Kaffen- 
bei jedem Zruppentheil, welcher einen felbftftändigen Haushalt führt, eine befondere nen. mmjInes 


Kommiffion unter der Benennung: Beftimmung 
Kaffen-Kommiffion des N. N. Regiments, Bataillons, ber N. N. Brigade, —— 


Abtheilung, Kompagnie ꝛc. 
beſtehen. 5. 2 
Dieſe Kommiſſion wird zuſammengeſetzt: 
1) bei den Truppentheilen, welche etatsmaͤßig einen Rechnungsfuͤhrer haben 
a. bei der Linie: 
aus den Mitgliedern: 
dem Kommandeur, 
* nach dieſem folgenden beim Stabe befindlichen etatsmaͤßigen Of⸗ 
izier, und 
dem Rechnungsfuͤhrer; 
b. bei der Landwehr, und zwar: 
aa. bei den Provinzial Landwehr:Bataillonen auß: 


dem Kommandeur, 
dem Kavallerie: Offizier de8 Stammes für die Zeit feiner Antefen- 


heit bei dem Bataillon, und 
dem Rechnungsfuͤhrer; 


AM 592. 
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bb. bei den Garbe-fandwehr-Bataillonen, aus: 
dem Kommandeur und 
dem Rechnungdführer. 
Im Kriege werden die Kaffen-Kommiffionen bei ben Landwehr» Truppen 
ebenfo, wie bei der Linie gebildet. 
2) bei den Zruppentheilen, welche etatömäßig feinen Rechnungsführer haben, aus: 
dem Kommandeur und 
dem nad) ihm folgenden Offizier. 

Die Rechnungsfuͤhrung bei diefen Zruppentheilen muß von bem Some 
mandeur beforgt werden, welchem es jedoch frei fleht, nad) eigener Wahl und 
unter eigener Verantwortlichkeit die dazu etwa nöthige Hülfe von feinen Ins 
tergebenen zu fordern. 

5) Bei den Infanterie-Regimentd-Delonomie-Kaffen, infofern diefe nicht mit einer 
der Bataillond- Kaffen vereinigt find, aus 
dem Regimentd» Kommandeur, 
* F es dev Regiments» Delonomie- Kommiffion. 

Wo bei der Infanterie die Vereinigung der Regimentö-Delonomie-Kaffe 
mit einer Bataillond-Kafle ausführbar ift, geht das Dekonomie-Kaffen-Wefen 
auf die Kaflen- Kommiffion des — uͤber. 


—— Iſt der Kommandeur krank oder abweſend, ſo uͤbernimmt der ihn im Kommando 

in Rrankheitss verfretende Offizier auch die Stelle ded erflen Mitgliedes der Kaffen: Kommiffion. 

len Fällt diefe Stellvertretung auf das zweite Kommiffiond-Mitglied, oder ift leßteres felbft 

krank oder abweſend, fo tritt der mit dem Stabe in einer Garnifon befindliche Altefte 

etatömäßige Offizier des Truppentheils in deffen Stelle. Bei einer Krankheit oder 
Abwefenheit des Rechnungsführers beflimmt der Kommandeur bdeffen Stellvertreter. 

11.D6tiegen, Das kranke oder abgehende Mitglied händigt feinen Kaffen-Schlüffel dem Stellvertreter 

beiten ber felbft ein. 

ne $. 8. 

IRltgtieder. Der Kommandeur leitet und beauffichtigt dad ganze Kaflengefhäft, forgt für 

B. In Bezie- deſſen ordnungsmäßigen Betrieb und trifft die Anordnungen zur ſicheren Empfang: 

bung auf ben „nahme ber Gelber. 

gentlichen Kaſ⸗ 

ſen Verkehr. $. 11. 

ie Sämmtliche bad Kaffen- und Rechnungsweſen betreffende Korrefpondenz geht unter 

IT. Ges Adreffe des Truppentheis an den Kommandeur, welcher verpflichtet ift, den beiden ans 

fhäftsfüge deren Mitgliedern der Kaffen-Kommiffion davon fogleidy Mittheilung zu machen. Die 

rung. in Angelegenheiten der Kaflen-Kommiffion zu erlaffenden Schreiben ergehen im Namen 

1. Sorzefpon: Und unter alleiniger Unterfeprift des Kommandeurs. 


. 12. 
— Alle Empfangsbeſcheinigungen, ebenſo alle Geldſcheine uͤber mit der Poſt em⸗ 
pfangene Beträge, muͤſſen von ſaͤmmtlichen Kommiffions-Mitgliedern mit der Firma 


555 


„Kaflene Kommiffion” unterzeichnet und mit dem Siegel des Truppentheils befiegelt et ig 
werben. ' 
15. 


$. 

Die Zahlungen müffen in Gegenwart fämmtlicher Kommiſſions-Mitglieder geleis c- Zahlungen, 
fet werden. Nur Beine Ausgaben darf der Rechnungsführer aus einem’ihm etwa 
zu gemwährenden mäßigen Vorſchuſſe beftveiten. Den einzeln ftehenden Kompagnien, 
Eöfadronen, oder Detachements, weldye aus ber Kaffe des Zruppentheils ihre Verpfle— 
gung erhalten, kann ein dem monatlihen Bedürfniffe angemefjener Vorſchuß gezahlt 
werden. Wo in dergleichen Fällen nicht eine befondere Kaffen- Kommiffion für die 
Kompagnie. zc. gebildet wird, gehen die Verpflichtungen diefer Kommiffion im ganzen 
Umfange auf den Kommandeur derfelben er 

. 16. 

Sn der Regel follen alle Zahlungen nur an den drei Löhnungdtagen, naͤmlich 
am 1., 11. und 21. jeden Monats gefchehen, jedoch fleht ed dem Kommandeur frei, 
in außerordentlihen Fällen auch außerdem Zahlungen leiften zu laffen. 


. 17. 
Zahlungen für materielle Bedürfniffe müffen die Delonomie-Rommiffionen eben- 
falls auf die im $. 16. vorgefchriebenen — hinweiſen. 
1 


Die bei den Zahlungen etwa vorfommenden Abrechnungen werben von fämmt: 
lichen Mitgliedern der Kaflen- Kommiffion unterzeichnet. 


. 19. 
Anweifungen zur Zahlungsleiftung durch die General-Militair-Kaffe dürfen von d. Anweifungen, 
ben Kaffen-Kommiffionen nur zu dienftlihen Zwecken auögeftellt werden. und müffen 
von den fämmtlihen Mitgliedern der Kommiffion unterzeichnet, aud) mit dem Dienft« 
fiegel des Truppentheils verfehen fein. — Es ift diefe Zahlungsart aber auf alle 
Weife zu befchränten. Im mobilen Zuftande der Truppen dürfen dergleichen Anwei⸗ 
fungen nur von den Feld» Kriegs-Kaffen auögeftellt werden, 


.21. 

Alle gebotenen Depoſita, welche durch Abzüge vom Traktament der Offiziere, f. Depofita. 
Militair-Aerzte, Militair- Handwerker und Mannſchaften, durch unterbliebene Zahlung "" ——— 
der Kompetenzen abweſender Militairs, aus dem Erloͤs verkaufter Gegenſtaͤnde oder 
auf einem andern dienſtlichen Wege entſtehen, muͤſſen, ſie moͤgen Namen haben wie 
ſie wollen, bis zu ihrer Abfuͤhrung in den Kaſſen der Truppentheile mit aſſervirt und 
in die Kaſſenbuͤcher gehoͤrig eingetragen werden. Die Mitglieder der Kaſſen-Kom⸗ 
miffion haften für die Sicherheit und Richtigkeit derfelben eben fo wie für alle übrigen 
in der Kaffe vorhandenen Gelobeftände. 


$. 30. 
Im Monat Dezember eines jeden Jahres haben die Intendanturen bie dffent- V. Vorla— 
liche Vorladung der unbekannten Militair-Kaffen-Gläubiger bei den kompetenten Ger gerennun 
richtshoͤfen in Antrag zu bringen und den Zruppentheilen von dem abgefaßten Prä: Gläubiger, 


kluſions · Erkenntniß demnähft Nachricht zu geben, 
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$. 
VI. Bertres Ale Defekte an den zur Kaffe gehörigen Geldern, geldgleichen Papieren, Doku: 
tenaı De te menten und Pretiofen müffen ſaͤmmtliche Mitglieder der Kaffen-Kommiffion in solidum 
ers vertreten, infoweit einzelne Miiglieder derfelben nicht den vollfländigen Nachweis führen, 
fensKommif: daß der Defekt gänzlich ohne ihr ii entftanden ift. 


ſions⸗Mit⸗ 
lieder. 
Fuͤr jeden Schaden oder Verluſt, welcher durch gemeinſchaftliche Verletzung der 
den Mitgliedern der Kaſſen-Kommiſſion obliegenden Amts-Pflichten entſtanden iſt, haften 
dieſelben gleichfalls in solidum. g. 34. 

Außerdem haftet jedes Kaſſen⸗Kommiſſions-Mitglied zunaͤchſt für die von ihm 
felbft begangenen Berfehen, für die Werfehen der übrigen Mitglieder aber foweit in 
subsidium, als demfelben bei ber ihm zur Pflicht gemachten Beauffichtigung und 
Gontrollirung derfelben ein Verſehen vn fallt. 


Die fubfidiarifche Vertretungs:Verbindlichkeit tritt auch in dem Falle ein, wenn 
die im Subordinationd-Verhältniffe flehenden Mitglieder der Kaffen-Kommiffion das 
vorfchriftswidrige Verfahren der ihnen vorgefegten Mitglieder der Kommilfion gleich 
nach deſſen Entdeckung der vorgeſetzten Behoͤrde amtlich anzuzeigen unterlaſſen. 

Berlin, den 28. Januar 1841. 
Gez) Friedrich Wilhelm. 

(Gez.) Muͤhler. von Alvensleben. In Vertretung des Kriegs-Miniſters 

von Coſel. 


un s z u 
aus den ſpeziellen Beſtimmungen des Kriegs-Miniſteriums zum 
Allerhoͤchſten Reglement uͤber das Kaſſen-Weſen bei den Truppen 

vom W. Januar 1841. 


$. 11. 

Sum 6. Is des Zahlungen am Orte duͤrfen nur an die Empfangs-Berechtigten geleiſtet werden. We 
Reglemente, gen ber am andern Orten zu leiſtenden Zahlungen ſiehe den nachfolgenden $. 15. 

Die Redhnungsführer dürfen keine Vollmacht zur Empfangnahme von Geldern 
aus der Kaffe des Zruppentheils mn 

* . 15. 
Zum $. 19. bes Bahlungen zu dienftlichen Zweden, welche an andern Orten zu leiften find, erfol« 
Reslements. gen durch Baarfendung mit der poſt. —————— 


. 35. 

Zum $. 30. bes In den Rhein- Provinzen verbleibt ed mit Rüdficht auf die dortige Geri 
Renlements. Verfaſfſfung bis auf Weiteres dabei, daß die Vorladung * Militait-Raffer-Gläubler 
durch die Intendantusen gefchieht., Berlin, den 28. Januar 1841, 

Kriegs -Minifterinm. 
In Vertretung des Kriegs-Minifters 
Gez.) v. Eofel. 
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Bekanntmachung des Königl, Provinzial⸗Schal⸗Kollegii. 


Der Kandidat des höheren Schulamts Glemens Jahns, ift mit Genehmigung 2 503. 

des Königlichen Minifterii der Geiftlihen, Unterrichts- und Medicinal: Angelegenheiten —— 

zum ordentlichen Lehrer am Gymnaſium zu Paderborn von und berufen und beflallt. : 1481. 6. 
Münfter, den 21. Auguft 1841. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die Kaufleute Collbrunn und Killinger zu Bielefeld haben die von ihnen AS 5alı. 
bisher geführte Agentur der Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft — 5*8— 
niedergelegt, was mit Bezug auf die Amtsblatts -Bekanntmachung vom 27. Juni gerunge 
1857, Nro. 2259, R. I. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. In 2561. R. 1. 
deren Stelle ift dem Kaufmann H. Ph. Potthoff zu Bielefeld die nachgefuchte 
landespolizeilihe Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der gedachten Gefellfchaft 

zu übernehmen. Minden, den 15. September 1841. 


Des Heren Oberpräfidenten Ercellenz haben ber unbemittelten Fatholifchen Gemeinde IM 505. 
zu Alt» Ajtenberg, Kreifes Wittgenftein, Regierungsbezirt Arnöberg, zum Bau eines er n 
neuen Pfarr= und Sculhaufes eine Haus-Collekte bei den fatholifchen Familien in für die Gemeine 
der Provinz Weftphalen bewilligt und zugleich geftattet, daß diefelbe durch Deputirte arg 
abgehalten werde, welche mit einer Legitimation der Königlichen Regierung zu Arnds 1372, m, 1. 
berg verfehen fein müffen. 

Die Sammlung im biefigen Regierungsbezirke gefchieht entweder durch ben im 
Allgemeinen ermäctigten Pfarrverwalter Schmidt zu Alt» Aftenberg oder durch den 
Vikar Gelshorn zu Winterberg oder auch durch andere mit Legitimation verfehene 
Deputirte, welche ſich bei der Drtöbehörbe zu melden haben. 

An denjenigen Orten, wo bid zum 1. März 8. 3. die Deputirten fi) nicht 
gemeldet haben, ift die Kollekte in der daranf folgenden Woche in gewöhnlicher Art, 
durch die Ortöbehörden unmittelbar bei den Fatholifhen Familien abzuhalten und die 
eingefammelten Beträge nach bekannter Vorſchrift abzuführen; und aber von dem 
Ertrage derfelben Anzeige zu machen. Minden, den 14. September 1841. 


Die nachſtehend fignalifirte ausländifche Landſtreicherin Babette Petzold iſt, nach⸗ AS 596. 
dem biefelbe wegen Quadfalberei eine breimonatliche Zudhthausftrafe und wegen Paß« Landesverweis 
verfälfhung eine vierzehntägige Gefängnißfirafe erlitten hat, über die Grenze gebracht Val, RL 
und ihr die Ruͤckkehr in die Königlid Preußifchen Staaten bei zmweijähriger Zucht⸗ 

hauöftrafe unterfagt worden. 


Signalement 
Samilienname: Petzold. — Vorname: Babette. — Geburtsort: Memmingen in 
Baiern. — Aufenthaltsort: unbeflimmt. — Religion: katholiſch. — Alter: Ag 
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Jahr. — Größe: 5 Fuß 2 Zoll. — Haare: ſchwarz. — Stirn: hoch. — Augen: 
brauen: fehwarz. — Augen: hellblau. — Nafe: breit. — Mund: gewöhnlich. 
— Zähne: mangelhaft. — Kinn: rund, — Geſichtsbildung: rund. — Geſichts⸗ 


M 597. 


920. M. I. 


Ber 


ber in den Schulen des Regierungd » Bezirks 
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Außerdem wurden in den Schulen gefertigt: 
1) Im Kreife Minden an Stid« zc. Arbeiten 22 Tabacksbeutel, 8 Uhrgehäufe, 
-55 Fidibusbecher, 4 Lichtſchirme, 10 Lampenteller, 18 Gigarrentafchen, 26 
Schwammtaſchen, 12 Sophaliffen, 11 Briden, 2 Stuhlfige, 16 Naͤhkiſſen, 

18 Stirnbaͤnder, 12 Nadelbuͤcher, 10 Fußbaͤnke, 12 Pfeiffenfchnüre, 6 Ser: 
viettenringe, 160 geſtrickte Pelerinen, 5 Schellenzüge, 2 Paar Handmanchet⸗ 

ten, 2 Guitarrenbänder, 2 geftidte Mappen, 5 Wandkoͤrbe, 3 Brieftafchen, 

2 Gardinenhalter, 3 Haarbouquetd, 695 Ellen geftidte Spigen, 143 Vor: 
hemdchen, 51 Vatermörder, 30 Hauben, 28 Brufiläppchen, 36 geſtickte Hald- 
tuͤcher, 51 verzierte Körbchen, 15 Uhrketten. 

2) Im Kreife Bielefeldan Stidarbeiten4 Sophafiffen, 4 Schellenzüge, 31 Strick⸗ 
beutel, 10 Eigarrendofen, 5 Brillenfutterale, 4 Körbchen, 20 Fidibusbecher, 


biolin 9708 1183075|306la18|2ı]. 
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farbe: gefund, — Geftalt: ſtark. — Sprache: deutfch und franzöfifch. — Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: zwifchen beiden Augenbrauen eine Warze. 
Minden, den 6. September 1841. 


seihniß 
Minden in dem Jahre 1840 gefertigten Handarbeiten. 
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2 Löffelkörbe, 4 Aſchenbecher, 2 Zeitungstafchen, 35 Kinderfervietten, 2 Ta⸗ 
ſchentuͤcher, 295 Ellen Spigen, 5 Paar Armbänder, 85 Paar Pantoffeln, 
15 Paar Strumpfbänder, 10 Paar Manchetten, 2 Paar Filee-Handſchuh, 
© Paar Ueberfchuhe, 2 Paar Zragbänder, 3 Rampenteller, 5 Schwammtafchen, 
2 Bettquäfte, 1 Haube; an Stridarbeiten 15 Paar Kinderfhuh, 15 
Zabadöbeutel, 420 Ellen Spiben. 

5) Im Kreife Paderborn 65 Ellen geſtrickte Spitzen, 9 Servietten» Bänber. 

4) Im Kreife Büren an Stridarbeiten 846 Ellen Spigen, 50 Paar Ferfen 

in Strümpfe, 7 Perlenmügen, 6 Paar Rändchen, 5 Zabadöbeutel, 4 Paar 
Kinderfhuh, 1 Bruftwärmer, 1 Kinderferviette, 18 Ellen Korde. An Nähs 
arbeiten ı Sadtud, 27 Ellen Bandzakken; geftidt 7 Hofenträger, 5 Paar 
Strumpfbänder, 5 Serviettenbänder, 1 Zafche, 55 Kleidungsſtuͤcke gezeichnet, 
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95 Ellen gehäkelt, 61 Ellen Tuͤll durchgenäht, 2 Netzchen und 24 Paar Pans 
toffeln geflodten, 209 Säde, 105 Peitfchenftöde, 160 Peitfchenfchnüre, 225 
Ellen Spigen, 12 Stüd Zwirn und 20 Stüd Wollgarn. 

5) Im Kreife Hörter 58 Stridbeutel, 67 Säde, 9 geftridte Chemiſetten, 
ı dito Tuch, genähet 8 Kittel, 5 Korfetts, 10 Chemifetts, 35 Striche; ge⸗ 














- Nach wei 
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Mithin im Monat Augufl 
Mehr — 
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———r — — — — — — ———— — — 
Weniger .. — III — 1-14 — 1-1 8 — II A — 1 21 ll 
Minden, den 5. September 1841. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


ad Neben«Zollamt II. zu Werfen im Hauptamts- Bezirke Rheine wird höherer 
Beflimmung gemäß am 30. d. M. aufgehoben, und es geht bie Erhebung der Ge 
träntefleuer an das Neben: Zoll-Amt 1. zu Lötte über. 
Münfter, den 11. September 1841. 


Belanntmahung des Königlichen Oberlandes - Gerichts, 
HYerfonal:-Chronit 


der Zufti Beamten im Bezirke des Königlichen Dberlandesgerichts zu Paderborn für 
den Monat Auguft 1841. 


Der Lande und Stadtgerichts-Aſſeſſor Goeker ift von ber Gerichts» Deputation 
zu Salzkotten an das hiefige Land» und Stadt-Gericht und der Lande und Stadt. 
— Hillebrandt zu Olpe an bie Gerichts-Deputation zu Salzkotten 
verſetzt. 
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ſtickt 6 Paar Strumpfbaͤnder, 10 Hoſentraͤger, 11 Serviettenbaͤnder, 5 Kra⸗ 
gen 1 Wandkorb; gezeichnet 50 Paar Strümpfe, 42 Paar Soden, 12 
Hemden, 18 Handtücher, 21 Kiffenbezüge; geftridt 486 Ellen Spigen, 
4677 Ellen gekloͤppelte Spigen. 

Minden, den 50. Auguft 1841. 
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Der Oberlandeögerichtö-Affeffoer Spiegelthal iſt ald Affeffor an das Land— 
und Stabt- Gericht zu Zehden und ber Oberlandeögerichts: Auskultator Quenfel 
an das Oberlandeögericht zu Arnsberg verfebt. 


Der Land» und Stadtgerichtö:Affeffor Schlutius zu Bünde ift mit dem 1. 
October d. 3. und der Criminalbote Roh zu Herford mit dem 1. Januar 1842 
penfionitt. 

Der bisherige Land» und Stadtgerichts: Regiftrator Hentſchel zu Vlotho ift 
zum zweiten Gecretair und Bureau-Vorſteher beim Land» und Stadt: Gericht zu 
Minden ernannt. 

Die Land» und Stadtgerichts-Secretaire Kampmann und Wahl zu Bieles 
feld find zugleid zu BureausVorftehern und ber Land» und Stadtgerichtd- Regiftra- 
tor Pahde ift zum Secretair und Bureau-Vorſteher dafelbft ernannt. 

Der bisherige Land» und Stadtgerichtö-Regiftrator Reid zu Büren ift zum 
Secretair und Bureau Borfteher und der bisherige Land- und Stadtgerichts-Regi⸗ 


M 601. 


M 602. 
Diebftahles 
Anzeige. 
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ftrator Klanke zu Herford zum zweiten Secretaie und Bureau Vorfteher daſelbſt 
ernannt. 

Die bisherigen Land» und Stabtgerichtd- Regiftratoren Lilly und Michaelis 
hiefelbft und der bisherige Land» und Stadtgerichts-Actuar Koch zu Hörter find zu 
Secretarien und ber bisherige Land» und Stadtgerichts- Regiftratur« Affiftent Brock⸗ 
ſchmidt ift zum Salarien: Kaflen» Kontroleur und SportelsRevifor bei dem hiefigen 
Land» und Stadt: Gerichte ernannt. 

Paderborn, den 1. September 1841. 





Befanutmahungen. 


Am Winterfemefter 18% Yo werben bei der hiefigen Provinzial» Gewerbefchule fol: 
gende Lehr⸗ und Uebungsftunden gegeben werden: 
woͤchentlich. 

1. Mathematik: 12 Stunden in 2 Klaffen. 

58 5 — verbunden mit Naturbeſchreibung und Technologie in 2 Klaſſen. 

IV. Lineare, Mafhinen- und freies Handzeichnen, verbunden mit Natur: 
zeichnen: 26 Lehrflunden in 5 Abtheilungen. 

V. Religionslehre: 2 Stunden. 

VI. Deutfhe Sprache, mif Aufſatz-, Wechfellehre und Buchhalten: 8 Stunten 
in 2 Klaffen. 

VII. Schoͤnſchreiben: 4—6 Stunden 

VII. Geographie: 4 Stunden in 2 Klaffen. 

1X. Gefhidhte: 4 Stunden 

X, Franzoͤſiſche Sprade: 9 Stunden in 3 Klaffen und für jede Klaffe eine 
Uebungöftunde. 

XI. Englifhe Sprade: 4 Stunden in 2 Klaffen. 

XII. Uebungsftunden zur Löfung der Schulaufgaben unter Auffiht von Lehrern: 
10 Stunden in 2 Abtheilungen. 

Der Unterricht fängt Montag, den 18. October, an. Die, welche Theil neh: 
men wollen, haben fi) vom 15. October an beim Director, Oberlehrer Bufch, zu 
melden. Das Schulgeld beträgt außer einem Thaler Eintrittögeld für den neu Auf: 
genommenen für die Fächer J., II., III, IV. und die Mebungsftunden XI, 4 Zhlr. 
20 Sgr., für die Fächer V., VI., VIL, 2 Thlr., für VIII und IX. 2 Thlr., für 
X. 2 Thlr. und für XI. 2 Thlr. 

Münfter, den 9. September 1842. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


An der Naht vom 22. auf ben 25. Auguft d. 3. find dem Uhrmacher, Mechanicus 
Racine zu Paderborn, mittelft Erbrechens eines Fenſterladens 3 filberne eingehäufige, 
noch nicht abgezogene Taſchenuhren entwendet worden, ohne daß es bis jegt gelungen, 
die Thäterfchaft oder den Verbleib jener Uhren zu ermitteln. Wir warnen deshalb 


58 


vor dem Ankaufe derfelben und fordern Jedermann, ber von ben geflohlenen Gegen: 
fländen, oder den Thätern des Diebftahls etwas in Erfahrung bringen möchte, auf, 
dies der nächften Gerichts oder der Polizeibehörde unverzuͤglich anzuzeigen. 
Paderborn, den 10. September 1841. 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Der nachſtehend bezeichnete Ackerknecht Franz Heinrich Pohlmann, welcher A 605. 
wegen Diebſtahls bereits mehremals beſtraft worden und nad) feiner am 4. d. M. Stedbrief. 
erfolgten Entlaſſung aus dem Zuchthauſe zu Muͤnſter, bis jetzt nicht zuruͤckgekehrt iſt, 
hat ſich eines, am 7. d. M. zu Delde veruͤbten Diebſtahls verdaͤchtig gemacht. 
Saͤmmtliche Civil- und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an den Herrn Buͤrgermeiſter Wer⸗ 
neking zu Rheda abliefern zu laſſen. Wiedenbruͤck, den 11. September 1841. 
Der Landrath abwefend, 
in fidem. 
Der Kreis: Secretair 
Emmerich. 
Signalement. 
Geburtsort: Rheda. — Vaterland: Preußen. — Gewöhnlicher Aufenthalt: Rheda. 
— Religion: katholiſch. — Stand, Gewerbe: Ackerknecht. — Alter: 22 Jahr. 
— Größe: 5 Fuß 7% Bol. — Haare: braun. — Stirn: bededt. — Augen 
brauen: braun. — Augen: grau. — Nafe: did. — Mund: groß, dicke Lippen. 
— Zähne: gefund. — Bart: braun, — Finn: rund. — Gefiht: oval. — Ge 
fihtöfarbe: gefund. — Statur: flarf. — Befondere Zeichen: einen fteifen Naden, 
trägt den Kopf nach ber rechten Seite neigend; kann feinen Namen fchreiben. 


Der unterm 10. Juli 1839, Amtsblatt Seite 264, fledibrieflich verfolgte Anton NZ 604. 

Heinrih Spilker aus Ifenftaedt, hat fih am g. d. M. freiwillig hier wieder Ber ei 

geftellt. Vhaden, den 10. September 1841. ; 
Königl, Preuß. Land» und Gtadt- Gericht, 


Mer durch den Steckbrief vom 25. September 1835 verfolgte Schneidergefel Gati 7 605. 

Heinrih Frillmann aus Gehlenbeck ift am 10. Auguft c. in Rheine verhaftet Geiehigung ri 

und an und abgeliefert. ‚Herford, den 18. September 1841. 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


In Folge hoher Anordnung wird von jetzt an die tägliche Perſonenpoſt von hier M 606. 
nach Elberfeld gleichzeitig mit der Perfonenpoft nad Münfter, um 6 Uhr Morgens, 
abgefertigt werden, welches hierdurch befannt gemacht wird, 
Minden, den 20. September 1841. 
Königliches Grenz- Poft-Amt. 
Zißen. 
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DBatent-Anzeigenm. 


Dem Kupferftecher und Lithographen G. W. Lehmann in Berlin ift unter dem 
3. Mai 1841 ein Einführungs - Patent 
auf eine Mafchine zur Fabrikation von Papier ohme Ende in ber durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne die Benugung be 
Bannter, hierbei in Anwendung gebrachter Theile zu befchränten, 
imgleichen 
auf einen mit biefer Papiermafchine in Verbindung gebrachten Eroden- Apparat 
in der dur Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 
für den Zeitraum von acht Jahren, von jenem Tage an gerechnet und für den Um— 
fang der Monarchie, ertheilt worden. 


Dem Kupferfleher und Lithographen ©. W. Lehmann in Berlin ift unter dem 
3. Mai 1841 ein Einführungs- Patent 
auf eine Nagelichmiede- Mafchine in ber durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfegung 
für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Tage an — und m ben 
Umfang der Monarchie, ertheilt worden. 


Dem Barbierer Ferdinand Zores zu Düren ift unter dem 5. Mai 1841 ein 
Datent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Metall: Compofition zum Schärfen 
von Meffern 
für den Zeitraum von vier Jahren, von jenem Tage an gerechnet und für den Um- 
fang der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Uhrmacher Shallier in Berlin ift unter dem 26. Mai 1841 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete mechanifche Vorrichtung für 
Eifenbahnmwagen, um diefelben nad) Erforderniß von der Lokomotive Löfen 
zu koͤnnen, in der durch ein Modell nebft Zeichnung nachgewiefenen Berbin- 
dung und ohne Jemand in der Benußung befannter, — verwandter Theile 
zu beſchraͤnken, 

fuͤr den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den 

Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Tuch⸗ Appreteur und Maſchinenbauer Martin zu Potsdam iſt unter dem 
28. Mai 1841 ein Patent 
auf eine neue und eigenthuͤmliche Conſtruction der zum Raufen der Tuͤcher 
dienenden Poſtirſcheiben, nach einem in natuͤrlicher Groͤße vorgelegten Exemplare, 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 
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Stück 41. 





Minden, den 1. October 1841. 


Allgemeine Gefeb - Sammlung. | j 

Das 17. Stück der Geſetzſammlung pro 1841 enthält: . 6 612. 
Nro. 2195. Feuer» Sorietätd- Reglement für dad platte Land von Alt: Pommern. 

Vom 20. Auguft 1841. 
Nro. 2194. Verordnung wegen Auflöfung ber bisherigen Immobiliar: Feuer: &o: 

cietät auf dem platten Lande von Alt-Pommern, und wegen Aus- 

führung des Altpommerfchen Feuer: Societätd- Reglements vom heutigen 

Tage d. d. ben 20. Auguft 1841. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober» Präfidenten, 


Zum Verkauf nachftehender außerhalb der Königlichen Lande in polnifher und resp. N 613. 
außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen Schrif- Debits-Erlaubs 
ten ift höhern Orts die Erlaubniß ertheilt: — 
A. Sn polniſcher Sprache. 
1) Auswahl von Gebeten zum Gebrauch frommer Katholiken. w Lipsku u Ju- 
lius za Wundera. 
B. Sn deutfher Sprade. 
2) Ein Gefpräc zweier jüdifhen Freunde über das Wort Gottes, Straßburg, 
bei Wittiwe Levrault und bei Rhein, 1841. 
5) Ebrira ober die Fremde in ihrer eigenen Familie und die beiden Lämmchen. 
Eine Parabel. Straßburg, bei Wittwe Levrault, 1841. - 
4) Ausgewählte Novellen und Dichtungen von Heinrich Zſchocke. 1., 2. und 
3. Zheil. 5. verbefferte Driginal-Auflage. Aarau, bei Sauerländer, 1841. 
5) Bibliothek der neueften Welttunde von Malten. Jahrgang 1841. 3. Theil. 
Aarau, bei H. R. Sauerländer, 
6) Medieinifches Schrififteler: Lerifon der jegt lebenden Verfaſſer. Won Dr. 
Adolph Garl Peter Callifen. Nachtrag. 29. Band, His-Lem. Gopen: 
bagen, 1841. 


— 
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7) Die —5 von Jeremias Gotthelf. Zürich und Frauenfeld, bei Ch. 
Beyel, 1840. = 

8) Ulridy Zwingli. 21 Gefänge, von Abraham Emanual Zröhlih. Zürich und 
Frauenfeld, bei Ch. Beyel, 1840. 

Münfter, den 1. September 1841. 


Theologie, 


MS 6ı4. Theologiſche Encyclopaͤdie, darauf Apologetik: Prof. Neuhaus. Apologetik des 
ga A Chriftenthums: Prof. Berlage. Apologetit der Kirche: Derf. Erklärung ber 
Preufifcpen Afas Briefe des h. Apofteld Paulus an die Korinther: Prof. S chmuͤlling. Erklärung 
alte der Meffianifchen Weiffagungen des X. T. nad vorhergefhidter Einleitung: Prof. 
halsjahre 1511 Keinke, Biöbliſche Alterthümer: Derf. Aeltere Kirchengeſchichte: Prof. Cappen: 
is 42, berg. Chriſtliche Literaturgefchichte des erften Zeitraums: Derf. Der Dogmatit 
und Symbolik legter Theil: Prof. Neuhaus. Fortfegung der Dogmatik: Prof. Ber: 
lage. Fortfegung der hriftlichen Ethik: Derf. Bortfegung der Lehre von. der Buß- 
anftalt; Prof. Kellermann. Katechetik: Der]. 
Philoſophie. 
Geſchichte der neuern Philoſophie: Privatdoc. Schlüter. Ueber bie Unſterb⸗ 
lichkeit der Seele: Derſ. Logik, nach ſeinem Buche: Prof. Eſſer. Pſychologie: 
Derf. Pfychologie: Privatdoc. Schlüter. Grundfäge der Pädagogik: Prof. Eſſer. 
Uebungen über ſchwierigere Gegenftände aus dem Gebiete der Philofophie: Derf. 
Mathematik, 
Analyfis: Prof. Gudermann. Analytifche Geometrie: Derf. Anwendung ber 
Theorie der Modular- Funktionen und der Modular» Integrale: Derf. 
Raturwiffenfdhaften. 
Mathematifche Phyſik: Prof. Gudermann. Chemie: Dr. Schmebbing. 
Afteognofie: Derf. Populäre Aftronomie: Derf. Geognofie, Berfteinerungen und 
Zeuerberge: Prof. Beds. ee ” — Anatomie: Derſ. 
| ilologie 
Erklaͤrung der Rede des Demofthenes von der Krone: Prof. Winiewski. Des 
Zacitus Geſchichtsbuͤcher: Prof. Schlüter. Cicero's Bücher de Oratore: Derf. 
Metrit mit practifchen Uebungen: Prof. Winiews ki. Uebungen im Patein-Schreiben: 
Derf. Des Aefchylus Sieben gegen Theben, nebft Uebungen über Gegenftände bes 
Gymnafials Unterrichtes, im philologifhen Seminar: Prof. Nadermann. Eicero’ö 
Bücher vom Staate, nad) Heinrich's Ausgabe, und ausgewählte Stellen paͤdagogi⸗ 
ſchen Inhalts aus Quintilian, nebſt muͤndlichen und ſchriftlichen Uebungen, im phi⸗ 
iologiſchen Seminar: Prof. Eſſer. Hiſtoriſche Uebungen in demſelben: (ſ. unter 


Geſchichte.) 
Morgenländifhe Sprachen. 
Anleitung zum grammatiſchen Interpretiren der hiſtoriſchen und prophetiſchen 
Bücher des A. T. aus dem Hebraͤiſchen: Prof. Reinke. Hebraͤiſche Grammatik 
nebft Erklaͤrung einiger Kapitel des Pentateuchs und einiger Pſalmen: Derſ. Ara 
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bifhe Grammatik nebft Anleitung zum Interpretiren Arabiſcher Schriftfleller: Derf. 
Syriſche und Chaldäifhe Grammatik in Verbindung: Derf. 

Keuere Spraden. 

Vergleichung der klaſſiſchen Sprachen mit den modernen in Rüdfiht auf Gram⸗ 
matit: Dr. Schipper. Shalfpeares Komödie Merchant of Venice, Ueberfegung 
und Erklärung bderfelben nebft Erzählung von gewiffen Begebenheiten in englifcher 
Sprahe: Derf. Boſſuet's Leichenrebe auf Louis von Bourbon, Prinzen von Conde, 
Ueberfegung nebft Erklärung in franzöfifher Sprache: Derf. 

Redefunft. 

Allgemeine und fpecielle Rhetorik: Prof. Schlüter. Theorie des bdeutfchen 
Styls, mit beftändiger Ruͤckſicht auf die Haffifchen deutfchen Profaiften, verbunden 
mit practifchen Uebungen: Derf. 

Gefhihte und Alterthümer. 

Allgemeine Gefchichte der Cultur während des Mittelalters: Prof. Grauert. 
Allgemeine Geſchichte der Gultur feit Ende des Mittelalters: Derf. Griechifche Ges 
ſchichte und Alterthümer, im philologifhen Seminar: Derf. 

Dad Lefezimmer der Paulinifchen Bibliothek ift Montags und Donnerstags von 
9 bi8 12 Uhr geöffnet; außerdem können Dienstags und Freitags in denfelben Stunden, 
unter den befannten gefeblichen Bedingungen, Bücher nach Haufe mitgenommen werden, 

Das naturhiftorifche Mufeum und der botanifche Garten werden bei den Bor: 
lefungen benugt, und fteht außerdem den Studirenden der Zutritt zu diefem täglich, 
mit Ausnahme der Sonn= und Feiertage, zu jenem, nad mit dem Director beöfel: 
ben genommener Rüdfprache, offen. 

Der Anfang der Vorlefungen ift auf den 25. October feftgefebt. 

Münfter, den 20. September 1841. 





Bekanntmachung ded Königl. Provinzial- Schul» Kollegüi. 


a in dem Lehrerinnen-Seminar in Paderborn nur alle zwei Jahre eine Prüfung M 615. 
der abgehenden Zöglinge ftatt findet, und zwar künftig in den Jahren 1842, 1844 — — 
u. f. w., fo können auch nur in dieſen Jahren Jungfrauen, welche ſich außerhalb der dende Prüfung 
Seminarien zum Lehramte vorbereitet haben, dort ihre Prüfung beftehen. Im hiefigen * — 
Lehrerinnen: Seminar findet die Abgangspruͤfung alljaͤhrlich am 1. September ſtatt. fehrerinnen: 
Wir bringen diefed unter Verweiſung auf unfere Bekanntmachung vom 10. Juni v. J. —— — 
zur oͤffentlichen Kenntniß. Muͤnſter, den 4. September 1841. 5 


Berorduungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Dis Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinets: Order vom ı9. Juli M 616, 
d. 3. allergnädigft zu genehmigen geruhet, daß allen Beamten freigeftellt werden Verforaung der 
kann, ihren Chefrauen bei der Berliner allgemeinen Wittwen,- Pen: ittwen der 
fiond» und Unterfiügungd: Kaffe eine Penfion — jedoch mindeftens zu 1233, Pr. I. 


dem vorgefchriebenen Betrage von "/s ihrer Befoldung — zu verfichern, in welchem 


— 
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Falle dann der Einkauf bei der Königlihen Wittwen-Verpflegungs— 
Anftalt nicht erforderlich ift. 

Die Intereffenten haben daher für die Folge, bei Nachſuchung des Heirathe- 
Eonfenfes, beftimmt die Berliner allgemeine Wittwen-, Penfionds und Unterſtuͤtzungs⸗ 
Kaffe zu bezeichnen, wenn fie bei diefer ber künftigen Ehefrau eine Penfion zu ver- 
ſichern wünfcen, Minden, den 21. September 1841. 

Der Regierungs- PBräfident 
Richter. 


M 617. Mi Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 1. März d. 3. bringen wir hiermit 
1078, L. 0. pl, zug oͤffentiichen Kenntniß, daß wir den mit den Fortfchreibungs-Wermeffungen in den 
Kreifen Herford und Lübbede beauftragten Geometer Weber auf fein Anfuchen ge 
flattet haben, feinen Wohnfig in Luͤbbecke zu nehmen, 
Minden, den 14. September 1841. 


3 618. Ja der Bekanntmachung vom 28. März v. 3. (Amtsblatt für 1840 S. 121) iſt 
Sur Polgsörob unter I. i. b. angeordnet, daß die Begleitſcheine für Holz aus folhen Waldungen, 
trofe, wo feine Forſtſchutz⸗ Beamte angeftellt find, von den Wald»Eigenthümern, Pächtern 
716. db. . U. oder Nießbrauchern auögeftellt werden muͤſſen. — 
Diefes ift mehrfach nicht beachtet und hat oft die Gonfiscation von Hoͤlzern 
zur Folge gehabt, wo der Beweis des rechtmäßigen Erwerbes oder Beſitzes des Hol⸗ 
zes erſt nachträglich geführt werden konnte. 
Dabei ift auch zur Sprache gebracht, daß die Eigenthümer von Holzungen, 
welde das Holz aus dem Walde felbft verfahren, fich die Begleitſcheine zu 
jeder Zeit auöftellen koͤnnten und daß ed deßhalb nicht darauf ankomme, ob fie die 
Scheine bei fi hätten. 
Diefes ift aber nicht richtig und liegt auch nicht in der ganz deutlichen Beſtim⸗ 
mung des $. ı. der Allerhöchften Verordnung vom 30. Zuni 1859. (Amtsblatt für 
1840, ©. 120.) 
Indem wir deshalb den Inhalt diefer Werordnung und ber Bekanntmachung vom 
28. März 1840 in Erinnerung bringen und vor jedem Transporte unverarbeiteter 
Hölzer ohne Begleit: oder Legitimationsfhein warnen, beflimmen wir, 
daß die Eigenthuͤmer von Holz: oder Waldflächen, weldhe das Holz felbfl 
verfahren, dazu jedesmal einen Begleitſchein der Polizeibehörbe ihres Wohn- 
ortes — alfo des Buͤrgermeiſters oder Ortsvorſtehers — vorher zu befchaffen 
und bei dem Zransporte mit fi) zu führen haben, 

um nicht der Gonfiscation des Holzed zu verfallen. 

Die Nothwendigkeit, dem fo ſehr eingeriffenen Holzdiebftahle kraͤftig zu begegnen, 
erfordert die ftrengfte Wahrnehmung der Legitimation. 

Wir geben deshalb den Forftbeamten, Gensd'armen, Polizeis und Steuerbeamten 
nochmals auf, die Begleit: oder Legitimationdfcheine bei allen Transporten unverar: 
beiteter Hölzer zu erfordern und eventualiter die Gonfiscation zu veranlaffen. 
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Bon den Herren Landräthen aber, fo wie von den Kantonbeamten, Bürgermpis 
ſtern und Orts-Vorſtehern erwarten wir, daß fie für die frengfte Durchführung der 
‚Holz-Legitimationd:Controle mit forgen und dadurch mit dazu behülflic) find, den Holz- 
diebftahl abzuwenden, der die Moralität der betheiligten Einfaffen in fo vielfucher 
Weife erfchüttert. Minden, den 21. September 1841. 


Durch ein Gewitter, begleitet von einem orfanmäßigen Sturme, welches fih inder As G6ig. 
Nacht vom 26. bis zum 27. Juni d. 3. in dichten Maffen von ungewöhnlidy großen Haus: Gollette 
Hagelkörnern über die Fluren des Kreifes Saarbrüd, des Landkreifes Trier, und der fine Daran 
Kreife Wittlich und Bernkaftel, in einer Ausdehnung 'von 2 Stunden Breite und und Hagelſchlag 
5 Stunden Länge über Aeder, Wiefen, Wälder, Weinberge und Gärten ergoß, fo daß a an 
in weniger alö einer halben Stunde in weiten Streden alles Getreide, Futterforn, wohner des 
Reben, Gemüfe und Bäume zerfchmettert und alle Gebäude mehr oder weniger beſchaͤ hut pur kaadı 
digt wurden, find die Einwohner der gedachten Kreife in große Noth gerathen, Wo am kreiſes Trier 
Tage vorher der Winzer und der Aderer in freudiger Hoffnung auf eine gefegnete erh um 
Erndte ſich feines Reihthums freute, flanden Tags darauf die Fluren und Weinberge Berntaftel betr. 
tahl und verwüftet, ja in den Weinbergen erſtreckt fi der Schaden der Ungluͤcklichen 9% K. J. 
fogar auf mehrere Jahre hinaus. 

Zur Abhülfe diefes, durch ein auferorbentliches Naturereigniß herbeigeführten 
Nothftandes ift höhern Orts eine allgemeine Haus: Gollecte bewilligt, wozu wir in 
unferm Regierungs: Bezirke die erſte Woche des Monats November d. 3. feftfegen. 

Die gefammten Beträge find fofort in bekannter Art abzuführen und ift uns 
von dem Ertrage der Collecte gleichzeitig Anzeige zu machen. 

Minden, den 21. September 1841. 


Der in No. 27 unferd Amtsblatts vom Jahre 1827 abgebrudten Köhr: Ordnung AS 620. 
zufolge, werden die zur Köhrung der Privat- Beichäler nad) Inhalt unferer Bekannt Hengſt⸗Kod ⸗ 
machung vom 2. Auguft deffelben Jahres errichteten Schaus Xemter an den nachfter "ss, A. 2. 
hend bemerkten Tagen und Orten zufammentreten: 
am 11. Fünftigen Monats zu Wiedenbrüd, 
» 20. » » » Beverungen, Kreifes Hörter, auf bem Hofe ber 
bafigen Domaine. 
Die Schau-Aemter beginnen ihr Gefhäft Morgend 10 Uhr, und haben bie 
Verhandlungen über die vollzogenen Befichtigungen durch die betreffenden Landräth- 
lichen Behörden gleich nachher an und einzureichen. 
Möchte eins oder das andere Mitglied der Schau-Aemter verhindert fein, dem 
Sefchäfte beizumohnen, fo werden die Landräthlihen Behörden hierdurd ermächtigt, 
ein andered geeignetes Mitglied zu fubflituiren. 
Die Termine für die Schau-Aemter zu Minden, Zieftel, Herford und Pader— 
born werben nachträglich befannt gemacht werben. 
Minden, den 22. September 1841. i e 
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N 621. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der diesjährige hiefige Wieh- 
583. © II. pl. markt vom 15. auf den 19. Detober verlegt worden iſt. 


Minden, den 24, September 1841. 


622. Der nachftehend fignalifirte Friebrih Wilhelm Jorban aus Eaffel ift, "nad 


Panbeevermeis 
fung. 
23383 A. J. 


N 623. 


NM 62l. 


audgeftandener Detentiondzeit im Zmwangsarbeitähaufe zu Benninghaufen, über die 

Grenze gebracht und ihm die Rüdehr in die Königlich Preußiſchen Staaten bei zwei 

jähriger Zuchthausftrafe unterfagt worden, 

Signalement. 

Familienname: Jordan. — Vorname: Friedrih Wilhelm. — Geburtö- und 
Aufenthaltsort: Gaffel. — Religion: evangelifh. — Alter: 36 Jahr. — Größe: 
5 Fuß 11 Zoll, — Haare: blond, — Stimm: frei. — Augenbrauen: blond. — 
Augen: blau. — Nafe: länglid. — Mund: gewöhnlid. — Bart: blond, — 
Bähne: mangelhafk — Kinn: rund. — Gefichtebildung: laͤnglich. — Gefichtd« 
farbe: gefund. — Geftaltı ſchlank. — Sprache: deutſch. — Befondere Kennzei⸗ 
chen: Bruchſchaden. Minden, den ı1. September 1841. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer: Directors, 


Mir höherer Genehmigung wird vom 15. October d. 3. ab auf ber ferner aus- 

gebaueten Strede der Kunftftraße von Haltern nad Bodum das gefegliche Weges 

geld für 1 Meile an der neu errichteten Barriere zu Hillen erhoben werden. 
Münfter, den 20. September 1841. 





Bekanntmachungen. 


(1) Die Lieferung des Bedarfs an Bett⸗ und Leinenzeug für bie Kafernen und 
Lazarethe im Werwaltungsbezirk der unterzeichneten Intendantur pro 1842 fol im 
Wege der Submiffion an den Mindeftforderndeu in Entreprife gegeben werden, und 
zwar dergeftatt, daß die weiß- und grauleinenen Stüde, die blau- und weißleinenen 
Sachen, und die wollenen Deden und Soden ald befondere Lieferungen getrennt aud- 
geboten werben. 

Die Anzahl der zu liefernden Stüde ift aus ben Bedingungen zu erfehen; diefe, 
fo wie die Proben, nad) welchen die Lieferungen bewirkt werden follen, können bei 
dem Königl. Zrain-Depot zu Münfter, den Königl. Garnifon-Berwaltungen zu Düf: 
feldorf, Hamm, Paderborn und Bielefeld, imgleihen bei den Königlichen Lazareth: 
Gommiffionen zu Wefel und Minden eingefehen werden, 

Lieferungs-Unternehmer werden hierdurch aufgefordert, ihre Anerbietungen fhrift: 
lich verfiegelt und mit der Bezeichnung: 

„Zeuglieferung für Kafernen und Razarethe pro 1842 
fpäteftens bis zum 11. October d. I. Vormittags um 10 Uhr in unferem Ge 
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fchäfts:2ocal hier abzugeben unb der fobann erfolgenden Eröffnung ber eingegangenen 
Lieferungs Anerbietungen nach Gefallen perfönlidy beizumohnen, 
Münfter, den 18. September 1841. 


Königliche Intendantur des 7. Armee⸗Corps. 


Der Arbeitsmann Sohann Anton Dionyfius von ber Lippe, 40 Jahr AS 625. 
alt, aus Sandebed, Kreis Hörter, Regierungsbezirk Minden, gebürtig, feit 19 Jahren 
in Berlin, ift rechtöfräftig des Adeld für verluftig erklärt und dies Allerhoͤchſten Orts 
beftätigt worden. Dies wird hiermit befannt gemacht. 
Berlin, den 4. September 1841. 


Königl. Eriminalgericht hieſiger Nefidenz. 


Der nachftehend befchriebene Stieffohn des Colon Stord oder Schürftent zu Be AZ 626. 
fenfamp, Namens Johann Friedrih Schürftedt, hat fih am 15. d. M. von 
dem Erbpaͤchter Schmidt zu Eilähaufen, bei dem er feit 10 Wochen als Kuhhirte 
geweſen, heimlich entfernt und es hat über deſſen Werbleiben bis jet nichts Zuver⸗ 
läffiges ermittelt werden können, 
Die betreffenden Behörden werben deshalb dienftergebenft erfucht, auf diefen Kna⸗ 
ben vigiliren und im Betretungdfalle ihn an den Unterzeichneten abliefern zu laffen. 


Yerfonbefhreibung 
bes Knaben Johann Friedrih Schürſtedt aus Beſenkamp. 
"Alter: 12 Jahre. — Größe: mittelmäßig nad Verhältniß des Alters. — Haare: 
hellblond. — Stirn: flach. — Augen: braun. — Augenbrauen: hellblond. — 
Nafe: ftumpf. — Mund: gewöhnlid. — Kinn: länglid, rund. — Gefichtöbils 
dung: rund. — Gefihtöfarbe: gefund. — Statur: kraͤftig. — Befondere Kenns 
zeichen: Feine. | 
Bekleidung: ein Kamifol von gefärbter Leinewand, eine graue leinene Hofe, ein 
Hemd, eine bunte baummollene Müge, ohne Zußbekleidung. 
Enger, den 20. September 1841. 
Der Bürgermeifter 
Stahlberg. 





Patente Anzeigem 


Dem Samuel Gilley zu Wachen iſt unter dem 28. Mai 1841 ein Patent _ NS Gar. 
auf eine Mafchine zum Richten und Spitzen des Drahtes zu Näh- und Steck⸗ 561. LL. pi. 
nadeln in ihrer ganzen, duch ein Modell nachgewiefenen Zufammenfegung 
und ohne Jemand in dem Gebrauch der befannten Zheile zu befchränten, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ber Monarchie 

ertheilt worden. 


MM 628. 


MM 629. 


N 650. 


M 631. 


852 


Dem Chemiker Peter Voß zu Hagen ift unter dem 30. Mai 1841 ein Patent 
auf ein Verfahren der Behandlung der Alaun-Rohlaugen zur Darftellung 
ber fchmwefelfauren Thonerde 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 

ertheilt worden. 


Dem Wilhelm Auguft Broſowski zu Neu:Ruppin ift unter bem 2. Juni 1841 
ein Patent 
auf eine durch Modell erläuterte, für neu und eigenthuͤmlich erachtete Zorf- 
ſtechmaſchine, 
fuͤr den Zeitraum von fuͤnf Jahren, von jenem Tage an gerechnet und den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 


Der Kunſthaͤndler L. Sachſe zu Berlin hat nachgewieſen, daß er das Patent vom 
24. März 1839, ’ 
auf mehrere durch Zeichnung und Beichreibung erläuterte Mafchinen Holz zu 
bearbeiten, namentlich Schäfte für Gewehre darzuftellen, 
bereit zur Ausführung gebracht hatte, als bdaffelbe unterm 8. Mai 1841 in Erman 
gelung diefes Nachweifes für aufgehoben erklärt wurde. Hiernach wird derfelbe in 
fein Patentrecht wieder eingefegt, da nur ein in der Form von ihm begangener Fehler 
den Nachweis für nicht geführt erachten laffen mußte. 


Dem Dr. Alerander von Hoffmann zu Herrnſtadt iſt unter dem 2. Zuli 
1841 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Brechen und Schwingen des Flachfed und Hanfs in 
ber durch Zeihnung und Beſchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung 
für den Zeitraum von acht Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den Umfang 
der Monarchie ertheilt werben. 


Dem Babriten-Commiffarius Hofmann zu Breslau ift unter dem 4. Juli 1841 
ein Patent 
auf eine Abänderung in ber Eonftruction der Winbmühlen-Flügel in ber durch 
Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Ausführung, 
für den Zeitraum von acht Jahren, von jenem Tage am gerechnet und für ben Um- 
fang der Monarchie ertheilt worden. 


. Dem Kaufmann und Techniker Karl Kreßler in Berlin ift unter dem 7. Juli 


1841 ein Einführungs» Patent, 
auf ein durch Befchreibung erläuterted Verfahren, Formen zur Bezeichnung 
von Papier herzuftellen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und ben Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 
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Amts Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 2. 
Minden, den 8. October 1841. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober-Präfidenten. 


Der Herr Regierungd: Rath von Hartmann iſt von ber Königlichen Genera- MM 654. 
Kommiffion zur Königlichen Regierung bier übergetreten und nimmt bei Leßterer —— 
4877. 


die Stelle des Zuflitiarius ein. Münfter, den 11. September 1841. 

H ͤhern Orts iſt die Anſtellung des Pfarrers Heinr. Schulte zu Beverungen als ME 655. 

Kegens des Priefler- Seminars zu Paderborn genehmigt. Ä ze 
Münfter, den g. September 1841. en. 

Nah vorgenommener Prüfung find die Anftellungsberehtigten M 656. 
1) Unteroffizier und Corpsſchreiber Conrad Weiher hierfelbft fehr tüchtig zum eg 


Kanzliften, 

2) Landwehrbezirkö:Feldwebel Fried. Wilh. Sievers in Quernheim bei Lüb« 
bee, und Feldwebel Carl Fahrenkamp in Minden zu Kanzliften und 
Kalkulatur-Gehülfen 

geeignet befunden. Münfter, den 19. September 1841. 


Die ungünftige Witterung bed diesjährigen Borfommers hat die bauliche Ausführung «N 637. 

und Einrichtung der Provinzial» Pflege: Anftalt in Geſecke dermaßen verzögert, daß a 

die Eröffnung derfelben nicht am 15. Dktober, fondern allererfi am 19. November A ——— 

d. J, am Tage der heiligen Elifabeth, wird ftattfinden können. an, 
Münfter, den 29. September 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die Befichtigung der Privatbefchäler wird ftattfinden bei dem SchausAmte zu JS 638. 
Herford, am 18. Dftober c., Morgens 10 Uhr, HengfisKöhrung 
Haderborn, am 20. desfelben Monats — auf dem Kafernenhofe, EN A 
Minden, am 25. deffelden Monats — in Baftion Nro. 8, Morgens 10 Uhr, 

welches in Werfolg der Amtöblattö- Bekanntmachung vom 22. d. M. hierdurch zur 

Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Minden, den 30. September 1841. 


MM 659. 
3808, X. II. 


MM 640. 


Perſonal⸗ 
CEhronik. 
2246. L. J. 


AZ 641. 
3777, k. II. 


M 642. 
Derfonals: 
Chronit. 

1687. M. 
956. N. 


%5 N. 


M 643. 
Perſonal⸗ 
SEhronik. 

2508, m. II, 


M 64. 
Perſonal⸗ 
Sébronik. 

2633, db. U. 


M 645. 
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Der Johann Friedbrih Hufemann zu Alswede hat den ihm unter Nro, 342 

für das laufende Jahr auögefertigten Gewerbefhein zum Betrieb des Lumpenfammler: 

Gewerbes und zum Haufirhandel mit leinenem und wollenem Band und ordinairem 

irdenen Gefchirr, auf dem Wege von Minden nach Alöwede verloren; dieſer „wird 

deshalb, nahdem dem Hufemann ein Dupplicat audgefertigt iſt, für ungültig er 

Härt und ift vom Finder an die nächfte Drtsbehörde zur Hierherfendung abzuliefern, 
Minden, den 25. September 1841. | 


Dem bisherigen commiffarifhen Kreisboten Chriftian Karl Haupt zu Herford 
ift die dortige Kreisbotenftelle jetzt definitiv übertragen. 
Minden, den 15. September 1841. 


Der commiffarifche Steuer-Empfänger Koenig zu Rheda ift aus feinem Amte ent- 
laffen und die Steuer: Kaffe daſelbſt ift aufgelöft. 

Der Steuer: Empfangsd- Bezirk Rheda ift der Steuer: Kaffe zu Wiedenbrüd zu: 
gelegt; von dem Bezirke der legteren aber find die Kataftral: Gemeinden Avenwedde 
und Kattenftroit abgetrennt und mit dem Empfangsbezirt Rietberg vereinigt worden. 

Minden, den 25. September 1841. 


Dem bisherigen Schullehrer Franz Peters zu Muddenhagen ift die Lehrer- und 
Küfterftelle zu Fölfen, und 

dem Schullehrer Johann Brebemann zu Hadenberg, die Schullehrerftelle 
zu Nordbordyen verlichen, fo wie 

dem feitherigen proviforifchen Schullehrer Bernhard Ludwig die Schullehrer-, 
Küfter» und Organiftenftelle zu Albaren definitiv übertragen worden. 

Minden, den 25. September 1841. 


Die erledigte Menteidiener- Stelle bei dem Domainen-Rentamte Peckelsheim ift dem 
vormaligen freiwilligen Jäger Franz Anton Müller zu Scildefche bis auf weis 
tere Anordnung übertragen worden. Minden, den 22. September 1841. 


Der Dberjäger Lorenz zu Hakenberg ift an bie Stelle des penfionirten Förfters 
Geisler zum Förfter zu Iſtrup, Oberförfterei Neuenheerfe, ernannt, und die Forft- 
Hülfs=Auffeher- Stelle zu Hakenberg, in derfelben Oberförfterei, ift dem verforgungs 
berechtigten Gardejäger Bürgel übertragen. Minden, den 15. September 1841. 





Befauntmadhungen. 


(2) Di: Lieferung bed Bedarfs an Bett» und Reinenzeug für bie Kafernen und 
Lazarethe im Verwaltungsbezirk der unterzeichneten Intendantur pro 1842 foll im 
Wege der Submiffion an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werben, und 
zwar bergeftalt, daß die weiß» und grauleinenen Stüde, die blau: und weißleinenen 
Sachen, und die wollenen Deden und Soden als befondere Lieferungen getrennt aus: 
geboten werden. 
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Die Anzahl der zu liefernden Stüde ift au8 den Bedingungen zu erfehen; dieſe, 
fo wie die Proben, nad weldyen die Lieferungen bewirkt werden follen, koͤnnen bei 
dem Königl. Zrain-Depot zu Münfter, den Königl. GarnifonsBerwaltungen zu Düf: 
feldorf, Hamm, Paderborn und Bielefeld, imgleihen bei den Königlichen Lazareth⸗ 
Commiſſionen zu Weſel und Minden eingeſehen werden. 

Lieferungs⸗Unternehmer werden hierdurch aufgefordert, ihre Anerbietungen ſchrift⸗ 
lich verſiegelt und mit der Bezeichnung: 

„Zeuglieferung für Kafernen und Lazarethe pro 1842” 
fpäteftens bi8 zum 11. Dctober d. 3. Vormittags um 10 Uhr in unferem Ges 
Ihäfts-Local hier abzugeben und ber fodann erfolgenden Eröffnung der eingegangenen 
Lieferungs = Anerbietungen nad Gefallen perfönlich beizumohnen, 
Münfter, den 18. September 1841. 
Königliche ISutendantur.des 7. Armee=- Corps, - 


Die directe Brod⸗ und resp. FouragesLieferung an bie in Warendorf, Bielefeld 
und Herford garnifonirenden Königl. Preuß. Truppen incl. des Bedarfs für die an 
den erften beiden Orten zur Landwehr-libung einfommenden Mannfchaften und Pferde, 
ferner die directe Lieferung der Fourage an die in Warendorf und Bielefeld ſtatio— 
nirten Land-Gensd'armen und durch diefe Orte marfchirenden Königl. Preuß. Milie 
tair⸗Comando's pro 1842 fol an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. 
Der desfalljige Licitations-Zermin wird durch unfern Gommiffarius an Ort und 
Stelle, und zwar: 
in Warendorf den 15. October c., Vormittags 9 Uhr, 
» Bielefeld » 14. » » .» 10 » 
» Herford » 15. >» » » 9 >» 
abgehalten werden, wozu wir Lieferungdluflige mit dem Bemerken einladen, daß bie 
nähern Bedingungen fowohl in unferm Bureau, ald bei den resp. Bürgermeiftereien 
der genannten Drte täglich eingefehen werden koͤnnen. 
Münfter den 50. September 1841. 
Königl, Intendantur des 7. Armee» Corps, 


Borlefungen 
auf der Rheinischen Friedrich: Wilhelms-Univerfität Bonn im Winterfemefter 1841 — 42. 


Katholifhe Theologie 


MA 646, 


A 647. 


Eneyklopädie u. Hodegetik: Achterfeldt. Einl. in d. Schriften d. X. T. nebſt d. 


bibl. Kritik u. Hermeneutit: Scholz, Einleitung in die Bücher d. N. T., das Bud 
Genefis, d. Meffianifchen Weiffagungen: Lic. Friedlieb. D. Pfalmen, d. Bud) d. 
Weisheit in latein. Sprahe: Scholz. vangel. d. Mathäus, Römerbrief: Vogels 
fang. D. Brief. d. Jakobus, Kirchengefchichte dritter Theil: Braun. SPatrologie, 
fombolifche Zheologie: Hilgerd. Dogmatif: Bogelfang. D. Moraltheologie II, 
Theil: Achterfeldt. SPoftoraltheologie II. und ILL. Theil: Achterfeldt. Allgem. 
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Religionswiſſenſchaft für katholiſche Studirende: Vogelſang. Examina u. Disputa- 

tionen über Gegenftände d. Moral: Achterfeldt. Repetitionen im Convictorium durch 

beſonders angeſtellte Repetenten unter Leitung d. Prof. Achterfeldt. 
Evangeliſche Theologie. 

Encyklopaͤdie: Prof. Nit zſch. Einleitung in’ Alte Teſtament: Bleek. Die 
Pſalmen: Lic. Sommer. Ausgewählte Pſalmen in lateiniſcher Sprache: Sad. Je 
faias: Lic. Bauer. Saharjah: Sad. Hebräifche Poefie u. mufilalifhen Vortrag 
der Pfalmen, fynoptifche Erklärung der drei erften Evangelien: kic. Sommer. Evan 
gelium Johannis: B leet. D. Leidensgefchichte Jeſu nach den vier Evangelien: Lic. 
Bauer. Die Briefe and. Korinther: Lic, Kinkel. Apokalypſe: Bleek. Biblifhe 
Theologie beider Zeftamente: Nitzfch. Kirchengefchichte erfte Theil: Lic. Kinkel. Kir 
chengefgichte zweite Theil: Sad. Kirchliche Archäologie: Lic. Kintel Symbolik: 
Nitzfch. Gefammte praktifche Theologie: Sad. Uebungen d. Kön. theologifchen Se 
minars: Nitzfh, Sad, Bleek. Uebungen d. Kön. homiletiſch-katechetiſchen Se 
minars: Nitzfh u. Sad. 

Rehtsmiffenfhaft. 

Encyklopädie u. Methodologie: Walter u. Prof. Nicoloviuß. Rechtöphilofe: 
phie: Gärtneru. Maurenbreder. Snftitutionen: Boͤcking, Sellu. Dr. Wind: 
ſcheid. Curſoriſche Erklaͤrung d. Inſtitutionen d. Gaius in lateiniſcher und deutſcher 
Sprache: Boͤcking. Roͤmiſche Rechtsgeſchichte: Walter. Pandekten, Erläuterung 
ſchwieriger Pandektenſtellen: v. Bethmann⸗Hollweg. Römifches Erbrecht: Sell 
u. Dr. Wind ſcheid. Rechtsfaͤlle aus d. Römifhen Reht: Sell. Ulpians Frag 
mente: Dr. Windſcheid. Deutfhe Rechtögefhichte: Deiters u. Perthes. Deut 
ſches Privatrecht, ausgewählte Lehren d. deutfch. Rechts: Walter, Perthed. Deutſch⸗ 
privatrechtliches Disputatorium: Deiters. Handelsrecht, Lehnrecht, Erkl. ausgewaͤhl⸗ 
ter Stellen d. Sachſenſpiegels: Dr. Budde. Preußiſches Landrecht: Deiters. Einl. 
in den Code Napoleon: Maurenbrecher, Deutſches Staatöredt: Gärtner und 
Maurenbreher. Griminalteht: Boͤcking. Criminalprogeß: Gärtner. Gem. 
deutfcher u. preußifcher Givilproceß: Sell. Voͤlkerrecht: Maurenbreher. Kirden 
vecht der Katholifchen und Evangelifhen: Boͤcking, Nicolovius u. Braun, Geiſt 
d. Geſetze d. Deutſchen: Nicolovius. 

Heilkunde. 

Encyklopaͤdie und Methodologie: Prof. Harleß u. Naumann, Hippoktates von 
d. Erforderniffen u. Pflichten d. Arztes, in lateinifcher Sprahe: Harleß. Allgem. Ana⸗ 
tomie, Splanchnologie, Neurologie u. Anatomie d. Fötus: Mayer. Knochen, Bänder, 
Muskel: u. Gefäßlehre d. Menfchen: Weber. Unterricht im Zergliedern d. Leichname: 
Mayer, Weber. Curſus über d. Rage d. Eingeweide d. Menfchen: Weber. Bau 
u. d. Leben der Eingeweidewürmer: Mayer. Mikroskopiſche Uebungen: Mayer. 
Ausgewählte Theile d. Anatomie u. Phyfiologie d. Menfchen: Weber, Populäre Phy⸗ 
fiologie: Naffe. Allgem. und befondere Phyfiologie vom Menfchen und vergleichende: 
Naffe. Phyſiologie d. menfchlichen Körpers, d. phufiologifche Theil d. Gynäkologie: 
Dr. Birnbaum. Repetitorien d. allgemeinen Phyfiologie, Repetitorien d, fpeciellen 
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Phnfiologie d. Menfchen, mit Erperimenten an Thieren, zoochemifchen u. mifroffopifchen 
Uebungen: Dr. Budge. Anatomifchephyfiologifhe Einleitung zur Anthropologie: Dr. 
Birnbaum. Anthropologie: Derfelbe. Allgemeine Pathologie u. Therapie: Har⸗ 
le. Allgem. Pathologie u. Semiotit: Naumann. Repetitorien d. allgem. Pathos 
logie mit Erperimenten an Zhieren, zoochemifchen u. mifroftopifchen Uebungen, Examina⸗ 
torien über Phnfiologie, allgem, u. fpecielle Pathologie: Dr. Budge. Gefammte Arz- 
neimittellehre mit d. Darftelung d. vorzüglihern Heilquellen Europas: Harlep. Al 
gemeine u. befondere Arzneimittellehre, durch den pharmakologifchen Apparat erläutert: 
Bifhoff. Allgem. u. fpeciele Arzneimittellehre: Albers. Graminatorium u. Re 
petitorium über Arzneimittellehre: Bifhoff. Formulare: Derfelbe u. Prof. Als 
bers. Allgemeine Therapie: Naffe. Specielle Pathologie und Zherapie: Albers. 
Specielle Therapie d. hiigen Krankheiten: Harleß. Specielle Therapie d. chronifchen 
Krankheiten: Naumann. Kinderktankheiten: Kilian. Chirurgifche Operationen: 
Wuper. Gemählte Theile d. hirurgifchen Klinit: Wuger. Repetitorium d. chirur⸗ 
giſchen Inſtrumentenlehre: Dr. Fiſcher.. Curſus chirurgiſcher Operationen an Leich⸗ 
namen: Prof. Weberu. Dr. Fifher. Geſammte Geburtshuͤlfe, Phantomübungen: 
Kilian. Gerichtlice Mediein für Mediciner u, Zuriften: Bifhoff. Gerichtlihe Me: 
dicin für Zuriften: Kilian, Medicinifches Klinikum u. Poliklinitum, Unterredungen 
äber Binifche File: Naffe. Chirurg. u. augenärztlihe Klinik u. Poliklinit: Wutzzer. 
Geburtshuͤlfliche Klinit und Poliklinik: Kilian. Mediciniſche Polizei und Phyſikats⸗ 
Praxis: Harleß. £ 
Philofopbie 

Gehdrige Einrichtung d. atademifchen Lebens u. Studiums: Delbrüd. Einl. in 
d. Studium d. Philofophie nebft Encyklopädie d. Philofophie: van Calker. Einleit. in 
d. Studium der Dhilofophie u. encpklopädifche Weberficht derfelben: Fichte. Geſchichte 
d. neueren Philofophie von Kant bis auf unfere Zeit: van Calker. Allgem. Geſchichte 
d. Philofophie von d. griechiſchen Spftemen bis auf Kant; Fihte. Empiriſche u. theo« 
retifhe Pſychologie mit anthropologifcher Einleitung: van Calker. Pfychologie mit 
anthropologiſcher Einleitung: Fichte. Empirifche Pfychologie: Dr. Volkmuth. Lor 
gie: Brandid,van Galfer u. Dr. Volkmuth. Anfangögründe d. philofophifchen 
Rechtd- und Staatslehre: Delbrüd. Moralphilofophie: Brandis. Ausgemählte 
Stüde d. Ariftotelifchen Ethik an den Nikomachus: Brandis. 

Mathbematil. 

Elementar⸗Mathematik, Algebra u. Analyjis d. Endlihen: Dr. Rabide. Trigo⸗ 
nometrie: Argelander. Höhere Eurvenlehre: Dr. Radicke. Ausgewählte Abſchnitte 
d. Integralrechnung: Pluͤcker. Differential- und Integralrechnung, Differenzen- Rede 
nung und Anterpolationstheorie: von Rieſe. Mechanik nach Poisson: Prof. P lüder. 
Ueber Berfinfterung u. Bedeckungen, praktiſch⸗ aſtronomiſche Uebungen: Argelander. 
„Höhere Geodäfie: Prof. von Kiefe. 

Raturwiffenfhaften 

Populäre Aftronomie : Argelander. Meteorologie: Dr. Radicke. Erperi- 

mentalphyfit: Plüder. Analytiſche Experimentalchemie, über d. Erſcheinung d. Bärme 
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ind. Erde: G. Bifhof. Allgemeine Erperimentalchemie, praktiſch-chemiſche Uebun—⸗ 
gen, über d. Beflimmung d. Gifte in vergifteten Körpern: Bergemann. Populäre 
Geologie: Nöggerath. Mineralogie, Petrefactentunde: Goldfuß. Anatomie und 
Dhyfiologie der Gewächfe, Einleitung in d. Kenntniß d. cryptogamiſchen Gewächfe, Offi⸗ 
cinele Gewähfe: Treviranus. Naturwiſſenſchaftliches Seminar: Treviranus, 
Goldfuß, Noͤggerath, Biſchof, Pluͤcker. 
Philologie 

Kritik und Dermeneutik: MN hl. Mythologie: Weller und Dr. Duͤntzer. 
Griechiſche Alterthümer: Dr. Lerſch. Roͤm. Alterthümer: Shopen. Rom. Littera⸗ 
turgefhichte: Ritter. Geſchichte d. Griehifhen Tragödie: Kit ſchl. Uebungen im 
Erklären lateinifcher Infchriften: Dr. Ur lichs. Homers Ilias: Dr. Dünger. Pin 
dar: Dr. Heimfoeth. Aeſchylus Sieben gegen Theben, Ariftophanes Wolfen: 
Ritſchl. Thucydides Gefhihtsbüher: Ritter. Plato: Dr. Heimfoeth. De 
moſthenes Olynthifche Reden, mit vorangeſchickter Gefhichte der griech. Beredfamkeit: 
Schopen. Xriftoteles Poetit: Dr. Lerfh. Ausgewählte Stüde aus der Ariftotelis 
fchen Ethit an Nikomachus: Brandis. Horaziſche Oden: Ritteru. Dr. Dünger. 
Virgils Aeneis: Dr. Lerfch. Ciceros Brutus: Ritſchl. Zacitus Germania: Arndt. 
Lateinifche Schreib: und Disputirübungen im Philologifhen Seminar: Welder und 
Ritſchl. Philogiſche Unterredungen: Ritſchl. 

a Spraden 

Hebräifche Grammatik mit Uebungen, die Pfalmen: Freytag. Genefis, Zacha⸗ 
riad: Gildemeifter, Anfangsgründe der Arabifhen Sprache, d. Gedichte d. Hamafa: 
Freytag, Anfangögründe d. Perfifchen, über Zend oder Sanskrit, Anfangsgründe des 
Sanskrit, vergleidende Grammatik d. Sanskrit u. d. verwandten Sprachen, Erfl. d. Sa⸗ 
kuntala: Laſſen. Fortgefegter Unterricht im Sanskrit für reifere Schüler: v. Schle— 
gel. Fortſetzung der Muallafas, das Bhattifävya mit den Scholien: Gildemeifter. 


Redetunft. 

Rhetorik: Delbrüd. 

Neuere kitteratur und Spraden. 

Geſchichte d. deutfchen Nationallitseratur feit d. Mitte d. achtzehnt. Jahrhunderts: 
Löbell, Göthes Fauft: Dr. Dünger. Die Elemente d. althochdeutfchen Grammas 
tie: Diez. Ausgewählte mittelhochdeutfche Gedichte, Urfprung u. Bau d. romanifchen 
Sprachen, die vier erften Gefänge der Lufiados, ein Schaufpiel von Galderon, italienifche, 
fpanifche, portugiefiiche Spradhe: Diez. Ausgewählte Gedichte Pope’s: -Laffen. 

Geſchichte und ihre Hülfswiffenfhaften. 

D. vornehmften Epochen d. mittleren u, neueren Zeit von d. Völkerwanderung ab: 
Arndt. Neuere Gefhichte: Föbell. Europäifches Staatenfyftem, Geographie u. Sta— 
tiſtik d, Staaten d. deutfchen Bundes: Mendelsfohn. Gefdichte d. Kreuzzüge: Dr. 
von Sybel. Alte Geſchichte: Dr. Urlichs. Griechiſche Geſchichte, hiftorifche Uebun- 
gen: von Sybel, Urkundenwiffenfhaft, Archivwiſſenſchaft: Prof. Bernd. 

Staatd- und Cameral-Wiſſenſchaften. 

Encyklopaͤdie, Staatswirthfchaftölehre: Kaufmann, Bergleihende Darftellung 
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d. neueren Repraͤſentativſyſtems u. d. Syſtems d. älteren Germanifchen Stänbeverfaf: 
fung, Polizeiwiffenfhaft im weitern Sinn, oder Theorie d. innern Staatöverwaltung in 
d. engeren Bedeutung, Finanzwiffenfhaft: Kofegarten. Geſchichte u. Wiffenfchaft d, 
Geldweſens und der Banken: Hüllmann. Bergwerks-Verwaltung: Nöggerath. 


Technologie: Bifhof. Demonftrationen im landwirthſchaftl. Inftitut: Kaufmann, . 


Bildende Künfe 
Geſchichte der ſchoͤnen Künfte bei den Griechen: von Schlegel. 
M if 


uſik. 
Allg. Muſiklehre, Unterricht im Orgelſpiel, Leitung d. Singvereins: Breidenſt ein. 
* 


* * 

Sprach⸗ und Styluͤbungen für Geuͤbtere mit Erklaͤrung ausgewählter neuerer u. 
aͤlterer franzoͤſiſcher Dichter und Proſaiker, franzoͤſiſche Grammatik, verbunden mit 
franzoͤſiſchen Sprach⸗ u. Styluͤbungen: Lector Nadaud. 

Unterricht im Zeichnen, im Aquarell, Gouache- u. Oel-Malen, in d. Perſpective 
u. Farbenlehre, praktiſche Einleitung in d. Studium d. bildenden Kuͤnſte: akademi⸗ 
ſcher Zeichnenlehrer Hohe. 

Gymnaſtiſche Kuͤnſte. 

Reitkunſt: Dondorf. Fechtkunſt: Segers. Tanzkunſt: Radermacher. 

Der Anfang der Vorleſungen iſt auf den 25. October feſtgeſetzt. 

Wohnungen für Stubirende weift der Bürger Großgarten (Wenzelgaffe Nr. 1081) nad). 


Zu Anfang ded Monats Juli d. J. find die unten befchriebenen Knaben des vers 
wittweten armen Heuerlings Freitag bei Nro. 11 zu Wefterenger, nachdem ſolche 
- fih ſchon früher heimlich entfernt hatten, und nad) dreimöchentlicher Abwefenheit 
duch den Vorfteher Wulfmeyer zu Schrötinghaufen, Verwaltungsbezirks Were 
ther, hier wieder überliefert worden waren, abermals heimlich entlaufen und hat bisher 
über deren Berbleiben nichts Zuverläffiges ermittelt werden können, 

Die betreffenden Behörden werden deshalb bdienftergebenft erfucht, auf dleſe 
Knaben vigiliven und fie im Betretungsfalle an den Unterzeichneten abliefern zu laffen. 

1) Caspar Henri Freitag, 15 Jahr alt, hat weißlidyes Haar, ift von 
mittelmäßiger Größe und Statur und bekleidet mit einer tuchenen Müge ohne 
Schirm, einem zerriffenen Kamifol von gefärbter Leinewand und einer zere 
tiffenen leinenen Hofe, ohne Fußbekleidung. 

9) Friedrich Wilhelm Freitag, 10 Jahr alt, hat-bräunlicyes Haar, ift 
ebenfalls von mittelmäßiger Größe und Statur und bekleidet mit einem 
Kamifol von gefärbter Keinewand und einer zerriffenen leinenen Hofe, ohne 
Kopf und Fußbekleidung. 

Während ihrer erſten Abwefenheit haben ſich diefe Knaben bettelnd umherges 
trieben und ſich nirgends lange aufgehalten, und auch jetzt führen fie hoͤchſt wahr: 
ſcheinlich diefelbe Lebensweiſe. Enger, den 18. September 1841. 

Der Bürgermeifter 
Stahlberg. 


M 648. 


JG 
Stecbrief. 


M 651. 


561» ml. pl. 
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Der nachftehend fignalifirte Hermann Auguft Fueſt aus Paderborn, hat fi 
am 16. Zuli d. 3. heimlich von hier entfernt, ohne daß fein jegiger Aufenthalts 
Ort bekannt geworden. Da der Fueſt ſich der Verübung eines Betruges dringend 
verdächtig gemacht hat, fo erfuchen wir alle Militair« und Polizeibehörden auf den 
Fueſt zu imvigiliven, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und an und ablies 
fern zu laſſen. Paderborn, den 29. September 1841. 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Signalement 
Alter: ungefähr 24 Jahr. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — Religion: katholiſch. — 
Haare: hellblond. — Stirn: rund. — Augenbrauen: blond. — Augen: blau. — 
Nafe: proportionir.. — Mund: gewoͤhnlich. — Kinn: rund. — Gefiht: oval. 
— Gefihtöfarbe: blaß. 


Am 31. Auguſt d. 3. ift hierfelbft ein -frember Mepgergefell beim Baden verun- 
glüct, deffen Name und Geburtsort bis jegt nicht hat ermittelt werden können. 

Der Verftorbene hat ein Alter von ohngefähr 20 Jahren erreicht, war etwa 
5 Fuß 5 Zoll groß, von ziemlich vobuften Körperbau, dad Haar dunfelblond, die 
Stirn bededt, Augen grau, Nafe und Mund gewöhnlich, Zähne volftändig, Geſicht 
oval, uͤbrigens der Koͤrper ohne beſondere Kennzeichen. 

Folgende kenntliche Effecten des Verſtorbenen werden bei uns aſſervirt: 

a) ein alter ſchwarz tuchener Ueberrock mit ſchwarzem Mancheſterkragen, 

b) ein kleiner blau leinener Geldbeutel, 

c) ein mit gelben Budeln verzierter lederner Zleifchergurt, 

d) ein Paar alte zweinäthige Stiefel. 

Zeder, welcher über den Verſtorbenen Auskunft geben Tann, wird erſucht, und 
hiervon Nachricht zu ertheilen. Herford, den 1. Dftober 1841. 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Datent-Anzeigem 


Dem Kaufmann E. W. Ulmann in Berlin ift unter dem 8. Juli 1841 ein Ein- 
führungd «Patent 
auf die durch Zeichnungen und Befchreibungen nachgewiefenen und im ihrer 
ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erachteten Maſchinen zur 
Fabrication von Haken und Defen, erftere mit Federzungen, 
für den Zeitraum von acht Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und dem Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 


Das dem Werkmeifter Johann Abraham Germain zu Elberfeld unterm 28. $e 
bruar d. 3. für den Zeitraum von fünf Jahren ertheilte Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu erachtete Vorrichtung, um 


den zur Haarmeberzi gebräuchlichen Haken durch bie geöffnete Kette 
wird hiermit für erlofchen erklärt. v ’ * BR 


—— EEE 


Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stüd 43, 
Minden, den 15. October 1841. 














Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 18. Stüd der Geſetzſammlung pro 1841 enthält: Mb652. 
Nro. 2195. Geſetz über die Verſicherungs-Geſellſchaften der Provinz Schleſien zur “ 
un * durch die Rindviehſeuche veranlaßten Verluſte. Vom 
i 1841 


Nro. 2196. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 26. Juli 1841, die Belegung der 
Sparkaffen- Beftände betreffend, 

Neo. 2197. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 18. Auguft 1841, betreffend die Sportel- 
und Stempelfreiheit der Gutöherrfchaften, fowie der Stadt- und Land⸗ 
gemeinden in Armen» Angelegenheiten. 

Nro. 2198. Allerhoͤchſte Kabinets-Drber vom 8. September 1841, wegen des 
durch die Regierung zu Goblenz zu erlaffenden öffentlichen Aufgebots 
fammtlicher Intereflenten, welche auf die in den Beſitz des diesfeitigen 
Domainen-Fiscus übergangenen Polcher Dingtags-Befigungen und die 
davon aufgefommenen Revenuen einen Anfprud zu haben vermeinen. 


Bekanntmachung des Königlichen Ober» Präfidenten. 


Huf den Antrag des 6. weftphälifchen Provinzial: Landtags wegen Steuerung des 3 653. 
übermäßigen Branntweintrinfend wird in Folge der darauf in dem Landtags«Ab- Steurrung des 
fhiede vom 6. Auguft c. ertheilten Allerhöchften Genehmigung nach Beftimmung des Hermäßigen 
Herrn Minifters des Innern Excellenz vom 7. d. M. zur allgemeinen Kenntniß gebracht: trintens betr, 
1) daß diejenigen Schantwirthe, welche einem von der Drtö-PolizeieBihörde IM 
ihnen als Trunkenbold bezeichneten Individuo Branntwein zu verabreichen, 
fortfahren, oder demfelben auch nur dem Aufenthalt in der Gaftftube verftatten, 
in eine Polizeiftrafe von 2 bis 5 Thlr. genommen, und bei wiederholt bes 
wiefener Nacdjläffigkeit gegen die in diefer Beziehung auferlegten Pflichten mit 
Entziehung der Gewerbs-Conzeſſion beftraft werden fol. 
2) Daß da, wo ein Bebürfniß guten Biers bemerkbar wird, und ein folches im 
Bereiche ift, den Schankwirthen von ber Polizeibehörde die Verpflichtung auf- 
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M 654. Es 


erlegt werben mag, ſolches jederzeit zum Ausſchank bereit zu halten, wibrigens 
falls fie, wenn darüber, daß dies von ihnen nicht gefchehen, wiederholentlich 
Befchwerde geführt würde, die Verfagung der Gonzeffions- Verlängerung zu 
gemwärtigen haben. Münfter, den 20. September 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 
ift Häufig der Fall eingetreten, daß tie von Domanialpflihtigen Präftantiarien 


Die Beſchaffen an die Renteien gelieferten Getreide» (Heuerfrüchte) und andern Naturalgefällen von 
beit und Aue 6) fchlechter Befchaffenheit geweſen find, daß diefelben nur zu ganz geringen Preifen 


ferung von Ra: 


turalgefällen an verwerthet werden konnten, wodurch Fiscus einen nicht unbedeutenden Ausfall an 
. bie Zentelen bir, d Gi litten Hat 
2640, m. 14, ven Cinnahmen erli 2 


Um diefen Uebelftand, fo wie auch die Unordnungen, welche fi hier und da 


bei der Hebung diefer Gefälle gezeigt haben, abzuftellen, bringen wir hierburd fol: 
gende Anordnungen. zur allgemeinen Kenntniß. 


1) Die Domainen-Rentmeifter haben in denjenigen Ortfchaften, worin die Hebungd: 
Zermine nicht etwa ein für allemal auf beſtimmte Zage feitgefegt find, die 
Tage und die Stunden, wann die Getreide ober andere Naturalgefälle gehoben 
werden follen, durch Bekanntmachung in den Wochenblättern des betreffenden 
Kreifes, oder durch Öffentlichen Ausruf, oder auch endlid durch hinlaͤnglich 
in den einzelnen Ortfchaften vertheilte Anfchläge, zur Kenntniß der Pflichtis 
gen, und demnädhft die Notizen oder Driginal- Doktumente zum Beweis der 
wirklich erfolgten Bekanntmachung, zu den betreffenden Hebungdacten zu bringen. 

2) Die Genfiten find verpflichtet, die Natural Abgaben an dem beflimmten Zage 
und zu der von dem Domainen-Rentmeiftern näher bezeichneten Stunde an 
den Hebungsort zu bringen, oder wenn diefelben abgeholt werden müffen, 
bereit zu halten, damit die Abholung ohne Zeitverluft erfolgen kann. 

3) Ein zweiter Hebungstermin wird nicht anberaumt. 

4) Die Domainen: Rentmeifter werden hierdurch gemeffenft angewiefen, nur reine 
und gute Früchte anzunehmen, widrigenfalls von ihnen der nad) den Umftär 
den näher zu Eonftatirende Minderwerth eingezogen, oder auch nad) Befinden 
die Nichtbefolgung diefer Vorſchrift auf andere Weife gerügt werden wird. 

5) Es darf, wie wir hiermit zur Kenntniß der Genfiten bringen, von den Domai- 
nensRentmeiftern fein nicht gehörig gereinigtes, mit. Staub, Aſche, Spreu, 
Huͤlſen, Kaff, tauben Körnern oder andern Gegenfländen, namentlich mit 
Drespe, Wien u. dgl. vermiſchtes Getreide angenommen, fondern foldes 
unannehmbare muß ohne weiteres zurüdgewiefen werden. | 

6) Von denjenigen Genfiten, welche entweder zu der angefeßten Zeit im ben 
Hebungdterminen nicht erfcheinen, oder das abzuholende Getreide zu der an: 
gezeigten Zeit nicht bereit halten, oder aud) endlich Fein gutes marktgängiges, 
gereinigted und nicht ausgewachſenes Getreide liefern, wird ohne weitere 
Nachſicht der etatsmaͤßig fefiftehende Reluitionspreis, wenn fie denfelben nicht 
fofort freiwillig zahlen, durch Erscution beigetrieben, 
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Indem wie biefe bereits feſtſtehenden Beftimmungen zur allgemeinen Kenntnig 
bringen, bemerken wir noch, daß auf Entfhuldigungen wegen Unfenntniß derfelben 
Feinerlei Rücdfiht genommen werden wird, und wir die firenge Befolgung diefer Bors 
hriften erwarten, worauf die Domainen- Rentmeifter zu halten haben. 

Minden, den 1. September 1840, 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch nochmals zur Kenntniß des betheiligten 
Publikums gebracht. Minden, den 10. October 1841. 


Der Artikel 5. des von mir am 14. Auguſt v. 3. zur Öffentlichen Kenntniß gebrachten MM 655. 
Staatövertrages zwifhen dem Königreich Preußen und dem Herzogthum Braunſchweig 139. Pr. J. 
wegen Regulirung der Landes⸗ Grenze längs bem Kreife Hörter und dem Amte Holz: 
minden d. d. Hörter, den 3. Juli 1859 — Amtsblatt von 1840, Seite 274 ıc. — 
ift nunmehro vollftändig zur Ausführung gekommen. Es find die nach deſſen Beſtim⸗ 
mungen bezeichneten und gemeinſchaftlich von den beiderfeitigen Gommiffarien gefegten 
Grenzfteine von Jedermann als die receßmäßigen Grenzpunkte zwifchen beiden Staaten 
anzufehen und zu beachten. Dies wird in höherem Auftrage hiemit bekannt gemacht. 
Minden, den 6, October 1841. 
Der Negierungsd- Präfident 
Richter. 


Die nach unferer Amtöblattö- Bekanntmachung vom 7. Mai 1840, wegen Anlegung 656. 
eined Kriegd- Pulver» Magazins in Baſtion Nro. 1 der hiefigen Feftung nothwendig ——— 
geweſene Sperrung des Wallganges vom Wefer- bis zum Simeons-Thore hoͤrt für porte bei Min- 
Hulver: Transporte mit dem 1. October d. I. auf, und müffen von da an alle mit u G; m. pl. 
Yulver beladenen Wagen den gedachten Wallgang, unter Beachtung der vorgefchriebenen 
Sicherheitd- Maafregeln, deren pünktlichfte Befolgung wir in Grinnerung bringen, 

wieder paſſiren. Minden, den 28. September 1841. 


Da unfere, durch das 38. Stüd des diesjährigen Amtsblattö wegen Exlaffes der IM 657. 
in Folge des Regierungs-Antritts des Königs Majeftät verfallenen Weinkäufe be: 
kannt gemachte Verfügung vom 4. v. M. vielfach mißverflanden ift, fo wird hier— 
mit nachträglich bemerkt, daß diefer Erlaß ſich nur auf die Weinkäufe in herrſchender, 
nicht aber auf diejenigen in dienender Hand bezieht und daher wegen der durd) 
Verkäufe und Aufheirathungen weinkaufpflichtiger Befigungen bezahlten Weinkaͤufe 
nicht nur feine Erftattung erfolgt, fondern auch diefe Weinfäufe nach wie vor ferner 
hin an die Domainen- Renteien unverweigerlich berichtigt werden müffen. 
Minden, den 6. October 1841. 
MN 658. 


E 8 iſt wiederholt vorgefommen, daß Aerzte bei verdaͤchtigen Todesfaͤllen nicht nur die ni, Section 
fofortige Anzeige bei der Obrigkeit unterlaffen, fondern felbft willführlich die Deffnung der Leichen bei 
der Leiche vorgenommen haben. Durch diefes ungefeglihe Berfahren Tann die fpäter Zepesfatlen str, 
eiwa erforderte gerichtliche Erhebung des Thatbeftandes erfhwert, ja unmoͤglich ge: 870, A. I, 


macht werben. 
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Den betreffenden Mebicinal-Perfonen bringen wir daher den $. 149 seggq. ber 
GriminalsOrdnung in Erinnerung und weifen diefelben an, in jedem Falle, welcher 
moͤglicherweiſe zu einer gerichtlichen Leichen-Deffnung Veranlaffung geben könnte, 
aller ungehörigen, den bisherigen Zufland der Leiche verändernden Gingriffe, zumal 
ber vorfchnellen Deffnung derfelben fihzuenthalten. Minden, den 29. September 1841. 


AG 659. Die Befichtigung der Privatbefhäler bei dem Schauamte zu Fieftel, Kreifes Lübbecke, 
— wird am 30. d. M. ſtattfinden, welches in Verfolg der Amtsblatts-Bekanntmachung 
Ses. A. J. vom 22. v. M. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Minden, den 4. October 1841. 


ME 660. Unfere Verordnung vom 28. September 1857 (Amtsblatt pro 1837, Stüd A, 
zn Nro. 627) wonach das Steigenlaffen und das Ziehen fogenannter Drachen in ben 
Drachen betr. Straßen und an allen zur Öffentlichen Paffage beflimmten Orten bei zwei Thalern 
2739. U. R. I. Geldbuße oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe unterfagt ift, und wonach für Ueber- 

tretungen diefed Werbots durd Kinder, Diejenigen verantwortlich find, welche über 
letztere die Aufficht zu führen haben, bringen wir hierdurch in Erinnerung und ver- 
pflichten die Polizeibehörden zur ſtrengeren Beachtung. Minden, den 5. October 1841. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer: Directors, 


M 661. Die Ausgleihungsabgabe von dem aus ber Baierifchen Pfalz (Rheinkreis) aus Ba⸗ 
den, dem Großherzogthum Heffen, Naffau und dem Gebiete der freien Stadt Frank: 
furt nad) Preußen übergehenden Branntwein beträgt 6 Thlr. und von dem aus dem 
Fürftenehum Walde nad) Preußen übergehenden Branntwein 5 Zhlr. für die Preus 
ßiſche Ohm von-120 Quart und bei einer Altoholftärke von 50 Prozent Tralles, was 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Münfter, den 6. October 1841. 





Befanntmadhungen. 
MM 662. Die Kariolpoft von Luͤbbecke nach Rahden wird von jet an hoher Anordnung zufolge 
Sonntags, Dienstags, Mittwochs und Freitags, Nadmittagd 2 Uhr, 
abgefertigt werden, folglidy die Ankunft der Perfonenpoften von Bielefeld und von 


Minden nicht abwarten. Minden, den 50. September 1841. 
Königlich Srapioe Grenz» Poft-Amt. 
ißen, 


N 663. Der unten näher fignalifirte Heinrih Hochhagen, angeblih aus Paberborn, 

Stedbrief. welcher bis zum 30. v. M. an der Eifenbahn in der Gegend von Düren gearbeitet, 

hat fi in der Naht vom 50.— 51. Auguft c. aus feiner bisherigen Wohnung zu 

Arnoldtweiler bei Düren heimlich entfernt und ift dringend verdächtig, die hierunter 
verzeichneten Gegenftände dafelbft entwendet zu haben: 

1) einen braunen tuchenen Ueberrock mit feidenen braunen Knöpfen, 2) eine licht⸗ 

graue tuchene Hofe, an der Latze mit einer Schnalle verfehen, 5) zwölf Hem⸗ 

den mit den Buchftaben M. L. gezeichnet, 4) eine graue tuchene Müge mit 
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Auffhlag- Schirm und feidenem Quafte, 5) ein Kiffenüberzug von Kattun, weiß 

und blau carrirt, 6) zwei Vorhemden von Neffel, ohne Kragen, 7) zwei dito 

von Leinen, mit Kragen, 8) zwei ſchwarz tuchene Welten mit kupfernen Knöpfen, 
) drei feidene Halstücher, ein ſchwarzes und zwei vothe, 10) eine afchfarbene 
attunene Bade. 

Bor dem Ankaufe diefer Gegenflände warnend, erfuche ich zugleich Jeden, der 
über den jebigen Befiger derfelben Kunde erhält, mir oder feiner naͤchſten Polizeibe- 
behdrde davon Anzeige zu machen. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Orts» und Polizeibehörden, fowie die Königl. Gens- 
D’armerie aufgefordert, auf den ꝛc. Hoch hagen zu vigiliren, und mir denfelben im 
Betretungdfalle mit den bei ihm vorgefundenen Sachen vorführen zu laffen. 

Aachen, den 50. September 1841. 

Der Königl. Inftructiond - Richter 
Boöhir. 


Signalement bes 2c. Hochhagen. 
Geburtsort: angeblidy Paderborn. — Gewerbe: Papiermacher. — Alter: circa 46 
Jahr. — Größe: 5 Fuß 2 Zoll, — Haare, Augenbrauen uud Augen: ſchwarz. 
— Stirn: hoch. — Nafe: lang und ſpitz. — Mund: mittelmäßig, — Kinn: 
rund. — Geftalt: unterfegt. — Befondere Kennzeichen: derfelbe trägt einen flarken 
Badenbart umd geht fehr gebuͤckt. | 


Zur Hebung der DomaniakGefälle im Rentamtöbezirke Paderborn find pro 1841 
folgende Zermine anberaumt, welche jedesmal Morgens 8 Uhr beginnen und bis Nach): 
mittags 4 Uhr dauern, als: 
1) für die Gemeinde Altenbeken: 
Mittwoch, den 10. November in loco Altenbeten zur Entrichtung der 
Geldgefälle, 
Freitag, den 3. und Samötag ben iu. December in loco Neuhaus zur Ente 
richtung der Getteidegefälle; 
2) für die Gemeinde Alfen: 
Dienstag, den 16. November in loco Alfen zur Entrichtung ber Geldgefälle, 
Dienstag, den 50. November in loco Neuhaus zur Entrichtung der Ges 
treidegefälle ; 
3) für die Gemeinde Ahden: 
Donnerstag, den 16. December in loco Ahden zur Entrichtung ber Geld- 
und Getreidegefälle und der Zehmtrenten; 
4) für die Gemeinde Anreppen: 
Mittwoch, den 17. November in loco Paderborn zur Entrichtung der 
Geldgefälle; 
5) für die Gemeinde Buke: 
Dienstag, den g. November in Ioco Buke zur Entrichtung der Geldgefälte, 
Samstag, den 11. Decembee in loco Paderborn zur Entrichtung der 
Getraidegefälle; 


NM 664. 


566 


6) für die Gemeinde Bennhaufen: 
Mittwoch, den 1. December in loco Yaberborn zur Entrihtung ber Geld: 
und Getraidegefälle und der Zehntrenten; 
7) für die Gemeinde Brenken; 
Montag, den 20. December in loco Brenken zur Entrichtung ber Zehntrenten; 
8) für die Gemeinde Bofe: 
Dienstag, den 23. November in loco Boke zur Entrichtung der Geldgefälle, 
Montag, den 29. November in loco Neuhaus zur Entrichtung der Ge 
traidegefälle; 
9) für die Gemeinde Bentfelb: 
Samstag, den 4. Debr. in loco Paderborn zur Entrichtung ber Gelbrenten, 
eodem in loco Neuhaus zur Entrichtung der Getreidegefälle; 
10) für die Gemeinden Büren, Barthaufen, Harth, Steinhaufen, 
Siddinghaufen, Weiberg: 
Diendtag, den 21. und Mittwod, den 22. December in loco Büren zur 
Entrichtung der Getreider und Geldgefälle und der Zehntrenten; 
11) für die Gemeinde Dahl: 
Freitag, den 5. November in loco Dahl zur Entridytung ber Geldgefälle 
und der Zehntrenten, 
Donnerstag, den 9. December in loco Paderborn zur Entrichtung ber 
Getreidegefälle; 
12) für das Land Delbrüd: 
Donnerstag, den 25. November in Joco Delbrüd zur Entrichtung der Gelb- 
gefälle aus den Gemeinden Hagen, Oftenland, Weftenholz und Wefterloh, 
Freitag, den 26. November, dafelbft aus den Gemeinden Delbrüd und 
Dorfbauerfchaft; 
135) für die Gemeinden Dörenhagen, Bufch und Eggeringhaufen: 
Montag, den 27. December in loco Paderborn zur Entrichtung der Ge 
treide und Geldgefälle und der Zehntrenten; 
14) für die Gemeinden Elfen, Geffeln und Nefthaufen: 
Dienstag, den 23. November in loco Neuhaus zur Entrichtung ber Geld- 
gefälle und der Zehntrenten, 
Mittwoch, den 1. December in loco Neuhaus zur Entrichtung der Ges 
traidegefälle; 
15) für die Gemeinde Hövelhoff: 
Samötag, den 27. Novbr. in loco Neuhaus zur Entrichtung ber Gelbrenten; 
16) für die Gemeinde Kirchborchen: 
Montag, den 15. Nobr. in loco Kirhborchen zur Entrichtung der Geldgefälle, 
Donnerdtag, den 30, November in loco Paderborn zur Entrichtung der 
Getreidegefälle und der Zehntrenten; 
17) für die Gemeinde Lippfpringe: 
Breitag, den 12. November in loco Lippfpringe zur Entrichtung der Geld: 
venten, ded Wachſes, der Hühner und Eier, 
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Samdtag, den 4. December in loco Paderborn zur Entrichtung der Ges 
treidegefälle ; 
18) für die Gemeinde Marienloh: 
Samstag, den 4. December in loco Paderborn zur Entrichtung der Ges 
treidegefälle ; 
19) für die Gemeinde Neuenbelen: 
Donnerötag, den 11. November in loco Neuenbefen zur Entrichtung der 
Geldgefälle und der Zehntrenten, 
Donnerötag, den 2. December in loco Neuhaus zur Entrichtung der Ge- 
treidegefälle; 
20) für die Gemeinde Neuhaus: 
Montag, den 22. Novbr. in loco Neuhaus zur Entrichtung der Geldgefaͤlle, 
Mittwoch, den 1. December daſelbſt zur Entrichtung der Getreidegefaͤlle; 
21) fuͤr die Gemeinde Nordborchen: 
Montag, den 15. November in loco Kirchborchen zur Entrichtung der 
Geldgefälle und Zehntrenten, ; 
Montig, den 29. November in loco Paderborn zur Entrihtung der Ge- 
treidegefälle; 
22) für die Gemeinde Niederntuborf: 
Montag, den 15. und Dienstag, den 14. December in Ioco Niederntuborf 
zur Entrihtung der Geld» und Getreidegefälle und der Zehntrenten; 
25) für die Gemeinde Dberntudorf: 
Mittwoch, den 15. December in loco Dberntuborf zur Entrichtung der 
Geld» und Getraidegefälle und der Zihntrenten; 
24) für die Gemeinde Paderborn: 
Dienstag, den 16. November zur Entrichtung der Geldgefälle und Zehntrenten, 
Diendtag, den 28. December zur Entrichtung der Getreidegefälle ; 
25) für die Gemeinde Studenbrod: 
Dienstag, den 2. November in loco Studenbrod zur Entrichtung ber 
Geldgefälle; | 
26) für die Gemeinde Schwaney: 
Montag, den 8. Novbr. in loco Schwaney zur Entrichtung der Geldgefälle, 
Freitag, den 10. December in loco Paderborn zur Entrichtung der Ge 
treidegefälle; 
27) für die Gemeinde Sande: 
Diendtag, den 25. November in loco Neuhaus zur Entrichtung der Geld: 
gefälle und Zehntrenten, 
Mittwoch, den 1. December dafelbft zur Entrichtung der Getreidegefälle; 
28) für die Gemeinde Scharmede: 
Samstag, den 20. November in loco Scharmebe zur Entrichtung der 
Heinen Geldrenten und des Aufdaues, 
Donnerdtag, den 2. December in loco Paderborn zur Entrichtung ber 
Behntrenten und Getreidegefälle, - 


— 


568 


Diendtag, den 7. December in loco Salzkotten zur Entrichtung ber f. g. 
Mühlenpadht; 
20) für die Gemeinde Salzkotten: 
° Montag, den 6. und Diendtag, den 7. December in loco Salzkotten zur 
Entrihtung der Geld: und Getreidegefälle und ber Zehntrenten ; 
30) für die Gemeinden Schwelle, Hörfte, Holfen, Winkthaufen, 
Mettinghaufen, Garfeln: 
Samötag, den 4. December in loco Neuhaus und Paderborn zur Ent- 
richtung der Getraidegefälle und ber Zehntrenten ; 
51) für die Gemeinde Thuͤle: | 
Montag, den 22. November in loco Thuͤle zur Entrichtung der Pleinen 
Geldgefälle und des Aufdaues, 
Montag, den 29. November in loco Neuhaus zur Entrichtung ber Ge- 
treibegefälle; 
Freitag, den 3. Dechr, in loco Paderborn zur Entrichtung der Zehntrenten; 
32) für die Gemeinde Upfprunge: 
Donnerstag, den 18. November in loco Upfprunge zur Entrichtung ber 
Geldgefälle und der Hühner und Eier, 
Dienstag, den 7. December in loco Salzkotten zur Entrihtung der Ge 
treidegefälle und Zehntrenten ; 
35) für die Gemeinde Berne: 
Freitag, den 19. November in loco Berne zur Entrichtung ber Zehntrenten; 
34) für die Gemeinde Wewer: 
Freitag, den 3. December in loco Paderborn zur Entrihtung ber Ge 
traidegefälle und Zehntrenten ; 
35) für die Gemeinde Wemwelsburg: 
Freitag, ben 17. und Samdtag den 18. December in loco Wewelsburg 
zur Entrichtung der Geld- und Getraidegefälle. 


Die betreffenden Pflichtigen werden hiermit aufgefordert, die zu entrichtenben 


Domainen: Gefälle in den anberaumten Zerminen prompt abzuführen, indem glei 
nach abgehaltenem Termine die Hefte erecutivifch werden beigetrieben werben, wodurch 
den Pflihtigen Koften erwachſen. Hinſichtlich der Beichaffenheit und Ablieferung 
der Getraides Abgaben wird die genaue Befolgung der Vorfcriften in dem Amts— 
blatte pro 1840, Stüd 37, pag. 504, Nro. 565, in Erinnerung gebracht. (Wie 
derum vorftehend publicirt.) 


Die Getraide- Gefälle können übrigend in den vorſtehend angefegten Terminen 


ſowohl in natura abgeliefert, als auch in Gelde nad) den noch befannt zu machen: 
deo Reluitions-Preifen bezahlt werden, Paderborn, den 4. Dftober 1841. 


Königl. Domainen-NRentamt. 
Bünnenberg. 


— ——— — 
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Bekanntmachung des Koͤniglichen — — 
Publicand u 


gegen den Kindermord, und gegen die Verheimlichung der  Shwangerfgaf und 
Niederkunft. 


Die Preuß. Strafgeſetze enthalten folgende — zur Verhuͤtung des Kindermords: 


Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Beiböperfon auch Ehefrauen, die von ihren Che: 
männern entfernt leben, müffen ihre Schwangerfchaft der Orts - Obrigkeit * ihren 


Eltern, Vormuͤndern, Dienftherrfchaften, einer Hebamme, Geburtöhelfer, Er einer 


andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich - ihrer Anweifung achten. * 
Die Niederkunft darf nicht heimlich geföcen fondern mit gehdrigem Beiftand. 


Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorgezeigt werben, 
es mag tobt ober lebendig fein. 


4, 
Borfägliche Tödtung des Kindes zieht die Todesſtrafe nach fih. Verliert es 
durch unvorfihtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthaudftrafe von mehrjähriger 
bis lebenöwieriger Dauer ein. 


Aber auch ſchon biejenige Etat, welhe Schwangerfchaft und Geburt 
verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglüdt ifl, mehrjährige Zuchthaußftrafe zu ger 
wärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, wodurd der Tod des Kindes 
veranlaßt worden. 


6. 
Vernachlaͤſſiget der Schwaͤngerer, bie Eltern, Vormuͤnder oder Dienſtherrſchaf⸗ 
ten ihre Pflichten: fo find fie frafbar und verantwortlich. 
Berlin, den 11. Januar 1817. Der Juſtiz⸗Miniſter 
v. Kircheiſen. 


M2 665. 
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Bekanntmachungen bes Königlichen Ober Präfidenten. 
M 666. Die diesjährige Strombefahrung ber Lippe wirb 
5405. am 28. d. früh 6 Uhr ge — beginnen und am ſelbigen Tage bis 
ipp adt, 
» 20.» »> » » von Lippflabt bis Hamm, 
» 50.» » » » » Hamm bis Lünen, 
» 31. Mittags 12 Uhr » Lünen bis Haltern, 
» 1. November früh 6 Uhr von Haltern bis Wefel 
fortgefeßt werden, welches in Bezug auf $$. 16 und 17 ber Strom» unb Uferorbnung 
vom 2. Mai 1817 bekannt gemacht wird, Münfter, den 12. October 1841. 


MM 667. Auf Ihren Beriht vom 25. Mai db. J., will Ich für den ganzen Umfang Meiner 
ae Monarchie, den bürgerlichen Vefigern von Rittergütern, welche die Landftandfhaft 
4759 haben, unabhängig davon, ob fie zu Landtags» Abgeorbneten erwählt find, für ihre 
Perſon und fo lange fie fi im Befig der Güter befinden, dad Recht zur Tragung 
der ritterfchaftlichen Uniform verleihen. Died Recht fällt mithin fort, wo biefe Be 
figer nicht zu Landtags» Abgeorbneten wählbar find, body foll der zehnjährige Beſitz 
in biefer Beziehung nicht erforderlich fein. Hiernach erleidet aud) die für die Pros 
vinz Weftphalen erlaffene Verordnung vom 29. März 1825 eine Mobififation. 
Sand: Souci, den 2. Auguft Fried ch Wilh 
An den Staatd» Minifter .. PR ch 
Die vorftehende Allerhoͤchſte Kabinets⸗Order wirb in Bezug ber Bekanntmachung 
vom 25. Juli 1826 (Amtöblatt S. 241*) zur Kenntniß gebracht. 
Münfter, den 29. September 1841. 


Bekanntmachung ded Königl. Konſiſtorii. 


M 668. Der vom Königlih Rheinifhen Conſiſtorium geprüfte und für wahlfähig erklärte 
gerfonels Pfarramts- Kandidat Guftav Auguft Zips zu Bodelfchwing ift unter die wahl 
ven ., fähigen Kandidaten hiefiger Provinz aufgenommen. Münfter, ben 15. September 1841. 


Bekanntmachung des Königl, Provinzial-Schul-Kollegii. 

8 660, Der jäbifhe Schulamts- Kandidat Jakob Schiff aus Dörverden, im Königreich 
Die ans dem Hannover, ift bei der diesjährigen Prüfung, im Schullehrer- Seminar zu Büren, 
——— — für wählbar zu einer juͤdiſchen Elementar⸗-Schulſtelle erklaͤrt worden, 
nen Schulamts⸗ Münfter, ben 17. September 1841. 

— btr. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
670. Nach der Beſchaffenheit der hieſigen Thote dürfen die hierher ein« und durchpafficen 


hHöbe der fürs HD —— 
dung ber bie *) Dindenfhes Amtsblatt Seite 353, 
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den Frachtwagen nur eine Labungähöhe von zwoͤlf Fuß haben, was bie Fracht ao hehe zun 
fuhrverkehrtreibenden zur’ Vermeidung fonft nöthigen. Abladens, genau zu beachten Minden pafli- 
haben. Minden, den 28. September 1841. —— Be 

‚ ’ j 2707. U. R.pL.1. 
Bei dem am 3. v. M. in Jacobsberg, Kreiſes Hörter, ſtattgehabten Brande hat 4 671 
fi der Zimmergefell Franz Helbling aus Dahlhaufen durch Entfchloffenheit aus⸗ Betobung. 
gezeichnet, indem er nicht allein aus dem brennenden Gebäude mehrere Sachen mit 20%, Q. I 
eigener Gefahr gerettet hat, fondern auch beim Löfchen außerordentlich thätig geweſen iſt. 

Wir bringen dies rühmliche Benehmen hierdurch belobend zur dffentlichen Kenntniß. 

Minden, den 25. September 1841. 


Zur Unterftügung würbiger unb bürftiger Hebammen auf bem platten ande und MS 672. 
in Beinen Städten find an Beiträgen von Zrauungen und Kaufen, einfchließlich des — — des 
Beſtandes von 1839 mit 1461 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf., im Jahre 1840 überhaupt Krrihts- Fonds 
eingelommen 5031 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf. Davon find, nad) den von den Land: pro 1839 und 
räthen, mit Zuziehung der Kreis-Phyſiker eingereichten Vorfchlägen, an die Hebammen 7 LK. 
in den 10 Kreifen unferd Verwaltungs »Bezirtd pro 1859 vertheilt 1170 Zhlr. und 
an außerordentlichen Unterflügungen, fo wie zur Beförderung des Hebammen-Wefens 
im Allgemeinen, vorzügli aber für das Provinzials Hebammen-LKehr-Inftitut und 
die Entbindungs-Anftalt in Paderborn und zu Prämien für vorzüglich beftandene 
Lehrtöchter verwendet 541 Thlr. 14 Sgr., zufammen 1511 Thlr. 14 Sgr. — Hier: 
von find zu denfelben Sweden für das Jahr 1840 vertheilt: 1170 Thlr. Die ver- 
bliebenen 349 Thlr. 26 Spr. 2 Pf. werden ferner zu befonderen Unterflügungen 
und im allgemeinen Intereffe des Hebammen» Wefend verwendet werden. 

Minden, den 1. October 1841. 


Es wird daher Jedermann bei auflündiger Gefängnißftrafe, oder nad) 
Umftänden angemeffener Lörperlicher Züchtigung hiermit unterfagt, ohne Bor: 
wiffen und Genehmigung der Führer der Wagen während des Fahrens auf: 
zufteigen, ober ſich am diefelben anzuhängen. 

Die Polizeibehörden des Regierungsbezirks werden hierdurch angewieſen, 
durch die ihnen untergeordneten Beamten, die Gensd'armen, Wegewärter ꝛc. 
über die Befolgung diefed Verbot zu wachen, die Gontravenienten aber nad) 
Obigem zur Unterfuhung und Beftrafung zu ziehen‘ 

bringen wir hierdurch um fo meht in Erinnerung, als die Eontraventionen gegen jenes 
Verbot noch immer häufig vorkommen. 

Wir verpflichten zugleich die Schullehrer, ihre Schulkinder darauf aufmerffam 
zu machen und fie vor der Uebertretung zu warnen. Minden, den 5. October 1841. 
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ber im Monat September 1841 in den Kreifen des Regie 


- 674. Namen _Waigen || Roggen || Gere || Hafer || Kartoffeln |] 


der Landräthliden 
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Durchſchn.⸗Pr. p-Sptbr at] 210 110 7 1 
P „+ Augufdt| 2 j14 71 1 114] M 1 





| 2| 

ft 14] 
ln | - 4-4 - -11- ee 

Bentsıer . ., I - IN - II 14 
Minden, den 6. October 1841. 


8 675. Der DOrgelbauer Lucas Intorff zu Herftelle, Kreifes ‚Hörter, ift auf ben Grund 
Draelbauer.  beftandener Prüfung zur Uebernahme von Neubauten, Reparaturen und Stimmen 
2805. A. J. von Kirchenorgeln im hiefigen Regierungs-Bezirk von uns für geeignet erachtet worden, 
welches in Verfolg der Amtsblatt» Belanntmahung vom 26. Mai v. J., Nro. 651. 
M. J., hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß der Presbyterien und resp. Kirchenvor- 

ſtaͤnde gebracht wird. Minden, den 4. October 1841. 


M 676. Der nachftehend fignalifirte Heinrich Freitag aus Oſterrode im Hanndverfchen 
Sandesverweis iſt nach audgeftandener Detentiondzeit im Zwangsarbeitöhaufe zu Benninghaufen über 
wm. J die Grenze gebracht und ihm bie Ruͤckkehr in die Königlich Preußifchen Staaten bei 
7 zweijähriger Zuchthausftrafe unterfagt worden. 
Signalement. 

Familienname: Freitag. — Borname: Heinrid. — Geburts: und Aufenthalts 
ort: Dfterrobe, im Hannoͤverſchen. — Religion: katholiſch. — Alter: 40 Zahr. 
— Größe: 5 Fuß Ya Boll. — Haare: braun. — Stirn: bedeckt und flach. — 
Augenbrauen: braun. — Augen: blaugrau. — Nafe: aufftehend. — Mund: ge 
wöhnlid. — Bart: fehlt. — Zähne: gefund. — Kinn: rund. — Gefichtöbildung: 
oval. — Gefihtsfarbe: blaß. — Geſtalt: mittlen — Sprache: deutſch. — Be 

fondere Kennzeichen: ohne. 

Minden, den 4. October 1841. 
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Dei dem Medieinalftabe der Armee iſt mit Genehmigung des Königlichen Kriege: M 677. 

Minifteriums eine neue Ausgabe der Militair-Pharmacopde veranftaltet worden. ine neue Aus 
Höherer Weifung gemäß bringen wir unter Hinweifung auf unfere Bekanntma⸗ gene — 

chung vom 26. Juni 1829 (Amtsblatt Seite 285) hierdurch zur Kenntniß, daß fämmt- poͤe betr. 

liche Eivil-Aerzte und Wundärzte, welche in den Fall kommen, für Militairperfonen ——— 

auf Koͤnigliche Koſten Arzneien zu verordnen, ſich dabei nach der Militair⸗Pharma⸗ 

copde zu richten haben und die frühere Auflage derſelben vom Jahre 1828 nunmehr 

außer Anwendung getreten ift. Civil⸗Aerzte und Apotheker können die gegenwärtig 

eingeführte Militair-Pharmacopde ſowohl im Bureau bed Medicinalftabes der Armee 

zu Berlin, ald in den Provinzen bei den General-Aerzten ber Armee-Corps käuflich 

erhalten. Minden, den 6. October 1841. 


Nachſtehende Bet ch 
ekanntmachung 
die Auszahlung ber zum 2. Januar 1842 gefändigten — — 
Thaler Staats-Schuld-Scheine betreffend. 
Die durch das Publicandum vom 15. Auguft d. 3. zur baaren Auszahlung am 
2. Januar 1842 gefündigten, in der 17. Werloofung gezogenen Staats: Schuld: 
Scheine über 957,000 Thlr. ſollen mit den zu ihnen gehoͤrigen, am 2. Januar 
k. 3. faͤllig werdenden Zins: Coupons, ſchon vom 1. December c. ab bei der 


NM 679. 


Derfonals 
—— 


N 680. 


Perfonals 
Shroniß, 
861. AT. 


JE 681. 


erſonal⸗ 
hronik. 
869. K. J. 


JB 682. 
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Staats» Schulden» Lilgungs- Kaffe hier in Berlin (Taubenſtraße Nro. 30), in 
den Vormittagsſtunden gegen die vorgefhriebenen Quittungen eingeldfet werben, 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern diefer gefündigten Staats 
Schuld: Scheine bleibt indeffen auch überlaffen, ſolche ſchon vor dem 1. December 
d. 3. an die ihnen zunächft gelegene Regierungd: Haupt- Kaffe, unter Beifügung 
doppelter Werzeichniffe, in welchen die Staatd- Schuld» Scheine nad) Nummern, 
Littern und Geldbeträgen aufgeführt find, portofrei, zur weiteren Beförderung 
an die Staats» Schulden» Zilgungd: Kaffe zu überfenden, damit fie ben baaren 
Geldbetrag bid zum 2. Januar 1842, ald von welchem Tage ab die Verzinfung 
zum Beften des Zilgungs= Fonds aufhört, in Empfang nehmen können, 

Berlin, den 6. October 1841. 

Haupt- Verwaltung der Staatd -Schulden. 
Kother. Deek. v. Berger. Natan. Zettenborn. 


wird hierdurch in Werfolg des, im diesjährigen Amtsblatts-Stüd 39, Seite 323, 
enthaltenen Publicandums zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Minden, den 15. October 1841. 


Der praftifche Arzt und Operateur Herr Dr. Carl Anton Shwubbe hat fih 


in Levern niedergelaffen. Minden, den 1. October 1841. 


Der Wundarzt zweiter Klafle Herr Fr. Wilh. Spitta hat fih in Friebriche 
dorf niedergelaffen. Minden, den 1. October 1841. 


Di: Wahrnehmung des Impfgefhäfts in dem Kirchfpiele Bockhorſt, fo wie in den 
Bauerfchaften Lorten und Pedeloh ift dem praktifhen Arzte Dr. Boſchulte zu 
Bersmold vom ı. Januar k. 3. an proviforifch übertragen. 

Minden, den 15. October 1841. 





Bekanntmachungen des Königlichen Oberlandes » Gerichte. 


Zur Befeitigung der Zweifel, welche nad) den eingegangenen Berichten mehrerer 
Untergerichte unferes Departements, bei Anwendung des Refcriptd Sr. Ereellenz bes 
Herrn ZuftizeMinifters vom 26. April d. I. in Betreff der Gebührentare für ger 
richtliche Auctiond: Gommiffarien entflanden find, wird Folgendes den und untergeorb: 
neten Gerichtöbehdrden zur Nachachtung bekannt gemacht: 

Zu Neo. 2 des Reſcripts. 

1) Die Auctions-Gommiffarien find befugt, zur Beforgung der, bei Erledigung 
ber ihnen ertheilten Aufträge, vorkommenden SInfinuationen, namentlid der in allen 
Fällen nöthigen Bekanntmachungen der Auctionstermine an die Erecutiondfucher und 
Erequenden, der Zuftellung der Bekanntmachungen an Gaffenrufer und zum Aushän- 
gen berfelben an öffentlihen Drten, oder Infinuation der dieferhalb zu erlaffenden 
Mequifitionen, die bei ben Gerichten angeſtellten Boten zu benugen, welche dafür 
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Beine befonberen Gebühren in Rechnung bringen dürfen, und dergleichen Geſchaͤfte in 
der Regel bei Gelegenheit ihrer fonfligen Dienftreifen mit zu beforgen haben. 

2) Unter den von den Auctions» Gommiflarien zu beftreitenden Auslagen, für 
welche diefelben durch die ihnen ald Remuneration bewilligten Progentfäge mit ent 
ſchaͤdigt werben, find auch die Gebühren der Zaratoren begriffen. 

Zu Nero. 5 des Refcripts, 

5) Kommt es nicht zur Abhaltung der bereits eingeleiteten Auction, fo haben 
die Auctions- Commiffarien auf die Hälfte des Prozentfages nur dann erſt An⸗ 
ſpruch, wenn nicht bloß die Abfendung der Bekanntmachungen, fondern auch deren 
Verdffentlihung und zwar biefe vollftändig (nicht etwa bloß der Aushang 
am Öffentlichen Orte, fondern aud der Ausruf resp. die Infertion in öffentliche 
Blätter, foweit diefe erforderlich) ſchon erfolgt ift. 

Bird früher die Auction, nad) bereits erfolgter Erpebition der Bekanntmachung, 
rudgängig, fo findet nur der Anſpruch auf ein Viertel des Prozentfages ftatt. 

Paderborn, den 28. September 1841. 

Yerfonal-Chronif : 
der Zufliz Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichts zu Paderborn für 
den Monat September 1841. Fa 
Der Land» und Stabtgerichtö=Affeffor Meyenberg zu Warburg, ift als Juſtiz⸗ 
Gommiffarius an das Land» und Stabtgericht zu Rheine (Oberlandeögerichts » Bezirk 
Münfter) verfegt. ‘ 

Der Oberlandeögerichtös Meferendarius Pauly IL. iſt zum Oberlandeögerichtö- 
Aſſeſſor ernannt. 

Der Dberlandeögerichts» Referendarius Emmerich ift auf feinen Antrag aus 
bem Zuftiz» Dienfte entlaffen. 

Die Rechts: Gandidaten Hermann Philipp Meyerhoff aus Steinheim 
und Hermann von Mallindrodt aus Minden find als Oberlandesgerichts⸗ 
Auscultatoren zugelaflen. = 

Der Land» und Stabtgerichtö-Secretair und Salarien» Eaffen: Rendant Venn 
zu Minden ift mit Penfion in den Ruheſtand verfegt. 

Der Invalide Unteroffizier vom 15. Infanterie- Regimente Heinrich Foͤckler 
ift zum Land» und Stadtgerichtöboten zu Nieheim ernannt. 

Paderborn, den 1. October 1841. 


Bekanntmachungen. 


Dim Kaufmann Arnold Schulge hierfelbft find angeblih in letztvergangener 
Nacht mittelft Einfteigens durch eine nicht verfchloffen geweſene Kelleröffnung und 
gewaltfamer Eröffnung der Thuͤr des Comptoirs, eines Schreibpultes und eines 
Schranke folgende Gelder, als: 
1) 2 Rollen & 10 Thlr. in Y6 Etäden, 2) 2 ausländifhe Doppel-Fouisd’or, 
5) 4 Preußifchen Zriedrihsd’or, 4) Ya Hanndverfchen Georgsd'or, 5) einige 





M 683. 


M 684. 
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Fuͤnffrankenſtuͤcke, 6) eine Rolle mit 1 Thlr. in Mariengroſchen, 7) circa 100 
Zhle. in Yı, 5, 6, Yıo, Yan und so Thalerflüden, und 8) etwa 20 Sgr. 
in Silber= und ſchweren Pfennigen, 5 bis 4 Thlr. Oldenburger 6 und 12 Groten- 
flüde und 3 bis 4 Thlr. fchlechtes Geld, Ausfhuß, fremde Münzen, 
„ geftohlen worden. 
Jedermann wird aufgefordert, feine etwaige Wiffenfhaft über die Perfon bes 
Diebes und den Verbleib des Geftohlenen ungefäumt zur Anzeige zu bringen. 
Minden, den 11. October 1841. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt- Gericht. 


M 685. Es find in der Nacht vom 23. auf den 24, Juli e. mittelft Deffnung eines Fen⸗ 
Diebftaple: ſters von der Bühne oben ber Stube dem Bürger Potthaft in Enger folgende 
Anzeige. Sachen, als: 

1) zwei ganze Seiten Sped, werth 12 Thlr.; 2) eine halbe Seite breiten Speck, 
werth 4 Thir.; 35) ein Stud Sped, mittelmäßig, etwa 7 Pfund ſchwer, merth 
1 Thle.; 4) circa 7 Stüd Rindfleifh, werth 15 Sgr.; 5) eine Quantität Mett⸗ 
und Sommermärfte, werth 2 Zhlr.; 6) 5 bis 6 Pfund Rindertalg, werth 20 Sgr.; 
7) ein ſ. g. Krautlaken, in der Mitte geflidt, werth 5 Sgr.; 
geftohlen worden, ohne daß es bis jegt gelungen, die ZThäterfchaft oder den Verbleib 
der Sachen zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Ankaufe warnend, Jedermann auf: 
fordern, Alles, was nur zu obigem Zwecke dienen kann, fofort und oder ber nächften 
Polizeibehörde anzuzeigen. Bünde, den 5. October 1841. 


Königl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht. 


M 686. Es find in der Naht vom 5. auf ben 6. September c. mittelſt Oeffnens ber 
Diebſtahis | Kuhftallthür aus der Küche oben im Haufe, aus dem fogenannten Wafchorte, dem 
—— Colono Kollmeyer Nro. 3 zu Weſtkilver folgende Sachen, als: 

a) 81 Stüd, theils Einſchlage-, theils Schiergarn zu Loͤwent-Linnen, b) zwei 
Frauenhemde und c) circa 6 Pfund Schwarzbrod 
geftohlen worden, ohne daß es bis jetzt gelungen, die Thaͤterſchaft oder den Werbleib 
der Sachen zu ermitteln, weshalb wir vor dem Ankaufe warnend, Jedermann aufs 
fordern, Alles, was nur zu obigem Zwede dienen kann, fofort und oder ber nächften 
Polizeibehörbe anzuzeigen, Bünde, den 9. October 1841. 
Königl, Preuß. Land- und Stadt⸗Gericht. 
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Minden, den 29. October 1841. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober- Präfidenten, 


Für nachftehend verzeichnete, außerhalb der Königlichen Lande in polnifcher und NS 687. 
resp. außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes in deutfcher Sprache erfchienene —— 
Schriften iſt hoͤhern Orts die Debits-Erlaubniß ertheilt: 6012. 
A. In polniſcher Sprache. Be 
1) Ein Gebetbuch für die im Fegefeuer leidenden- Seelen. Lemberg, bei Ja⸗ 
blonsfi. 1841. . 
2) Eine Auswahl der Gebete für Kinder. Lemberg, bei Jablonski. 1840. 
5) yn a berühmter Perfonen in Polen, von Jablonski. Lemberg, 


1841. 3. De 

4) Praktifhe Branntweindbrennerei, von 3. 2. Gumbiner. Warfchau, bei 
Merzbach. 1841. 

5) Lebensbefchreibung franzdfifcher Marfchälle aus den Zeiten Napoleons. 3. und 
4. ‚Heft nebſt Kupferſtichen. 

6) Befchreibung der Beerdigung des Kaiferd Napoleon, den 15. December 1840. 
Leipzig, 1841. 

7) Kriſtine, von ber Werfafferin der Karoline. 2 Bände. Leipzig, 1841. 

8) Polnische Wappenkunde des Nifiedi, von Bobrowicz. 7. Band. Leipzig, 1841. 

9) Judith, gereimte Ueberfegung aus dem Franzöfiihen des ‚Herrn Barlad von 
dem Wojewoden von Belzk Rafael Leszcezynski, Herm von Liffa, im Jahre 
1629. Leipzig, 1841. 

10) Lexicon latino-polonicum des 1. Bandes 2, Theil. Wilna, 1841. 

11) Bibliographifch-hiftorifches Bild der polnifchen Literatur und Wiffenfchaften 
in Polen, von Adam Jocher. Wilna, 1841, des 2. Bandes 2. ‚Heft. 


T 
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12) Wilna von feiner Gründung bid zum Jahre 1760, von J. Kraszewäli. 2. Band. 
Wilna, 1841. 

13) Die vier Hochzeiten, eine phantaftifhe Skizze Wilna, 1841, 

B. Sn deutſcher Sprade. 

14) Der Schweizerifche Robinfon, oder der ſchiffbruͤchige Schweizerprebiger und 
feine Familie Für Kinder und Kinderfreunde, von 3. R. Wyß. Meue 
ilufteirte Ausgabe. 2. Lieferung. Züri, bei. Orell, Fuͤßli und Comp. 1841. 

15) Mittheilungen und Nachrichten für die evangelifche Geiſtlichkeit Rußlands 
von Dr. K. Eh. Ulmann. Band 2, Heft 4, 5, 6, Band 3, Heft 1. Dorpat 
bei Fr. Serevin, 1840 und 1841. 

16) Lievländifhe Jahrbuͤcher der Landwirthſchaft. Neue Reihenfolge. Band 3, 
Heft 1, 2, 3, 4 und Band 4, Heft 1. Dorpat und Moskau. Fr. Se 
verin. 1859, 1840. 1841. 

17) Bellengerfche Methode. Vollſtaͤndiger Unterricht in ber franzdfifchen und deut⸗ 
ſchen Eonverfation, für Schulen und Reiſende. 

Aud mit dem Zitel: Methode -Bellenger. Instruction complete 

. de la couversation frangaise et allemande a lusage des ecoles 

et de vogageurs. Bern, ©. %. Jenni Sohn. Paris, Brodhaus 
und Avenarius. 1841. 

18) Repertorium für organifche Chemie, von Dr. E. Löwig. Supplement zu 
des Verfaſſers Chemie der organifhen Verbindungen. I. Jahrgang 1840. 
Züri, Fr. Schuitheß. 1841. 

19) Das Gajütenbudy, oder nationale Charakteriſtiken. Vom Berfafler des Le 
gitimen ꝛc. 1. und 2. Band. Züri, Fr. Schultheß. 1841. 

20) Syſtem der natürlichen Religionslehre. Aus den urfprünglichflen Beſtimmt⸗ 
heiten des allgemeinen religiöfen Bewußtſeins entwidelt. Won 3. P. Ro: 
many. Züri, Friedrich Schultheß. 1841. 

21) Bibliothek der neueften Weltfunde von Dr. H. M. Malten. 1841. 2. Bandes 
1. und 2. Theil. Sauerländer, Aarau, 1841. 

22) Der Wanderer in der Schweiz und feine Mittheilungen aus dem Auslande, 
von 3. 3. &. Pfoffer zu Neurd, VII. Jahrgang, Heft 7, 8, 9. 1840. 

25) Botanik für die weibliche Jugend. Als Anleitung zur Kenntniß der häufig- 
fien und wichtigſten Pflanzen für Schul» und Selbftunterricht, von Zacob 
Wırtmann, St. Gallın, 1841. Scheitlin und Zollikofer. 

24) Abentheuer des berühmten Freiheren von Mündhaufen. 1. Theil: Land 
reifen. Solothurn, Ient und Gaßmann. 1841. 

25) Krankenbuch für Zröftende und Leidende, von Karl Steiger. St. Gallen, 
Sceitlin und Zollitofer. 1841. 

26) Vaterländifhe Gefhichte des Elfaffes bis auf die gegenwärtige Zeit, nad 
Quellen, von Adam Walıher Strobel. 6. und 7. Lieferung. Straßburg, 
Schmidt und Gruder, 1840. 
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27) Fauna coleopterorum helvetica auctore Oswaldo Heer. pars L fasc. 
Let I. Orell, Fuͤßli und Comp. 1858, 1830. 

28) Die Auswanderer, eine unterhaltende, und beichrende Erzählung. Wolks- 
ſchriften Nro. 5. j Zürich, bei Orell, Fuͤßli und Comp. : R 

29) Wahrhaftige Geſchichten aus dem graufamen Kriege, der auf einen blutigen 
Kometen folgte. Volksſchriften Nro. 2. Zürich, bei Orell, Füßli und Comp. 

30) Beiträge zur Kunde und Fortbildung ber Zürcherifchen Rechtspflege. Neue 

Folge der Monatschronit, von Dr. Joſeph Schauberg. 1. Bandes 3. Heft. 

Zürich, Orell, Fuͤßli und Gomp. 1841. 

31) Deutfches Leſebuch für die erften Schulen. Poetifche Abtheilung. 1. Heft. 
Züri, Orell, Füßli und Comp. 1841. 

32) Kurzgefaßte franzdſiſche Sprachlehre für höhere Volksſchulen und zum Selbft- 
unterrichte, von 3. 3. Baer. Zuͤrich, Orell, Fuͤßli und Comp. 1841. 

35) Realbudy für die Zücherifchen allgemeinen Volksſchulen. Geographiſche Ab⸗ 
theilung. Zuͤrich, Orell, Fuͤßli und Comp. 1859. 

34) Neu erfundene praktiſche Anweifung im Maaßnehmen und Zufchneiden aller 
Arten weiblicher Kleivungsflüde, von Ev. Friederike Guler, geb. Bernklau. 
Mit 53 lithogr. Abbildungen. Züri, Orell, Füßli und Comp. 1841. 


35) Kurzer Unterricht über bie katholiſche Kirche für Erwachſene. Solothurn, 
1841. Garl Kaßmus. 

36) Anwendung des Kelatif et Defini und des Subjonctif, Für Deutfche 
erflärt von Theob. Schwalm. Bern, C. X. Senni, Vater. 1850. 

57) Xabellen zur Bergleihung der neuen Schweizer Maafe und Gewichte mit 
den Maafen und Gewichten der Nachbarftaaten. Solothurn, 1840. 

38) Laura, ober bie junge Ausgewanderte, für die veifere chriſtliche Jugend. 
Solothurn 1841. Earl Kaßmus. 

59) Stunden ber Andacht zur Beförderung wahren Ghriftenthums und häuslicher 
Gottesverehrung. 21. Auflage in 1 Bande, 2. Abıh. Aarau, 1840. 
Heintich Remigius Sauerländer. 

40) Die Burgundifchen Kriege. Neujahrsblatt der bernerifchen Jugend für 1841. 
Mit 1 Kupfertafel. Auszug der Eidgenoffen aus der Stabt Bern zur 
Murtenſchlacht. Bern, Huber und Comp. Körber. 1841. 

41) Vier Erzählungen von einer Mutter für ihre Kinder. Aus dem Englifchen. 
Bern, 1841. Huber und Comp. 

49) Handbuch der Naturgeſchichte für höhere Lehranftalten und zum Selbftunter 
richte, von Wilhelm Rueß. 1. Lieferung: Zoologie. Weinfelden, Wilhelm- 
Rueß. 1841. 

435) Rofa von Zannenburg. Schaufpiel in 4 Aufzügen, für die Jugend und 
ihre Freunde. Bon Wilhelm Ruck. Weinfelden. Huber und Gomp. in 
&t. Ballen und Bern. 1840. 
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44) Des Haufes Fluch und des Hauſes Segen. Ein Beiträg zur Begründung 
der Öffentlichen Wohlfahrt und des Glüdes der Familien, von 3.3. Glaſer. 
Bern und St. Gallen. Huber und Comp. 1841. 

45) Kleine franzdfifhe Sprachlehre für die Anfänger. Bon Joſeph Willm, 
Straßburg. Wittwe Levrault. 1841. 

46) Der Heine Franzoſe, oder leichte und natürtiche Einführung in die franzöfifche 
Sprache von Dr. Emil Otto, 

Auch mit dem Zitel: 
Le petit Francais, ou induction facile et naturelle ä Petude de 
la langue frangaise. 
Straßburg, bei Wittwe Levrault. Paris, bei Bertraud. 1841. 


47) Anleitung zum Koloriren für Eltern und Erzieher, fowie zum Selbftunter- 
sichte, von ©. Enchelmeyer. Bern. Karl Räger. 1840. 


48) Ueber ben Tetanus. SInaugurals Difertation zur Erlangung der Doctorwärbe 
an ber medicinifchen Fakultät ber Univerfität Bern. Won Beatus von Tſchar⸗ 
ner. Bern. Hallerſche Buchdruckerei. 1841. 
49) Der Beine Deutſche, oder einfache und leichte Einführung in die Erlernung 
bes Deutfchen, von Dr. Emil Otto. Straßburg, bei Wittwe Levrault. Paris 
bei Bertraud. 1841. 
Auch mit dem Titel: 
Le petit Allemand ou introduction simple et facile à Petude 
de Vallemand. 


50) Die Lehre von ben grablinigen Gebilben in der Ebene. Won Rudolph Wolf, 
Bern und St. Gallen, bei Huber und Comp. I. Körber. 1841. 

51) Elements de la — allemande, d'après les principes des 
grammairiens modernes, par H, A. Sonntag, Straßburg, Wittwe Les 
vrault. Paris, Bertraud. 1840. 

52) Die Lehre vom Steinfhnitte für Civilingenieure und Studirende an Baus 
fhulen zc., von 8. Achemar, mit ifometrifchen Darftelungen der Hauptſteine 
eines jeden Syſtems, von O. Moellinger. 1. bis 4. Lieferung. Bogen 
Text und 38 lithogr. Tafeln. Solothurn. Gent und Gaßmann. 1841. 

55) Angelika, von A,.. M.... Verfaſſerin der verbannten Seele ı. 
Aus dem Franzöfifchen. Solothurn, Garl Kaßmus. 1841. 

54) Huldreich Zwingli und feine Zeit für das Volk, von J. J. ‚Bollinger. 
1. Lieferung. 

55) Der wandernde Jugendfreund für alle Stände, Mit 1 Zitellupfer. 1. Theil. 
Zürich, bei Drell, Fuͤßli und Comp. 1841. 

56) Meifter Peter, oder des Weifen im Dorfe faßliche und lehrreihe Unterhal 
haltungen über die Natur und ihre Wunder, mit Noten nad dem Franzd« 
filhen von Brard, 5. Auflage. Zürich, Orell, Füßli und Eomp. 1841. 
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57) Ausſichten in die Ewigkeit, von Johann Caspar Lavater, Auszug. Zürich, 
Drell, Füßli und Comp. 1841. 

58) Die wiffenfchaftlihe Bearbeitung der Staatswirthfchaftstunft nach dem Lite 
ratur⸗geſchichtlichen Entwickelungsgange der Staatswirthihafts- Syfteme und 
bes Finanzwefend, von Hellmuth Winter. Kafan, Univerfitäts-Druderei, 1837. 

59) Dichtlehre, als philofophifche — der wiſſenſchaftlichen Dichtkunſt, von 
Hellmuth Winter. Kaſan, 1840. 

60) — — Bilder ⸗Kalender für 1839, 1840 und 1841. Bon M. Difteli. 

5 Hefte. Solothurn, Gaßmann Sohn. 

61) Ueber die Folgen des Mißbrauchs der geiftigen Getränke und über die geeigs 
neten Mittel, diefem Uebel zu fleuern. Bon S. Lehmann dem Juͤngern. 
Bern, 2. Fifcher und Comp. 1837. 

62) Einleitung in die fammtlichen Bücher der Heiligen Schrift zur Befdrderung 
eines fruchtbaren Bibellefend, Bon Johann Rudolph Huber. 3. Auflage. 
Bafel, 1841. Schweighäuferfche Buchhandlung. 

Münfter, den 4. October 1841. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Ein nicht genannt fein wollendes Mitglied der Gemeinde Bergkirchen hat ben dor NE 688. 
tigen Armen 50 Zhle. Gold zur zinsbaren Belegung geſchenkt, und der Armenkaffe Schenkung. 
baar übereignet, welche wohlthätige Handlung wir. hiermit zur Öffentlichen Kenntniß *26 nn 
bringen. Minden den 12. October 1841. 


Seine Majeſtaͤt der König haben zum Retabliſſement der eingeäfcherten Kirche dee NZ 689. 
größeren evangelifchen Gemeinde der Stadt Schwelm, Regierungsbezirk Arnsberg, wine Svanaelifge 
evangelif che Kirchen:Eollecte und eine Sammlung bei den evangelifchen Familien en 
im ganzen Umfange des Staats mittelft Allerhoͤchſter Cabinets ⸗Order vom 18. v. M, zum Wiederaufs 
zu bewilligen gerubt. — 
Zur Abhaltung dieſer Collecte in den evangeliſchen Kirchen unſers Regierungs: "zig m. 7, 


bezirks beftimmen wir hierdurch den auf den 14. November c. fallenden 25. Sonn: 
tag nad) Trinitatis. 
Ob bie Haus · Collecte durch Deputirte oder von Orts behoͤrden abgehalten werden 
ſoll, daruͤber wird das Naͤhere noch bekannt gemacht werden. 
Die Einſendung der geſammelten Betraͤge erwarten wir in bekannter Art. 
Minden den 20. October 1841. 
De Preis der Blutegel, und zwar ber brauchbaren mittleren Sorte, wird für dad MM 600. 


BWinterhalbjahr vom 1. November 1841 bis zum 1. Mai 1842 auf 2 Sgr. 5 Pf. — der Blut⸗ 
feſtgeſetzt. Minden, den 22. October 1841. — 


M 


691. 


Derfonals 
GShronit, 
2950. b. II. 


N 


692. 


Perfonals 


Chronik. 
3060. 6. 


MM 603. 


Landes verwei⸗ 


ſung. 


2933. R. L 


N 694. 


ganbeöverweis 


fung. 


3051. R, I. 


M 605. 


Landetverweis 


fung. 


3054, R. I, 
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Die etatömäßige Forft-Hülfs-Auffeher-Stelle zu Altenbeden, Oberförfterei gleichen 
Namens, ift dem verforgungäberechtigten Eorpd-Fäger Brintmann vom I. November 
d. 3. ab übertragen worden. Minden, den 15. October 1841. 


Die durch anderweite Befhäftigung des Kriegs-Reſerve-Jaͤger Bremer vacant ge 
worbene Hülfs-Auffeher- Stelle zu Collerbeck ift dem Forft: Hülfs- Auffeher Schulz 


ır, von ‚Hagedorn und die darauf gebildete BWaldmwärter-Stelle zu Hagedorn — beides in 


der Oberfdrfterei Altenbeten «Marienmünfter — dem vormaligen Waldwärter Carl 
Tigges übertragen mworben. Minden, den 19. October 1841. 


Die nachftehend fignalifirte, wegen Diebftahls in Griminal-Unterfuchung gemefene, 

unverehelichte Wilhelmine Margarethe Löfekrug aus Nienburg, im Hannoͤ⸗ 

verſchen, iſt von Polizeiwegen uͤber die Grenze gebracht und ihr die Ruͤckkehr in die 

Koniglich Preußiſchen Staaten bei zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe unterſagt worden. 
Signalement. 

Name: Loͤſekrug. — Vornamen: Wilhelmine Margarethe. — Geburtd- und 
Mohnort: Nienburg, im Königreid) Hannover. — Religion: evangelifh. — Alter: 
26 Jahr. — Größe: 5 Fuß. — Haare: dunkelbraun. — Etirn: rund. — Au 
genbrauen: dunfelbraum, — Augen: graublau, — Nafe: lang, ftumpf. — Mund: 
mittel. — Zähne: gut. — Kinn: oval. — Gefiht: oval. — Geſichtsfarbe: ge 
fund. — Geftalt: ſchiank. — Sprache: deutfh. — Befondere Kennzeichen: fehlen. 

‚Minden, den 9. October 1841. 


Der nachftehend fignalifirte ausländifche Landftreiher Heinrich Meyer, welcher 

wegen Paßverfälfchung in Griminal-Unterfuchung gerathen, aber vorläufig freigelprochen, 

ift von Polizeimegen über die Grenze gebracht und ihm die Ruͤckkehr in die Königlich 

Preufifhen Staaten bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 

Signalement. 

Name: Meyer. — Borname: Heinrih. — Geburtdort: Büdeburg. — Gewerbe: 
ohne. — Religion: evangelifh. — Alter: 30 Jahre. — Größe 5 Fuß 5 Zoll, 
— Haare: braun. — Stirn: rund. — Augenbrauen: blond. — Augen: blau. 
— Nafe: Elein, fpig. — Mund: gemöhnlihd. — Zähne: gefund. — Kinn: rund, 
— Bart: braun. — Gefiht: rund. — Gefihtsfarbe: gefund. — Statur: mittel. 
— Befondere Kennzeichen: auf dem rechten Arme ein ‚Herz blau tätomirt. 

Minden, den 18. October 1841. 


Der nachftehend fignalifirte ausländifche Kandftreicher Ludwig Wittlade ift auf 
Grund eines rechtskraͤftig gewordenen Erfenntniffes des Königlichen Land» und Stadt 
gerichts zu Hoͤrter über die Grenze gebracht und ihm die Rückkehr in die Koͤniglich 
Preußifchen Staaten bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 
Signalement 
Name: Ludwig Wittlade. — Geburtöort: Woͤrderfeld, im Lippifchen. — Alter: 
31 Jahre. — Religion: reformirt. — Gewerbe: Schuhmacher. — Statur: ſchlank. 
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— Größe: 5 Fuß 6 30. — Haare: ſchwarz. — Stim: hoch. — Augenbrauen: 
fhwarz. — Augen: grau. — Nafe: etwas gebogen. — Mund: mittelmäßig. — 
Zähne: fhadhaft. — Bart: ſchwarz und ſchwach. — Kinn: rund. — Gefichts⸗ 
bildung : laͤnglich. — Gefichtöfarbe: gefund. — Befondere Kennzeichen: eine Heine 
Narbe an der Etirn über dem linken Auge. 

Minden, den 18. October 1841. 





Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial» Steuer » Directors. 


Mi höherer Genehmigung wird die Chauffeegeldhebeftelle zu Feudingen aufgehoben AZ 696. 
und zu Mehlbad eine neue Barriere errichtet, welche das gefegliche Wegegeld für 
2 Meilen erhebt. Münfter, den 18. October 1841. 





Belanntmahungen. 


Der unter dem 11. v. M., Amtsblatt Seite 343 ſteckbrieflich verfolgte Ackerkaecht M 697. 
Franz Heinrih Pohlmann aus Rheda ift am 10. d. M. zu Delde verhaftet Griedigung ei 
und an den Bürgermeifter zu Rheda abgeliefert. — — 
Wiedenbruͤck, den 14. October 1841. 
Der Landrath 
von Trzebiatowski. 


In der Nacht vom 23. auf den 14. dieſes Monats find dem Herrn Paſtor Caͤm⸗ NE 608. 
merer zu Hartum folgende Sachen, als Diebftaples 
1) aus dem nad) vorn gelegenen Arbeitszimmer des Herrn Paſtors aus einer vers Ahleise. 

fhließbaren, aber nicht verfchloffen geweſenen Komobde: 
a) 16 bis 20 Mannshemde gezeichnet L. C.; b) circa 12 Stüd weiße Tas 
fchentücher, einige mit weißen, andere mit rothen Rändern, ge. L. C.; 
c) ı feine fhwarze Atlad:-Wefte mit ſchwarz fattunenem Unterfutter; d) meh: 
rere Paar mwollene Soden von resp. blauer, weißer und grauer Farbe; e) mehs 
rere weiße Halstücher gez. L. C. oder C.; f) mehrere weiße Oberhemde gez. 
L. C. oder C.; g) 5 Stüd Servietten gez. L. C. und resp. A.B.; h) ı in 
Perlen geftidtes Serviettenband, worin in blauem Grunde eine Weintraubens 
Guirlande von Goldperlen geftict. 
2) Aus einem nicht verſchließbaren Zifchkaften : 
i) ı Zabadöbeutel von rothem Korbuan, an beiden Seiten mit einer geſtick⸗ 
ten Guirlande. 
5) Won dem Schreibtifche: 
k) ı Schere. 


44) Aus dem unverfchloffen geweſenen hinteren Wohnzimmer aus einem Milchfchrante: 
I) ı filberner großer Suppenlöffel mit einem ſchwarzpolirten hölzernen Stiele 
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9. A. B.; m) 5 Stüd große filberne Eplöffel, gez. A. B. und einem Ei⸗ 
chenblatt; n) ein Meiner filberner Kinder: Eplöffel ohne Zeihen; 0) 5 Stüd 
gewoͤhnliche Gplöffel von Zinn; p) mehrere Paar Meffer und Gabel mit 
eifernen ‚Heften. 
5) Aus -einee Komode: 
q) eine nicht beftimmt anzugebende Anzahl Frauenzimmer:Hemden ge. E.C. 
6) Aus der unverfchloffen gewefenen Speifefammer: 
r) eine Partie Kindermwäfche und weibliche Kinderkleider, die Wäfche, nament: 
lic die darunter befindlich geweſenen Knabenhemden gez. A. C.; s) ein gros 
fer Dedelkorb, von weiß und rothgebeizten Weiden geflochten, und mit einem 
an beiden Seiten des Henkels befefligten Deckels, 
geftohlen worden, ohne daß es biß jeßt gelungen, die Thaͤter ober den Werbleib ber 
Sachen zu ermitteln, indem wir daher vor dem Ankaufe derfelben warnen, fordern 
wir zugleich Iebermann auf, Alles, was zur Ausmittelung der Thaͤter oder des Ver⸗ 
bleibs der geftohlenen Sachen dienen kann, fofort uns oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde 
anzuzeigen, Minden, den 18. October 1641. 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht, 


Amts-Blatt 


Möniglichen Kegierung zu Minden. 





Stück 46, 





Minden, den 5. November 1841. 





Belanntmahung des — Ober⸗Praͤſidenten. M 60g. 
Des Könige Mojeftät haben durch Allerhöͤchſte Kabinets- Order vom 27. v. M. Perfonats 





die von dem Domkapitel zu Paderborn getroffene Wahl des Domdechanten Drüde nn 
zum Kapitular⸗-Vikar landesherrlich zu genehmigen geruhet. 
Münfter, den 18. October 1841. TER 
Bekanntmachung ded Königl. Provinziel- Scähul- Kolleg. — 700. 
Die Hiefige Buchhandlung der „Herren Haft und Riefe hat uns —— für 


5 Eremplare von Koͤne's Ausgabe des Gorneliuß Mepos und auserlefener dit Snmnafien 
i i Fabeln des Phädrus, und Ne Kr 
5» von eben beöfelben Vocabularium (erfter heil) 


für dürftige Schüler der Gymmnafien diefer Provinz ald Geſchenk überfchict, fich 
auch zugleich erboten, wenn dieſe Zahl nicht hinreichen follte, den betreffenden Gym⸗ 
nafialvorfländen den anzugebenden Bedarf noch zukommen zu laffen. Ueberdies hat 
felbige 12 Eremplare von jedem diefer Schulbücher dem hiefigen Gymnafium zugeftellt. 

Wir finden und gern veranlaßt, diefe gemeinnägige —— zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. Muͤnſter, den 14. October 184 





M 01. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. Een hr 


Der Bleicherfneht Chriflian Ludwig Kornfeld zu Rheda, Kreifes Wieden⸗ st. R. 1. 


— 


305. I 


7 
Medicinal⸗ 
Vergehen. 

101 1, K. I. 


M 704. 
Derfonals 
Ghronif. 

91, A. L. 


M 705. 
Diebftahlds 
Anzeige, 
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brüd, hat am 2. d. M. mit Entfchloffenheit ein Kind vom Ertrinken gerettet, wo⸗ 
für ihm hierdurch Öffentliches Lob ertheilt wird: . Minden, den 19. October 1841. 


Nach $. 5 des Regulativs vom 28. April 1824 müffen diejenigen Perfonen, welche 
umberziehend Vieh auflaufen, einen Gewerbefchein löfen; von dieſer Verpflichtung 
find auch diejenigen, welche bereitö für dem flehenden Handel in der Steuer» Klaffe 
B. Gewerbefteuer entrichten, wenn fie Bieh im Umherziehen auflaufen, nicht entbunden. 

Um Gontraventionen vorzubeugen, machen wir die betreffenden Gewerbetreibenden 
hierauf aufmerkſam. u nee 


Minden, den 23. October 1841. 


03. Zwei Einwohner des Kreifes Herford find wegen unbefugten Aderlaffens, ber eine 


zu dreimonatlicher Zuchthausſtrafe, der andere zu I4tägiger Gefängnißftrafe vom 
Königlichen Land⸗ und Stadtgeriht zu Bünde verurtheilt worden, 


Minden, den 24. October 1841. 


Der Arzt und Wundarzt Dr. $.C. Schwarz hat fi in Brackwede niedergelaſſen. 
Minden, den 24. October 1841. 





Bekanntmachungen. 


In der Nacht vom 20. zum 21. d. M. ſind durch gewaltſamen Einbruch auf dem 

Gute Rothenhof folgende Effecten geſtohlen worden: 
1) an Düffeldorfer-Elberfelder Eiſenbahn-Prioritaͤts⸗Actien mit Coupons bis in- 
clusive 1844, 60 Stüd à 100 Thir., Nro. 102 bis 121, 2121 bi 2140, 
4074 bis 4085, 5081 bis 5090; 2) Ruffiih= Holländifhe Certificate. zu 5% 
bei Hope, 4. Serie, Nro. 5580 bis 5388, 9 Stüd aà 500 Rubel ohne Eoupons; 
5) Preußifh-Englifhe Obligationen à 4% von 1830, 12 Stüf ä 100 Pfund 
Sterling, mit den Coupons Nro. 1206, 1212, 1216, 1274, 1277, 29% 10069, 
15344 bis 15349; 4) Hanndverfche Anleihe A 505 de 1830, 3 Stüd, Nro. 
30, 31 und 32, à 1000 Thlr. Gold und 3 Stüd, Nro, 156, 25ıa und a5ıb, 
a 500 Thle. Gold, ſaͤmmtlich mit Coupons bis 1846; 5) eine alte vergoldete 
Schnupftabadödofe mit einem Portrait, 6) eine Zula:Dofe, 7) eine kleine Agat: 
dofe, 8) ein rother und ein grünfeidener Geldbeutel, 9) fünf Hanndverfche ı The: 
lerſtuͤcke, 10) ein franzöfifhes Fünffrankenftüf von Napoleon, 11) mehreres klei⸗ 
ned audländifches Gold, 12) 200 Thle. in Preußifchen Y Stüden, 13) 50 Zhlr. 
in Yz Stüden, 14) 80 Thlr. in Y/6 Stüden, 15) 120 Thlr. Preußifches Gold, 
größtentheild einfache Friedrichsd'or, 16) circa 350 Zhls. ausländifche Louisd’or, 
17) einige Ducaten, 18) zwei Obligationen des Colon Korff Nro. 4 zu Benne 
bed, 19) eine Dbligation von Waltemade cedirt, 20) eine Obligation (ziemlic 
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umfangreih) vom Colon Pood Nro. 20, Vennebeck, 21) zwei gedrudte Obli- 
gationen von zwei Perfonen in Bremen, 22) einige kleine Schlüffel, an. einem der 
Schlüffel befand ſich ein Meines Leder, worauf die Worte fanden: »Schlüffel zum 
eichenen Acten⸗Schranke« 25) eine Handvoll Gigarren, 24) zwei einfache gezogene 
HPiftolen mit Steinfhloß auf meffingenen Garnituren, an einer ift ein füherer 
Bruch des Schafts fichtbar, 25) ein Hauptfchlüffel, welcher unbrauchbar, 26) ein 
elfenbeinernes großes Falzbein, 27) eine Parthie geſtochener Vifitenkarten, 28) zwei 
Pettſchafte, ein ovales und ein ediged mit drei Sternen im Schilde und einem 
Sterne auf dem Helme, 29) ein gewöhnliches goldened Uhrpettſchaft mit rothem 
.. Garneol und mit dem eingefchliffenen verfchlungenen Namenszuge F. W. C., 30) eine 
goldene Uhrkette von immer Eleineren runden Ringen, 51) in einem kleinem 
rothen Etui eine Zuchnadel mit ſechs kleinen Brillanten, 32) eine alte filberne 
Uhr, 33) ein altes Zafchenmeffer mit mehreren Klingen, Säge, Kork⸗ und Schraus 
benzieher. 7 Zr 
. Indem wir vor dem Anlaufe warnen, fordern wir Zedermann auf, feine Wiffen- 
ſchaft über die Perfon der Diebe oder den Verbleib des geftohlenen Guts ungefäumt 
zur gerichtlichen ober perfönlichen Anzeige zu bringen mit dem Bemerken, daß der 
Beftohlene demjenigen, der zur Beſtrafung der Diebe und Herbeifchaffung des Ent— 
wendeten verhilft, eine verhältnigmäßige Belohnung. bis 500, Thlr. und mehr ausde 
gefeßt hat. Minden, den 27. October 1841. 


Königl, Preuß, Laud- und Stadt⸗Gericht. 


Lehrplan AS 706. 
der Baus Gewerbe- Schule zu Minden vom 25, November 1841 
bis Mitte März 1842. 


Montags und Donnerstags 
von 2— Aufnahme von Gebäuden und Bauplägen und Nivelliven. 
5—6 Gonftruction und Materialiendunde fr Zimmerleute. 
Freies Handzeihnen für Maurer und Steinhauer. 
6— 7 Geometrie in ihrer Anwendung auf dad Baufach. 


Dienstags und Freitags 
5—6 GEonftruction und Materialientunde für Maurer. 
6—7 Säulenordnung und Steinfhnitt für Steinhauer. 
7—B Praktifches Rechnen. 


Mittwochs und Sonnabends 
4—5 Galligraphie, inſofern ſolche zum Beſchreiben der Zeichnungen und den 
Steinhauern noͤthig iſt. 
5—6 Reißkunſt oder Anwendung der Geometrie auf die Anfertigung von Bau⸗ 
zeichnungen und Baugegenſtaͤnden. 
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Mittwochs 
6—7 Ueber zwedimäßige Anlage und Einrichtung ber Gebäude und Anferti- 
gung der Koſtenanſchlaͤge. | 


Sonnabends 

6—7 Stylübungen. 

Außer diefem fpeciellen Unterrichte werben täglich von 8 bis 12 und von ı bis 4 
die für die einzelnen Baugewerbe geeigneten Gegenſtaͤnde gezeichnet, modellirt und 
veranfchlagt. 

Der Unterricht umfaßt alle Gegenflände, welche von ben Zimmerleuten, 
Maurern und Steinhauern bei ben gefeglichen Meifterprüfungen gefordert werden. 

Die näheren Bedingungen bed Unterrichtö find beim Unterzeichneten zu erfahren. 

Minden, den 20. October 1841. 
Dr, Burgheim. 


Amts-Blatt 


er | 
. Königlichen Regierung zu Minden. 
Stuück 47, | 


‚Minden, den 12. November 1841. 











Bekanntmachung des Königlichen Konfiftorii. 
Fu Folge der am 14., 15., und 16. d. M. abgehaltenen Prüfung haben die nach⸗ 1 707. 


ftehenden evangelifchen Pfarramt3 s Gandidaten: Prüfung evans 
1) Eduard Bornfheuer aus Dortmund, see Ylare 
2) Diedrich Hidding aus Dortmund, ten betr. 
3) Dr. Ludwig Möller aus Schwelm, 574. C. 


4) Karl Müller aus Dortmund, 
5) Kadpar Pfingſten aus Herdice, 
6) Ludwig Seippel aus Spenge, 
7) Friedrich Voswinkel aus Soeft, 
8) Theodor Wehberg aus Poeten bei Gevelöberg, 
9) Heinrih Zegener aus Minden 
die Erlaubniß zu predigen erhalten. Muͤnſter, den 17. October 1841. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Schul- KRollegii. 


Das Gymnafial» Euratorium zu Herford hat in die Stelle ded an dad Gymnafium I 708. 
zu Torgau verfegten Gymnafials Oberlehrerd Dr. Franke den Gymnafiallehrer Dr. —— 
Knoche von dorther berufen, und iſt die Beſtallung für ihn von uns beftätige Mn, 5, 


worden. Münfter, den 25. October: 1841. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Mir fehen und veranlaßt, die wegen richtiger Bezeichnung der Familien-Namen von 

dem Königlichen Ober -Präfidio der Provinz Weftphalen unterm 22. Februar 1828 ai e 29 
erlaffene, in unferm Amtsblatt pro 1828, Seite 101 — 105 abgedrudte Verordnung Famtiernamen, 
den Drtö-Polizeibehörden und den Herren Pfarrern des Regierungs-Bezirks zur ſorg⸗ T. 
fältigften Nachachtung hierdurch in Erinnerung zu bringen und zugleich die Herren — ar 


— — 





590 


Kreis⸗ Landraͤthe, Superintendenten und Landdechanten aufzuforbern, über deren genaue 
Befolgung nachhaltig zu wachen, 

Eontraventionen gegen die gebachte Verordnung find nad) $. 5 derfelben ftrenge 
zu ahnden. Minden, den 28. October 1841. 


M 710. Indem wir die Vorſchriften ber 88. 91 und 95 ber Allerhoͤchſt genehmigten Kirchen: 
—— Ordnung pom 5. März 1855 (Amtöblatt pro 1835, Seite 100) dem betheiligten 
der Taufe.  Yublicum in Erinnerung bringen, weifen wir zugleich die Herren Pfarrer des Regierungs ⸗ 
20m —— 1. Bezirks hierdurch an, in allen vorkommenden Faͤllen auf puͤnktliche Befolgung ders 

” = ſelben ſtrenge zu halten. 
Die gedachten Paragraphen der Kirchenorbnung lauten wie folgt: 


. 91. 
»Bei der Kaufe eined Kindes müffen der Water beöfelben, wenn nicht dringende 
Umftände ed unmöglid machen, und —— zwei Taufzeugen gegenwaͤrtig ſein. 


. 05. 
Es follen dem Prediger die Namen des Kindes, ber Zag und bie Stunde ber 
Geburt, die Namen und der Stand feiner Eltern vor der Zaufe fhriftlich eingereicht 
werden, « Minden, den 28. October 1841. 


M 11. Nach hoͤherer Beſtimmung ſollen bie aus den Ausgabe-Fonds eines jeden Jahres 
Ben an zu leiftenden Zahlungen fo zeitig liquidirt werden, daß ſolche noch vor dem Abſchluß 
tungsfonde der Jahres: Rechnung berichtigt werden koͤnnen. 

Pf —— Wir fordern daher alle diejenigen, welche noch Forderungen an diesſeitige Ver⸗ 
*  waltungs-Fonds haben, hiermit auf, die Einreichung ihrer Liquidationen fo zu befchleu- 
nigen, daß folche völlig gerechtfertigt und belegt, fpäteftens in den erften Tagen des 

Monats Januar k. J. bei und eingehen. 

Diefer lebte Termin bezieht ſich jedoch nur auf Forderungen, bie erſt gegen Ende 
des laufenden Jahres entftehen, wogegen über bereits beendigte Gefchäfte die Red 
nungen fofort aufgeftellt und uns zur Prüfung und Anweifung der liquidirten Be 
träge vorgelegt werden müffen. 

Die Unterbehdrden weiſen wir hiermit an, die Ginforderung ber noch rüdftän- 
digen Liquidationen, fo wie deren Einfendung nad) allen Kräften zu fördern. 

Minden, den 1. November 1841. 


M 712. Die nachftehend fignalifirte ausländifche Landſtreicherin Couife Juliane Meyer 

— iſt von Polizeiwegen über die Grenze gebracht und ihr die Ruͤckkehr in die Koͤniglich 
3092. R. I. Preußifchen Staaten bei zweijähriger Zuchthausftrafe unterfagt worden. 

— Signalement. 

Rame: angeblih Meyer. — Bornamen: angeblid Louife Juliane. — Geburts: 

ort: angeblich Buͤckeburg. — Religion: angeblid reformirt. — Alter: angeblich) 

19 Jahre. — Größe: 4 Fuß 10 Zoll. — Haare: heilbiond. — Stirn: niedrig 

und frei. — Augenbrauen: blond. — Augen: graublau. — Naſe: Hein, ftumpf 

und etwas eingedruͤckt. — Mund: gewoͤhnlich. — Zähne: gefund. — Sinn und 


391 


Geſicht: rund und voll. — Geſichtsfarbe: geſund. — Statur: mittler und gedrun⸗ 
gen. — Beſondere Kennzeichen: keine ſichtbare. | 
Minden, den 28. October 1841. 


Die Lifte über die vom 15. bis 20. v. M. gezogenen Prämien ber für diefes Jahr M 713. 
zur Ausloofung beflimmten Seehandlungs-Prämien-Scheine kann in den Gefchäftslo: .. — 
calien ſaͤmmtlicher landraͤthlichen Behörden unſers Verwaltungs-Bezirks eingefehen c. grrogenen 


werden, wovon wir dad hierbei betheiligte Publicum hiermit in Kenntniß ſetzen. Srämtenfeh — 


Minden, den 4. November 1841. 1352. f. II. 
Der bisherige Hülfsauffeher Weckmann zu Sandebeck in der Oberförfterei Alten MS 714. 
beden, Infpection Paderborn, ift zum Königlichen Förfter ernannt. rg 

Minden, den 2. November 1841. 3166. d. II. 


Belanntmadhungen. 


Es ift gelungen, in Leipzig den Verfertiger und Verbreiter falfcher Raffenanweifungen MF 715. 
in der Perfon eines dortigen Lirhographen zu entdeden und denfelben der That zu 5. Fre J. 
überführen. Wir bringen dieſes mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
wie in Gemäßheit unferer Bekanntmachung vom 14. März v. 3. auch fernerhin Jedem, 
der einen Verfertiger und wiffentlichen Werbreiter falfcher, zur Zäufchung des Pub« 
licums geeigneter Kaffenanmweifungen anzeigt, fo daß er zur Unterfuchung und Beſtra⸗ 
fung gebracht werden ann, nad) Beſchaffenheit des Falles, eine Belohnung von 300 
bis 500 Thlr. gewähren und diefe bei befondern Umftänden noch angemefjen erhöhen 
werden. Wer Anzeigen bdiefer Art zu machen hat, Tann fid) an jede Orts-Polizeibe- 
hörde wenden, auch auf Verlangen der Verfchweigung feines Namens ſich verfichert 
halten, infofern diefem Verlangen ohne nadhtheilige Einwirkung auf das Unterſuchungs⸗ 





Verfahren irgend zu willfahren ift. Berlin, den 30. October 1841. 
Haupt- Verwaltung der Staats» Schulden. 
Rother. Deep. von Berger. Natan. Zettenborn. i 


Mitte Refcripts des Königlihen Kriegs: Minifterii vom 12. d. M. ift dem, die AM 716, 
Rendantur des Referve-Magazin-Depots in Paderborn wahrnehmenden Proviant-Amtös 
Gontroleur Bu die Benennung „Referve-Magazin:Kendant’ beigelegt worden. 
Münfter, den 20. October 1841. 
Königliche Intendantur ded 7. Armee-Corpe. 


Yız Mitglieder der Kreis-Vermittelungs - Behörde zur Beförderung gütliher Ver· NE 717. 
einigungen in den zum Reſſort der General-Commiſſion gehörigen Angelegenheiten, nad) 
8.2 der Verordnung vom 30. Juni 185%, find für den landräthlichen Kreis Lübbede: 
1) der Landrath a. D., Kreis: Deputirte Freiherr von dem Buſche-Muͤnch 
zu Benkhaufen, und . 
2) der Kreis: Deputirte Colon Brüning Nro. 1 zu Gehlenbed 
an die Stelle der in diefer Eigenfchaft ausgeſchiedenen Freiheren von der Red zu 
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A 719. 
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Dbernfelde und Colon Schweppe zu Zrotheim, anberweit gewählt und beftätigt 
worden, Münfter, den 12. October 1841. Königliche General- Commiffion. 
Delius, 


18. Der aus der Feſtung Spandau entwichene, im Hanndverfchen wieder zur Haft ge 


brachte Militair-Sträfling Johann Andreas Lebereht Dehring, gebürtig aus 

Halle an der Saale, hat Gelegenheit gefunden, am 51. v. M. aus dem Kreis ⸗Ge⸗ 

fängniß in Rahden zu entfpringen. Alle Militaire und Givilbehdrden werden daher 

erfucht, auf denfelben vigiliven, ihn im Betretungsfalle arretiren und an die naͤchſte 

Polizeibehörde abliefern zu laffen. Ellerburg, den 4. November 1841. 

Der Landrath des Kreifes Luͤbbecke 
von.der Horfl. - 
Signalement. 

Name: Johann Andreas Lebereht Dehring. — Geburtdort: Halle an ber 
Saale. — Gewerbe: Schmidt (Militair: Sträfling.) — Alter: 32 Jahre. — 
Größe: 5 Fuß 7 Zoll. — Haare: braun, kraus. — Stimm: flah. — Augens 
brauen: blond, — Augen: blaugrau. — Nafe: lang und fpig. — Mund: gewoͤhn⸗ 
lih. — Zähne: gut. — Bart: blond, — Kinn: ſpitz. — Geſicht: länglich und 
dabei breit. — Gefichtöfarbe: gefund, aufgedunfen. — Statur: unterfegt. — Be 
fondere Kennzeichen: an der rechten Mundede eine kleine Narbe, 

Bekleidung bei der Entweihung: blaue Müge, blauer Rod und blaue Wefte, 
graue Hofe, rothe Halsbinde und Stiefeln, 


Es find am Freitag, den 8. October d. J., gegen 9 Uhr Abends, mittelſt Oeffnens 
eines Fenſters aus der Kammer durch gewaltſames Aufbrechen zweier eichener Koffer 
dem Neubauer Gerdiner Nro. 105 in der Worde vor Enger folgende Sachen, als: 
1) ein Oberbett von Parchend, blau und weiß carrirt, mit blauem Ueberzuge von 
fogenanntem Drüdfel; 2) ein drellenes Unterbett ohne Bezug; 3) 30 Stüd Heeden⸗ 
gan; 4) 28 Stud Frauen und Mannshemde, vorn an der Bruft mit dickem 
Zwirn eingenähet und gez. F. K.; 5) 5 Stüd weißes flächfenes Leinen ohne Zei: 
hen; 6) 3 Stüf Handtücher, fogenannte doppelte und fehr lang, mit dicken Quers 
fireifen durchwebt; 7) 5 Stud Tiſchtuͤcher von flächfen Leinen ohne Zeichen; 8) von 
der Kammer eine Krufe von 4 bi6 5 Maaß Leinöl, 
geftohlen worden, ohne daß es bis jeßt gelüngen, die Ehäterfchaft oder den Verbleib 
der Sachen zu ermitteln, weöhalb wir vor dem Ankaufe warnend, Jedermann aufs 
fordern, Alles, was nur zu obigem Zroede dienen kann, fofort uns oder der nächften 
Polizeibehdrde anzuzeigen. Bünde, den 2. November 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


Der Gommerciant Hermann Heinrich Frehe zu Babenhaufen ift rechtskraͤftig 
wegen Meineides unter Aberkennung der Nationalcocarde und Verluſt der bürgerlichen 
Ehre zu einem Jahre Zuchthausſtrafe ald meineidiger Betrüger verurtheilt, was hier: 
durch vorſchriftsmaͤßig befannt gemacht wird. Bielefeld, den 5. November 1841. 

Königl. Preuß. Land- und GStadt- Gericht. 
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Königlichen Regierung zu Minden. 
Stüd 48, 


Minden, den 19- November 1841. 








Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 19. Städ der Gefegfammlung pro 1841 enthält: M 721. 

Nro. 2199. Verordnung, die Aufhebung der in dem $. 201, Tit. 20, Zheil II. 
des Allgemeinen Landrechts und $. 508 der Griminalordnung über Unter 
fuhungen wegen Majeftätäbeleidigung enthaltenen Beftimmungen betref- 
fend. Vom 12. September 1841. 

Neo. 2200. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 21. Detober 1841, durch welche des 
Königs Majeflät der Stadt Wreſchen die revidirte Städteordnung vom 
17. März 1851 zu verleihen geruhet haben, 

Niro. 2201. Verordnung wegen Ausdehnung des Gefeges vom 30. Zuni 1841 auf die 
Städte Ohlau, Zobten, Wanfen und Strehlen. Vom 25. October 1841. 

Nro. 2202. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 31. October 1841 über den erimirten 
Gerichtöftand aller bei den Patrimonialgerichten angeftellten Richter. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober-Präfidenten. 


Zu dem am 50 Juni co. angezeigten Beitrag von 2500 Zhlr. 29 Sgr. I Pf. aus M 722. 
hiefiger Provinz für die Wafferbefchädigten im Regierungsbezirk Minden find nach Beiträge für 
iraͤglich aufgefommen, und theild direct an den Gentral- Verein, theild an mich, und (baylatn im 
von mir an bdenfelben eingefandt: Regierungsses 
1) Vom Herrn Landrath hir . x.» 94 Thlr. 17 Sgr. — pf. e Vindes. 

(aus Mauritz 30 Thlr. 19 Sgr. 3Pf.; 4684. 

Zelgte 9 Thlr. 14 Sgr. 1 Pf.; Wol- 

bed 9 Thlr. 5 Pf; Nottuln 8 Thlr. 

16 Sgr.; Havirbed 5 Thlr. 2 Sgr. 

11 Pf.; Rorel 17 Thlr. 11 Ser. 11 Pf.; 

Greven 10 Thlr. 10 Sgr. und Gaer- 

bed 6 Thlr. 2 Sur. 7 Pf.) 


39% 


2) Vom Heren Landrath zu Bedum . .„. 2909Thlr. 29 Ser. ı Pf. 
(aus Delde 15 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf.; 
Liesborn 14 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf.; 
3) Vom Herrn Landrath zu Recklinghauſen 33» 5 >» ı1> 
(aus Dorften 4 Thlr.; Datteln 6 Thlr. 
20 Sgr. 1 Pf. und Buer2 Thlr. 15 Sr.) 
4) Vom Herrn Landrath zu Bochum, aus 
Bientaflln 9% 0‘ 322» 5 » — >» 
5) Vom Heren Landrath zu Hagen ferner 158 » 25 >» 7» 
(aus Hagen 45 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf.; 
Haßlinghaufen 35 Zhlr. 12 Sgr. ; Sprod- 
hövel 2 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf.; Schwelm 
4ı Thle. 6 Sgr. 5 Pf.; Enneper Straße 
20 Thlr.; Herdede 7 Thlr. 15 Ser. 
9 Pf.; Böhle und Landbezirt Hagen 
10 Zhle. 14 Sgr. 7 Pf.) 
6) Vom Herrn Landrath zu Sferlohn —. 62 » 0 » — » 
(aus Iſerlohn 30 Thlr. 10 Sgr.; Lime 
burg 22 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf.; Menden 
9 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf.) 


Zufammen 11» 1» 9» 
hierzu obige . . „2800 » 29 » 9 » 

daher bis jeßt überhaupt » . . 26922» 1 » 6» 
Münfter, den 19. October 1841. 


M 7235. Auf den Antrag des Provinzial-Landtages haben des Koͤnigs Majeſtaͤt in dem 
ee Alerhöchften Landtags: Abfhicde vom 6. Auguft d. 3. ad $. 34 des Provinzial: 
er:@ocierätse Feuers Societätd-Reglementd vom 5. Januar 1856 zu befehlen geruht, daß der 
Reglemente bir, ordentliche Jahres- Beitrag pro 100 Thlr. Verfiherungs Werth 

in der zweiten Klaffe von 2 Sgr. auf 1 Sgr. 6 Pf. 

» » dritten » » 53» »2 >»6 >» 
ermäßigt, nnd dagegen 

in der fünften Klaffe von 5 Sgr. auf 6 Sgr. 6 Pf. 

» » (hen » »6 » »7» 6 >» 

» » fibonten » » 7» »dv— » 
erhöhet werden fol. Diefe Beftimmungen werben hiermit zur Kenntniß aller Be 
theiligten mit dem Beifügen gebracht, daß ſolche mit dem 1. Januar des Fünftigen 
Jahres in Kraft treten, und die Provinzial: Feuer -SocietätdDirection dieferhalb mit 
Anweifung verfehen worden ift. Münfter, den 2. November 1841. 


A mol, . 
Beitrag zur Zufolge meiner Bekanntmachung vom 12. Auguſt d. J. uͤber die Reſultate der 
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Verwaltung für 1840 blieb Kaflen: Vorſchuß 286 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf. Hagelſchaden 
die in 1841 vergüteten Hagel-Beſchaͤdigungen betragen, Serfiherungs: 
nebft den Abfhägungs- Gebühren _ 2365 » 11 » 3 » en. 


Zur Dedung difr » one.“ 1504 » 6» 4 » 
wird ein Beitrag von ı Pfennig pro ı Thaler (84 Sgr. von 100 Zhlr. oder 
54 8 Procent) des Verfiherungd: Kapitals ad 553,552 Thlr. angeordnet, deſſen fo: 
fortige Erhebung bie Königlichen Regierungen verfügen werden, 

Münfter, den 3. November 1841. 


Der Zeichnenlehrer P. E. Baharad zu Hamm hat im Werlage des Buchhänd- MP 725. 


ler Friedrich zu Siegen und Wiesbaden eine fehr faßliche Anleitung zum Zreppen- —— 
bau unter dem Titel: füc Bauband» 
»Der Treppenbau. werden. 


Gin Handbuch für Bauhandwerker, Echreiner und Zimmerleute. 

Mit der befondern Beftimmung für Gewerbe: und Sonntagsſchulen, wie zum 

Selbftunterrichte, als Zeichnenbuch zu dienen. Nebft 26 Zafeln, Abbildungen 

in Steinfiih, von P. E. Badharad,« 
herausgegeben. Ich finde mid; baher veranlaßt, die Borftände der Gewerbe⸗ und 
Sonntagsfchulen, fo wie alle Bauhandwerker auf diefe Schrift aufmerkfam zu machen, 
und felbigen die Anfchaffung derfelben zu empfehlen. 

Münfter, den 3. November 1841. 


Für nachſtehend verzeichnete, außerhalb der Königlihen Lande in polnifher und AP 726. 
resp. außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes in deutfher Sprade erfchienene BA EAN: 
Schriften ift höhern Orts die Debits-Erlaubniß ertheilt: — 
A. in polniſcher Sprache. 
1) Ukraiaiſche Erzählungen von M. Czaykowski. Paris 1841. 
2) Pamiatki. Rücerinnerungen des Severin Soplica Parnauer, Mundſchenken. 
Paris 1839 und 1841. 2. Baͤndchen. 
3) Grfeichterte polnifhe Schreibart von 5. Wolski. London 1838. 
4) Das Leben des heiligen Dominicus von Lacordaire. Berlin 1841, bei Behr. 
5) Der Hetmann der Ukraine. Cine hiftorifche Erzählung von Michael Czaykowski. 
Berlin 1841, bei Behr. 2. Bändchen. 
6) Spphilitifhe oder venerifche Krankheiten. Bon. Bierkowski. Krafau 1835. 
7) Von der Nahahmung Chriſti. 4 Bücher in 1 Bande, Krakau 1841. 
8) Von der Hänge: Brüde. Krakau 1841. 
9) Geiftige Unterhaltungen. Krakau 1841. 
10) Anfangsgrände der Phyſik für Liceal ⸗ Schulen. Bon Roman Markiewicz. 
Krakau 1854. 
B. in beutfher Sprade. 
11) Zohann Caspar Lavater's ausgewählte Schriften, von J. K. Orelli. 1. Theil, 
Zürich, bei Fr. Schultheß 1841. 
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12) = Plazetum Regium, von I. Ehrfam in Hitzkirch. Eugern, Rudolph Jenni 


1. 

135) Der Wanderer in der Schweiz und feine Mittheilungen aus dem Außlande, 
von 3. 3. &. Pfyffer zu Neued. 7. Jahrgang. 10. und 11. ‚Heft. 

14) Lateinifhe Grammatik für Anfänger von Dr. I. B. Goßmann. Würzburg. 

2 Bederfche Univerfitätd-Buchdruderei. 1840. 
15) Deutfche Sprache und Literatur, von Dr. Friedrich Haupt in Zürich. IL Theil. 
Deutfhe Profa. 
Auch mit dem Titel: 
Deutſche Profa. Ein chriſtliches Lebensbild von Dr. Friedrich Haupt ꝛc. 
Mit einer Methodik ald Vorwort. Züri, Meier und Zeller 1841. 

16) Lehrbuch der Naturgefhichte. Für Real» und andere höhere Bürgerfchulen, 
von Jakob Wartmann zu St. Gallen. 2. Auflage. St. Gallen 1841. 
Sceitlin und Zollikofer. 

17) Zwölf vierftimmige Lieder für gemifchten Gefang. Alphons Berkmüller. 
1. Sammlung. Sopran, Alt, Zenor, Baß. St. Gallen. Scheitlin und 
Zollikofer. 

18) Winterabende in Schwellbrunn. Dramatiſche Spiele für Kinder und Ers 
wachfene in fchriftdeurfcher Sprache und Zürichher Mundart. Won Jakob 
Stug. 1. und 2. Bänddhen. St. Gallen, Sceitlin und Zollilofer 1841. 

19) Befondere Arzneimittellehre für Thierärzte von Ed. Im-Thurn. Solothurn 
1841. Karl Kafmud. Münfter, den 9. November 1841. 


Belanntmahung des Koͤnigl. Provinzial» Schul» Kollegü. 


M 727 7. Die Frequenz der höheren Lehranftalten in der Provinz hat im Sommer: Halbjahr 
Has: — 1841 betragen: 


alten betr. A. auf den Gymnafien. RN Sara hr * du oſqoiei. = 


1) Andbarg » » 0... 116 

D) Bielefeld 2 0 00. 1278| Sign ..... ._: 18 

5) Cedfld . . 99 Sunma 188 
4) Dortmund . . . .» « 107 C. auf ben Progymnafien. 

6) Hamm ° . . * — 105 1) Dorften e . . > . 

6) Hefe ee. 6|2) Vreden . —— cz» ER 
7) Minden . 2 0 200 15615) Rh 2 35 
8) Münftee 2 2 2 2 0. 29514) Atndom 25 
0) Paderborn . a . . * e 403 5) Brilon “ “ . “ * I . 51 

1) Redlinghaufen . . »°. 100|6) Kiebag . » . » ee \. 


11) of . . 2... - 11917) Warburg . a 46 
— 1791 — 279 


Bon den Gymnaſien find im Winterhalbjahre 18%%,ı entlaſſen 163, darunter 
55 zur Univerfität. 
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Von den höhern Bürgerfchulen find abgegangen 21, aufgenommen 40; von den 
Progpmnafien abgegangen 24, aufgenommen 6. 
Münfter, den 21. Dctober 1841. 


Bekanntmachungen des Königl. Konfiftorii. „a a8. 


erklärte evange⸗ 


Die Pfarramts⸗Candidaten Hogeweg zu Minden, König zu Üntrop und Schrimp firge Pfarr: 
zu Sferlohn find mac) beflandener zmeiter Prüfung für wählbar zum evangelifchen amts: Gandida⸗ 
Pfarcamte erflärt worden, Münfter, den 25. October 1841. ———— 


Der vom Königlichen Konſiſtorium zu Stettin geprüfte und für wahlfaͤhig erklärte AP 729. 

Pfarramts : Candidat Johann Wilhelm Emil Steffann von bier, ift unter Prrfonaw 

die wohlfähigen Candidaten hiefiger Provinz aufgenommen. — 
Münfter, den 27. October 1841. 





Bekanntmachung des Königl. Provinz. Medicinal: Kollegit. 
Fn der Minifterial-Inftruction vom 15. Juli 1856 wegen fhulmiffenfchaftlicher N 730. 


Hrüfung der nicht immatticulationsfähigen Kandidaten des mediciniſch- chirurgiſchen ———— 

Studiums iſt beſtimmt worden, daß im Allgemeinen von denjenigen, welche ſich dem Schüler der bo⸗ 

Studium eines Wundarztes erfter Klaffe wıdmen und die Zulaffung zu den Staats: Dar Bickten 

prüfungen eines folhen gewärtigen wollen, das Maaß von Schulbildung zu verlangen sum Studium 

fei, welches ein Schüler befigt, der den Gurfus der dritten Klaffe eined feine Schüler ve ee 

bis zur Univerfitätsreife ausbildenden Gymnaſiums abfolvirt, folglidy die Reife für giſchen Prüfuns 

die zweite Klaffe erlangt hat; und ferner, daß Diejenigen, welche ſich zu Wundärzten I" m. 

zweiter Klaffe und resp. Zahnärzten ausbilden wollen, im Allgemeinen die Bildungs» 

ftufe eines Schülers befigen müflen, welcher ben Eurfus der vierten Klaffe eines 

Gymnafiums vollendet, folglid die Reife für die dritte Klaffe erlangt hat. Den 

Gandidaten ift zugleich geftattet worden, den Nachweis der verlangten Schulbildung 

durch entfprechende Schulzeugniffe zu führen. EL 
Durch Verfügung des hohen Königlichen Minifteriumd der ꝛc. Medicinal» Ans 

gelegenheiten vom 16. Auguft a. c. ift diefe Inftruction dahin erweitert worden, daß 

die Schüler der zweiten Klaffe der zu Entlaffungs- Prüfungen nady dem Reglement 

vom 8. März 1852 berechtigten höheren Bürger» und Realfchulen, in welchen die 

Iateinifche Sprache gelehrt wird, wenn fie ein glaubhaftes Zeugniß der Reife für 

die erfte Klaffe beibringen, der dritten Klaffe eines Gymnafiums gleichgeftellt und 

zu dem Studium eines Wundarztes erfter Klaffe, resp. zu der Staatöprüfung eines 

folhen; und ferner, daß bie Schüler der dritten Klaffe einer höheren Bürger: und 

Realfchule, welche ein Zeugniß der Reife für die zweite Klafle beibringen, der vierten 

Klaffe eines Gymnafiums gleichgeftellt, und zum Studium der Chirurgie und Zahns 

heilkunde, resp. zur Prüfung ald Wundarzt zweiter Klaffe zugelaffen werden dürfen, 

ohne daß fie die in Nro. 15 des vorjährigen Amtöblattes geforderte ſchulwiſſen⸗ 

ſchaftliche Prüfung vor und abzulegen genöthigt find. Münfter, den 8. November 1841. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


M 731. Die im hiefigen Regierungd- Bezirk ſich aufhaltenden Bau: Gonducteure und Feld: 
ic ehe meffee werden hierdurdy aufgefordert und biszum 1. Januar 8. 3. ihren dermaligen 
decteure und? Wohnort und ihre Befchäftigung im Laufe diefes Jahres anzuzeigen, aud) gleichzeitig 
Geldmefler —* anzugeben: 

RE a) Datum ber Geburt, 
b) Geburtsort, 
c) Datum des Prüfungs: Atteftes resp. ald Baumeifter und als Feldmeffer, 
d) ob fie verheirathet find und eventualiter ob und wie viel Kinder fie am 
Leben haben, 
e) geleiftete Militairdienfte. 
Diejenigen Bau-Eonducteure und Feldmeffer, welche gegenwärtige Aufforderung 
unbeachtet laffen möchten, werden es ſich felbft beizumeffen haben, wenn fie bei vor— 
kommenden Befhäftigungen übergangen werden, Minden, den 4. November 1841. 
732. Um die Beziehung der Formulare zu den Holz-Regitimationd- und Begleit-Scheinen, 
a ln welche nach dem Gefege vom 30. Juni 1859 und unferer Befanntmahung vom 
Eraitimationss 28, März 1840 (Amtsblatt de 1840 Nro. 227, Seite 120 u. f.) beim Zransporte 
ib umverarbeiteter Hölzer erfordert werden, zu erleichtern, find die ‚Herren Kreis-Land- 
3241, IL. b. pl. xaͤthe ermächtigt, diefelben von folhen Buchdrudern beforgen zu laffen, welche ſolche 
am billigften befchaffen. 
Indem wir diefes zur Öffentlichen Kenntniß bringen, beauftragen wir die Herren 
Landräthe, in ihren Kreifen diejenigen Buchdrucker zur Kenntniß der betreffenden Eins 
gefeffenen zu bringen, bei weldyen bie gedachten Formulare zu haben und dafür zu 
forgen, daß diefe Scheine jederzeit vorräthig find. Minden, den 6. November 1841. 


55. In einzelnen Gemeinden des Regierungsbezirks iſt unter dem Rindvieh, den Ziegen, 
—— Schaafen und Schweinen die Maul» und Klauen-Seuche wieder ausgebrochen, wes— 
Ktauenfuhe halb wir auf die durch unfere Befanntmadjungen vom 29. November 1838 und 
3214. RK J. 27. Dctober 18359 (Amtöblatt pro 1838 Seite 424 — 425 und pro 18359 Seite 375) 

empfohlenen Vorbeugungs- und Heil-Methode aufmerkſam mathen. 
Minden, 10. November 1841. 


NM 754. Die nachftehend fignalifirten Militair- Sträflinge: 
mn. ® 1) Heinrich Hagenberg, 
Ku 2) Bertram Zender, 
5) Heinrich Perfhing, 
4) Johann Arnold Meißner, und 
5) Auguft Rudolph Duntz, 
find in der Nacht vom 12. auf den 15. d. M. mittelft gewaltfamen Ausbruchs aus 
einer Kafematte hiefiger Feftung entwichen. 
Sämmtlihe Militaire und. Eivil-Behörden werden hierdurch resp. erfucht und 
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angemwiefen, auf diefe gefährlichen Verbrecher ganz genau Acht zu haben, fie im Bes 

tretungöfalle zu verhaften und an die Königliche Feſtungs-Commandantur hierfelbft 

abzuliefern. 
Signalement des Heinrih Hagenberg. 

Name: Heinrih Hagenberg. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — Alter: 32 Jahre, 
— Gemwöhnliher Aufenthalt: Spelldorf im Kreife Effen. — Religion: katholiſch. 
— Etand und Gewerbe: Handarbeiter. — Haare: blond, — Stirn: flach. — 
Augenbraunen: blond. — Augen: braun. — Nafe und Mund: gewöhnhlid, auf 
geworfene Unterlippe. — Zähne: gefund. — Bart: röthlid. — Kinn: rund. 
— Gefihtöfarbe: bla. — Gefihtöbildung: rund, — Statur: ſchlank. — Be 
fondere Kennzeichen: keine. j 

Signalement des Bertram Zender, 

Name: Bertram Zender. — Größe: 5 Fuß 6 Zoll. — Alter: 29 Jahre. — 
gewöhnlicher Aufenthalt: Coͤln a. R. — Heligion: Fatholifh. — Stand und Ge 
werbe: Bäder. — Haare: braun. — Stirn: hoch. — Augenbraunen: braun. — 
Augen: grau. — Nafe und Mund: gewöhnlid. — Zähne: gut. — Bart: roͤth— 
lid. — Kinn: rund. — Gefihtöfarbe: gefund. — Gefichtsbildung: oval. — 
Statur: gewöhnlich. — Befondere Kennzeichen: auf dem linken Arm ein Chriſtusbild. 

Signalement des Heinrih Perſching. 

Name: Heinrih Perfhing. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — Alter: 22 Jahre. 
— Gemöhnliher Aufenthalt: Minden. — Religion: Fatholifh. — Stand und 
Gewerbe: Seiler. — Haare: ſchwarz. — Stirn: body. — Augenbraunen : ſchwarz. 
— Augen: braun. — Nafe und Mund: gewoͤhnlich. — Zähne: gefund. — Bart: 
ſchwarz. — Kinn: rund. — Gefichtöfarbe: blaß. — Gefihtöbildung: rund. — 
Statur: ſchlank. — Befondere Kennzeichen: keine, 

Signalement des Johann Arnold Meißner. 

Name: Johann Arnold Meißner. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll. — Alter: 21 Jahre. 
gewöhnlicher Aufenthalt: Effen. — Religion: katholiſch. — Stand und Gewerbe: 
Nagelfchmidt. — Haare: fhwarz. — Stirn: bededt. — Augenbraunen: blond. 
— Augen: braun. — Nafe: fpis. — Mund: gemöhnlid. — Zähne: gut. — 
Bart: Feinen. — Kinn: gewoͤhnlich. — Geſichtsfarbe: blaß. — Gefihtsbildung: 
oval. — Statur: ſchlank. — Befondere Kennzeichen: Feine, 

Signalement des Auguft Rubolph Dunp. 

Name: Auguft Rudolph Duntz. — Größe: 5 Fuß 2 Zoll ı Strich. — Alter: 
27 Jahr 5 Monat. — Gewöhnlicher Aufenthalt: Minden. — Religion: evanges 
liſch. — Stand und Gewerbe: Handarbeiter. — Haare: braun, — Stirn: hod). 
— YAugenbraunen: braun. — Augen: braun. — Nafe und Mund; gewöhnlid. — 
Zähne: gut. — Bart: keinen. — Kinn: rund. — Gefihtöfarbe: gefund. — Ge: 
fihtöbildung: rund. — Status: gemöhnlih. — Befondere Kennzeichen: hat auf der 
linken Hand eine Narbe. 

Diefetben haben bei ihrer Entweichung an Bekleidung mitgenommen: eine blaue 
tuchene Jade mit rothem Kragen und blauen Achfelllappen und grautuchene Unter⸗ 


NM 755. 


Derfonals 


BD. 1. 


1163. N. pro 
M, 2 


1163. N. pro 
M,T. 


M 736 
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jade, eine graue tuchene Hofe, ein Paar Schuhe mit Riemen, eine blautuchene Mühe 
mit rothem Rande. 

ıc. Perſching ift ohne Unterjade entwichen. 

Minden, den 16. November 1841. 


Die Kantor DOrganiftene Küfter» und erſte Lehrerftelle in Schnathorft, ift dem 
bisherigen Kantor und Schullehrer Carl Baake zu Rödinghaufen; 

die Schullehrerftelle zu Arrenkamp, Kreifes Lübbede, ift dem bisherigen ine 
terimiftifchen Schullehrer zu Nettelftaedt, Johann Heinrih Earl Stahs, und 

die Schullehrerftelle zu Twiehauſen, dem feitherigen proviforifhen Schullehrer 
zu Arrenkamp, Ernft Heinrich Reinking, verliehen worden, 

Minden, den 5. November 1841. 





Perſonal⸗Chronik 


der Juſtiz⸗Beamten im Bezirke des Koͤniglichen Oberlandesgerichts zu Paderborn fuͤt 
den Monat October 1841. 


Des Königs Majeftät haben dem Fürftlih Bentheim: Zedlenburgifchen Land» und 
Stadtgerichts-Aſſeſſor Niemann den Character als Juſtizrath zu verleihen geruht. 

Die Oberlandeögerichts-Referendarien Rofe und von der Deeken find zu 
Dberlandeögerichtö= Affefforen ernannt. 

Der Land- und Stadtgerichts-Rath Delius hierfelbft ift an dad Land» und 
Stadtgericht zu Minden verfegt. 

Etatsmaͤßige Affeffor- Stellen find verliehen: dem Oberlandesgerichtö-Affeffor von 
Bodelfhwingh zu Hamm beim Land» und Stadtgerichte zu Bielefeld, dem Ober: 
landesgerichtö-Affeffor Hüttemann beim Land» und Stadtgerichte zu Warburg und 
dem Oberlandeögerichtö:Affeffor von Ditfurth beim Land: und Stadtgerichte Hierfelbft. 

Der Oberlandeögerichtö:Referendarius Althen ift zum ıflen Secretair und Bus 
reau⸗Vorſteher bei dem Land- und Stadtgerichte zu Wlotho ernannt. 

Die Rechts-Candidaten Auguft Friedrih Ernft Ziemann aus Bielefeld, 
Hermann Joſeph Bahmann, Hermann Albert Mantell und Ferdinand 
Friedrich Auguft Plöger aus Paderborn find ald Oberlandeögerichtö-Ausculta- 
toren zugelaflen. 

Der vormalige freiwillige Jäger Auguft Wilhelm Lattermann vom Min 
den-Ravenöbergifchen Zäger-Detachement ift zum Salarien-Gaffen-Eontroleur und Spow 
tel-Revifor bei dem Land» und Stadtgerichte zu Bünde und der Invalide-Unteroffizier 
Eduard Schurab vom 26. Infanterie-Regimente zum Land- und Stadtgerichtd 
Boten zu Warburg ernannt. 

Der Zuftiz-Commiffarius und Notarius, Juſtiz Rath von Borries in Minden 
und der Land- und Stadtgerichtö-Secretariatd:Affiftent Siebruch dafelbft find mit 
Node abgegangen. Paderborn, den 1. November 1841. 


— — — — 


Amt8-Blatt 


Königlichen Kegierung zu Minden. 





Stüd 49, 





Minden, den 26. November 1841. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nach der, der Staatd- Zeitung vollſtaͤndig beigefügten Bekanntmachung der König- 
lichen Haupt-Verwaltung der Etaatd: Schulden vom 1. October d. 3., find laut 
Prototoll vom g. September c. folgende pro 1840 eingelöfete Staatd- Schuld: 
Documente bei dem Königlichen Kammer: Gerichte in Berlin verwahrlich niedergelegt 
worden. 

‚A. 7528 Süd Staatöfhuldfcheine im Betrage von 1,702,950 Thlr., 

B. 25 Stüd vierprocentige Domainen- Pfandbriefe zum Gefammtbetrage von 
25,000 Xhlr., 

C. 161 Stud Kurmaͤrkiſche Schuld» Verfchreibungen, im Betrage von 
134,500 Zhlr., 

D. 35 Stuͤck Neumaͤrkiſche Schuld: Verfhreibungen, im Gefammt » Betrage 
von 50,280 Zhlr., 

E. 251 Stüd Provincial: Staatd- Schulden- Documente, im Gefammtbetrage 
von 275,417 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf. incl. 102,208 Thlr. 7 Egr. 11 Pf. 
Conventionsgeld. 

Die darunter befindlichen, auf jeden Inhaber lautenden Papiere ſind gehoͤrig 
außer Cours geſetzt. 

Alle dieſe Staats-Schuld-Documente betragen hiernach im Nominalwerthe in 
11 Pf. Courant 2,167,947 Zhlr. 25 Sgr. ı Pf. in.l. 102,208 Thlr. 7 Sgr. 
Preuß. Conventiondgeld. Minden, den 18. November 1841. 


Die Gefchäfte eines Bezirks-Geometers in den Kreifen Paderborn und Büren haben 
wir, nachdem der Geometer Dirdfen mit Tode abgegangen ift, dem Eivil» Super: 
numerar und Geometer Lemke aufgetragen. Das betreffende Publicum wird hiervon 
mit dem Bemerken in Kenntniß gefept, daß der Geometer Lemke durch anderweitige 
Gefchäfte abgehalten ift, früher als im Monat Februar des nächften Jahres in Pader⸗ 
born einzutreffen. Minden, den 18. November. 1841. 


M 737. 
Belanntmas 
dung wegen ges 
richtliher Nies 
berlegung der 
von der Königl, 
‚Dauptverwals 
tung ber Staatös 
ſchulden im 
Jahre 1840 für 
den Amortifas 
tions :Kond ein⸗ 
———— 

chuld⸗Ver⸗ 
ſchreibungen 
betr. 

1440, f. II. pl, 


M 738. 
1275. II. o. pl. 


7 
Belobung. 
3203, R. 


M 741. 


3724, h. 11. 


Nach wei 
der im Monat October 1841 in den Kreifen des Megie- 
Eu — — 
Namen Waigen || Roggen || Gerfte I Hafer || Kartoffeln |] 
ber en |||: 
reife. 











































Minden 2 j12[ 6| 4 117 11 — 128] — [17 — [12 
Lübbede 2 I22] 6 1 J13] #| 1 | 2) 1 — |17] 1 — 
Herford 2 lı2] 6| 1146 4 | SI — [18-1 — 
Bielefeld 2 |20|—l 1 l17| 6) 1 | 7] 6 — 120/—1 — 
ru 2 |24| 51 1 |20 41 [10,;— || — |20 — 
iedenbrüd 2120| 9 1 ri 1 | 71-1 — [21] 6) — 
Paderborn 2 l1al 61 1 [16] 3] 41 | 2) 6| — 118 — 
Büren 2 Itıl 9| 41 110 199 — [29] 3] — [20 _ 
Warburg 2 ltol—|| 1 | 7I 6 1 J-I-N — 1151| — 
Hörter __1 2 |22| 6 1 N13l all — 128 | — 22| 9 — 
Durchſchn.⸗Pr. p- — 21171 1 ln 113 ON — [19] 1[| — [11] 
. . » Spibr.di| 2 140 1 12] zu 4 I 210] — |20] 2 — [12| 
Mithin im Monat Detbr. | | \ | | | | | | | | I 
Mh .. II Ta 12 HI — BE IN 
Weniger = --1- = - 41-0114 


Minden, den 6. November 1841. 
Bei einem am 21. v. M. zu Rietberg, Kreifes Wiedenbrüd, ftatt gehabten Brande, 


40. 
7 Moburd) ein Haus eingeäfchert ift und drei andere Häufer befhädigt worden find, 


haben fi) die Einwohner: 

1) Schuhmader Anton Adrian, 

2) Zagelöhner Franz Kranz, 

5) Schreiner Heinrich Deſcher, 

4) Schmied Hermann Steindräger, 

5) Schreiner Heinrich Könighauß, 

6) Drechsler Ehriftoph Hanhard, 

7) Steuer« Erecutor Klüner, fämmtlich zu Rietberg, und 

8) der Zimmermeifter Conrad Kleinekorte aus Neuenkirchen, 
mit Lebensgefahr bei der Löfhung des Feuers vorzuͤglich thätig gezeigt, wofür 
felben hierdurch Öffentliches Lob ertheilt wird. * a ae ve 

Minden, den 9. November 1841. 


Die von der Königlichen Hauptverwaltung ber Staats-Schulden legaliſirten Quittun- 
gen über die im 2. Quartal d. 3. bei unferer Hauptlaffe eingezahlten Domainen- 
und Forfl-Beräußerungs-Gelder find unterm 15. d. M. den betreffenden Domainen- 
Renteien und Zorft-Kaffen zur Aushändigung an die betreffenden Einzahler zugefertigt 
worben. Minden, den 17. November 1841. | 


sung 
rungs⸗Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht⸗ Preife. 
Erbfen || Linfen || Bohnen || Heu I Stroh 





def e\ l ber Gentner | das Schock 
tier, for. pf.|| Rtle. far. pf. [| Rtie. for, pf. || Rtie, for, pf. || Atix. for. pf. 
41 126] 34 2 112] 64 4 — 117 41 716 
212] 6| 2 j12] 6 41 — 1141 M 4 l15I— 
2 I—I—I 2 j15i—|| 1 — 115/—i| 4 |35I— 
1 1235 2 | 5i—l 1 — 20l 56 [13] 7 
4 128] 3) — — — 1 — 116/10] 5 J15j— 
1 120! 1 I1235/—I 1 — 115 6 | 2!— 
1 116) 2] 1 1231 31 41 — 115 4 — — 
41 10: 31 1441 5 1 — 118 4 11410 
1 * 1 33 1 — l12| | 4. || 
1 lı3) 91 2 |17 1 — 123 5 123] 9 
1 120) g| 2 | 1l1ıll 1 mi Hi — /17| 3] 4 * 8 
1 20 9 2 | 1] 3 4 J11 1 — 116 Ari 5] 1j| 2 












— -FAÄ-rH rer 


Die durch den Abgang des Schullehrerd Plaßmann erledigte Rehrerftelle zu Päpinge IN 7442. 
haufen ift von dem Patron der Schulftelle, Herrn Baron von ne 2246, Bet 
bisherigen Hülfslehrer Ernft Carl Heinrih Maſch hop proviforifc, verliehen und 
die Ernennungs-Urfunde von und beftätigt worden. Minden, den 29. October 1841. 


Von dem zum 51. December d. 3. eintretenden Abgange des Waldwärters Hiller A 743 
brand zu Hufen ab, iſt der Xaver Dahl zu Helmern zum Waldwärter für den Forfk: Perfonat: 
diſtrict Kampdebod commiffarifh ernannt worden. Minden, den 6. November 1841. Chronik, 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer- Directors, 


Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Rotering zu Borken ift zum Unterfuchungsrichter IE zul, 
bei dem Koͤniglichen Hauptzollamte zu Coeöfeld vom 1. Januar 1842 ab von bes 
Heren Finanzminifters Ercellenz ernannt worden. Münfter, den 15. November 1841. 


Befanntmadhungen. 
Deffentlihesd Aufgebot 
der bekannten und unbekannten Anfprucdh&- Berechtigten an verfchiebene, von dem N 745. 
ehemaligen Rittergedinge zu Polch herrührende Immobilien, und aus dem Berfaufe 
eines Theils derfelben, jo wie aus den Revenüen erlöften Gelder, 


(1) Nachdem auf das von und unter dem 29. Februar 1852 erlaffene Öffentliche 
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Aufgebot alle bis dahin unbekannt gebliebene Intereffenten, welche ſich für berechtigt 
hielten, aus irgend einem Rechtöverhältniffe einen Anſpruch an die unten näher ber 
zeichneten, von dem, zur Zeit ber deutfchen Reichs-Verfaſſung zu Pold, im jegigen 
Kreife Mayen, Regierungsbezirk Coblenz, beftandenen Rittergedinge oder fogenannten 
Polcher Dingtage herrührenden, demnädhft in den Beſitz des Königlichen Domainen- 
Fiscus, und im neuefter Zeit in den des Koͤniglich Preußifchen Kammerherrn und 
Landraths, Grafen von Boos-Waldeck und des Handlungshaufes Franz Ford: 
boom zu Frankfurt am Main übergegangenen Immobilien und Gelder, welche aus 
dem Verkaufe eined Theils derfelben, fo wie aus den Revenuͤen erldjt und in die 
Königlihen Kaffen gefloffen find, zu machen, aufgefordert find, ihre vermeintlichen 
Anfprühe innerhalb einer Präclufivfrift von drei Monaten anzubringen, fordern wir 
nunmehr auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinetö: Order vom 8. September d. $., 
Gefeb- Sammlung Seite 288, und einer darauf ergangenen Verfügung des ‚Herrn 
Geheimen Staats: Minifterd und Chefs der zweiten Abtheilung des Königlichen Haus: 
Minifterii, von Ladenberg Ercellenz, vom 22. deöfelben Monats, fernerhin ſaͤmmt⸗ 
liche bis jegt befannte oder unbefannte Intereffenten, welche aus irgend einem Rechtes 
grunde an die vorgedachten Befigungen des chemaligen Poldyer Dingtages und die 
davon aufgefommenen Revenuen noch jegt einen Anfprud zu haben vermeinen, auf, 
zur Wahrnehmung und Ausführung ihrer Rechte ſich innerhalb einer dreimonatlichen 
Friſt bei und zu melden. 


Die Objecte, auf welche ſich diefed Aufgebot bezieht, find folgende: 

3) der Wald Hochpochten, größtentheild aus Buchen: Hochwald beftehend, enthaltend 
2794 Morgen 105 Ruthen, gelegen im Banne der Gemeinde Uelmen, Kreis 
Cochem, Regierungsbezirk Coblenz, grenzt gegen Oſten an die Gemarkungen der 
Gemeinden Eppenberg, Laubach und Müllenbadh, gegen Eüden an die Gemar⸗ 
kungen von Alfeln und Auderath, gegen Weften an Ländereien und Waldungen 


von Uelmen und gegen Norden an die Gemarkungen der Gemeinden Ueröfeld 
und Liersthal; 


2) das Forfihaus fammt dem dazu gehörigen Mäusfelder Hofe, beftehend aus einem 
Wohnhauſe nebft Scheune und Stallung und verfchiedenen Grundftüden, enthal 
tend 125 Morgen 150 Ruthen 10 Fuß, gelegen in dem Walde von Hochpodhten; 


5) der Püßfelderhof, beftehend aus einem Wohnhaufe nebft Scheune und Stallung 
und verfchiedenen Grundflüden, haltend 117 Morgen 98 Ruthen 10 Zuß, 
gelegen in dem Walde von Hochpochten; 


4) der Hoͤchſterhof, beftehend aus mehreren Wirthfchaftsgebäuden und verfchiedenen 
Grundflüden, haltend 122 Morgen 55 Ruthen 60 Fuß, gelegen in dem Walde 
von Hochpochten; 

5) der Gieroldsrother Hof, beſtehend aus einem Wohnhaufe nebft Scheune und 
Stallung und verfhiedenen Grundftücden, haltend 92 Morgen 75 Ruthen 75 Zuf, 
gelegen in dem Walde von Hochpochten; 
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6) die Bervasmühle, beftchend in einem Wohnhaufe, einer Delmühle und verfchiedenen 
Grundſtuͤcken, haltend 37 Morgen 58 Ruthen 60 Zuß, theild in, theild an dem 
Walde von Hochpochten gelegen ; 

7) die Kaufgelder der von dem Königlichen Domainen-Fiskus am 9. October 1822 
am den Steuer: Empfänger Koch, als Meiftbietenden, oͤffentlich verkauften, in 
dem Banne der Gemeinde Uelmen gelegenen MRodumöfelder; 

8) der Theil der Kaufgelder eines von der franzöfifchen Domainen » Verwaltung am 
23. April 1812 an Lothar Frieſen und Cadpgr Schmalbad, ald den 
Meiftbietenden, Öffentlich verkauften, in der Gemeinde Pold) gelegenen Gartens, 
welches in die Königlichen Kaffen gefloffen ift; 

9) die aus den, feit dem 1. Juni 1815 von obigen Objecten erfallenen Revenüen 
gelöften Gelber. 

Diefem zufolge follen alle vorgebachten, bekannten und unbekannten Real: 
prätendenten und übrigen Xntereffenten, weldye ed unterlaffen werden, ihre Anfprüche 
innerhalb des anberaumten Präclufivtermind und anzuzeigen, mit allen diefen, dem 
Königlichen Fiskus gegenüber, ald ausgefchloffen erachtet werden, und zwar lediglich 
durch den Ablauf des Zermind ſelbſt, ohne daß es eined weitern Verfahrens oder 
Präclufivbefcheides bedarf. Dagegen bleiben denfelben ihre perfönlichen und dinglichen 
Rechts: Anfprüde an diejenigen Perfonen, die von und in den Befig der vorerwähnten 
Realitäten eingewiefen worden find, und benen ein ‚Theil der in die Königlichen 
Kaffen gefloffenen Gelder ausgezahlt wurde, vorbehalten. 

Gegenwärtiges Öffentliches Aufgebot ſoll ſowohl durch die Allgemeine Preußiſche 
Staatd: Zeitung ald dur die Amtöblätter der ſaͤmmtlichen Königlichen rheiniſchen 
und weftphälifhen Regierungen zu 5 verfchiedenen Malen, jedes Mal nad einem 
Zwifchenraum von 14 Zagen befannt gemacht werden, der dreimonatliche Präclufiv- 
termin aber von dem Tage ab, an welchem dieſes Aufgebot zum dritten Male in 
dem Amtöblatte der hieſigen Königlichen Regierung erfcheinen wird, zu laufen an- 
fangen. Goblenz, den 29. October 1841. 

Königliche Regierung. 


Der Ackerknecht Johann Ulrich aus Wülfte, Kreifes Brilon, welcher wegen Dieb: M 746. 
fahls bei dem unterzeichneten Gerichte zur Unterfuchung gezogen ift, hat ſich während Gtetbrier. 
deſelben von hier entfernt und ift bis jegt nicht zu ermitteln geweſen. 
Wir erſuchen fämmtlihe Civil und Militair-Behoͤrden, auf den unten fignali= 
firen Johann Ulrich Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an 
dad unterzeichnete Gericht abliefern zu laffen. Büren, den 8. November 1841. 
Königl. Preuß. Land. und Stadt⸗Gericht. 


Signalement. 
Famienname: Ulrich. — Vorname: Johann. — Geburtsort: Wuͤlfte. — Reli- 
gior katholiſch. — Alter: 25 Jahre. — Größe: 5 Fuß ı Zoll. — Haare: blond. 
— Stirn: frei. — Augenbraunen: blond, — Augen: blau. — Nafe und Mund: 
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gewoͤhnlich. — Bart: blond, — Zähne: gefund. — Kinn: oval. — Gefichts- 
bildung: oval. — Gefihtöfarbe: gefund. — Geftalt: Hein. — Sprache: deutfc. 
Befondere Kennzeichen: keine, 

Bekleidung: ein brauner Oberrod, eine blaue Zuchhofe und geftreifte Weſte. 


M nl, Der untenbezeichnete Bernhard Menne zu Dalheim ift angefchuldigt worden, am 
Stedbrief. . September co. zwiſchen Dalheim und Meerhoff einen Straßenraub begangen zu 
haben. Derfelbe hat fi vor feiner Verhaftung auf flüchtigen Fuß gefebt, weshalb 
wir ſaͤmmtliche Civil: und Militairbehörden erfuchen, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungöfalle zu verhaften und an das unterzeichnete Gericht abliefern zu laffen. 
Büren, den 8. November 1841. 
Königl. ei und Land» Stadt- Gericht. 
Signalement. 
Geburtsort: Scherfede bei Warburg. — Gewoͤhnlicher Aufenthaltsort: Dalheim. — 
Religion: katholiſch. — Stand; Ackerknecht. — Alter: circa 24 Jahre. — Augen: 
grau. — Gefichtöfarbe: blaß. 
Bekleidung: blauer Kittel, ein weißer Filzhut. 


M 78, Das unten näher bezeichnete Individuum, welches fich feit mehreren Zagen ohne 
Stedbrief, Regitimationd» Papiere vagabundirend in biefiger Umgegend herumgetrieben und eines 
Diebftahls ſchuldig gemacht hat, ift in der Nacht vom 16. auf den 17. d. M. aus 
dem PolizeisGefängniffe in Sendenhorft mit einer wollenen Dede entwichen. 
Wir erfuhen alle Polizeibehörden, auf den entwichenen Verbrecher vigiliren und 
denſelben im Betretungsfalle an uns abliefern zu laſſen. 
Ahlen, den 19; November 1841. 
Königl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht. 
Signalement. (angeblid.) 
Name: Kriedrih Palm. — Stand: angeblich Künftler- Gehülfee — Wohnort: 
Wülrad, im Herzogthum Braunſchweig. — Religion: katholiſch. — Alter: 
20 Zahre. — Größe: 5 Fuß 5 300. — Haare: heilblond. — Augen: blau. — 
Nafe: ſtumpf. — Mund: aufgeworfen. — Bart: feinen. — Kinn: rund. — 
Sefiht: rund. — Gefichtöfarbe: gefund. — Statur: ſchlank. — Befonder: 
Kennzeichen: Feine. 
Bekleidung: ſchwarzer Oberrod, grüne Tuchweſte mit gelben Knöpfen, ſchwaze 
Halöbinde, graue Tuchhoſe, graue Müge, Stiefeln. 


MM 7 49. In der Nacht vom 11. auf den 12. September d. 3. find 
— 1) dem Pfarrer Kohlſchein in Gehrden 24 Ellen 54 breiter ſchon weißerSer—⸗ 
viettene Drel mit Blümchen ; 
2) dem Gärtner Gillich dafelbft drei Stiege etwas über 5 breite flächfae Leis 
newand, fchon weiß; 
5) dem Johann Elfing dafelbft zwei Stiege etwas über 1 Elle * flaͤch⸗ 
ſene Leinewand, ſchon weiß, 
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von der Bleiche entwendet worden, ohne daß es bis jeßt gelungen, über den Verbleib 
der Sachen, oder die Thäterfhaft etwas zu ermitteln. 

Wir warnen daher vor dem Ankauf der geftohlenen Sachen und fordern Seder- 
mann auf, Alles, was ihm über den Berbleib der Sachen oder den Thaͤter bekannt 
ſein moͤchte, uns oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 

Brakel, den 10. November 1841. 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


Ja der Nacht vom 24. auf den 25 v. M. iſt ein 7 Jahr alter hellbrauner Wal- N 750. 
lady mit Stirn und weißen Fleden auf den Widerriß vom Drud des Sielen herrühs Diebftahis: 
rend, nur an den Vorderfüßen befchlagen, dem Bernard Groppe in Erkeln von "naeige. 
der Weide entfommen und wahrfcheinlicdy geitohlen worden. Wir marnen vor dem 
Ankaufe diefes Thiers und fordern zugleich Jedermann auf, foldyes im Betretungs⸗ 
falle anzuhalten und an und oder die naͤchſte Polizeibehoͤrde abzuliefern, oder über 
dasjenige, was ihm über den Verbleib deffelben befannt werden möchte, anzuzeigen, 

Brakel, den 10. November 1841. 

Königl. Preuß. Land- und Gtadt-Geridt. 


Segen Ende September d. 3. find aus der Hoͤrde des Päcters Bienede inNa« MM 751. 
tingen ein alter Hammel auf dem linken Schulterblatte mit einem ſchwarzen Ihrägen D —— 
Striche, zwei anderthalbjaͤhrige Haͤmmel, gezeichnet an einem Ohre mit dem Bud: * 
ftaben W., und zwei dreijährige Mutterfchaafe gezeichnet am linken Ohre mit W. K., 
entwendet worden, ohne daß bisher Spuren zur Entdeckung des Thaͤters oder der 
Verbleib der Thiere fich ergeben hätte. 
Bor dem Ankauf der geflohlenen Zhiere warnend, fordern wir Jedermann auf, 
Alles, was zur Ermittelung der Thäterfchaft oder des Verbleib der Thiere führen 
koͤnnte, und oder der naͤchſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 
Brakel, den 10. November 1841. 


Königl. Preuß. Land» und GStadt- Geridt. 


In der Nacht vom 2. auf den 3. October c. find dem Colon Nahrwold Nr. 53 JM 752. 
zu Queen mittelft Ausnehmens eines Fenſters aus feiner Waſchkammer ein großer Diestahis: 
kupferner Keffel mit eifernem Hengel circa 12 Eimer groß, zum Werthe von 20 * 
bis 24 Thlr., der genagelt und oben mit zwei Eiſenſtuͤcken ausgebeſſert war, fo wie 

6 Stuͤck Frauenhemde, 4 Thlr. werth, entwendet. Wer über diefen Einbruch Aus— 

kunft geben Tann, hat und oder der nächften Behörde hiervon Anzeige zu machen. 


Peteröhagen, den 11. November 1841. 
Königl. Preuß. Land- und Stadt- Geridit. 
In der Nacht vom 23. auf den 24. v. M. find mittelſt Einfteigens und Fenfteröffnens: „e 753. 


1) dem Eolon Zurhorn zu Amdhaufen von der Bühne: D Dlebſtahis⸗ 
a). faſt eine Seite Speck, b) 10 Stuͤck Mettwuͤrſte, c) eine Quantität Fett, ee 


* 
I) 


M 754. 
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d) eine Quantität Hanf, e) 70 Etüd flaͤchſenes Garn & Stüd zu 40 Ge 
binden, £) 7 Stüd hedenes Garn, 5) ein kupferner Keffel, 5— 4 Eimer haltend; 
2) dem Golon Haarland dafelbft aus dem Waſchorte: 
ein Zupferner Keffel, einen Eimer haltend, 
entwendet worden, 
Die Thaͤter find unbekannt geblieben; e8 wird Jedermann vor dem Ankaufı 
gewarnt und zur etwaigen Angabe feiner Wiffenfhaft aufgefordert. 
Halle, den 12. November 1841. 
Königl. Preußiſches Land» und Stadtgeridht. 


Zur Erhebung der diesjährigen Domanial- Getreide: Gefälle im Rentamtöbezirke 
Rahden find nachfolgende Zermine, melde Morgens 9 Uhr beginnen und bis Nach— 
mittags 5 Uhr dauern, anberaumt worden, als: 

1) für die Ortfchaften Offelten, Holzhaufen, Hedbinghauf.n, Alswede, Geftrin- 
gen, Blasheim, Dbermehnen, Stodhaufen, Ifenftädt, Mittwoch, den 8. De 
cember, und 

2) für die Stadt Luͤbbecke, die Ortfchaften Gehlenbedi, Nettelftädt und Renkhauſen, 
Donnerötag, den 9. December, 

auf dem Domainen«Kornboden zu Lübbede; 

5) für die Ortfchaften Levern, Sundern, Deftel, Mehnen, Dielingen, Freitag, 
den 10. December, und 

4) für die Ortfchaften Wihden, Weftrup, Oppendorf, Oppenmwehe, Behlage und 
Frotheim, Sonnabend, den 11. December diefed Jahres 

auf dem Domainen-Kornbobden zu Levern, 


Die betreffenden Pflichtigen werben daher hiermit aufgefordert, die zu entrichten 
ben Getreides Gefälle in den angefehten Terminen entweder in natura abzuliefern 
oder nad) den bis dahin publicirten Reluitiondpreifen in Gelde zu berichtigen; etwa 
nad) abgehaltenem Zermine verbliebenen Rüdflände werden jofort erecutivifc beige 
trieben werben. 

Hinfichtlih der Beichaffenheit und Ablieferung ber Getreide Abgaben wird bie 
genaue Befolgung der Vorſchriften in dem diesjährigen Amtöblatte, Stüd45, pag.562 
Nro. 65% in Erinnerung gebracht. Rahden, den 6. November 1841. 

Königliches — — 
eller. 
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Amts-Blatt 


Königlichen Kegierung zu Minden. 
Stück 50. 


Minden, den 3. December 1841. 














Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 


Das 20. Stüd det Gefegfammlung pro 1841 enthält: „55. 
Nio. 2205. Allerhöhfte Kabinets- Order vom 6. Auguft 1841, wegen Abänderung 

‚einiger Beflimmungen des Feuerfocietätö-Reglements für die Provinz 

Pofen vom 5. Sanuar 1856. | 
Neo. 2204. Geſetz, betreffend den Zinsfuß bei Ausleihung von Geldern der Pflege⸗ 

befohlenen an Privatperſonen. Vom 6. November 1841. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober-Präfidenten, 


Des Königs Majeftät haben den Major von Baftineller des 11. Hufaren-Re MM 756. 
giments, in Stelle de& verftorbenen DOberften von Bronikowski, zum Brigadier der — — 
7. Gendarmerie-Brigade zu ernennen geruhet. Muͤnſter, den 12. November 1841.” 583 


Des Königs Majeftät haben den bei dem fiebenten Armee-Corps die Gefchäfte des Vs 757. 
Intendanten wahrnehmenden Intendantur-Rath Briefen zum Militair-Intendanten "erfonal: 
zu ernennen geruhet. Münfter, den 12. November 1841. — 


Die sub 14. der am 30. Juni c. angezeigten Beiträge für die Bafferbefhädigten M 758 

; ’ 2 758. 
im Regierungd:-Bezirt Minden von dem Kreife Hagen zum Betrage von 78 Thlr. Berihtiaung. 
8 Sgr. 4 Pf. find nicht, wie irrig angegeben war, allein aus den Bürgermeiftereien * 
Breckerfeld, Langerfeld und Stadt Herdecke, ſondern zum größten Theil aus der Bürs 
germeifterei Ennepe beigefteuert, und zwar aus Ennepe 40 Thlr., Langerfeld 19 Thl. 
24 Sgr. 9 Pf., Brederfeld 11 Thir. 22 Sr. 7 Pf. und Stadt Herdide 6 Thi. 
21 Sgr. — welches zur Berichtigung angezeigt wird. 

Münfter, den 16. November 1841. 


 Belanntmahungen des Königl, Provinzial-Schul-Kollegii. 


Der Gandidat des höheren Echulamts Dr. Dornheim ift ald Lehrer an das Gym⸗M 750. 


nafium zu Minden berufen und die vom Guratorium ausgeftellte Berufung von ung erg 


beftätigt. Münfter, den 21. November 1841. 212%, 8. 
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MN 760. Der bisherige Lehrer am Domgymnafium zu Magdeburg Dr. Horrmann ift an 


Era dad Gymnafium zu Minden berufen und die für ihn vom Guratorium audgefertigte 
2126. 5. Beſtallung von uns beftätigt. Münfter, den 21. November 1841. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
8 761. Der Lehrer Hauftadt zu Schwaney, Kreifes Paderborn, hat eine Kleine Schrift 


Berminderun A 
des Brannt: unter dem Zitel: 
weintrinfeng, »Die gebefferten Trunkenbolde« 


— herausgegeben, welche den Zweck hat, auf Verminderung des Branntweintrinkens 
hinzuwirken. Sie iſt verſtaͤndlich, populair und ihrem Zwecke entſprechend abgefaßt, 
weshalb wir gern Veranlaſſung nehmen, insbeſondere die im hieſigen Regierungs— 
bezirke beftehenden Mäßigkeits-Vereine, deren Beftrebungen jene. Schrift vielleicht förder: 
lich fein mödhte, darauf aufmerkſam zu machen. 

Das Eremplar koſtet nur 5 Sgr., wobei noch ber Verleger — Buchhändler 
Deiters in Münfter — bei größeren Beftelungen das 6. Exemplar frei giebt. 
Minden, den 18. November 1841. 


A 762. Das aus der Erndte 1841 zu entrichtende Domanial-Zindgetraide kann in den, 
4109. I. m. II. von den Rentämtern anzufegenden Terminen, entweder in natura, jebod in untadel- 
hafter und gehörig gereinigter Qualität, oder nad) dem folgenden, aus den Martini: 
WMarktpreiſen der Kreisftädte durchſchnittlich berechneten, um 10%, ermäßigten Taxe 
in Gelde abgetragen werden : 
a) bei den DomainensRentämtern in ben Kreifen Minden, Luͤbbecke, Herford, 
Bielefeld und Halle 


der Preußiſche Scheffel Weizen 2 Zhlr. 10 Sgr. 8 Pf. 
Roggen 1 » 10 » 10 » 
Gerſte I» 1» 2» 
Hafer — » 16 » 5» 


rauher Haft — » 11» — » 
b) bei den Rentämtern der Kreife Wiedenbrüd, Paderborn, Büren, Warburg und 


Hörter 
der Preußifhe Scheffel Weizen 2 Thlr. 7 Ser. 10 Pf. 
Roggen 1» ».9 » 
Gerfte — » 26 » 1 » 
Hafer — » 14 » 56 >» 


Rauh:-futer » 6 — > 
Bis zum 31. December d. 3., Vormittags, wollen wir den Genfiten die Reluition 
zu dem ermäßigten Preife nadylaffen, wobei wir indeffen bemerken, daß hierdurch Feines: 
weges die Befriftung der Getraidegefälle bis zum 31. December d. I. auögefprodyen 
ift, fondern gleich) nad Abhaltung des Hebungdtermind die Beitreibung Ddiefer Ge 
fälle eintreten fol. 
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Am 31. December, Nachmittags, dürfen übrigens zur Erleichterung der Controle 
fo wenig Zinskoͤrner in natura abgeliefert, als Reluitionögelder hierfür berichtigt 
werden. Mit dem 1. Sanuar 1842 hört die Befugniß zur Natural: Lieferung und 
zur Reluition nad) der um 10% ermäßigten Zare auf, und es müffen die dann 
noch verbleibenden Zinskorn-Ruͤckſtaͤnde nad den vollen Duchfhnitts-Martini- Markt: 
preifen in Gelde berichtigt werden. | 

Diefe betragen bei den ad a genannten Kreifen: 


der Preußifche Scheffel Weizen 2 Thle. 18 Sgr. 6 Pf. 
Roggen 1»>ı2»3 »5» 
Gerſte 1» kL»7%» 
Hafer — 123 »5 >» 
rauher Hafer — » 2 >» 02 » 
und in den reifen ad b: 
der Preußifche Scheffel Weizen 2 Zhle. 15 Ser. 5 Pf. 
Roggen 1 »ı5 » 1» 
Gerſte — » 29 » 11 
Hafer — >» 16 3» 
Rauh-Futter 1 » 10 — » 


Die um 10% ermäßigten Reluitions: Preife finden auf das, nad) den Pachte 
Gontracten zu liefernde Pacht Korn Feine Anwendung, diefes muß vielmehr in den 
contractmäßigen Zerminen, entweder in untabelhafter Güte in natura, oder nad) den 
obigen vollen Martini Marktpreifen in Gelde entrichtet werden. 

Minden, den 27. November 1841. 


Mi Bezug auf die $$. 41 und Ag ber Ablöfungs-Orbnung vom 13. Juli 18292 765. 
bringen wir die Ablöfungspreife von Getreide-Abgaben und Zehnten für den Zeitraum 7. R. I. ı 
vom 19. November 1841 bis einfchließlih den 18. November 1842, wie folgt zur 
Kenntniß der Präftantiarien. 

Die Ablöfungspreife für den Preußifhen Scheffel von 3072 Preußifhen Kubik- 
zollen betragen in den Kreifen: 


Hl. 


























Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. 

| RE. &g. PE[REL. Sg. M.| RL. Sg. pr IRti. Sg. Pf. 

a. Minden, Luͤbbecke und Wiedenbrüd] 2] 4| 3] ılı“] 9] ı] 3] g]—Ia2] 

b. Herford und Bielefeld. . . 12 6 1115| 6] ı] 5 ae] 4 

“ Hille.» 2 ee. 12 8 1117, 71 1) di 5—122, 7 
d. Paderborn, Büren, Warburg und | | 

Hoͤrter — ılızl 2l ıl 1lıaıl—I22l 715 8 

















Zugleich werben auch die vorbemerkten Preife auf die Ablöfung der Domanial⸗ 
Zinskörner und Zehnten im Vergleichswege anwendbar erklärt. 
Minden, den 29. November 1841. 
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Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


N 764. Das mit der Umfchrift: „R. Pr. Unterbeamte der Steuerverwaltung‘ verfehene 
Brufifchild eines Zollamtödieners iſt in Hörter verloren gegangen, welches zur Ver: 
hütung eines Mißbrauchs hierdurch befannt gemacht wird. 

Münfter, den 25. November 1841. 





Belanntmadhungen. 


M 1765. Zu der, höherer Verfügung zufolge genehmigten Veräußerung nachbezeichneter Königl. 
Forſtdiſtrikte, werden die Berkaufstermine wie folgt anberaumt. Es werden nemlidh: 
l. die in der Nähe der Stadt Stromberg, Bürgermeifterei Delde, Kreifes Bedum, 
gelegenen Forftdiftricte, als: 
1) der Dijtrict Borgholz groß 22 — ” MRuth. 75 Oꝛuß. 


2) » Hackentelgen »111 75 

8) » Borgkampshege » 12 » * » 35 » 
4) » » Heerbruch » 64 » ım » — ⸗ 
5) » Reacoſenthal » 102 5 


7 
am Dienstag, den 14. December d. J., Vormittags 10 Uhr, in ber Be 
haufung des Gaſtwirths Hartwig zu Stromberg, und 
II. der nahe bei Fredenhorft, im Kreife Warendorf gelegene fiscalifche Antheil aus 
der Neu Warendorfer Mark, groß 15 Morgen, am Montag, den 20. deöfelben 

Monats, Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Gaſtwirihs Weſthoff 

zu Bredenhorft, 
mit dem auf diefen Forftparcellen befindlichen Holzbeftande oͤffentlich meiftbietend zum 
Verkauf audgefegt werden. 

Die Zarwerthr Berechnungen und Berfaufs: Bedingungen find bei der König 
lichen Forftkaffe hierfelbft und in den DVerfaufsterminen einzufehen und die König: 
lichen Forftihugbeamten zu Stromberg und Fredenhorft find angewiefen, an Ott 
und Stelle nähere Auskunft über die Kaufobjecte zu ertheilen. 

Münfter, den 10. November 1841. 


Der Königliche Dberförfter. 


AS 766. J. der Nacht vom 2. auf den 3. November c, find dem Erbpaͤchter Wehmeyer 
Distanie Nro, 49 zu Herringhaufen mittelft Einbruch durch das Dach feines Wohnhaujes: 
1) vier Eceffil Roggen, 2) 60 Pfund Hafergrüge, 5) 51 Pfund feine Heede, 
4) 2 Kornfäde und Beutel, gezeihnet Wehmeyer, 
entwendet wordey. 
Indem wir vor bem Ankauf warnen, fordern wir Seben, der Kenntniß von dem 
Diebftahle hat, auf, uns oder der naͤchſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Herford, den 21. November 1841. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


— — — — 
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Amts-Blatt 


Königlichen Kegierung su Minden. 





Stüd 51. 


Minden, den 10. December 1841. 











Bekanntmachung des Königl. Provinzial- Schul- Kollegii. 


uch in diefem Jahre haben die in der Provinz beftehenden vier Schullehrer-Ber- MM 767. 
eine ihre Gefangfefte gefeiert. Der märkifche Werein unter Leitung des Seminar: Säuleher 
lehrers Engelhardt fein zehntes Feſt am 6. October zu Lüdenfcheid mit 139 Lehe 1948. 5. 
rern (die überaus ungünftige Witterung hatte viele entferntere, weldye ihre Theilnahme 
zugefichert hatten, abgehalten.) Der Mindenfhe unter Leitung-deö Seminarlehrers _ 
Glaͤntzer fein fiebentes Feft am 12. Auguft zu Herford auf dem Berge mit 220 
Lehrern. Der Münfterfche unter Leitung des Schullehrers Heitmann fein fechftes 
Feſt am 15. September zu Dülmen mit 135 Lehrern. Der Arnsberg⸗Minden— 
ſche unter Leitung ded Seminarlehrers Honcamp fein drittes Feft zu Brafel mit 
125 Lehrern. Ueberall hat der Lehrerverein eine lobenswerthe gaftfreundliche Auf- 
nahme und die mufitalifche Aufführung großen Beifall gefunden, Die in den Kirchen 
aufgeführten Geſangſtuͤcke waren zwedmäßig gewählt und in jeder Hinficht der Würde 
ber Kirche entfprechend. Die Paufen wurden zu Brakel von den Lehrern Bisping 
aus Lippftadt und Bollend aus Voͤrden, und zu Lüdenfcheid von den Lehrern Quitt⸗ 
mann aus Neuenrade und Scheve aus Wetter durch fehr gut vorgetragene Orgel⸗ 
flüde ausgefüllt, wobei nur zu bedauern war, daß zu Brakel die Orgel fi) in einem 
ſchlechten Zuftande befand. Die überall fehr lebhaft gewefene Theilnahme des Pubs 
licums an der Feier diefer Feſte bezeugt, wie fehr man die Bebeutfamkeit und Wich⸗ 
tigkeit diefes Gefang-Inftituts anerkennt und wir zweifeln nicht, daß auch hierin die 
Dirigenten, die Stimmführer und die fammtlichen Sänger eine erhebende Ermunterung 
finden werben, dem herrlichen Inftitute fortwährend ihre freudige Theilnahme und 
Thaͤtigkeit zu widmen. Münfter, den 17. November 1841. 





Verordnungen uud Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


8 iſt der Fall vorgefommen, daß ein Mann, welcher die Apotheken mit gefam- „/ 768. 
melten ArzneisKräutern verfieht, auch Bilſenkraut (Hyosciamus niger) an dem ſich er — 
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Fommener Ber: reife Samenkapfeln befunden, in feine Wohnung gebracht hat, worauf die eigenen 


eiftuna, 
1039, K. 1. 


M 760. 
Derfonals 
Ghronif. 

1567, Pr. J. 


N 770. 
Hülfsbudy für 
Polizeibeamte, 

670 und 723 

D. L. pl. 


M m. 
Perſonal⸗ 
Ebronik. 

1019, A. J. 


AM 772. 


N 773. 


M 774. 


Kinder derfelben und mehrere Nachbarkinder, welche von den, in den Samenfapfeln 
des Bilfenkrauts befindlichen Samenkörnern gegeffen, fofort hoͤchſtgefaͤhrlich erkrankt find, 
Zur Verhütung fernerer ähnlicher Unglüdsfälle, welche auch ſchon mit dem Samen 
des Etechapfeld (Stramonium) der Zollbeere (Atropa belladonna) und anderer 
giftiger Gewaͤchſe vorgekommen find, weiſen wir die ‚Herren Apotheker hierdurch, und 
zwar bei eigener Verantwortlichkeit an, die Perfonen, deren fie fih zum Einfammeln 
der officinelen Kräuter bedienen, mit den giftigen Eigenfchaften und der Gefahr un- 
vorfichtiger Aufbewahrung derfelben befannt zu machen. Sämmtlidye Schullehrer aber 
veranlaffen wir hierdurch wiederholt, die Kenntniß der einheimifchen giftigen Pflanzen, 
die Folgen unvorfichtigen Genuffes derfelben, wie die Mittel, welche bei flattgefundener 
Vergiftung zunaͤchſt in Anwendung zu bringen find, zum Gegenftand wiederholter 
Belrhrung der Schullinder zu machen. Minden, den 20. November 1841. 


Der vormalige Feldwebel und bisherige. Kanzlei» Gehülfe Johanningmeyer ift 
heute zum etatömäßigen Regierungs-Kanzliſten ernannt worden. * 
Minden, den 29. November 1841. 
Der Regierungs Chef» Präfident 
Ridter. 


Der Hofrath von ber Heyde zu Magdeburg hat von feinem, im Sahre 1838 
erfchienenen Werke: »Die Polizei: Strafgewalt,« jegt den dritten und vierten Theil 
herauögegeben, weldyes fid) als brauchbar für Polizeibeamte empfehlen läßt. Inhalts 
Verzeihniffe und Subfcriptionsliften find den Herren Kreis-Landräthen zur weiteren 


Verbreitung mitgetheilt. Minden, den 18. November 1841. 
Der practifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. H. 3. Everken hat fi) in 
Paderborn niedergelaffen. Minden, den 17. November 1841. 





Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Steuer : Directors, 


Der Oberlandesgerichts-Affeffor Vos winkel zu Arnsberg ift zum Unterfuchungs» 
rihter bei dem dortigen Haupt-Steueramte von des Herrn Finanz-Minifters Ercellen; 
beftellt worden. Münfter, den 21. November 1841. 


Die den Gemeinde: Vorftehern ertheilten Erlaubnißfcheine zur Ausfertigung von Ver: 
fendungs- Scheinen, werden hierduch für dad Jahr 1842 prolongirt. 
Münfter, den 3. December 1841. 





"Bekanntmachungen des Königlichen Oberlandes » Gerichts, 
Der bisherige Land» und Stadtgerichts-Actuar Heidfied zu Lübbede ift zufolge 
> 
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Reſcripts des Herrn Juſtiz-Miniſters Ercelenz vom 29. Detober d. 3. zum Juſtiz⸗ 
Gommiffarius bei dem Land» und Stadtgerite zu Rahden ernannt und ihm aud) 
widerruflic die Praxis beim Land« und Stadtgerichte zu Luͤbbecke geftattet worden, 
welches hierdurdy zur Kenntniß des Publicums gebracht wird, 

Paderborn, den 15. November 1841. 


Magen der, nicht nur zue Erleichterung ber Kaffenverwaltung,. fondern auch zur M 775. 
Grleichterung des .Publitums dienenden Einziehung kleiner Koftenbeträge 
duch Poſt-Vorſchuß, welche nad den Beflimmungen der bei fämmtlidyen Königs 
lichen Gerichten unferd Departements zur Anwendung kommenden Snftruction. des 
Heren ZuftizeMinifters Ercellenz vom ı. Januar 1855, die Verwaltung der gericht - 
lichen Salarienkaffen betreffend, (S. 7, $. 15, Nro. 6; ©. 76, Bemerk. 3; ©. 88, 
Bemerk. 285 S. 90, Bemerk. 55) fofort bei Mittheilung der Koftenrechnung er« 
folgen fann, wird auf den Grund eines an uns erlaffenen Reſcripts Sr. Excellenz 
des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 10; d. Mts. hierdurdy Folgendes verordnet: 

Die Einziehung dur Poſt-Vorſchuß, infomweit fie nicht ſchon die gehörig zu 
beadhtende Bemerkung Nro. 3, S. 76 der vorgedadhten Inſtruction als unftatthaft 
erfcheinen läßt, muß unterbleiben, 


1) wenn der Koftenbetrag 5 Thlr. überfteigt, 


2) wenn der Schuldner in dem eignen Bezirke dedjenigen Untergerichts wohnt, deſſen 
Kaffe den Koften- Betrag zu fordern hat und Außerdem 


5) wenn eine Parthei bei der Einleitung oder Beendigung ihrer Rechtdangelegen- 
heit dem betreffenden Gerichte ausdrüdlicy angezeigt, daß die Einziehung der 
Koften durch Poftvorfhuß nicht von ihr gemünfcht werde. 

Auch in den zu 1 und 2 erwähnten Fällen ift jedoch die Einziehung durch Poft- 
vorfhuß, wie ſich von felbft verfteht, alsdann ohne Beſchraͤnkung zuläffig, wenn der 
Schuldner .die Erhebung in gedachter Art ausdrüclicd) -begehrt hat. 


Indem wir die und untergeordneten Gerichts: Behörden zur Befolgung diefer 
Beltimmungen hierdurch anmweifen, warnen wir zugleich) dad Publitum vor der Ver— 
mweigerung der Annahme ſolcher, dem Intereffenten über die Poft zugehenden Vers 
fügungen, bei deren Abfendung die hiernach zuläffige fofortige Erhebung Heiner Koften- 
beträge durch Poftvorfhuß Seitens der Gerichtsbehdrden Statt gefunden hat, indem 
jene Weigerung nur zur Vermehrung der ihnen zur Laft fallenden Koften führt, 
namentlid dann dad Rüdporto dem urfprüglichen Koftenbetrage hinzutritt.. - 

Den Partheien, weldye die Einziehung der Koften durch Poftvorfchuß nicht wün- 
ſchen, bleibt uͤberlaſſen, dieſe Ethebungsart bei Einleitung oder Beendigung jeder 
ihrer Rechtö-Angelegenheiten durch eine befondere Anzeige zu den betreffenden Äcten 
des Gerichts ausdrüdlich zu verbitten. Paderborn, den 25. November 1841. 


Die Untergerichte unſers Departements werben hierdurch in Kenntniß gefeßt, daß die IM 776. 


AM 777. 
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Gerichtsferien für daB bevorfichende Jahr 1842 in folgender Art vegulict worben find: 
1) die DOfterferien beginnen mit dem 20. März und endigen mit dem 2. Apeil, 
2) die Pfingftferien beginnen mit dem 8. Mai und endigen mit dem 21. beöfelben 

Monats 
3) die Grndteferien für das Oberlandes+ Gericht beginnen mit dem 1. Auguft und 
endigen mit dem 4. September, 
4) die Weihmachtöferien beginnen mit dem 19. December, 
Zugleich wird den Gerichten der Inhalt unferer, unter dem 4. Mai 1858 an 
jedes derfelben erlaffenen Verfügung in Erinnerung gebracht, wodurch: 
1) in den Ianbräthlichen Kreifen Minden, Lübbede, Herford, Bielefeld und Halle 
a) für die Frählings-Saatzeit der Zeitraum vom 1. bis 15. Mai, 
b) für die Erndte der vom 1. bis 31. Auguft, 
c) für die Herbfl- Saatzeit der vom ı. bis zum 15. October, 
.2) in den Iandräthlichen Kreifen Wiedenbrüd, Paderborn, Hörter, Warburg und 
Büren 
a) für die Frühlings» Saatzeit der Zeitraum vom 15. bis 30. Mai, 
b) für die Erndte der vom 8. Auguft bis zum 7. September und 
c) für die ‚Herbft-Saatzeit der vom 15. bis 30. September 


ein für allemal beftimmt worden ift. Paberborn, den 26. November 1841. 
Perföonal:-Chronit 


der Juſti Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandegerichts zu Paderborn für 
den Monat November 1841. 

Des Königs Majeftät haben dem beim Land» und Stabt-Gerichte zu Brakel als 

Affeffor angeftellten Oberlandesgetichts⸗Aſſeſſor Rintelen den Charakter ald Land 

und Stadtgerichts⸗Rath zu verleihen geruht. 


Der Land» und Stadt» Gerichtö:Rath Hartog zu Salzkotten ift auf feinen 
Antrag als Affeffor an das Oberlandes- Gericht zu Hamm, der Oberlanded« Gerichts⸗ 
Auscultator Stahlknecht an dad Oberlandeögericht zu Magdeburg und der Lands 
und Stadtgerihts:Bote Eardinal hierfelbft an das Lands und Stadtgericht zu 
Büren verfegt. 

Der Oberlandesgerichts⸗-Aſſeſſor Schulz ift zum Affeffor und Actuar bei dem 
Land» und Stadtgericht zu Büren und der bisherige Land» und Stadtgerichts: Actuar 
Heidfied zum Juflize Commiffarius bei dem Land» und Stabtgerichte zu Rahden 
ernannt. 

Der Rechts: Eandidat Karl Wilhelm Dieffelhorft aus Minden ift als 
Oberlandesgerichts⸗ Auscultator zugelaffen. 


. Dem Sand» und Stadtgerichtö-Actuar Euler zu Rheda ift der Titel als Land: 
und Stadtgerichts⸗Secretait verliehen. 


417 


Der Dberlandesgerichtö- Ranzlei- Diätar Johann Heinrih Herzhoff ifl 
zum Salarien« Kaffen: Gontroleur und Sportel-Revifor bei dem Land» und Stadt: 
Gerichte zu Bielefeld und der biöherige Subaltern- Gehülfe Heinrih Bußmann 
zu Minden zum Salarien: Kafjen» Eontroleur und SportelsKevifor bei dem Lands 
und Stabtgerichte dafelbft ernannt. 

Der Imvalide Unteroffizier Michael Tews von ber 14. Invaliden ⸗Com⸗ 
pagnie ift zum Criminal» Boten beim Inquifitoriate zu Herford ernannt, 

Paderborn, den 1. December 1841. 





Bekaununtmachungen. 


Oeffentliches Aufgebot 
der bekannten und unbekannten Anſpruchs-Berechtigten an verſchiedene, von dem 
ehemaligen Rittergedinge zu Pold) berrührende Immobilien, und aus dem Verkaufe 
eines Theils derfelben, fo wie aus den Revenuͤen erlöften Gelber. 


(2) Nachdem auf dad von und unter dem 29. Februar 18352 erlaffene Öffentliche 
Aufgebot alle bis dahin unbekannt gebliebene sg: Wi welche fi für berechtigt 
hielten, aus irgend einem Rechtöverhältniffe einen Anſpruch an die unten näher bes 
zeichneten, von dem, zur Zeit dev deutſchen Reichs -Verfaſſung zu Polch, im jetzigen 
Kreife Mayen, Regierungsbezirt Goblenz, beftandenen Rittergedinge oder fogenannten 
Polcher Dingtage herrührenden, demnähft in den Beſitz des Königlichen Domainen- 
Fiscus, und in meuefter Zeit in den deö Königlich Preußiſchen Kammerheren und 
Landraths, Grafen von Boos-Waldeck und des Handlungshaufes Franz Fors— 
boom zu Frankfurt am Main uͤbergegangenen Immobilien und Gelder, weldhe aus 
dem Verkaufe eines Theild derfelben,. fo wie aus ben Revenuͤen erlöft und in die 
Königlichen Kaffen gefloffen find, zu machen, aufgefordert find, ihre vermeintlichen 
Anfprüche innerhalb einer Präclufivfrift von drei Monaten anzubringen, fordern wir 
nunmehr auf Grund der Allerhöchften Kabinetss Order vom 8. September d. I., 
Sefeg- Sammlung Seite 288, und einer darauf ergangenen Verfügung des Herrn 
Geheimen Staatd-Minifters und Chefs der zweiten Abtheilung ded Königlichen Haus⸗ 
Minifterii, von Ladenberg Ercellenz, vom 22. desfelben Monat, fernerhin fammts 
liche bis jest bekannte oder unbekannte Intereffenten, welche aus irgend einem Rechts: 
grunde an bie vorgedachten Beſitzungen des ehemaligen Holder Dingtages und bie 
davon aufgefommenen Revenuen noch jet einen Anfpruch zu haben vermeinen, auf, 
zur Wahrnehmung und Ausführung ihrer Rechte ſich innerhalb einer dreimonatlichen 
Friſt bei uns zu melden. 

- Die Objecte, auf welche ſich dieſes Aufgebot bezieht, find folgende: 
1) der Wald Hochpochten, größtentheild aus Buchen» Hochwald beftehend, enthaltend 
2794 Morgen 105 Ruthen, gelegen im Banne der Gemeinde Uelmen, Kreis 


Cochem, Regierungsbezirk Goblenz, grenzt gegen Dften an die Gemarkungen der. 


A 773. 
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Gemeinden Eppenberg, Laubach und Müllenbach, gegen Süden an die Gemars 
tungen von Alfeln und Auderath, gegen Weſten an Ländereien und Waldungen 
von Uelmen und gegen Norden an die Gemarkungen der Gemeinden Uersfeld 
und Liersthal; 


2) das Forfihaus fammt dem dazu gehörigen Mäusfelder Hofe, beftehend aus einem 
Wohnhauſe nebft Scheune und Stallung und verſchiedenen Grundftüden, enthals 
tend 125 Morgen 150 Ruthen 10 Fuß, gelegen in dem Walde von Hochpochten; 


3) der Püßfelderhof, beftchend aus einem Wohnhaufe nebft Scheune und Stallung 
und verfchiedenen Grundfiüden, haltend 117 Morgen 95 Ruthen 10 Zuf, 
gelegen in dem Walde von Hochpochten; 


4) der Höcdhfterhof, befichend aus mehreren Wirthſchaftsgebaͤuden und verfchiebenen 
Grundflücden, haltınd 122 Morgen 55 Ruthen 60 Zuf, gelegen in dem Walde 
von Hochpochten; 

5) der Gieroldsrother Hof, beftchend aus einem Wohnhanfe nebft Scheune und 
Stallung und verfchiedenen Grundflüden, haltend 92 Morgen 75 Ruthen 75 Fuß, 
gelegen in dem Walte von Hochpochten; 


6) die Zervasmühle, beftchend in einem Wohnhauſe, einer Oelmuͤhle und verfchiebenen 
Grundfiücen, haltend 57’ Morgen 58 Ruthen 60 Fuß, theils in, theild an dem 
Walde von Hochpochten gelegen; 

7) die Kaufgelder der von dem Königlidyen Domainen- Fisfus am g.' October 1822 
an den Steuer: Empfänger Koch, als Meiftbietenden, oͤffentlich verkauften, in 
dem Banne der Gemeinde Uchmen gelegenen Modumöfelder; 


8) der Theil der Kaufgelder eines von der franzöjifhen Domainen- Verwaltung am 
25. April 1812 an Lothar Friefen und Caspar Schmalbad, als den 
Meiftbietenden, öffentlid) verkauften, in der Gemeinde Poldy gelegenen Gartens, 
weldyes in die Königlichen Kaffen gefloffen ift; - 

9) die aus den, feit dem 1. Juni 1815 von obigen Objecten erfallenen Revenuͤen 
gelöften Gelder. 


Diefem zufolge follen alle vorgebachten, bekannten und unbefannten Real⸗ 
prätendenten und übrigen Intereffenten, welche es unterlaffen werden, ihre Anfprüce 
innerhalb des anberaumten Präclufivtermind uns anzuzeigen, mit allen diefen, dem 
Königlichen Fiskus gegenüber, ald ausgeſchloſſen eracytet werden, und zwar lediglich, 
dur den Ablauf ded Termins felbft, ohne daß es eines weitern Verfahrens. oder 
Präclufivbefcheides bedarf. Dagegen bleiben denfelben ihre perföntichen und dinglichen 
Rechts-Anſpruͤche an diejenigen Perfonen, die von und in den Beſitz der vorerwähnten 
Realitäten eingewieſen worden find, und denen ein Theil der in die Königlichen 
Kaſſen gefloffenen Gelder ausgezahlt wurde, vorbehalten, 


Gegenwärtiges Öffentliches Aufgebot fol ſowohl durch die Allgemeine Preußifche 
Staats Zeitung ald durch die Amtöblätter der fämmtliden Königlichen rheiniſchen 
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und weftphälifchen Regierungen zu 3 verfchiebenen Malen, jedes Mal nad) einem 
Zwifhenrgum von 14 Tagen befannt gemacht werden, der dreimonatliche Präclufivs 
termin aber von dem Zage ab, an welchem diefes Aufgebot zum dritten Male in 
dem Amtöblatte der biefigen Königlichen Regierung erſcheinen wird, zu laufen ans 
fangen, Goblenz, den 29. October 1841. 


Königliche Regierung. 


(2) Zu ber, höherer Verfügung zufolge genehmigten Veräußerung nachbezeichneter 
Königlicyer Forfdiftrikte, werden die Verlaufs: Zermine wie folgt anberaumt, Es 
werden nemlid): | 

1. die in der Nähe der Stadt Stromberg, Bürgermeifterei Delde, Kreifes Bedum, 

gelegenen Forftdiftricte, als: 
1) der Diftrict Borgholz ‚groß 22 Morgen 40 MIRuth. 75 DiEuß. 


2) » Hackentelgen ». 11: » 4 » 70 » 
3) » Borgkampshege ». 12 » 79 » 55 » 
4) » » Heerbruch » 64.» ı7 » — — 
5) » »  HRofenthal .».102 » 75 » 05 » 


am Diendtag, den 14. December d. J., Vormittags 10 Uhr, in der Bes 
haufung des Gaftwirthd Hartwig zu Stromberg, und 

IL der nahe bei Sredenhorft, im Kreife Warendorf, gelegene fiscalifhe Antheil aus 

der Neu-Warendorfer Mark, groß 15 Morgen, am Montag, den 20. deöfelben 

Monats, Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Gaſtwirths Wefthoff 

zu Sredenhorft, .. 
mit dem auf 55 Forſtparcellen befindlichen Holzbeſtande oͤffentlich meiſtbietend zum 
Verkauf ausgeſetzt werden, 

Die Taxwerth-Berechnungen und Verkaufs-Bedingungen find bei der Koͤnig⸗ 
lichen Forſtkaſſe hierfelbft und in den Verkaufsterminen einzufehen und die Königs 
lichen Forftfhugbeamten zu Stromberg und Fredenhorft find angemwiefen, an Drt 
und Stelle nähere Auskunft über die Kaufobjecte zu ertheilen. 

Münfter, den 10. November 1841. 


Der Koͤnigliche Oberförfter, 


Nom erften Januar naͤchſten Jahres ab wird der gewöhnliche Forft: Gerichts: Tag 
hinfichtlich der in unferm Bezirke belegenen Forſten der Freihern von Harthaufen 
in Apenburg und Bölendorf, dis Grafen von Harthaufen in Zhieyenhaufen, des 
Grafen von Mengerfen in Rheber, der Städte Driburg und Dringenberg und der 
_ Gemeinden Beller, Bellerfen, Erkeln, Hembfen und Auenhaufen am 3. Donnerötage 
und Hinfichtlid der Forften des fisci regiminis, der Grafen von Weftphalen, von 
Bohholg:Affeburg in Hinnenburg, von Bochholtz in Niefen, von Siers— 
torpff in Driburg und Gerden, des Freiheren von Bord in Holzhaufen, des Guts⸗ 
befigers Müller in Heinholz, der Erben Sreiberen von Smbfen in Wewer und 


N 779. 


AM 780. 


JR 781. 


NM 782. 
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ber Stadt Brakel am 4. Donnerstag jeben Monats, und wenn auf gebachte Tage 
ein Feiertag fällt, am nächft vorhergehenden Werktage abgehalten werden, 
Brakel, den 26. November 1841. 


Königl. Preuß, Lands und Gtadt- Gericht. 


Der Heuerling Carl Heinrich Burmeifter zu Hille ift wegen begangenen Mein 

eided rechtöfräftig unter Verluſt der National» Cocarde zu einer vierzehnmonatlichen 

Zuchthausſtrafe verurtheilt, was on zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Minden, den 15. November ı 


Königl. Dreuf. — und Stadt⸗Gericht. 


Ja dem Jahre 1842 werben bie Gerichtstage zu Levern in dem daſelbſt zu dieſem 
Behufe eingerichteten Gerichtslocale, wie folgt abgehalten: 

im Sanuar den 5. 

» Februar, » 2 

» Mär, » 2% 

». April, » 6. 

» Mai, » 3. 

» Suni, » 1. 

» Juli, » 6. 

» Augufl, » & 

» Geptember » I 

» October, » 8. 

> November, » 2. 

» » 


December, 4. 
welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Kahden, den 1. December 1841. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


Amts-Blatt 


Königlichen Kegierung su Minden. 





Stück 52, 


Minden, den 17. December 1841. 











Allgemeine Gefeh - Sammlung. | 


Das 21. Stuͤck der Gefepfammlung pro 1841 enthält: M 785. 
Nro. 2205. — ig für die Provinz Weftphalen. Vom 31. October 

1841. 
Nro. 2206. Verordnung über die Einrichtung ber Gemeindeverfaffung in denjenigen 

Städten der Provinz Weftphalen, in welchen die Städteorbnung biöher 

nicht eingeführt ifl., Vom 51, October 1841. 


Bekanntmachung des Königlichen Ober- Präfidenten. 


Hoheren Orts ſind die nachbenannten, außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes 78% 
in deutfcher Sprache erfchienenen Schriften zum Debit innerhalb der Königlichen a laub⸗ 
Lande verſtattet worden: 5955, 
3) Bibliothek der neueften Weltkunde von Malten. 1841. 2. Bandes 5. Theil 
und 3. Bandes ı. Theil. H. R. Sauerländer, Aarau. 
2) Ausgewählte Novellen von Heinrich Zſchocke. 4. Theil. 5. Driginal-Auf- 
lage. H. R. Sauerländer, Aarau 1841. 
3) Der ſchweizeriſche Robinſon oder der ſchiffbruͤchige Schweizerprediger und feine 
Familie. Von 3. R. Wyß. 5. und 4. Lieferung. Zürih, Orell, Fuͤßli 
und Comp. 1841. 
4) Deutfches Leſebuch von Wilh. Wadernagel. 3. Zheil. 1. Band. 
Auch unter dem Titel: 
Proben der deutfchen Profa feit dem Jahre MD. 1. Band von MD 
bit MDCCXL. Bafel, Schweighauferfche Buchhandlung. 
3) Vollftändiges Handbuch der Weterinärkunde, von Dr. Ed. Imthurn. Erſte 
Abtheilung. Schaffhaufen. Brodtmannfhe Buchhandlung. 1841. 
6) Beiträge zur Geſchichte der fchweizerifch reformirten Kirche, zunächft derjenigen 
des Kantond Bern. Bon F. Trechfel zu Vechigen ꝛc. 2. Heft. Bern, 
C. %. Jenny Sohn. 1841. 


f 
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7) Allemannifche Gedichte. Für. Freunde Iändlicher Natur und Sitten. Won 
3. P. Hebel. 8. Auflage. Aarau, Sauerländer. 1842. 

8) Die Handwerker und Künfte, in 24 Bildern mit Zert, von Ludwig Franz. 
Ehur, 3. 3. Grubenmann. 

9) Weiblicher Fleiß, oder die thätige Hausfrau und ihre Tochter und Mägd:. 
In 24 Bildern mit Zert von Ludwig Franz. Chur und Leipzig, Gruben 
mannfhe Buchhandlung. 

20) Der Blumentopf, oder: Komm und wähle. Lehre und Unterhaltung für die 
heranwachſende Jugend, von, Caroline Reinhold. Chur und Leipzig, Gruben 
mannſche Buchhandlung. 

11) Gumal und Lina. Lehrreihe Erzählung zur Veredlung jugendlicher Herzen. 
Don Caroline Reinhold. Mit 6 Bildern von I. Nisle. Chur und Leipzig. 
Grubenmannfhe Buchhandlung. 

12) Das Blümchen Wunderhold, oder dad enthüllte Geheimniß, wie Kinder belicht 
und gluͤcklich werden Pönnen, 

15) Anfihten und Erfahrungen über die methodifhe Anwendung der Kälte als 
Heilmittel in Krankheiten, für Aerzte und Laien. Bon Ir. Krenfer, Vor: 
fteher der Kaltwaffer- Heilanftalt zu Meiningen, Aarau, bei Sauerländer, 1841. 

14) Erinnerungen an das Sängerfeft in Ehalweil, den 7. Zuni 1841. Zauͤrich, 
Orell, Fuͤßli und Comp. 1841. 

15) Handbuch für Kaufleute und Gefhäftsmänner in der Schweiz. Zürich, Orell, 
Fuͤßli und Comp. 1841. 

16) Project einer fhweizerifchen Nationalbank, von Baron Zofeph Gorvaja. Capo⸗ 
lage, helvetiſch-typographiſche Geſellſchaft. 1841. 

17) Lehrbuch der Taktik für Officiere aller Waffen. Von G. H. Dufour ıc. 
Aus dem Franzöfifchen von P. C. von Tſcharner. Mit 24 lithogr. Zafeln. 
1. und 2. Lieferung. Züri, Orell, Füßli und Comp. 1841. 

18) 5 Gefänge für 4 Männerfiimmen, von Hugo Preis. Huber und Comp., 
St. Gallen und Bern. 

19) Schweizer-Chronik in 4 Buͤchern, von Joſeph Anton Wenne aus Sargans. 
2. Bud, 2. Auflage. St. Gallen und Bern. Huber und Comp. 1841. 

20) 50 Spibenräthfel aus der Schweizer Geographie. Won W. Corrodi in Toͤß. 
Winterthur, Steinerſche Buchhandlung. 

21) 50 Sylbenraͤthſel aus der Geographie von Europa. Von W. Corrodi in 
Toͤß. Winterthut 1841. Steinerſche Buchhandlung. 

22) Der Fremdenfuͤhrer in Paris. In 2 Abtheilungen von Carl Mori Grimm. 
Paris und Leipzig. Jules Renouard und Comp. 1841. ; 

25) Repertorium für Anatomie und Phnfiologie, von G. Valentin. 6. Bandes 
1. Abthlg. 1841. Bern und St. Gallen. Huber und Comp. Körber 184). 

24) Kleine. praktifche franzöfifche Spracdlehre von 3. G. Fries zu Paris. Bern, 
Ch. Fifcher 1842. Ä | 

25) Die Lieder der Jugend. Für Schule und Haus. Bern 1841, bei Ch. Fiſcher. 
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26) Franzdfifhe und beutfche Gefprähe. Won 3. Perrin. Erleichterungsmittel 
für Anfänger. Bern, bei Ch. Fifher 1842. 

27) Gudrunlieder von L. Ettmüller, Nebft einem Woͤrterbuche. Zürih und Wins 
terthur. Literariſches Gomtoir. 1841. 

28) Du follft nicht flehlen! von Carl Steiger v. d.M. St. Gallen, Sceitlin 
und Zollitofer 1840. 

29) Kleine Wochenpredigten über ded -Chriften Stimmung und der Welt Ton, 
von Garl Steiger. 1. und 2. Bändchen. St. Gallen, Sceitlin und Zollis 
kofer 1841. 

30) Ruinen altfchweizerifher Froͤmmigkeit. 

Auch unter dem Zitel: 
Sitten und Sprüche der Heimath, von Earl Steiger. 1. und 2. Baͤnd⸗ 
chen. &t. Gallen, Scheitlin und Zollikofer 1841. 

ZI) Weder und Warner für Jung und Alt, zunächft für Konfirmanden. Don 
Carl Steiger. St. Gallen, Sceitlin und Zollifofer 1841. 

52) Krankenbuch für Zröftende und Leidende, von Garl Steiger. St. Gallen, 
Scheitlin und Zollitofer, 1841. 

55) Glüd, Heil und Geligkeit, von Carl Steiger. St. Gallen 1839, bei Scheitlin. 

54) Ich will mid aufmahen und zu meinem Water gehen, von Garl Steiger, 
St. Gallen, Sceitlin und Zollikoffer 1841. 

35) Petit choix de morceaux de litterature allemande. 

Aud mit dem Zitel: 
Kleine Auswahl auserlefener Stellen ber beutfchen Literatur. Bon Dr. 
Emil Dtto zu Mannheim. Straßburg, Wittwe Levrault 1841. 

36) Ueber endemifchen Kretinismus. Won Dr. Hermann Demme, Bern, bei 
Ch. Fiſcher 1840. 

57) Kabeln und Bilder, von H. Meyer. Züri, Schultheß. 

Münfter, den 1. December 1841. 


Der Königliche Poft- Infpector Röpler ift höheren Orts als folher definitiv für ME 785. 
die hiefige Provinz ernannt worden, und hat hierfelbft feinen Wohnfig genommen. hing 
Münfter, den 4. December 1841. * 6201. 


Bekanntmachung des fommandirenden Generals des VII. Armee» Corps 
und des Ober» Präfidenten der Provinz Weftphalen. 


Fn Abänderung des $. 5 der Belanntmahung der oberen Provinzial: Behörden vom IV? 786. 
4. Sanuar 1850, wegen Ab⸗ und Anmeldung ber Krieged:Referviften und Land- Die An: und 


bung ber 


mwehrmänner bei Reifen von länger ald 4 Wochen, wird für die hiefige Provinz — 
n und fand: 


Folgendes feſtgeſetzt: ehrmanner bei 
»Die Buͤrgermeiſter und Bezirks-Feldwebel dürfen die Reiſe nur in dem Falle Keifen von län: 


unterfagen, wenn ſolche über den Anfang der großen Uebung hinausgeht, und 4 os 
das betreffende Individuum zu derfelben verpflichtet if. So lange der Anfang “6150 


f 


ae 797. 
Ghronit. 
5995. 


M 788. 
Berheirathung 
mitlitairpflichtis 
ger Perfonen 


284. L. I. 


M 789. 


Meldungen von 


Militairpflich 
tigen betr. 


der Mebung nicht feft fteht, ift anzunehmen, daß leßtere in ben Zeitraum vom 
1. Mai bis Ende Juni fällt, und ift mithin für diefe Zeit die Erlaubniß zur 
Reife nicht zu ertheilen. — Als verpflichtet zur Uebung ift jeder Landwehr⸗ 
mann anzufehen, welcher die Hebung des verfloffenen Jahres nicht mitgemacht hat. 
In dem Jahre, wo eine Königs» Revue flattfindet, wird der für die Uebungs- 
zeit anzunehmende Zeitraum fpeciell befannt gemacht werden.« 
Hiernad) ift fortan zu verfahren. Münfter, den 1. December 1841. 





Bekanntmachung ded Dber- Präfidenten und Curatord der Königlichen 
Akademie. 


Die Wahl des Herrn Profeſſors Domkapitulars Dr. Kellermann als Rector 
der hieſigen Akademie für die naͤchſte dreijährige Periode 18*Y,, iſt von dem Hohen 
Minifterio beftätigt worden. Münfter, den 4. December 1841. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nach der Allerhoͤchſten Kabinets-Order vom 19. April 1824 find die ‚Herren Land⸗ 
räthe angewiefen worden, den Militairpflichtigen, welche ſich verheirathen oder anfäffig 
machen wollen, in jedem einzelnen Falle befonders vorzuhalten, daß fie durch die Ver— 
heirathung oder Anfäffigmahung ihrer Werpflihtung zum Eintritt in das fiehende 
Heer nicht überhoben würden. 

Nachdem indeffen mittelft Allerhoͤchſter Kabinets-Order vom ls. September 1831 
befohlen worden ift, daß dieſe Beftimmung nicht nur durch die Amtöblätter Öffentlich 
befannt gemacht werden, fondern auch jene Vorhaltung in Zukunft nicht mehr von 
den betreffenden Landräthen, fondern von den Geiftlichen bei Nachſuchung des Aufges 
bots der Militairpflichtigen gefchehen fol, fo nehmen wir Weranlaffung, diefe Aller 
hoͤchſte Beftimmung, wie dies bereitö feit dem Jahre 1851 alljaͤhrlich gefchehen ift, 
hierdurch wiederholt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, aud) die Beachtung derfelben 
zur befondern Pfliht zu machen und zwar um fo mehr, ald Fälle, in welchen Milie 
tairpflichtige durch unbefonnene Verheirathungen, wenn fie fpäter zum Dienft haben 
herangezogen werden müffen, fich und den Ihrigen große Verlegenheit bereitet haben, 
in legterer Zeit wiederholt vorgefommen find. Zu der aufjunehmenden Verhandlung 
über die desfallfige Vorhaltung ift fein Stempelpapier erforderlich. 

Minden, den 5. December 1841. 


Die hohen Minifterien des Krieges und des Innern und ber Polizei haben aus An- 
laß eines Specialfalles verfügt, daß die wegen zeitiger Unbrauchbarfeit von ben Re 
gimentern entlaffenen Individuen bis zur definitiven Entfcheidung der Super-Revifiond- 


2810, L. I, pl. Sommiffion im gefeglihen Sinne lediglidy zur Gathegorie der Reſerven gehörig zu 


betrachten feien und mithin auf fie die Beftimmungen der Allerhoͤchſten Kabinets-Order 
vom 21. December 1825 im Falle einer Gontravention dagegen, ſowohl bei der unters 
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laffenen Meldung bei der Ankunft in der Heimath, oder bei jedem folgenden 
Aufenthaltswechfel Anwendung finden müßten, welche Beftimmung wir hierdurd) 
zur ‚Öffentlichen Kenntniß bringen. Minden, den 6. December 1841. 
Des Königs Majeftät haben bei Gelegenheit Allerhöchft Ihrer Zheilnahme an der M 790. 
Erhaltung ded Friedens im Drient der evangelifchen. Kirche für alle fünftige Zeiten er — 
geſetzliche Anerkennung in der Tuͤrkei verſchafft, deren ſich die griechiſche und lateiniſche evanaelifgen 
Kirche in jenen Gegenden längft zu erfreuen haben und in Verbindung mit der Krone ner wwangeik 
Großbritanien bedeutende Opfer aus Allerhoͤchſt Ihrer Dispofitions- Kaffe gebracht, ſhen Schule in 
um der evangelifchen Kirche deutfcher Nation, als der Mutter aller evangelifhen Be Tu m ı 
Benntniffe, auf dem Boden des Urfprungs der Chriftenheit für die Zukunft eine ihrer 22 
Würde und ihrer Größe angemefjene Stellung zu fühern. Auch für die deutfchen 
Proteftanten wird nunmehr in Serufalem eine Kirche fich erheben und ein Gottes— 
dienft nad) ihrer Gonfefjion und Liturgie flatt finden. Es bleibt aber, um diefe neue 
Hflanzung zu pflegen und zu fichern, noch ein wefentliches Bedürfniß übrig, die Eins 
richtung eines Hospitals zur Aufnahme und Verpflegung hülfsbedürftiger evanges 
lifcher Reifenden und die Einrichtung einer evangelifhen Schule. 

Des Königs Majeftät haben daher zu beflimmen geruhet, daß zur Errichtung 
und Erhaltung derfelben eine allgemeine Collecte in ben evangelifchen Kirchen der Preu⸗ 
Bifchen Monarchie angeordnet werde. . 

Diefe Eollecte ift, wozu die Preöbyterien Behufs weiterer Beranlaffung hiermit 
aufgefordert werden, im erſten Sonntage in der Leidenszeit des Herrn, Estomihi, 
den 6. Februar 8. J., nicht nur beim vormittägigen, fondern auch beim nachmittägigen 
Gottesdienfte abzuhalten. Die auflommenden Gelder find wie gewöhnlich einzufenden. 

Minden, den 7. December 1841. 


Nachdem die Einführung der revidirten Stäbtes Ordnung in Lügde flattgefunden, N 
find auf den Grurd der Wahl der Stadtverorbneten- Berfammlung der Hauptmann — ber 


a. D. Franz Xawer Rintelen als Buͤrgermeiſter, und die Bürger Otto Blum, txvidixten 
Städteordnung 


Carl Blome und Heinrich Krufe als unbeſoldete Magiſtratsmitglieder von uns — 
beſtaͤtigt worden. Minden, den 8. December 1841. 20. Q. I. pl. 
Die dritte Lehrerftelle an der Knabenſchule in Paderborn ift dem Schulamts-Can-M 792. 
didaten Ferdinand Finde aus Borgentreich verliehen worden. _ zes» 
Minden, den 1. December 1841. 1510. N. J. 
Die Phyſikatsſtelle des Kreiſes Wiedenbruͤck iſt dem practiſchen Arzte, Wundarzte AS 793. 
und Geburtshelfer Dr. Kisker zu Rheda verliehen worden. ———— 
Minden, den 2. December 1841. 106%, ys I. pl. 





Bekanntmachungen. 


Die des Sonntags, Dienftags, Mittwochs und Freitags von hier abgehende Perfonen- MM 794. 
poft über Luͤbbecke nach Didendorf, erhält in Folge hoher Anordnung ihre Abfertigung 


NS 709. 


M 706. 


M 797. 


NM 708. 
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von hier wieder wie früher an ben gebachten Tagen, Nachmittags um Uhr. Gleich 

nad) ihrer Ankunft in Lübbede gehen die Kariolpoften mit Perfonenbeförderung resp. 

über Levern nad) Dielingen und Rahden ab, Minden, den 8. December 1841. 
Koͤniglich —— Grenz⸗Poſt⸗Amt. 


ißen. 


Fir die von der Gommiffion des unterzeichneten Gerichts im Jahr! 1842 in Wün 
nenberg abzuhaltenden Gerichtätage find folgende Tage beftimmt; 
im Sanuar der 3., im Februar der 7., im März der 7., im April ber 11., 
im Mai der 2., im Juni der 6., im Juli der 4., im Auguft der 8., im 
September der 5., im Detober der 5., im November der 7., im December der 5. 
Erheifchen ed die abzumachenden Geſchaͤfte, fo wird jedesmal der folgende, hoͤch⸗ 
ſtens auch der dritte Tag zugefegt, Lehterer, foweit er nicht zur Ruͤckreiſe der Com: 
miffion erforderlich iſt. 
Das Geſchaͤftslocal der Gerichtstags-Commiſſion bleibt in dem Haufe des Gaſt⸗ 
wirths Hammerfchmidt. Büren, den 2. December 1841. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt- Gericht, 


Fir die von ber Commiſſion des unterzeichneten Gerichts im Jahre 1842 zu Atteln 
abzuhaltenden Gerihtötage werden folgende Zage beflimmt: 
im Monat Januar der 17., im Februar der 21., im März der 21., im 
April der 25., im Mai der 22,, im Suni der 20., im Juli der 18., im 
Auguft der 22., im September der 19., im October der 17., im Novemder 
ber 21., im December der 19. 

Erheiſchen ed die abzumachenden Gefchäfte, fo wird jedesmal der folgende, hoͤch⸗ 
ſtens auch der dritte Tag zugefebt, Lebterer, foweit er nicht zur Ruͤckreiſe der Com⸗ 
miffion erforderlich ift. 

Das Gefhäftslocal der Commiffion bleibt in dem vom Gaſtwirth Humbert 
eingeräumten Gelaſſe. Büren, den 2. December 1841. 


Königl. Preuß. Land- und Gtadt- Gericht. 


Die in ber Stabt Versmold in der Wohnung des Gaſtwirths Diek mann abzu 

haltenden monatlichen Gerichtstage haben wir für das Fünftige Jahr 1542 auf den 
31. und 12. Januar, 8. und 9. Februar, 8. und 9. März, 12. und 13. 
April, 10. und 11. Mai, 14. und 15. Juni, 12. und 15. Juli, 9. und 
10. Auguft, 15. und 14. September, 11. und 12. October, 8. und 9. Novem- 
ber, 15. und 14. December 

beftimmt, weldyes hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Halle, den 4. December 1841. 

Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadt- Gericht. 


Für dad Jahr 1842 wird ber Gerichtötag in Driburg auf dem dortigen Rathhaufe 
am 5, Januar, am 7. Februar, am 7. März, am 11. April, am 2. Mai, 
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am 6. uni, am 4. Zuli, am 1. Auguft, am 12. September, am 3. Dctos 
ber, am 7. November, am 5. December, 
abgehalten werden, und wenn der betreffende Tag zur Beforgung der Gefchäfte nicht 
ausreicht, der Gerichtstag am folgenden Tage fortgefegt werten, 
Bıafel, den 4. Drcember 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt- Gericht. 


Es⸗ wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Jahre 1842 der monatliche Gerichtstag IM 709. 
zu Friedrichsdorf in dem dazu beflimmten Gejhäftslocale, im Haufe des Wirths 
Hüldömann daſelbſt, am 
15. Januar, 10. Februar, 10. März, 7. April, 12. Mai, 9. Juni, 7. Zuli, 
4. Auguft, 15. September, 15. October, 10. November, 15. December, 
Morgens 9 Uhr, abgehalten werden wird. Wiedenbrüd, den 4. December 1841. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. | 


Zur Abhaltung der monatlichen Gerihtötage zu Schlüffelburg find für das nächte A 800. 
Sahr folgende Zermine beflimmt: 

der 5. Januar, ber 7. Februar, der 7. März, der 4. April, der 2, Mai, 

ber 6. Juni, der 4. Juli, der 1. Auguft, der 5. September, der 3. Dctos 

ber, der 7. November, der 5. December. 

Das Geſchaͤftslocal ift wie bisher im Haufe des Kaufmanns Niemann zu 

Schluͤſſelburg. Petershagen, den 7. December 1841. 
Koͤnigl. Preuß. und Land» Stadt-Gericht. 


Jn hieſiger Stadt ſind: M 801. 
ı)am 27. November aus einem Haufe an der Koͤnigsſtraße, Mittags, mittelſt or 
Einſchleichens in ein nicht verfchloffenes Schlafzimmer ei 
a. 15 Manndhemde, roth gezeichnet Mo, wovon 9 Stüd ganz neu, b. ein 
abgetragener Civil- Oberrod von blauem Tuche mit Sammetkragen, c. ein 
weißleinenes Taſchentuch, ſchwarz nezeichnet Ma; 
2) in der Nacht vom 28. auf den 29. November c. aus einem Garten eben daſelbſt 
4 neue Mannöhemde, gezeichnet A. O. 6., 4 desgleichen, gezeichnet A. O. 8., 
5 alte Manndhemde, gezeichnet A. O. 12. und eine alte bfaubunte Bettbuͤhre; 
5) in der Nacht vom 29. auf den 30. November c. aus einem Haufe auf dem 
Kamp und zwar aus der Speifefammer mittelft Einfteigens durch ein unver- 
fchloffenes Fenfter 
5 Flaſchen weißen Weind und aus dem Garten hinter demfelben Haufe zwei 
feine Betttücher 
entwendet worden. 
Indem wir vor dem Ankauf warnen, fordern wir Jedermann auf, feine Wiſſen⸗ 
ſchaft uͤber die Perſonen der Diebe und den Verbleib der geſtohlenen Sachen ſofort 
zur polizeilichen oder gerichtlichen Anzeige zu bringen, | 
Minden, den 4. December 1841. | 
Königlich Preußiſches Land» und Stadt-Gerict, 


N 802. 


M Bol. 
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Der Wittwe Selle Nro. 24 Eilhaufen, find am 30. November d. 3. 9% Bauten 
zubereiteter Flache, 5 Beutel mit Federn, für etwa 5 Zhlr. an Leder, die Wolle 
von 4 Schafen und eine Hechel mit 2 Büfcheln, geftohlen. 

Am 2. December find in dem Holztheile des Colon Kottlamp Nro. 10 Ober 
bauerfchaft gefunden und von ihm hierhin abgeliefert worden: 1) ein leinener Sad, 
enthaltend eine Quantität weiße Wolle, etwa von 3 Schafen und 30 Kloben Flache, 
2) ein grau geftreifter Kiffenbezug, enthaltend Bettfedern, 5) ein blau geblümter 
leinener Kiſſenbezug, ebenfalld Bettfedern enthaltend, 4) 2 grau leinenene Beutel 
mit Bettfedern angefüllt, 5) ein HafeleStod, 6) ein Weiden-Stod, 7) 5 Stüde 
von einem KHechelbrett, welche Gegenflände die Wittwe Selle von 1 bis 4 als ihr 
Eigenthum anerkannt hat. 

Indem wir diefen Diebflahl zur öffentlichen Kunde bringen, fordern wir Jeden, 
der zur Entdeckung ber Thäter oder Ermittelung der übrigen geftohlenen Sachen, 
etwas angeben kann, hierdurch auf, dies und oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Zugleich werden alle diejenigen, die an die aufgefundenen Gegenftände einen 
Anſpruch machen zu fünnen vermeinen,. hierdurch aufgefordert, dieſe Anfprüche binnen 
4 Wochen hier anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalld deren Ausantwortung 
an die Wittwe Selle erfolgt. Luͤbbecke, den 8. December 1841. 

Königl. Preuß. Land- und Stadt» Geridit. 


{ Der mittelft Stedbrief vom 8. November c. verfolgte Ackerknecht Johann Ulrich 


aus Wülfte hat ſich vor dem unterzeichneten Gerichte freiwillig geftellt, was hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Büren, den 10. December 1841. 
| Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Am Montag, den 3. Januar 1842, Morgens 10 Uhr, follen in der Wohnung 
des Heren Gaſtwirths Floͤrken hierfelbft 450 Scheffel Roggen, 70 Scheffel Gerfte, 
1700 Sceffel Hafer Preußifh Maaß, Heuer: Getraide aus der diesjährigen Erndte, 
welches auf den Domainen- Böden zu Atteln und Lichtenau lagert, Öffentlich meiſi⸗ 
bietend zum Verkauf geftellt und bei annehmbaren Geboten der Zuſchlag fofort er 
theilt werden, Lichtenau, den 2. December 1841. , 

Koͤnigl. Domainen⸗-Rentei. 
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Minden, den 24. December 1841. 











Bekanntmachungen des Königlichen Ober-Präfidenten. 


Won den durdy meine Belanntmahung vom 28. December v. 2. (Ertrabeilage ME 805. 
zum 5. Stüd des diesjährigen Münfterfchen Amtsblatt) bekannt gemachten Verhält- — zur 
niſſen der alten Ortsſcheffelmaaße iſt das des am weiteſten verbreiteten Muͤnſterſchen ee der 
Scheffels einer ausführlichen, die Reduction der darin feftgeftelten Körner: Abgaben auf alte Orts 


ungemein erleichternden Rechnung unterworfen worden, welche unter. dem Titel: —— — 
»Vergleichungs⸗Tafel der Alt-Muͤnſterſchen und Preußiſchen in Preußifces 
Getraide- Maaßer ° Maas, 


bei dem Buchhändler Regendberg hier erfchienen und für 2% Sgr. zu haben ift. 

Diefelbe wird um fo mehr den Behörden und dem Publicum empfohlen als zur Nach⸗ 

folge ähnlicher Vergleichungs-Tafeln für die übrigen Ortsmaaße, bei der geringen 

den Drucdkoften Aufwand nicht dedenden Nachfrage, Ausficht nicht vorhanden ift, 

und diefe Tafel ald ein beachtenswerthes Schema zum Entwurf einer ähnlichen, für 

jedeö andere häufig in Anwendung kommende Ortsſcheffelmaaß zu benugen fein wird, 
Münfter, den 2. December 1841. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die gerichtsärztlichen Unterfuhungen und Begutachtungen zweifelhafter Gemuͤths·a AS 806. 
zuflände werden in Folge der Revifionen und der darauf erlaffenen Anordnungen zwar Die — 
jetzt im Allgemeinen mehr als fruͤher von den dabei zugezogenen Aerzten mit der ei 
erforderlichen Sorgfalt und Sachkenntniß ausgefuͤhrt; ed kommen indeß noch fort- ſtände un 
während und nicht felten Fälle vor, in denen diefe Unterfuchung dürftig und un: te de 
genügend befunden wird. Diefe Mangelhaftigkeit beruhet hauptſaͤchlich darin, daß 

ed den Aerzten in dem Erplorationdtermine an der Zeit und Muße fehlt, welche zur 

ruhigen und gründlichen Unterfuhung und Begutachtung des Gemüthözuftandes des 

ihnen häufig ganz unbekannten Imploraten, erforderlih if. — Um zu bewirken, 

daß die ärztliche Unterfudhung und Begutachtung krankhafter Gemüthözuftände in den 

deshalb anhängig gemachten Prozeffen künftig mit möglichfter Umſicht und Gründ: 


” 
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lichkeit erfolge, fehe ich hierburdy nach vorgängiger Communication mit dem Herrn 
Juſtiz⸗-Miniſter und im Einverfländniß mit demfelben Folgendes feft: 


2) 


2) 


& 


Die Sadjverftändigen haben von dem Gemüthözuftande der, auf Requifition 
der Gerichtöbehörden zu erplorirenden Perfon vor dem zu diefem Behufe an: 
beraumten Zermin durch Beſuche des Imploraten, fowie durch Rüdfpracdhe mit 
den Angehörigen und dem Arzte deöfelben ſich zu informiren. 


Rn dem Erplorationds Termine haben die Aerzte von ihrem Standpunfte als 
Sachverſtaͤndige aus, auf Grund und mit Benußung der Refultate ihrer vor: 
gängigen Information, den Befund des koͤrperlichen Zuflandes, des Habitus, 
Benehmen ꝛc. des Imploraten, fo wie dad mit demfelben zur Erforſchung des 
Gemüthözuftandes geführte Colloquium nad) Fragen und Antworten fpeciell und 
volftändig zu Protokoll zu geben und ihr vorläufiges Gutachten über den Ge— 
müthözuftand des Imploraten nad) der im Allgemeinen Land: Recht beftehenden 
Terminologie und Begriffsbeflimmung beizufügen, wobei es ihnen unbenommen 
bleibt, gleichzeitig den Krankheits-Zuſtand im Sinne der Wiffenfhaft zu be 
zeichnen, 

Die Protokolle über Gemüthözuftands-Unterfuchungen haben in gerichtö- 
ärztlicher Beziehung diefelbe Wichtigkeit umd Bedeutung, wie die Obductiond: 
Protokolle, naͤmlich: vollftändige Ermittelung, Darlegung und Feſtſtellung der 
GErgebniffe des Befundes, ald Grundlage für das abzugebende Gutachten. lm 
dieſe wuͤnſchenswerthe Uebereinftimmung mit den, bei Obductiong = Verhandlungen 
längft beftchenden gefeglidyen Beflimmungen, noch zu vervollftändigen, haben die 
Sadyverftändigen 
in der Regel, von welcher eine Ausnahme nur in dem am Schluſſe diefer Ber: 
fügung - enwähnten Fällen geſtattet ift, nach dem Zermine ein befondered und 
motivirted® Gutachten der Gerichtsbehörde einzureichen und in demfelben, mit 
Zugrundlegung der Ergebniffe der vorgängigen Information, der vorhandenen 
Acten und der protofollarifchen Verhandlung in termino, fowie unter Berüd: 
fihtigung der Gircular- Verfügung vom 9. April 1858, Nro. 1746, eine voll: 
ftändige Gefhidhts- Erzählung (Relation) zw geben, ferner durch Vergleichung 
und Kritit der darin mitgetheilten Krankheits » Erfcheinungen, Beweismittel und 
Thatſachen den vorliegenden Fall einer mediciniſch-techniſchen Beurtbeilung zu 
unterwerfen und fomit endlidy ihr vorläufig im Termine abgegebenes Gutachten, 
oder das etwa davon Abweichende nad) befter Kunft und Wiffenfchaft zu begründen. 


Das Königliche Juſtiz-Miniſterium wird vorftehende Beftimmungen zur Kennt: 


niß der Gerichtöbehdrden bringen, und letztere zugleich anmweifen, 


a) die ald Sachverſtaͤndige vorgefhlagenen promovirten Aerzte zeitig genug vor 

dem anberaumten Zermine von der Requifition zu benadj:ichtigen, damit die: 
felben ‚fi fon vorher von dem Zuftande des Erploranden informiren Eönnen, 
und 
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b) durch den Gerichtö-Deputirten Behufs der Eontrolirung der Aerzte im Protokoll 
vermerken zu laffen: 
ob von Seiten derfelben die vorgängige Information gefchehen fei, oder nicht. 
Da es einerfeits billig ift, daß den Aerzten für einen größeren Aufwand von 
Zeit und Mühe bei diefem Geſchaͤfte eine angemeffene Entfhädigung zu Theil 
werde, andererfeitd aber auch erforderlich ifl, die in der Regel ſchon bedeuten- 
den, bei der Zuziehung auswärtiger Aerzte befonders fleigenden Koften nicht 
in einem unverhältnißmäßigen Grade zu vermehren und dadurch entweder die 
Partheien oder die Staats-Kaſſen zu fehr zu beläfligen, fo hat der Herr 
Zuftiz: Minifter angeordnet 
c) daß niemals für mehr als drei, vor bem Explorations-Termine gemachten 
Befuche bei dem Provocaten, die tarmäßigen Gebühren zugebilligt werden und 


d) daß auch die Gebühren für dad nad dem Termine abzugebende, befondere 
und motivirte Gutachten, dann wegfallen, wenn dad Ergebniß ber. linter- 
fuhung im Zermine ein ganz zweifellofes gewefen ift, und der Arzt deshalb 
fogleidy ein definitives Urtheil zu Protokoll ausfprechen fonnte. 

Bon den ald Sacverfländige zugezogenen Xerzten wird erwartet, daß fie 
vor dem Zermine nur die zu ihrer gehörigen Information unerläßlichen 
Beſuche machen und ſich, wenn möglich, befonderd bei auswärtigen oder unver= 
mögenden Erploranden, zu diefem Behufe auf einen einzigen Beſuch befhräns 
Ten werden. 

Dagegen mag es ben Aerzten im Ginverfländniffe mit dem Gerichtödepus 
tirten überlaffen bleiben, in denjenigen Fällen von einfahem Bloͤdſinn oder 
Wahnfinn, in welhem dad Ergebniß der Exploration unzweifelhaft ift, flatt 
des nach dem Termine einzureichenden befonderen und motivirten Gutachtens, 
ein folches fofort im Termine in Gemäßheit der vorftehend geftellten Anz 
forderungen zu Protololl zu geben. 

Berlin, den 14. November 1841. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal» Angelegenheiten 
. (gez.) Eihhorn. 


Vorſtehende Minifterial- Verfügung wird hierdurch zur Kenntniß und Nachachtung 
der betreffenden. Medicinal: Perfonen gebracht. 
Minden, den 12. December 1841. 


Der feitherige Oberlandesgerichts-Referendarius Friedrich Wilhelm Freiherr MS 

von Volff-Metternid ift auf fein Anſuchen aus dem Königlichen Zufliz-Dienfte 5593 ur 

entlaffen und ald Referendarius bei hiefiger Königlicyer Regierung angenommen worden. a 
Minden, den 16. December 1841. 


Der Regierungs- Präfident 
Richter, —— 


AM 8og. 


ad wei 


der im Monat November 1841 in den Kreifen bes Regie: 
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Namen Waitzen || Roggen || Gerfte || Hafer || Kartoffeln || 

ber Landräthligen I c 

Kreiſe. Rtle, ſar. pf. IRtlrx. far. pf. | Rtir, ſgr. pf. iix. far. pr. || Rtir, r 

Minden 2 [18[ 9 4 115] 31 — 29] 711 — [16[ 8 — j13] 9 
Lübbede 2 125101) 4 J15/—|| 1 | 3] 8 — 19] 7 — 
Herford 2 115|— 1 J15/—I| 1 | 5I—I — |17] 6 — 
Bielefeld 2 13] 9) 1 l16| 3l| 4 | 5lıo) — las] — 
alle 2 125] 4) 4 20 — 1 10/11|| — 211 3 — 
tebenbrüd 2 125/—|| 41 J17| 4) 1 | 71 6 — 1|23| 6ll — 
Paderborn 2 119] 3| 4 j14| 1l| 1 | 2] 3] — |18 — 
Büren 2 j11j10| 1 j13) 1 111 — 117 — 
Warburg 2 J10|— | 1 10l—|| 1 |—I—il — IısII — 
Hörter 2] 5lıo) 1 ı|— 5) _ 19] 8 — 

Durchfchn.Pr. p-Novbr. 4] 2 j17| all 1 |15| | 1 | 3] 8 — [18] 9. — fi1li 

.- os 0 Dcbr. 4] 2 jı7| A 1 Jaalatl| 1 1 3] al — 19] | — ri 4 

Mithin im Monat Novbr. | | | | N | | | | I u 

Mehr = [ul — 1-1 2 — 1-1 7 — III — I-1 ul 

Weniger . — Tuul - — 11-1 — 11 4 — III 


Minden, den 6. December 1841. 





Belauntmadhungemn 


Deffentlihes Aufgebot 
der befannten und unbekannten Anfprudy8» Berechtigten an verfchiedene, von dem 
ehemaligen Rittergedinge zu Polch herrührende Immobilien, und aus dem Verkaufe 
eined Theils derfelben, fo wie aus den Revenuͤen erlöften Gelder. 


(5) Nachdem auf dad von und unter dem 29. Februar 1852 erlaſſene oͤffentliche 
Aufgebot alle bis dahin unbekannt gebliebene Intereffenten, welche ſich für berechtigt 
hielten, aud irgend einem Rechtöverhältniffe einen Anſpruch an die unten näher bes 
zeichneten, von dem, zur Zeit der deutfchen Reichs-Verfaſſung zu Polch, im jegigen 
Kreife Mayen, Regierungsbezirt Goblenz, beftandenen Rittergedinge oder fogenannten 
Poldyer Dingtage herrührenden, demnaͤchſt in den Beſitz des Königlichen Domainen- 
Fiscus, und. in neuefler Zeit in den des Königlih Preußifchen Kammerherrn und 
Landraths, Grafen von Boos-Waldeck und des Handlungshaufes Franz Fors— 
boom zu Frankfurt am Main übergegangenen Immobilien und Gelder, welche aus 
dem Verkaufe eines Theils derfelben, fo wie aus den Revenüen erlöft und im bie 
Königlichen Kaſſen gefloffen find, zu machen, aufgefordert find, ihre vermeintlichen 
Anſpruͤche innerhalb einer Präclufivfrift von drei Monaten anzubringen, fordern wir 
nunmehr auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinetss Order vom 8. September d. J. 
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Gefeg- Sammlung Seite 288, und einer darauf ergangenen Verfügung des Herrn 
Geheimen Staats: Minifterd und Chefs der zweiten Abtheilung des Königlichen Haus« 
Minifterii, von Ladenberg Ercellenz, vom 22. deöfelben Monats, fernerhin fämmts 
liche bis jegt befannte oder unbefannte Intereffenten, welche aus irgend einem Rechte: 
grunde an die vorgedachten Befi gungen ded ehemaligen Polcher Dingtages und die 
davon aufgefommenen Revenuen nod) jegt einen Anſpruch zu haben vermeinen, auf, 
zur Wahrnehmung und Ausführung ihrer Rechte fi) innerhalb einer dreimonatlichen 
Frift bei und zu melden. 
Die Objecte, auf welche ſich dieſes Aufgebot bezieht, find folgende: 

1) der Wald Hochpochten, größtentheild aus Buchen- Hochwald beftehend, enthaltend 
2794 Morgen 105 Ruthen, gelegen im Banne der Gemeinde Uelmen, Kreis 
Cochem, Regierungsbezirk Coblenz, grenzt gegen Oſten an die Gemarfungen der 
Gemeinden Eppenberg, Laubach und Müllenbach, gegen Süden an die Gemar- 
tungen von Alfeln und Auderath, gegen Welten an Ländereien und Waldungen 
von Uelmen und gegen Norden an die Gemarfungen der Gemeinden Uersfeld 
und Liersthal; 

2) das Forſthaus ſammt dem dazu gehörigen Maͤusfelder Hofe, beftehend aus einem 
Wohnhaufe nebſt Scheune und Stallung umd verſchiedenen Grundſtuͤcken, enthal⸗ 
tend 125 Morgen 250 Ruthen 10 Fuß, gelegen in dem Walde von Hochpochten; 

5) der Püsfelderhof, beftchend aus einem Wohnhaufe nebft Scheune nd Stallung 


* 
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und verſchiedenen Grundſtuͤcken, haltend 117 Morgen 98 Ruthen 10 Fuß, 

gelegen in dem Walde von Hochpochten; 

4) der Höchfterhof, beſtehend aus mehreren Wirthſchaftsgebaͤuden und verſchiedenen 
Grundftücden, haltend 122 Morgen 55 Ruthen 60 Fuß, gelegen in dem Walde 
von Hochpochten; 

5) der Gieroldsrother Hof, beftehend aus einem Wohnhaufe nebft Scheune und 
Stallung und verfchiedenen Grundftücden, haltend 92 Morgen 75 Ruthen 75 Fuß, 
gelegen in dem Walde von Hochpochten; | 

6) die Zervasmühle, beftehend in einem Wohnhaufe, einer Delmühle und verfchiedenen 
Grundftüden, haltend 37 Morgen 58 Ruthen 60 Fuß, theils in, theild an dem 
Walde von Hochpochten gelegen ; 

7) die Kaufgelder der von dem Königlichen Domainen- Fisfus am 9. October 1822 
an den Steuer: Empfänger Koh, ald Meifibietenden, öffentlih verkauften, in 
dem Banne der Gemeinde Uelmen gelegenen Modumöfelder; 

8) der Theil der Kaufgelder eines von der franzöfifchen Domainen» Verwaltung am 
235. April 1812 an Lothar Friefen und Gadpar Schmalbad, als den 
Meiſtbietenden, öffentlidy verkauften, in der Gemeinde Polch gelegenen Gartens, 
welches in die Königlichen Kaffen gefloffen ift; 

9) die aus den, feit dem 1. Juni 1815 von obigen Objecten erfallenen Revenuͤen 
gelöften Gelber, 

Diefem zufolge follen alle vorgedachten, befannten und unbefannten Real⸗ 
prätendenten und übrigen Intereffenten, welde es unterlaffen werden, ihre Anſpruͤche 
innerhalb des anberaumten Präclufivtermind und anzuzeigen, mit allen diefen, dem 
Königlichen Fiskus gegenüber, als ausgeſchloſſen erachtet werden, und zwar lediglich 
durch den Ablauf des Termins ſelbſt, chne daß es eines weitern Verfahrens oder 
Prächufivbefcheides bedarf. Dagegen bleiben denfelben ihre perfönlichen und dinglichen 
Rechts-Anſpruͤche an diejenigen Perfonen, die von und in den Befiß ber vorerwähnten 
Realitäten eingewiefen worten find, und benen ein Zheil ber in die Königlichen 
Kaſſen gefloffenen Gelder ausgezahlt wurde, vorbehalten, 

Gegenwärtiges Öffentliches Aufgebot fol ſowohl durch bie Allgemeine Preußiſche 
Etaatd: Zeitung ald durd die Amtöblätter der ſaͤmmtlichen Königlichen rheiniſchen 
und weftphälifchen Regierungen zu 3 verfchiedenen Malen, jedes Mal nad) einem 
Zwiſchenraum von 14 Zagen bekannt gemacht werben, der dreimonatliche Präclufivs 
termin aber von dem Zage ab, an welchem diefed Aufgebot zum dritten Male in 
dem Amtöblatte der hiefigen Königlichen Regierung erſcheinen wird, zu laufen an 
fangen, Koblenz, den 29. October 1841. 

Königliche Negierung. 
M Bıo. Der unten fignalifirte Ercolon Hermann Dreisfhlalüd aus Kattenftroth, wel: 
Sirdbriel. cher wegen verfchiedener Diebftähle zur Unterfuhung gezogen war, hat ſich mährend 
diefer Unterfuhung heimlich aus feinem Wohnorte entfernt und befindet fich auf 
flühtigem Fuße. 
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Inden wir diefed zur Anzeige bringen, erfuchen wir fämmtliche Behoͤrden, den 

Dreisihalüd im Betretungsfalle zu arretiren und an uns abzuliefern. 

Paderborn, den 10, December 1841. 
Koͤniglich Prenßiſches Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Bor: und Zuname: Hermann Dreisſchaluͤck. — Stand und Gewerbe: Excolon. 
— Religion: katholiſch. — Alter 41 Jahre. — Größe: (Rheinl. Maaß) 5 Fuß 
5 Zoll. — Haupthaar: heübraun. — Stirn: niedrig. — Augenbraunen: blond. 
— Augen: blau. — Nafe: fpig. — Mund: Elein. — Zähne: ſchadhaft. — Kinn: 


fpig. — Bart: blond. — Gefiht: oval. — Gefihtöfarbe: gefund. — Statur: F 


mittler. — Beſondere Kennzeichen: kahle Platte und blatternarbig. 
Der nachſtehend näher beſchriebenen ehemalige Huſar, jetzt herumziehende und vaga⸗ 


N 811. 


bondirende Zagelöhner Heinrich Feaur, dringend verdächtig mehrere Diebftähle in Sredbrier. 


dem bhiefigen und in benahbarten Gerichtöbezirken begangen zu haben, hat feinen 

legten Aufenthaltsort Norddorp, Bürgermeifterei Horn, Kreis Lippftadt, verlaffen und 

ift bis jegt nicht zu ermitteln geweſen. 
Bir erinden alle Gerichtsbehoͤrden und Polizeibeamten, den Entwichenen im 

Betretungsfalle feftnehmen und uns zuführen zu laffen, 

Erwitte, den 14. December 1841. 
Königl. Preußiſches Land» und Stadtgericht. 
Perſonbeſchreibung. 

Derſelbe iſt aus Muͤnſter gebürtig, in Watersloh verheiramhet, alt: 20 Jahr. — 
Religion: katholiſch. — Größe: 5 Fuß. — Haare: blond, — Stirn: ſchmal. 
— Augenbraunen: blond. — Augen: grau. — Nafe: ſtumpf. — Mund: mittel: 
mäßig.. — Bart: blond. — Kinn: fpig. — Gefiht: rund. Gefichtöfarbe: gefund, 
Statur: Flein, gedrungen. — Befondere Zeichen: Narbe vor der Stirn. 


Vom 1. Januar naͤchſten Jahres angerechnet, iſt hierdurch der Ichte Donnerdtag 
in jedem Monate als derjenige Gerichtstag beftimmt, an welchem mit Unterfuhurg 
und Beltrafung der in unferm Gerihtöbezirke, mit Ausfchluß des Bezirks der Gerichts: 
Commifjion zu Luͤgde, vortommenden Holz Diebflähle verfahren werden fol. Fällt 
auf diefen Gerichtötag ein Feiertag, fo wird am vorhergehenden Werktage das 
Forſtgericht abgehalten. 
Der Oberlandeögerichts » Afjeffor Pauly ift zum Forftrichter ernannt. 
Nicheim, den 14. December 1841. 
Königl. Preuß. und Land» Stadt: Geridt. 
Die diesjährigen Domanial: Früchte der hiefigen Mentei, beftehend Aus circa 
60 Scheffil Weizen, 
5000 » Roggen, 
500 » Gerſte, und 
5000 » Hafer, 
welche auf den Rentei-Böden zu Peckelsheim, Borgentreic, Dringenberg, Neuenheerſe 


N 812. 


N 813. 


N 814. 


NM 815. 
Diebftahls: 
Anzeige. 
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Hardehaufen und Warburg lagern, follen Montag, den 27. d., des Morgens um 
11 Uhr, beim Gaftwirthy Weinberg zum öÖffentlihen Werkaufe "außgeboten werben, 
und wenn annehmbar geboten wird, fo erfolgt der Zufchlag. 
Peckelsheim, den 12. December 1841. 
Der Sa Natalie 
Hauptmann, 


Wegen der unguͤnſtigen Beſchaffenheit der Wege auf der Tour von Schildeſche 
über Enger und Bünde nach Luͤbbecke hat der Gang ber täglichen Perfonen- 
er zwiſchen Bielefeld und Lübbede vom 19. d. M. ab, bis zum lebten März 
J. auf dreimal wöchentlich befchränft werden müffen. 
"Während diefer Zeit wird die gedachte Poft: 
aus Bielefeld: 
Montag, 
Mittwoch, | 8 Uhr Morgens, 
Sonnabend, 
aus Lübbede: 
Sonntag, 
Dienstag, 8 Uhr Morgens, 
Breitag, 
abgefertigt werden. 
Bei eintretendem Froftwetter wird die Perfonenpoft aber gänzlich fiftirt und 
durch eine Keitpoft erfegt werden. Minden, den 18. December 1841. 


Der Poftinfpector ve “ — Weſtphalen 


Am 27. November 1841 ſind einem, auf dem Kamp hier im Quartier liegenden 
Soldaten aus der im Stallgebaͤude befindlichen Schlafkammer mittelſt Einſchleichens 
außer anderen, bereits wieder aufgefundenen Effecten, folgende entwendet: 
1) ein Abrechnungsbuch, 2) ein Hemde, 3) eine Hoſe von Nanquin, 4) ein blauer 
Kittel, 5) eine blaue Tuchhoſe, 6) ein Paar Strümpfe, 7) eine Givil-Müße von 
ſchwarzblauem Tuche und 8) an baarem Gelde 2 neue Fuͤnffrankenſtuͤcke. 

Indem wir vor dem Ankaufe warnen, fordern wir Jedermann auf, feine Wiſſen— 
haft über die Perfon der Diebe und den Verbleib der geftohlenen Sachen fofort 
zur polizeilichen oder gerichtlichen Anzeige zu bringen. 

Minden, den 11. December 1841. 


Königlich Preußifches Land» und Stadt-Gericht. 
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Amts. Blatt 


Königlichen Kenierung su Minden. 





Stück 54, 





Minden, ben 25. December 1841. 








Allerhoͤchſte Kabinets-Order. 


Auf Ihren Bericht vom 29. v. M. genehmige Ich, daß gleichzeitig mit dem An A 816. 

fchluffe der Fürftenthümer Lippe und Pyrmont an ben Zollverein, das von dem leh- ib ber 
teren bisher auögefchloffen gemwefene Amt Lügde im bdenfelben aufgenommen werde. Er gr Sten⸗ 
Demgemaͤß ſollen von dem Zeitpunkte der Aufnahme in ben Zollverein ab in dem tr-efesarbung 


Amte Lügde 34 betr, 


1) das Zollgefeh, die Zollorbnung und dad Geſetz wegen Linterfuchung und Be- 
ſtrafung der Zollvergehen vom 25. Januar 1858, gleichmäßig, wie in den 
andern Zheilen der Monarchie, zur Anwendung kommen und die Gin, Aus- 
und Durchgangd-Abgaben nach dem jebesmaligen, allgemein gültigen Zolltarif 
erhoben, ingleichen 

2) die Verordnungen über die Befteuerung des inländifchen Branntweins, Brau⸗ 
malzed, MWeinmoftes und Zabadöbaues, wie folhe in dem Gefeg und ber 
Steuer-Orbnung vom 8. Februar 1819 enthalten und Durch fpätere mit geſetz⸗ 
licher Kraft erlaffene Borfchriften erläutert und ergänzt find, zur Anwendung 
gebracht werden, dagegen aber | 


5) die bisher zur Erhebung gefommenen Klaffenfteuer » Zufchläge aufhören. 


4) Da von den in dad Amt Lügde bisher eingegangenen fremden Waaren eine 
Abgabe nicht entrichtet worden ift, fo foll von den zur Zeit der Aufnahme 
diefes Gebietötheild in den Zollverband, dafelbft vorhandenen Vorräthen an 
fremden Waaren, foweit ed, um die Intereflen der Staats: Kaffe und der 

Steuerpflichtigen im Zollvereinögebiete zu fichern erforderlich iſt, eine Mache 
feuer in demfelben Umfange und unter ten nämlichen Modalitäten erhoben 
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werben, wie foldyes in ben Fürftenthämern Lippe und Pyrmont gefchehen wirb, 
"und ermädtige Ich Sie, das deshalb Erforderliche anzuordnen und befannt 
zu machen. 
Sie haben diefen Meinen Befehl durch das Amtsblatts der Regierung in Minden 
zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen und im allen Zheilen ulgataneen. 
Charlottenburg, den 27. Dezember 1841. 


(9) Friedrich Wilhelm. 


n 
ben Staats» und Finanz» Minifter Grafen von Alvensleben. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


M 8 ‚ Da Aderkneht Chriftiau Leufchen zu Reelfen, Kreifes Hörter, hat am 28. Oc⸗ 
— tober d. J. die Ehefrau Franz Claudy daſelbſt, welche in einen tiefen Brunnen 
RT gefallen war, vom Ertrinken gerettet, 
Für diefe mit Entfchloffenheit und gluͤcklichem Erfolge ausgeführte That, wird 
bemfelben hiermit öffentliches Lob ertheilt. 
Minden, den 15. December 1841. 


MM 818. Der Candidat der Chirurgie, biöherige Escabren-Chirurgus Hermann Heinrid 
rn Sauermwald zu Haudberge, Kreifes Minden, ift ald Wundarzt zweiter Klaffe ap⸗ 
1065. X. ı. probirt worden. 

Minden, den 7. December 1841. 





Bekanntmachungen. 


I 8ı9. Die Beflimmung, »daß Briefe und Adreffem bei Gelbuerfenbungen, welche 
— bie Schull ehrer⸗Wittwen⸗Unterſtuͤtzungs ⸗Anſtalt betreffen, offen oder unter Kreuz⸗ 
Schuliehrer, band und mit der Bezeichnung: Schullehrer ⸗Wittwen- Unterflägungs- Sachen oder 
ee Gelder. zus Poſt geliefert werben. mäffen, um. portofrei zu fein,« bleibt feis einiger 
Ku betr. Zeit von mehreren Schulinfpectoren und Kaſſenbeamten unbeachtet. 

Indem wir daran erinnern, bemerken wir. zugleich, daß künftig dergleichen, durch 
Nichtbeachtung der gedachten Vorſchrift portopflichtig werdende. Sendungen, zur des⸗ 
fallfigen Abänderung auf Koften des Abfender& werben zurüdgefandt werben. 

Minden, den 15. December 1841. 


Die Berwaltungs-Commiflion der Schullehrer-Wittwen und Waiſen⸗ 
Unterftü Auſtalt. 


Saffie. 
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Dem Samuel Heinemann zu Salzkotten find am 15, November d. 3. 8 820. 
1) ein rothfammetener mit filbernen Treffen befegter Beutel, circa 5 Thlr. werth, Diebftahtes 
in weichem er feine Zephillen zu tragen pflegt; 2) ein rothblau carriries ſeidenes rariat. 

Tuch, 3) ein Paar blaue Strümpfe EV 

geftohlen. 

Der Mofes Weftheim aus Maben bei Dortmund ift diefes Diebſtahls ver: 
bächtig, die Sachen find bei ihm jedoch nicht aufgefunden, 

Indem wir diefes zur Anzeige bringen, fordern wir einen eben auf, welcher 
von dem Weftheim die oben genannten Sachen angekauft hat, oder von deren Vers 
bleib Kenntniß befigt, folches fofort zur Anzeige zu bringen, damit er fich nicht der 
Diebeshehlerei fhuldig mad. Paderborn, den 14. December 1841. 


Königlich Preußifches Inquifitoriat. 


Den Eingefeffenen der Kicchfpiele Hausberge, Holzhaufen, Eisbergen und Velthein M Baı. 
wird hiermit befannt gemacht, daß zur Abhaltung der monatlichen Gerichtätage zu 
Hausberge für das künftige Zahr folgende Tage beftimmt find: 
ber 5. Januar, 

Februar, 
. März, 

April, 

Mai, 

Suni, 


2 
2 
6. 
1. 
1. 
6. Zuli, 
3. 
7. 
5. 


x 


[ 


Auguft, 
September, 
October, 
2. November und 
7. December. 


Das Geſchaͤfts⸗Lokal ift, wie bisher, im ‚Haufe des Apothekers Braun. 
Minden, den 17. December 1841. | 


Königl. Preuß. Land» und Stadt- Gericht. 


Von einem geftändigen Diebe find angeblich am 2. d. M., Abends, 2 eiferne Aid: IM Ban. 
hülfen oder Büchfen von einem vor der Becker ſchen Schenke jenfeits Weddigenſtein Diedftapis- 
an der Ghauffee zwiſchen hier und Herford flehenden Kohlenwagen geftohlen. Der Ameise. 
unbefannte Cigenthämer des Wagens wird hierdurch aufgefordert, fich zur näheren 
Bernehmung bei und oder ber naͤchſten Behörde fofort zu melden und kann auch nad) 
erfolgter Legitimation die Achshuͤlſen zurüd erhalten. 

Minden, den 14. December 1841. 


Königl, Preuß. Land- und Stadt: Gericht. 


NUN NN NUYYH 


M 8023, 
Dicbftahlss 
Anzeige. 
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Am 10. d. M. iſt bei einem hier ſich herumtreibenden fremden Handwerksburſchen 
ein Arbeitskaͤſtchen von Pappe mit bunten, groͤßtentheils blauem Papier uͤberzogen 
und mit Glasdeckel in Beſchlag genommen, worin mehrere Geraͤthſchaften zu weib⸗ 
lichen Arbeiten, z. B. eine feine Scheere vergoldet, ein knoͤcherner Bandlochpfriemen, 
etwas ſchwarze Seide, eine feine Gummi Halsfchnur, mit einem Vogel von gelbem 
Metalle ꝛc. Da diefe Gegenftände wahrfcheinlih hier geftohlen worden, fo wird 
die Eigenthümerin aufgefordert, ſich fchleunigft bei dem Gericht ober der Polizei zu 
melden, damit ihr diefelben zurüdgegeben und gegen den Dieb gefeglich verfahren 
werben koͤnne. 

Koften entftehen dadurch nicht. 

Minden, den 19. December 1841. 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt» Gericht, 


Ymts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stüd 55. 





Minden, den 31. December 1841. 





Allgemeine Gefet - Sammlung. 


Das 22. Stüd der Gefegfammlung pro 1841 enthält: NM 824, 
Nro. 2207. Verordnung über die Disciplinar-VBeftrafung in ber Arme. Vom 

21. October 1841. 
No. 2208. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 5. December 1841, betreffend die Com⸗ 
petenz = Verhältniffe zwifchen den Stägten des Kammergerichtd und bei 
den Ober: Gerichten der Provinz Preußen, in Unterfuhungen wegen 
Diebftahld und Raubes. 
Nro. 2209. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 10. December 1841, die Aufhebung 

der Lohnfuhr= Abgabe betreffend. 


% 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


em Vernehmen nad) geht dad Kurheffifhe Gouvernement damit um, die Gutes M 805 
grofchen-Stüde (Yır.) Behufs Umprägung einzumechfeln und ſolche künftig außer xupercoure 
Cours zu erklären. Icaung ber peffi 

Da in den diesfeitigen, an das Kurfürftenthum Heffen grenzenden Gemeinden en gun” 
die Girculation obiger Echeidemünze bisher nachgelaffen ift, fo wird das Publicum 3633. * 3703, 
auf Obiges hierdurch aufmerffam gemacht. Minden, den 21. December 1841. "m 


In unſerer Bekanntmachung vom 14. Mai 1834, Amtsblatt pro 1834, Stüd 23, NM 826. 
pag. 154, ift beftimmt, daß Militair-Mufiter, welche außerhalb des Polizei: Bezirks aa cs 
ihrer Garnifon, jedod nicht in einer Entfernung über zwei Meilen von derfelben 

für Geld Mufit machen, fich, bei Vermeidung der im $. 30 des Haufir-Regulativs 

vom 28. April 1824 angedroheten Strafe mit Urlaubspäffen oder dergleichen Aus— 

weifen ihrer vorgefegten Militair-Behörde verfehen müffen, dagegen einer weiteren polis 

zeilichen Legitimation nicht bedürfen. 
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Diefe für die Umgegend bed Garnifons Ortes gegebene Beftimmung wird hier- 
durch höherer Beftimmung gemäß auf die Umgegend ber Gantonnementd-Quar- 
tiere der Militair- Mufiter ausgedehnt. 

Als das Santonnementd- Quartier der Militaire Mufiker ift derjenige Drt anzu: 
fehen, in welchem der Stab des Regiments oder der Brigade, wozu bie Muſiker ge 
hören, cantomnirt. - : Minden, den 21. December 1841. 


M 827. In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 8. September d. J. (Seite 324 des 
—— diesjährigen Amtsblatts) bringen wir zur Kenntniß, daß zur ferneren Berichtigung 
der Oberförftes der Forftgefälle aus der Oberförfterei Neuenheerfe folgende Localhebetermine zu Neuen: 
— heerfe bei dem Gaſtwirth Voßwinkel, Morgens von g Uhr bis Nachmittags 2 Uhr 

"für den Forft« Kaffen-Rendanten angefegt find: 





1) Sonnabend, den 8. Januar k. J., 
2) » ' » m. » » >» 
3) » » 5. Februar » » 
4) » » 19. » » » 
5) >» » 5. Maͤrz » » 
6) >» » 19. » » » 
Wer diefe Zahlungs: Zermine nicht wahrnimmt, muß bie Zahlung bei ber Forſt⸗ 
Kaſſe in Lichtenau leiſten. Minden, den 24. December 1841. 
* Bekannmachungen des Königlichen Provinzial⸗Steuer⸗-Directors. 


NM 828. Der Vertrag wegen Fortdauer des Zoll- und Handelsvereins vom 8. Mai 1841, 
(Gefebfammlung Nro. 14) enthält im Artikel 3 hinſichtlich der innern Steuern, welche 
in den einzelnen Vereinsſtaaten, theild auf die Hervorbringung oder Zubereitumg, theils 
‚unmittelbar. auf den Verbrauch gewiſſer Erzeugniffe gelegt find, unter andern auch 
die nachfolgenden Beflimmungen: 

1) Von den innerhalb des Vereins erzeugten Gegenfländen, welche nur durch einen 
Vereinsftaat tranfitiren, um entweder in einen anderen Bereinsflaat, oder nad) 
dem Auslande geführt zu werden, dürfen innere Steuern weder für Rechnung 
des Staats, noch für Rechnung von Kommunen oder Korporationen erhoben 
werben, 


2) Vereinsſtaaten, welche von einem inlaͤndiſchen Erzeugniffe feine innere Steuern 
erheben, dürfen aud das gleiche vereinsländifhe Erzeugniß nicht befteuern, 
5) Diejenigen Staaten, in welchen innere Steuern von einem Konfumtiond: Ge 
genftande bei dem Kaufe oder Verkaufe, oder bei der Berzehrung desſelben er: 
hoben werden, bürfen die Steuern von den, aus anderen Vereinsſtaaten her: 
rührenden Erzeugniffen der naͤmlichen Gattung nur in gleicher Weiſe fordern; 
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fie koͤnnen dagegen die Abgabe von ben, nach anderen Vereinsſtaaten übers 
gehenden Gegenftänden unerhoben oder ganz ober theilweife zurückgeben laffen. 

4) Diejenigen Staaten, welche innere Steuern auf die Hervorbringung oder Zu: 
bereitung eines Konfumtiond= Gegenftandes gelegt haben, können ben geſetz⸗ 
lidyen Betrag derfelben bei der Einfuhr des Gegenftandes aus anderen Vers 
eindftaaten voll erheben, und bei der Ausfuhr nach diefen Staaten theilweife 
oder bis zum vollen Betrage zurüderftatten laffen. 

.5) Soweit zwifchen mehreren, zum Zollvereine gehörigen Staaten eine Vereinis 
gung zu gleichen Steuer Einrichtungen befteht, werden diefe Staaten in An- 
fehung der Befugniß, die betreffenden Steuern gleihmäßig aud; von vereins- 
ländifchen Erzeugniffen zu erheben, als ein Ganzes betrachtet. 

6) Die Erhebung der innern Steuern von den damit betroffenen vereindländifchen 
Gegenftänden folk in der Regel in dem Lande des Beflimmungsorted Statt 
finden, infofern ſolche nicht, nach befonderen Bereinbarungen, entweder durch 
gemeinfchaftliche Hebeftellen an den Binnengrenzen, oder im Lande der Wer: 
fendung für Rechnung des abgabeberedhtigten Etaates erfolgt. Auch follen 
die, zur Sicherung der Steuer: Erhebung erforderlichen Anordnungen, foweit 
fie die, bei der Verfendung aus einem Bereindftaate in den anderen, einzu: 
haltenden Straßen und Gontrolen betreffen, auf eine, den Verkehr möglichft 
wenig beſchraͤnkende Weife und nur nad) gegenfeitiger Verabredung, aud), das 
fern bei dem Transporte ein dritter Vereind- Staat berührt wird, nur unter 
Zuſtimmung des leßteren, getroffen werden. 

In welchen Zoll-Vereinsſtaaten innere Steuern auf die Hervorbringung oder 
Zubereitung gewiſſer Erzeugniſſe gelegt ſind und in welchem Betrage hiernach in dieſen 
Vereinsſtaaten von den gleichnamigen Erzeugniſſen anderer Vereinsſtaaten Uebergangs⸗ 
Abgaben vom 1. Januar 1842 ab werden erhoben werden, ergiebt die sub Nro. 1 


beiliegende Ueberſicht. £ 
Preußen, Sachſen, Kurheffen und Thüringen haben fich hinfichtlich der Beſteuerung 
des Weind,- Trauben» Moftes und Tabacks, Preußen, Sadhfın und Thüringen außer: 
dem noch hinfichtlidy der Beſteuerung des Branntweind und Biered zu gleichen Ein- 
richtungen dergeftalt vereinigt, daß zwifchen Preußen, Sachſen und Thüringen hinſicht⸗ 
lic) der inneren Steuern ein völlig freier Verkehr, zwifchen Preußen, Sachſen, Kurheſſen 
und Thüringen aber ein folder freier Verkehr nur mit Ausfchluß ded Branntweins 
und Biered Statt findet, von welden letzteren Gegenftänden bei dem gegenfeitigen 
Uebergange einerfeitd von Preußen, Sachſen und Thüringen, andererfeitd von Kurs 
heſſen Uebergangs Abgaben erhoben werden. Den übrigen Vereinsſtaaten gegenüber, 
find ſonach hinfichtlidy der Erhebung der Uebergangs: Abgaben vom Wein, Zraubens 
moft und Taback, Preußen, Sachſen, Kurheffen und Thüringen; hinſichtlich der Weber 
gangd» Abgaben vom Branntwein und Biere, Preußen, Sachfen und Thuͤringen als 
ein Ganzes zu betrachten. 
. Weber die für den Verkehr. mit übergangsabgabepflichtigen Erzeugniſſen zu er 
Öffnenden Straßen und die ee diefen Straßen zu errichtenden: Abfertigungöſtellen, 
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bat ferner eine Verabredung Statt gehabt, wie folhe aus bem sub Nro. II. bei⸗ 


u liegenden Berzeichniffe hervorgehet. 
— In Folge dieſer Vereinbarungen wird nunmehr Folgendes angeordnet: 


F§. 1. 
Der Uebergang ſteuerpflichtiger Gegenſtaͤnde uͤber die Binnengrenzen 
a) zwiſchen Preußen, Sachſen, Kurheſſen und Thuͤringen einerſeits, und Baiern, 
dem Großherzogthum Heſſen, Naſſau und Frankfurt andererſeits 
für Wein und Traubenmoſt, Branntwein, Bier, Malz, Tabacksblaͤtter 
und Zabadöfabrikate, jo wie 
b) zwifhen Preußen, Sachſen und Thüringen einerfeit3 und Kurheſſen andererfeitz 
’ für Branntwein und Bier, 
ift nur auf denjenigen Straßen und über Diejenigen Hebe- und Abfertigungsſtellen 
zuläffig, welche das beiliegende Verzeichniß ergiebt. na 


Für den Ein» $. 2. 
gang übers Die von Wein, Traubenmoſt und Zabad bei dem Uebergange aus Baiern, 
—* ae oe Württemberg, Baden, dem Großherzogthum Heffen, Naffau und der freien Stadt 
ren zum Ber» Frankfurt mit der Beflimmung zum Verbrauche in Preußen, Sachſen, Kurheffen und 
— in preu Thuͤringen, von letzteren Staaten zu erhebenden Uebergangs-Abgaben betragen: 
vom Wein für den Preuß. Centmer 2 u 2 2 2 2. 25 Sgr. 
vom Zraubemoft beögl. er Er EEE 
von Zabadsblättern und Zabrilaten - 2 2 2 2 2 2.2.2020 » 
Die vom Branntwein und Bier bei dem Uebergange aus den obengenannten Vereing- 
ſtaaten und Kurheffen, mit der Bellimmung zum Verbrauche in Preußen, Sachſen, 
und Thuͤringen, von letzteren Staaten zu erhebenden Uebergangs-Abgaben 
vom Branntwein für den Preußiſchen Ohm bei 50 Procent Alkohol 
nah Tralles.6 Thlr. 
vom Bier für den Preuß. Centuaee7 Sgr. 


8.2 
Die Erhebung beginnt mit dem ı. Januar 1842 und erfolgt nah Wahl d 
Verſenders oder Waarenführers, entweder rs — 
a) bei einer der in dem Verzeichniſſe unter Nro. J. bezeichneten, in Preußen, 
Sachſen, Kurheſſen und Thuͤringen belegenen Grenz-Hebeſtelle, resp. fuͤr 
Branntwein und Bier uͤber die Kurheſſiſche Grenze eingehend, bei den unter 
Neo. II. aufgeführten, in Preußen, Sachfen und Thüringen belegenen Grenz 
Hebeſtellen, oder 
b) bei einer Steuerftelle im Innern, 
| S. 4. 
“  Bur Erhebung ber Uebergangs: Abgabe find alle bezeichneten Grenz« 
ganz unbefchränkt befugt. | k ’ ante 
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F. 5. 

Die Abfertigung zur Erhebung ber Uebergangs⸗Abgaben im Innern geſchiehet 
auf den Grund von Uebergangsjceinen. 

Sol die Entridhtung der Steuer bei einer Steuerftelle im Innern erfolgen, fo 
muß der Waarenführer entweder bei der Grenz: Hebeftelle einen von einer Steuer: 
ſtelle im Lande der Verfendung audgeflellten Webergangsfchein produciren, oder dort 
auf Ertheilung eines ſolchen Uebergangsfcheined antragen. 

Im erfteren Kalle erfolgt die weitere Abfertigung ebenfalld unbefchränft von 
der Grenz= Hebeftelle. Zur Ertheilung von Uebergangöfcheinen aber find nur dies 
jenigen Grenz: Hebeftellen befugt, welche befonders werden befannt gemacht werben. 

Die Erledigung der Uebergangsſcheine Tann von allen Haupt-Zoll- und Haupte 
Steuer-, fo wie von den Steuer« Aemtern bewirkt werden, melden die Befugniß zur 
Erledigung von Begleitfcheinen II. über ausländifhe Waaren beigelegt ift, und auf 
diefe Zolls und Steuerſtellen Tann daher die Ausflelung folder Scheine erfolgen. 


$. 6. 
Wird bei den bezeichneten Grenz= Hebeftellen vereinsländifcher Wein und Trauben⸗ Durchgang. 
moft, Zabad, Branntwein und Bier zum Durchgange durch diedfeitiged Territorium 
ind Ausland oder nad) Baiern, Württemberg, Baden, Großherzogthum Heffen, Naffau, 
Frankfurt resp. Kurheffen angemeldet, fo erfolgt die Abfertigung ebenfalls auf den 
Grund eines Uebergangöfcheines, welcher entweder bei der dieöfeitigen Grenz = Abfer= 
tigungöftelle, ober bei der Steuerftelle im Lande der Verſendung zu ertrahiren ift. 


$. 7. 

Bei ber Verfendung von dem in Preußen, Sachſen, Kurheffen und Thüringen Ausgang. 
erzeugten Wein, Weinmoſt und Zabad, und dem in. Preußen, Sacfen und Thuͤrin⸗ 
gen erzeugten Branntwein und Bier nad) den füdlihen Vereinsſtaaten und für die 
Berfendung von Malz nad) Baiern, ausſchließlich des Rheinkreiſes und nad) Württem- 
berg, ift außer ber Innehaltung der Uebergangsſtraßen jedenfalls eine Anmeldung bei 
den in dem Verzeichniſſe (Beilage IL.) genannten jenfeitigem Hebe- und Abfer⸗ 
tigungöftellen erforderlich. 

Da Zabad in den genannten Staaten überall Feiner, und Wein nur einer Abs 
gabe bei der Verzehrung oder dem ferneren Handel damit unterliegt, fo bedarf es 
bei der Verſendung von Zabad und Wein einer weitern Abfertigung durch dieöfeitige 
Steuerftellen nicht. 

Die Entrichtung der Webergangs:Abgabe von Bier, Branntwein und Walz, 
Tann aber fomwohl bei dem jenfeitigen Grenz= Hebeftellen, ald bei jenfeitigen Steuer: 
jtellen im Innern erfolgen, im letzteren Falle auf den Grund von Uebergangöfcheinen, 
die entweder bei der jenfeitigen Grenz-Abfertigungöſtelle oder bei dem dieöfeitigen 
Haupt: Zolle und Steuer: Aemtern, oder Steuer» Aemtern zu ertrahiren find. 

Was bei der Berfendung von Branntwein mit dem Anſpruche auf Steuer« 
Reftitution beobachtet werden muß, ift durch befondere Bekanntmachung vorgefchrieben. 
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$. 8. 

Sollen diesfeitige Erzeugniffe dee im $. 7 genannten Art über vereinsländifche 
Binnengrenz»Zollitellen zum Durchgange, entweder nad) dem Audlande oder zum Dies« 
feitigen Wiedereingange audgeführt werden, fo müffen über dergleichen Werfendungen 
in eben der Art, wie $. 6 vorgefchrieben, Uebergangdfcheine ertrahirt werden. 


Zu * 

Ueber dad Verfahren bei Yubfertiouns und Erledigung ber Webergangsfcheine 
für den Eins, Aus⸗- und Durdgang übergangsabgabepflichtiger Gegenftände, fo mie 
über die von den Ertrahenten zu übernehmenden Bürgfchaftsleiftungen und anderen 
Verpflichtungen, ift den Hebe⸗ und Abfertigungsftellen befondere Anweiſung ertheilt. 


$. 10. 

An Bezug auf die Ein» und Durchfuhr von Gegenftänden, welche Uebergangs⸗ 
Abgaben unterliegen, finden die Worfchriften der $$, 29, 50, 31, 35, 40 und 41 
des Zollgeſetzes vom 23. Januar 1858 und die hierher gehörigen Borfchriften der 
Zoll: Ordnung, jedoch mit der Maafgabe Anwendung, daß: 

a) was dort in Bezug auf die Grenz» Zollämter vorgefchrieben ift, hier von den 
zur Erhebung der Uebergangd: Abgaben an den Binnengrenzen errichteten 
Steuerftellen gilt, und 


b) was im Sollgefege und der Zoll» Ordnung von den Vegleitfcheinen gefagt ifl, 
auf die Webergangdfcheine Anwendung findet. 


§. 11. REIHE 
Defraubationen der Uebergangs-Abgaben oder Zumiberhandlungen gegen die 
megen Erhebung und Sicherftellung derfelben ertheilten Vorſchriften, werden nach den 
Beflimmungen des Zoll» Strafgefeges vom 23. Januar 1858 geahndet. 
Berlin, den 15. December 1841. 


Der Finanz» Minifter 
Gez.) Graf v. Alvensleben, 


Vo orftchende Belanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit 
dem Bemerken, daß von Branntwein, welder aus Zollvereinsflaaten mit Ausſchluß 
von Preußen, Sachſen und Thüringen, nach Walde übergeführt wird, um dafelbit zu 
verbleiben, fünftig eine Uebergangd- Abgabe im Betrage von 5 Thlr. für die Prew 
Bifhe Ohm zu erheben ift, und daß eine gleiche Uebergangs- Abgabe von 3 Ahr. 
für die Ohm von Branntivein, welcher aus dem Zürftenthume Walde nach) Preufen 
übergeführt wird, erhoben werben wird. 

Muͤnſter, den 21. December 1841. 
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I. 
ueberſicht 


der 
Steuerſaͤtze, welche in denjenigen Vereinsſtaaten, wo innere Steuern auf 
die Hervorbringung oder Zubereitung gewiſſer Erzeugniſſe gelegt ſind, 
von den gleichnamigen vereinslaͤndiſchen Erzeugniſſen erhoben 
werden koͤnnen. 





Vereinsſtaaten, Maaßſtab Steuerſatz 
im 
in welchen für 14 Thaler⸗ 124 Y gl: 
Fuß 


die Erhebung Statt findet. die Erhebung. 
hl. Sar. Pf. | gt. _&r. 


IL. Vom Wein: und Traubenmoft. 





1]9reußen, Sachſen, Kurheffen und] Zentner, Preußiſch, 
der Thuͤringſche Verein, [> 1,028,964 Bolljentner.] 
Wein . oo... — 25 — 127 R 
Zraubenmoft. . .J— 201 — | ı| 1 
I Vom Bier 
1]Preußen, Sahfen und der Thüf Bentner, Preußifh. I—| 71 6 [—1%6 
tingifche Verein. 
2]Baiern, rechts des Mheind .. .| Eimer, Baierifh, I— 17115,] 1 — 
. [= 0,497:932 Ohm 
Preußiſch.] 
HWürttembertg. 200.000... Eimer, Wuͤrtembergiſch, 
[= 2,13:915 Ohm 
Preußiſch.)] 
a. braunes Bier . .| 1/2115,] 3) — 
b. weißes Bier... .| 11 43%] 2] — 
13 


4 Baden .0[. 00 Tee Ohm, Badiſch, — 22 33 1 
[= 1,091,673 Ohm 
Preufild.] 


Vereinsſtaaten, Naafftab Steuerfag 


im 


in welchen für 14 Thaler: 124 Ya Fl⸗ 
die Erhebung Statt findet. die Erhebung. uß. 
Thl. Sgr. Pf. | 5. &. 


—— nn — 
SlRucheffen „220200000. Ohm, Kurheſſich I—I10| —I—| 35 


> l,arı0ga Ohm 


Preußiſch.] 
61 SrofherzogthHum Heffen .....Ohm, arg Heſſiſch, —| 115, — 10 
J— 
71Freie Stadt Frankfurt ..... Ohm, Frankfurter, — 1115—40 
Laas / 8o7 Ohm 
Preußiſch.] 
I. Vom Branntwein. 
j “Ohm, Preußifch, bei 50%] GI] — 
e — zn nz —** = Krane] © un 
2]Baiern, rechts des Rheins .. .| Gimer, Bayerifch. 11 —| — 1 45 
3Wuͤrttemberg „0... .. (Eimer, Würtembergifh.| 225/347] 5| — 
5| 15 


ernennen. Ohm, Preußiſch, bei 50%, i — J — 
- AUtopol mad) Kralee. ° 1 


VW. Vom Malz;e 
15Baiern, vechtd des Rheins ... Meben, Bayerifih, —| 14|33,] —| 50 


= 0,674 283 S 
Preußiſch.) 
2Wuͤrttemberg......... .Simri, Württembergifh] —| 5182,1—20 
[> 0,403,069 Scheffel 


Preufifh.] 
V. Bon Tabadsblättern und Fabrikaten. 


1Preußen, Sachſen, Kucheffen und| Zentner, Preußifh. J—|20| —| 1] W 
der Thüringfche Verein. 
I. Be: 
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Il. 
Verzeichniß 
der 
Uebergangsſtraßen für ben Verkehr mit den einer Uebergangs⸗Abgabe unterliegenden 


vereinsländifchen Erzeugniffen, und der an diefen Straßen beftehenden, refp. 
zu errichtenden Hebe- und Abfertigungs- Stellen. 








| ebes: und Abfertigungß- Stellen. 
Bezeihnung ® J Aula 


In Sn 
ber Preußen, Sahfen, Kurhef:| Baiern, Großherzogthum 
fen und Zhüringen. Heffen, Naffau u. Frankfurt. 


Staat. rt. Staat.| Ort. 





 Mebergangdftraßen, 





1. Zwiſchen Breußen, Sachfen, Kur: 
Heilen und Thüringen einerfeirs 
und Bayern, Groß = Herzogehum 
Heſſen, Naſſau und Frankfurt au- 


dererfeite. 

Bon Hof nah Delsniß » 0... 000. j Sachen. | Gaffenreuth. | Bayern. Hof 
DD DD DOM oe » Ulliz. v do 

ss 5 Gefell... ..... Thuͤringen. Gefell. » do 

» .» » Hihhbrs........ » Hirfchberg. » do 

» Lichtenberg nach Kobenftein... . . » Lobenſtein. Lichtenberg. 
» Nordhalben » A——— do. Nordhalben 
» Ludwigsſtadt» Reheften...... » Leheſten. » Ludwigſtadt. 
> » » Gräfenthal ... . » Gräfenthal. » do 

» Kronach » Sonneberg . . » Sonneberg. > Kronach. 
» Lichtenfels » Gobug ...... > Coburg. » Lichtenfels, 
» Lahm » J do. » Lahm. 

» Gbern v y ——— F Ebern. 
» Geßlad > wi ee » 0. » Seßlach. 
» » Heldburg ..... > Heldburg. » do. 

» al r J er » do, » Hofheim. 
» Trappſtadt » MRömbi ..... » Roͤmhild. » Zrappftadt. 





Bon Melrichſtadt nach Henneberg. . 


SNSWSNH 


S 


SMMMMMNV MM NM NM DM N DM DM N DM HG 


— — 


Te 7 We 
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Bezeihnung 


ber 


Vebergangdöftraßen- 


Fladungen » Melpers .„... 
ann » Gola... ... 
Brüdenau » Fulda...... 
Aſchaffenburg nad Hanau...» 
Steinheim > Po von. 
Offenbach v —A ae 
Frankfurt » > 
» » Bilbel . eo. 0. 

» » Bonamdß ... 

» » Bodenheim. . 
Rödelheim » » ats 
Bilbel » Franffurt .. 
Friedberg » Hanau.... 
Langenbergheim » Maıköbell .. . 
Altwiedermus » Niedergründau . 
Büdingen » » 

» » Molferborn . 
Hitzkirchen » . 
Burgbradht » » . 
Bermuthshain » Hinterfleinau . 
Gunzenau » E 
Zahmen » Blanfenau . . 
Lauterbach » Bula .... 
Schlitz » > 000. 

» » Hersfeld ... 
Grebenau » Lingelbach .. 
Alsfeld » Hersfeld ... 

» » Biegenhain.. . 
Arndhain » Meuftadt .. . 


Hebe- und Abfertigungs- Stellen, 


„ In 
Preußen, Sachſen, Kur: 
heſſen und Thüringen, 


Staat. | Ort. 


In 
Baiern, Großherzogthum 
Heffen, Raffau u. Frankfurt, 


Staat. DO rt 


Shüringen. | Henneberg. | Baiern, | Melrichfladt. 


» 


autheſſen. 


SNSWNSNSMY 


NS UM MN N GM N DM KDD 2——— 2 


Melpers. » Fladungen. 
Geyſa. » - Kann, 
Doͤllbach. » Brüdenau, 
Neuwirthshaus. » Aſchaffenburg. 

Großherzog: inbei 
Hanau. tum Heffen, Steinheim. 
Mainkur. » Offenbach. 
do. Frankfurt. | Fran 
Heiligenftod. » do, 
Preungesheim. » do. 
Bodenheim, » do, 
do. Großherzog. i 
thum Heffen. Rödelheim. 
Heiligenftod, » Bilel, 
Windecken. Heldenbergen. 
Markoͤbel. » Langenbergheim. 
Niedergründan. » Altwiedermus. 
do. » Haingründau, 
Wolferborn. ” Rinderbügen. 
0 > Hitzkirchen. 
do. Burgbracht. 
Hinterſteinau. Bermuthshain. 
do. Gunzenau. 
Blankenau. » Zahmen. 
Großenluͤder. Landenhauſen. 
do. Schlitz. 
Niederaula. » Unt. Wegefurth 
Lingelbach. » Grebenau, 
do, » Eifa. 
Schrecksbach. v Eudorf. 
Neuftadt. » Arushain. 


— nu —— — — . oo — — —_— 


*—v— — 


Bezeichnung 
der 


Uebergangsſtraßen. 


Don Kirtorf nah Neuſtadt.. .... 


KW KNUNX 


* 


NSW 


xx 


» » Gchmeindberg .. . . 
Homberg a. d. Ohm nad) Schweinsberg 
Londorf * » Nordeck .. 
Allendorf a. d. Lunda nad) Norded 
Gieffen nady Allendorf a. d. Lunda 

» » Marburg EEE 

» - WEN. 
Butzbach nah Weplar ....... 
Herborn » > a ee 
Weilburg » ee 
Herborn » 
Gladenbach nah Marburg ..... 
Biedenkoppf OD ren 
Battenberg » — 

» » Hallenberg .... 
v » Berleburg .... 
Hatzfeld » » RE 
Biedenkopf » Raadphe...... 
Dillenburg » Siegen ...... 
Hachenburg und Herfhbadh nad) Alten: 


Be: 5 ee s 


Herfhbah nah Dierdaorf ..... 
Montabaur und Ems nad) Goblenz 


Se Re ee —— 
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1 


* und Ablertigungs«- Stellen. 
In 


Preußen, en, Kurhef | Baiern, Großherzogthum 
fen und Thüringen. 


Kurheffen. | Neuftabt. 
Schweinsberg. 
> do. 
» Nordeck. 
— do. 
» Zreid a, 2. 
» Sichertshauſen. 
Preußen. | Wetzlar. 
— do. 
> do. 
» Braunfels. 
» Kagenfurt, 
Kurheffen. |Willeröhaufen. 
» Sterzhaufen. 
» Roͤddenau. 
Preußen. | Hallenberg. 
⸗ Berleburg. 
Laasphe. 
Wilnsdorf. 
» 
» Altenkirchen, 
» Dierdorf. 
» Ehrenbreitenftein. 
» do, 
» Goblenz. 
» Boppard. 
» St. Goar. 
» Oberweſel. 
» Bacharach. 


Staat. | Ort. 





Sroßherzog⸗ 
thum Heſſen. Kirtorf. 
» Lehrbadh. 
» Nied. DOfleiden. 
» Londorf. 
» Allendorf a. d. 2, 
do, 
” Mainzlar. 
» |  &ollar. 
Gießen. 
Heuchelheim. 
Kl. Linden. 
» Pohlgoͤns. 
Hermannſtein. 
—— 
Stofherzo s 
ebene Hefe. Gladenbach, 
» Buchenau. 
Rennertshauſen. 
» Broms kirchen 
» Dodenau 
» Habfeld 
» Ballau 
Naffau, 
» 
» 
» 
» 
» 
» 
» 
» 
» 
» 





Heſſen, Naffau u. Frankfurt. 
Staat. | Drt 
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Bezeichnung 
ber 


Uebergangdöftraßen 


Bon Bingen nah Bingebrüd ..... 


VEN DM NY 


» und Mainz nad) Greuznad) . 
Dartenheim nad) Greuznad) R 
Wollftein und Fürfeld nad) Greuznach 
Alfenz nah Ereugnah .... » * 
Dber:Mofchel nach Meifenheim. . . 
Lautereden » * ... 

» » Grumbad . 
Kufel » Baumbholder .. 
Herfchweiler u. Ohmberg n. St. Wendel 
NN ” Homburg nad) Ottweilsr 

» » Neunkirchen 
St. Ingbert * Bliescaſtel nach Saar⸗ 
bruͤcken........... 


Ferner: 


Von Friedberg nach Hungen uͤber Dorheim 


Butzbach » Dorheim...... 
Beyenheim » » ee 
Alsfeld » Ruhlkirchen — 
Angerod » » . 
Nieder: Dre nah Schreufa ; 
Zhalitter » Gorbah ..... 
Höringhaufen nah Arolfen.. . . . 


Hebe⸗ und Abfertigungs-Stellen. 
EEE ER u en 


In 
Preußen, eacen, Kurhef:] Baiern, Großherzogthum 


fen und Thüringen. 


Staat. | Drt. 
Großherzog: 
Preußen. | Bingerbrüd,. ſthum Heffen. 
» Greuznad). » 
» do. > 
» . do. » 
» do. Baiern, 
» Meifenheim. » 
» do. » 
» Grumbach. » 
» Baumpolper. » 
» St.. Wendel, » 
» Ottweiler. 
» Neunkirchen. » 
>» Rentriſch. 
Großherzog⸗ 
Kurheſſen. Dorheim. Heſſen. 
.. do. » 
» do, » 
» ... do » 
» Ruhlkirchen. — 
SED. » 
» Schreufa. 
Preußen. Corbach. 
» » 


. Arolfen. 


Heffen, Naffau u. Frankfurt. 


Staat. | DEE 
— — — — —ñ —e — — ——— — — —— — — — — 


Bingen. 
Planig. 
Boſenheim 
Dadenheim 


Friedberg. 
Mehlbach. 
Nied. Mörlen, 
Beyenheim. 
Alsfeld. 
Angerod. 
Nieder⸗Orke. 
Thalitter. 
Hoͤringhauſen 
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Hebe⸗ und Abfertigungs-Stellen. 





Bezeichnung 


d In In 
2 Preußen, Sachſen und Thüringen. Kurheffen. 
uebergangsſtraßen. — — —— — — 
———— Staat. | Det Ort. 


— — — —— — — —— ———— — 
II. Zwiſchen Preußen, Sachſen und 
- Khüringen einerfeits und Kur: 

heilen andererfeits. 


Bon Hünfeld nah Gyfa ... +... | Zhäringen. Geyſa. 

» ” * BR ee » Buttlar, Rasdorf. 
» Friedewald » Vacha. Philippsthal. 
» Heringen » Bala .2.2..... » Berka. Heringen. 
» Richelsdorf » — ——— do. Richelsdorf. 
» » » Geafunen..... » Gerftungen. do. 

» Netra » Kreußburg..... — Kreutzburg. Netra. 

» Wanfried » Treffurt..... Preußen, Treffurt. Manfried, 
» » » Mühlhaufen .... »- Katharinenberg. do. 

» Wibenhaufen nach Heiligenftadt . . . » Hohengandern. Wigenhaufen, 
» Carlöhafen 9» Beverungen ... » Herftelle. Garlöhafen. 
» Caſſel » Paderborn... . » Warburg. Niederskiftingen, 
» » » Arolſen ..... » Arolfen. Volkmarſen. 
» Fritzlar »Nied. Wildungen » Ndr.Wildungen/ Fritzlar. 
» Frankenberg » GCorbah ..... » Sadjfenberg. Frankenberg. 
* » Hallenberg... . * Hallenberg. do 


un 
Befanutmadungen. 

Am 31. October d. J. find aus derverſchloſſenen Schaͤferhuͤtte des Deconom Opes N 829. 
zur Helle vom Clufenberge bei Neuenheerfe ein Oberbett von ungebleichtem Drell, 
ein Kiffen von grauer Leinewand nebft Weberzügen von weiß und blau gedrudter 
Leinewand und ein neues feinenes grobes Laken, letzteres mit A. O, und die eriten 
Stüde wahrſcheinlich mit C. W. gezeichnet. 

Bir warnen vor dem Ankauf diefer Sadyen und fordern Jedermann auf, Alles, 
was ihm über den Verbleib derfelben und die Thaͤterſchaft bekannt fein möchte, uns 
oder der naͤchſten Polizeibehörbe anzuzeigen, 

Brakel, den 28. December 1841. 


Königl, Preuß. Land» und Stadt- Gericht, 


M 
Die bſtahls⸗ 
Anʒeige. 


NM 831. 


N 852. 


Stedbrief. 


falle arretiren und und durch Gensd’armerie zuführen laffen zu wollen, 
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830. Um 15. September d. 3., Abende, iſt dem Auguft Hillebrand eine Stiege Mein 


Heeden Leinewand, ſchon weiß, von der Bleiche geftohlen worden. Wir warnen vor 
dem Ankaufe ded geftohlenen Guts und fordern Jedermann, welcher über deſſen Ber: 
bleib oder den Zhäter Wiffenfchaft hat, auf, davon uns oder der naͤchſten Gerichts— 
oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Brakel, den 11. December 1841. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Geridt. 


Die Zermindtage für den Lichtenauer Geridhtötag pro 1842 find auf den: 
15. und 14. Januar, 5. und 4. Februar, 3..und 4. März, 7. und 8. April, 
12. und 15. Mai, 2. und 5. Juni, 14. und 15. Juli, 4. und 5. Auguft, 
1. und 2. September, 6. und 7. October, 10. und 11. November, 1. und 
2. December, 
feftgefegt, welcdyes hiermit zur Kenntniß bed Publicums gebracht wird. 
Paderborn, den 19. December 1841. | 
Koͤniglich Preupifches Land» und Stadt- Gericht. 


Am Laufe des Monats November d. 3. haben fidy in der Gefellfchaft der Eheleute 
Marionettenfpieler Senkel aus Burg und deren damaligen Knecht Georg Mo, 
eine Mannöperfon, welche unter andern aud die Violine fpielt, und ein Frauen: 
zimmer einige Zage bei dem Schenkwirth Voskuhl, in der Bauerfchaft Weſther— 
bede, Bürgermeifterei Blankenſtein, aufgehalten, weldye fi für Gefchwifter ausgegeben 
haben, und von denen fid die Mannsperfon David und die Frauenperfon Gatha: 
rina genannt hat. Sie follen angeblidy bei Minden her fein, die Mannsperſon ift 
circa 5 Zuß 7 Zoll groß, hat ſchwarze Haare und ſchwarzen Badenbart, ganz 
dunkele, jedoch etwas blöde Augen, ein ſchmales Geficht, eine blaffe gelbliche Geſichts— 
farbe, foll dem Anfcheine nad) circa 26 Jahr alt fein und war mit einer ſchwarzen 
Zuchhofe, mit einem grünen Ueberrode, einer Kappe und einer ſchwarzen Wefte, über 
welcher diefer Mann eine anſcheinend filberne Hals» oder Uhrkette getragen, bekleidet, 
und die Frauenperfon, welche circa 5 Fuß 5 Zoll groß und gefegter Statur iſt, 
hat ſchwarze geflodytene Haare, dunkele Augen, eine rorhe und gefunde Gefichtsfarb: 
und kann circa 20 Jahr alt fein. 

Diefe Manns: und Frauenperfon, welche nicht näher, ald gefchehen, von und 
befchrieben werden fönnen, und welde geäußert haben follen, nad Elberfeld geben 
zu wollen, find beſchuldigt, betrüglice Gaufeleien verübt zu haben, und da es uns 
bisher nicht gelungen ift, diefelben habhaft zu werden, fo erfuchen wir fämmtlic: 
Militair- und Givilbehörden auf diefe gefälligft firenge vigiliren, fie im Betretungs: 
Hattingen, den 19. December 1841. 


Königl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht. 





44 1 a. 


Amtd-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 





Stück 5 A. 


Minden, den 29. December 1841. 





Bekanntmachung des Königlichen Finanz - Minifters, 


Vom 1. Sanuar 1842 ab foll aud) von demjenigen, im Inlande erzeugten Brannts 
wein, welcher nad) Baiern, Würtemberg, Baden, Kurheſſen, dem Großherzogthum Heſſen, 
Naffau und der freien Stadt Frankfurt ausgeführt wird, eine Vergütung auf die 
entrichtete Maifchfteuer gewährt werden, und es kommen dabei die Beftimmungen 
der Belanntmahung vom 18. Detober 1858 mit folgenden Modificationen zur 
Anwendung: Zi 

ı) die zu bewilligende Steuer-Vergütung bei ber Ausfuhr nad) den obengenannten 
Zollvereind- Staaten wird auf 9 Silberpfennige für jedes Quart Branntwein 
zu 50 Procent Alkohol nah Zralles feftgefegt. 

2) Die Ausfuhr ded Branntweins mit dem Anfpruche auf die unter Nro, 1 ge 
dachte Steuervergütung ift, bid auf weitere Beſtimmung, nur über die nachbes 
nachbenannten Zoll» und Steuerftellen, als: 

Auf der Gränge: 
1) zwifchen Sachſen, Thüringen und Baiern: 
a) Gaffenreuth, b) Ullitz, c) Geffel, d) Lobenftein, e) Coburg, F) Henneberg, 
2) zwifchen Thüringen und Kurheſſen: z 
a) Buttlar, b) Berka, c) Kreugburg, ; 
3) — Preußen, Kurheſſen, Naſſau, Großherzogothum Heſſen und Rhein⸗ 
aiern: 
a) Heiligenſtadt, b) Warburg, c) Wilnsdorf, d) Altenkirchen, e) Wetzlar, 
f) Coblenz, g) Ereuznadh und h) Saarbruͤcken 


M Baa a. 
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zuläffig, und muß unter Innehaltung ber, nach der deshalb erlaffenen befondern 


Bekanntmachung, für den Verkehr mit übergangsabgabepflichtigen Gegenftänden 
eröffneten Straßen, an welchen jene Stellen belegen find, erfolgen. 


5) Zur Erlangung der Steuer- Vergütung ift die Beſcheinigung, daß ber Brannt: 
wein über die Gränze ausgegangen fei, nur in den Fällen genügend, wenn be 
- Branntwein, unmittelbar über die Gränze gegen Naffau oder gegen den Baieri— 
fhen Rheinkreis auögehet, um dort zu verbleiben. In allen übrigen Fällen 
muß außerdem über den jenfeitigen Eingang des Branntweins eine Beſcheinigung 
beigebracht werden, und zwar 
a) von der gegenuͤberliegenden Graänz-Abfertigungs-Stelle, 
bei dem Ausgange uͤber die Graͤnzen gegen Baiern, Kurheſſen und gegen 
das Großherzogthum Heſſen, 
b) von der Steuerſtelle des Beſtimmungsortes bei dem Audgangt 
über die Gränze gegen Naffau und den Baierifhen Rheinkreis, 
wenn der Branntwein nad) Baiern mit Ausſchluß des Rheinkreiſes, Wuͤrtem⸗ 
berg, Baden, dem Großherzogthum Heſſen, Kurheſſen und Frankfurt am Main 
beftimmt ift, 

Um die jenfeitige Eingangs» Befcheinigung auswirken zu Fönnen, empfängt 
der Waarenführer nad) erfolgter Abfertigung bei den unter Nro. 2 genannten 
Stellen, die mit der Befcheinigung über den diesfeitd erfolgten Ausgang de 
Branntweind verfehene Anmeldung zurüd. 


4) Die fo befcheinigte Anmeldung muß demnähft dem Hauptamte, in deffen Bezirke 
der Verfender wohnt, bei Verluft des Anſpruchs auf die Steuer - Vergütung, 
fpäteftend binnen drei Monaten, vom Zage der Vorabfertigung im Berfendungd 
Orte an gerechnet, zugeftellt werden. 

Uebrigend kann Branntwein, welder der Eteuer- Vergütung wegen zu 
einer Packhofs-Niederlage abgeliefert ift, ($. 7 ber Bekannt. vom 18. Dctober 
1838) auch ferner nur entroeder nady dem Auslande (im Gegenfage des Zul 
verein) ausgeführt oder gegen Erlegung einer, dem Eingangszolle von fremden 
Branntwein gleihlommenden Steuer in den freien Verkehr gefegt werben. 

Berlin, den 12. December 1841. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Stener Directors 
von Weftphalen. 


I 8254. Am erften k. M. werden die Kurheffifhe Graffhaft Schaumburg, die Zürften 
thümer Lippe und Pyrmont und Lügde nebft Harzberg in den Zollverein treten. An 


4452. 


diefem Zage fol zwar freier Verkehr zwifchen diefen zutretenden Gebieten und dem 
Zollverein eröffnet werden, jedoch vorläufig 


mit der Ausnahme: 
daß die in den gedachten Gebieten einer Nachſteuer unterworfenen Waaren bis dahin, 
wo deren Beftände aufgenommen fein werden, nur gegen Entridhtung des vollen tarif- 
mäßigen Eingangszolls in das Vereinögebiet eingeführt werden dürfen, und 
| unter der Bedingung: 


daß die im Wereindgebiete beftehenden Anordnungen wegen Einhaltung der Zollſtraßen 
und Zransportzeit und wegen Declaration und Revifion der Waaren befolgt werden 
müffen. Ä 

Es bleiben demnad) für jet und bis auf weitere Bekanntmachung die Zolfftraßen, 
ber Grenzbezirk und die Zransportcontrolle bejtehen, die Grenzzollämter und die 
Grenzbewachung mit ihren gegenwärtigen Befugniffen in Zhätigkeit und die gegen 
einzelne Individuen zur Siherung der Zolleinnahme angeordneten befondern Auffichts- 
mafregeln in Ausübung. 


Die in den zutretenden Gebieten der Nachſteuer unterworfenen Waaren find: 
2) ungebleihtes ꝛc. Baummwollengarn (Pofition 2 b 2 des Zolltarifes) 
2) Baummollene Waaren (Pofition 2. c.) 
3) Kurze Waaren (Pofition 20.) 

14) Leder und daraus gefertigte Waaren: 


a) lohgares Reber ꝛc. (Pofition 21 a.) 
b) Brüffeler und dänifches Leder ıc. (Pofition 21 b.) 
c) Handſchuhe von Leber, 


5) Arrak, Rum, Franzbranntwein und verfegter Branntwein, 
6) Wein, 
7) Gewürze (Pofition 25 k.) 
8) Kaffee, 
9) Kakao in Bohnen, 
10) Reis, 
11) Zabad, 
a) unbearbeitete Zabadöblätter und Stengel, 
b) Zabadöfabrifate (Pofition 25 v 2.) 
12) Thee, 
135) Zuder jeder Art, 


uuya. a 


14) Seidenwaaren: 
a) feidene Zeug: und Strumpfmaaren ıc. (Pofition 50 b.) 
b) halbfeidene Zeug« und Strumpfwaaren ꝛc. (Pofition 30 c.) 


15) farbiges und weißes Porzellan mit farbigen Streifen, auch dergleichen mit 
Malerei und Bergoldung, 


16) Wollenwaaren: 
a) wollene Zeug- und Strumpfwaaren ıc. (Pofition 41 c.) 
db) Fußteppiche aus Wolle ꝛc. (Pofition 41 d.) 
Detmold, den 25. December 1841. 


Der Geheime Dber -Finanz-Rath und Provinzial-Stener «Director 
(ge) Krüger. 
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Beilage 
zum Amts-Blatt der ER Regierung. 





Eandtags⸗ Mofchied 


für 
die im Jahre 1841 zum Weſtfaͤliſchen Provinzial⸗Landtage 
verſammelt geweſenen Stände. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen re. ıc. Entbieten Unferen zum biesjährigen Provinzial: Landtage verfam: 
melt gewefenen getreuen Ständen der Provinz Wefifalen Unfern gnaͤdigen Gruß 
und geben ihnen zu erkennen, wie es Und zum Wohlgefallen gereicht, daß fie auch 
auf diefem -erften Landtage nach Unferer Thronbefteigung Gefinnungen treuer An: 
hänglichfeit an Und und Unfer koͤnigliches Haus, eine richtige Beurtheilung ber Be⸗ 
fimmung ihrer Verſammlung und ein lebendiges Intereffe für das Wohl ber von 
ihnen vertretenen Provinz an den Tag gelegt und dadurch Unfer in fie gefeßtes Ver: 
trauen vollfommen gerechtfertigt haben. 

Wir haben zu Unferer Zufriedenheit wahrgenommen, wie nicht nur bie alten 
Landestheile der Provinz fortmährend von dem Und wohlbefannten guten Geifte 
befeelt find; fondern auch in den fpäfer mit Unferer Monarchie vereinigten, ſich ein 
echtvaterländifcher Sinn entwidelt, und Wir vertrauen feft auf die Bereitwilligkeit 
Unferer fänmtlichen Weffälifhen Unterihanen, daß fie denfelben bewahren und auf 
ihre Nachfommen übertragen merben. 

Auf die Und vorgelegten Gutachten und Anträge ertheilen Wir ge⸗ 
treuen Ständen nachſtehenden gnaͤdigen Beſcheid: 


1. Auf die Erklärungen über die dem Landtage vorgelegten 
Propofitionen 





1) Aus der Erklärung auf bie Propofition I. A, Unfers Decrets vom 28. Morbereiten: 
Zebruar d. 3. haben Wir mit Wohlgefallen erfehen, daß die Beſtimmungen wegen Dederathung 
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der Propoſi⸗ Vorbereitung ber, dem Landtage vorzulegenden Propofitionen durch beöfalld einzus 
es Fr berufende Ausſchuͤſſe, von Unferen getreuen Ständen richtig gewürbigt find und fie 
- ar darin ein wefentliches Mittel zur Beförderung einer gründlichen Prüfung ber ihrer 
gen, Beru, Berathung Üüberwiefenen Gegenftände erfannt haben. Wenn bagegen ein Bedenken 


ung b. Sand: ; wegen Beeinträchtigung der Wirkſamkeit des Landtages durch bie einem Ausſchuſſe 


gung ber freien an bed Landtages Überlaffen, anberntheild aber babei 
voraudgefegt ift, daß fie nur in Anfehung ſolcher Angelegenheiten flattfinden werde, 
die in ihren Grundzuͤgen bereitö in der Plenar⸗Verſammlung berathen find, bei des 
nen daher dem Ausſchuſſe nur obliegt, fie im Detail burchzuarbeiten. Der Wunſch, 
daß die Propofitionen jebem Mitgliebe bed Landtages vor beffen Eröffnung mitges 
theilt werden möchten, foll infomweit erfüllt werben, als dies bei dem einzelnen Ges 
genftänden zweckmaͤßig und thunlich ift. 

Auf den Antrag zu B., wegen Zuruͤcknahme der dem Landtage durch Unfern Com⸗ 
miffarius befannt gemachten Beftimmung , daß in die abzudrudenden Protokolle bie 
Namen der betreffenden Landtags» Mitglieder nicht aufgenommen werben follen, koͤnnen 
wir aus bewegenden Gründen nicht eingehen. Anlangend die fernere, Bemerkung wegen 
der Zahl der abzubrudenden und zu vertheilenden Eremplare der Protokolle, fo er⸗ 
achten Wir zwar die Bufertigung eines Gremplard an jedes Landtags» Mitglich für 
genügend, um feinen Gommiltenten von dem Verhandelten Kenntniß zu geben, wollen 
Uns jedoch für den Fall, daß die fpätere Erfahrung bad Beduͤrfniß einer Abänderung 
der diesfäligen Anordnung ergeben follte, die weitere Beflimmung vorbehalten. 


Bu C. haben Wir aus ber Erklärung Unferer getreuen Stände gern erfehen, 
wie biefelben in der Propofition wegen Einberufung ber Landtage nach Fürzeren 
Zwiſchenraͤumen Unfere landeöväterliche Abficht, die Händifche Wirkfamkeit zu beleben 
und bie Zwecke berfelben zu fördern, dankbar annehmen, und beabfichtigen Bir 
bemgemäß, ben Landtag Pünftig, fofern hinreichende Veranlaſſung dazu vorhanden 
ſeyn wird, alle zwei Jahre zu verfammeln. 


Die rüdfichtlih der Beſtimmungen unter D., wegen Einrichtung eines fläns 
difhen Ausfchuffes, von Unferen getreuen Ständen gemachten Anträge haben bereits 
durch Unfern gnädigflen Beſcheid vom 26. April d. 3. ihre Erledigung gefunden. 
Die biernächft vorgenommenen, Uns unterm 2. Mai angezeigten Wahlen genehmigen 
Wir hierdurch gern. Als Stellvertreter des Landtags-Marſchalls, ber die Stelle bes 





von ber gefammten Mitterfchaft ded Landtages zu mwählenden Ausfhuß: Mitgliedes 
einnimmt, beftätigen Wir den Grafen von Bodol;. 

Die in Gemäßpeit Unſers angeführten Befcheides zu erlaflende Verordnung 
werden Wir zu feiner Zeit publiciren laſſen. 

2) Die Bemerkungen Unferer getreuen Stände über die Frage wegen Errich: Ober: Appel: 
tung von Ober= Appellationd » Gerichten werben bei dem weiteren Berathungen über ru 
diefen wichtigen, einer mehrfeitigen Prüfung befonders bedürfenden Gegenftand in 
Erwägung genommen werben. | 

Eben fo werben 3) die Vorfchläge über bie zur Erleichterung der Steuerpflichtis Steuer : Er: 
gen vom Jahre 1843 ab zu ergreifenden Maßregeln, und bie Gutachten über die laß. 
Entwürfe: _ 

4) eines Reglements für bie Wahlen der Landtags: Abgeorbneten und deren Ständifches 


Stellvertreter; . nn 
5) eines Gefeges wegen Beflrafung des Diebſtahls an Holz und anderen Holz s Dieb: 
Mald: Probucten; ftapl. 
6) einer Verordnung über die Jagd Vergehen; ee 
7) einer Forft- und Jagd Polizei» Ordnung ; 209; al 
8) der Gefege über die Strom- und Ufer Polizei der Öffentlichen Fluͤſſe und Aha arg 
über dad Deichwefen; Deich : Orb: 


nung. 
9) eines Gefeges wegen Abrehnung der für die Abldfung von Dienften, gaudemial— 
Abgaben, Grundgerechtigkeiten und anderen Laften vorbedungenen Kapital» Zahlun: pflichtigkeit. 
gen von dem Laubemials Werth der pflichtigen Grundflüde; 


10) eines Penfionds Reglements für die Lehrer und Beamten des höhern er, 
Lehrſtandes; A 
ehrſtand. 
11) eines Geſetzes wegen Beſchraͤnkung der Abloͤsbarkeit der Erbpacht⸗, Erb⸗ Abloͤſbarkeit 
zins⸗ und Zinsgerechtſame; —— 
12) eines Geſetzes wegen theilweiſer Veraͤußerung von Grundſtücken; Bodenzer⸗ 
uͤckelung. 
13) einer Declaration des Geſetzes über die baͤuerliche Erbfolge vom 13. — 
Juli 1836; Erbfolge. 


14) eines allgemeinen Bergrechts, nebſt einer Inftruction über die Verwal: Bergrecht. 
tung deſſelben und die als provinzialrechtlich beizubehaltenden bergrechtlichen Be: 
1* 


Provinzials 
rechte. 


Begitimas 
tiond- Attefle 
beim Pferdes 
handel, 


keggeweſen. 
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flimmungen, fo wie über die dabei beſonders im Anregung gelommene Frage we⸗— 
gen ber Zweckmaͤßigkeit eines eigerten Reglements für dem metalliſchen Bergbau im 
Fürftenthum Siegen, 
bei der fernern Bearbeitung biefer Gegenftände reiflich erwogen und nach Möge 
lichkeit berlicfichtigt werben. 


15) Da die Landtagd-VBerfammlung wegen ber anderweitigen, ihr obgelegenen 
Arbeiten nicht im Stande gewelen ift, die Verhandlungen 

1) über das Provinzials Kirchen» und Schulrecht für die Graffchaft Mark, die 
Stadt und dad Gebiet von Dortmund, die Staͤdte Sorft und Lippſtadt, fo wie 
über bie Provinzialrechte; 

2) für das Fürſtenthum Minden, die Grafichaft Ravensberg und dad Ant 
Redenberg, 

3) für das Fürftentkum Paderborn, 

4) für das Fürftenthbum Corvey, 

5) für das Fuͤrſtenthum Siegen und die Aemier Burbach und Neuenkirchen, 
einer Berathung zu unterwerfen, fo genehmigen Wir nach dem Antrage, daß tiefe 
Verhandlungen dem nächiten Provinzials Landtage wieder vorgelegt werden und 
die Berathung über diefelben durch die von dem Landtags-Marfchall nach den haupt: 
fächlichften Landestheilen zu ernennenden, noch vor. der Eröffnung des Provinzial 
Landtags zufammentretenden Ausfchüffe vorbereitet werde. Wir haben „Anordnung 
getroffen, daß die Einberufung dieſer Ausſchuͤſſe, da die von benfelben zu leiſtende 
Vorarbeit vorzugsweife eine umfaffende feyn wird, rechtzeitig, ohne Rüdfiht auf an—⸗ 
dere, etwa für den nächften Provinzial-Landtag zu ernennende vorbereitende Ausſchüſſe, 
veranlaßt werte. 


16) Die Hinfichtlih des vorgelegten Gefe Entwurfs wegen @inführung der 
Legitimations » Attefte beim Pferdehandel abgegebenen Erklärungen, wonad bei dem 
in der Provinz Weflfalen felten vorkommenden Verbrechen des Pferde: Dieb- 
ſtahls die Anordnung von Präventiv-Mafregeln gegen benfelben weniger Bebürfe 
niß iſt, werden näherer Erwägung vorbehalten bleiben müffen, bis ber Landtag 
der Rheinproving über diefe Unfere Propofition feine gutachtliche Erklärung ebene 
falls abgegeben haben wird. 


17) Die unter Benugung ded Gutachtens Unferer getreuen Stände weiter 
bearbeiteten erneuerten LeggerOrbnungen für die Graffchaften Tedlenburg und Ober: 


— 
Lingen und die Kreiſe Luͤbbecke, Bielefeld, Halle und Herford werden binnen kur⸗ 
zem publizirt werben. 


18) Was ben Inhalt der Denkichrift vom 31. März d. 3. wegen Auflöfung Abwickelung 
der früheren in der Provinz Weſtfalen beftandenen Feuer = Sozietäten, und Abs ae 
widelung ber Sozietätd- Verpflichtungen betrifft, fo ift Unfer Ober: Präfident der —— 
Provinz Weſtfalen bereits veranlaßt worden, dieſe Angelegenheit nach den An⸗ 
traͤgen zu erledigen. Es iſt hierbei zu bemerken, daß inzwiſchen der Fonds des 
platten Landes ber Grafſchaft Mark in dem erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe des 
verftorbenen Steuer » Empfängers Rollmann zu Hagen, nach dem jet ergangenen 
Diftributiond:Erfenntniffe, mit 3,610 Rthir. 9 Pf. zur Hebung gefommen if, mithin , 
nunmehr dem Städte Fonds die von dem letzteren geliehenen 3,500 Rthlr. zurüds 
zahlen Fann. 


19) Was in der fländifchen Erflärung vom 28. April d. 3. zur Unterflügung Ractsaggue 
der Anficht ausgeführt ift, daß der Erlaß einer Iegislativen Abänderung mehrerer Be: ——— 
ſtimmungen ter Gemeinheitstheilungs-Ordnung vom 7. Juni 1821 für die dortige Ordnung. 
Provinz ein Beduͤrfniß fey, widerlegt die entgegenflehenden, in ber dem. Landtage 
vorgelegt gemwefenen Denkfchrift Unferes Miniſtersdes Innern entwidelten Gründe 
nicht in dem Maaß, daß Wir Uns zu dem Erlaß eines ſolchen neuen Gefetes 
ſchon jest veranlaßt fehen könnten. 

Wir können dies um fo weniger, als die Unferen getreuen Ständen unter IL, 

22) des gegenwärtigen Landtags⸗Abſchiedes gemachte Eröffnung näher nachweiſt, daß 
die fellher bei der Ausführung -der Gemeinheitötgeilungs- Ordnung in der bortigen 
Provinz bemerkten Mängel zum Theil auf einem jegt gehobenen Mißverſtaͤndniß 
biefes Gefeges beruht haben, überhaupt aber von der natürlichen Entwidelung, welche 
die beftehenden Geſetze im Laufe ber Zeit durch ihre Anwendung von felbft erhalten, 
der Regel nah ein erfprießlicher Erfolg zu erwarten fteht, ald von allzuhäufigen 
Abänderungen berfelben. 


20) Die Gründe, welde in der Denkſchrift vom 19. April angeführt werden, Ruͤckzah— 
um die Verpflichtung ber Provinzial: Hülfsfaffe zur Ruͤckzahlung der ihr irrthuͤm⸗ J— 
lich uͤberwieſenen, jetzt von dem wieder aufgefundenen Liquidanten reclamirten Fou⸗ der Provins 
rage-Bieferungsgelder abzulehnen, find keinesweges ausreichend. Der Umſtand, daß ee 
im $. 2 der Statuten ber Provinzial-Hülfskaffe die Summe ber ihr zur Werwens 
dung Übergebenen Provinzialgelder in Zahlen beſtimmt wird, ändert an diefer Ber: 


pflihtung nichts, und die Iandesherrliche Veftätigung diefer Statuten enthält keine 


Medi 
Stiftung. 


Waͤhlbarkeit 
im Stande 
der Landge⸗ 
meinden. 
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Gewaͤhrleiſtung fuͤr die Integritaͤt dieſer aus Unſeren Staatskaſſen nicht entnommenen 
Fonds; vielmehr geht aus der Natur des Verhaͤltniſſes und dem im $. 2 gebrauch⸗ 
ten Ausdruck „Provinzialgelber” hervor, daß ber Geſichtspunkt einer Schenkung hier 
nicht Platz greift, indem es fi nur um Gelder handelt, welche ber Provinz oder 
einzelnen Theilen derfelben zugehörten, oder für welche die Liquidanten bei Inſtalla⸗ 
tion ber Provinzials Hülfsfaffe nicht zu finden waren. Wenn beöhalb die Verwen⸗ 
dung biefer Provinzialgelder zu ben Zwecken der Huͤlfskaſſe landesherrlich genehmigt 
worben ift, fo ift dies nur vorbehaltlich der Rechte dritter Perfonen gefcheben, indem 
es nicht die Abficht hat ſeyn Fönnen, über fremdes Eigenthum zu Gunften ber Pro 
vinzial⸗ Hülfsfaffe zu disponiren. Hiernach können Wir diefe Kaffe von ber Ruͤchah⸗ 
lung ber jett von den mieder aufgefundenen Liquidanten reclamirten Beträge nicht 
entbinben. 


21) Da bie zur Volziehung des Keftaments des Joſeph von Melin mil 
berufenen Stände der Ritterfchaft einen anderen Vorfchlag hinfichtlich der zum Nach⸗ 
laffe gehörigen, auf dem Brunnen zu Werl belegenen Salzwerf: Anlagen, Räume 
und Güffe, bei dem das Antereffe der von dem Erblaſſer gegründeten Erziehungd: 
und Verpflegungs⸗Anſtalt vöNig geſichert wäre, nicht zu machen vermögen, fo beftim- 
men Wir hierdurch, daß, um den Anordnungen bed Teſtaments zu genügen, bie ge 
dachten Realitäten zur meiftbietenden Verfleigerung geftellt werben follen, und zwar 
bie Güffe unter der verfaffungsmäßigen Belhräntung der Concurrenz auf die 
Saͤlzer; — Bir wollen indeß, falls diefe Werfteigerung ein entfprechendes Refultat 
nicht gewähren follte, die Annahme des von ber Erbfälgers Genoffenfchaft angebe: 
tenen Kaufpreifes geſchehen laſſen. 


2. Auf die ftändifhen Petitionen. 


1) Die Gründe, welche Unfere getreuen Stände zur Unterflügung der Petilio: 
nen, wegen Wieberaufpebung ber Beſtimmung des $. 1 der Verordnung vom 
8. Juni 1839 über die Erforberniffe der MWählbarkeit zum Abgeordneten im Stand: 
der Sandgemeinden, angeführt haben, find ſaͤmmtlich ſchon vor Erlaffung bieler Ber: 
ordnung zur Sprade gelommen, und fönnen Wir daher, Unfere getreuen Stände 
in der Hauptſache nur auf den ihnen von Unfers hochfeligen Herrn Waters Majt 
ftät unter I. 16. des Landtags» Abfchiedes vom 8. Juni 1839 ertheilten ausfuͤhrli— 
ben Beſcheid verweifen. Wir werben jedoch näher ermitteln laſſen, ob etwa in tie 
nem ober dem anderen Wahls Bezirk bei firenger Aufrechthaltung jener Vorſchrift 
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fi die Zahl der wählbaren Eingefeffenen als zu gering ergeben möchte, und ba» 
nad in weitere Erwägung ziehen, in wiefern Ausnahmen durch Lokal⸗Verhaͤltniſſe 
gerechtfertigt find. 

2) Eben fo können Wir in Beziehung auf dem weiteren Antrag, wegen Wie- ai 
deraufpebung ber Worfchrift des $. 2 der nämlichen Verordnung, in Betreff ber —* — 
Erforderniſſe der Waͤhlbarkeit im Stande der Staͤdte, nur auf die unter J. 17 im 
Landtags-Abſchiede vom 8. Juni 1837 enthaltene Beſcheidung verweiſen. Durch 
den angeführten $. 2 iſt jedoch die Beſtimmung bed Art. VIII. der Verordnung 
vom 13, Juli 1827 nicht aufgehoben, nach welcher flädtifche Grundbefiger, bie!mins 
deſtens 10 Jahre lang ein flädtifches Gewerbe betrieben, von bemfelben ſich 
aber zuruͤckgezogen haben, gleich den Gewerbtreibenden wählbar feyn follen. 


8) Die Kreis-Orbnung für MWeftfalen und bie Rhein» Provinz vom 13. Juli re 
1827 wird, nachdem die Verorbnungen wegen ber Verfaflung und Verwaltung ber Reit mi Ai 
Kommunen in beiden Provinzen erlaffen feyn werben, einer Revifion bebürfen, end 
und foll dabei bie in der Denkfchrift v. 1. Mai d. 3. beantragte Mobifitation bed ten. 
$. 13. derfelben in reiflihe Erwägung gezogen werden. Zu einem Zweifel gegen 
bie Wählbarkeit der Gemeinde: Räthe zu Kreistag» Abgeordneten giebt übrigens bie 
angeführte Gefegftelle Beine Veranlaſſung und ift ein folcher aud bisher nicht ans 


geregt worden. 


4) Dem Untrage, in der Stadt Münfter ein Lokal zu einem Ständehauſe Ständehaus. 
zu überweifen, können Wir nicht entfprechen, da dad dazu vorgefchlagene Gebäude 
zur Zeit nicht bisponibel iſt. 

5) Die von verfchiebenen Gutöbefigern der Provinz bei Unferen getreuen, auf Berleipung 
bem dortigen Sandtage verfammelten Ständen von ber Ritterfchaft gemachten Anträge — 
wegen Bevorwortung der Verleihung der Ritterguts⸗-Qualitaͤt, und die Uns deshalb ütaͤt. 
in der Denffchrift vom 28. April c. gemachten Vorfchläge wird Unfer Minifter des 
Innern dur den Ober Präfidenten ber Provinz näher prüfen laffen, und behalten 
Wir Und nach dem Ergebniß Unferen Beſchluß vor. 


6) Der Antrag, mit Beziehung auf bie Verordnung vom 8. Januar 1816 MBechfelfeiti- 
Geſetz Sammlung &. 97) durd ein Geſetz auszufprechen, daß das wechfelfeitige Erb» SE Erbredt 
recht ber aus einer ehelichen Güter» Gemeinfhaft abgefundenen Kinder, wo und Süͤterge⸗ 
wie ſolches früherhin nach Provinzial-Gefegen, Statuten ober Gewohnheiten beftan- —— 


den, mit der provinziellen ehelichen Guͤtergemeinſchaft wiederhergeſtellt ſei, würde mit Men Kinder, 


Rüdfiht auf das Publicationss Patent vom 9. September 1814 $. 2 Geſch— 
Sammlung S. 89) nicht fowohl ald eine Declaration der Verordnung vom 8. Januar 
1816, fondern nur ald ein neues Gefe erlaffen werden koͤnnen. Deſſen Zuläffigkit 
und Zwedmäßigfeit läßt fich aber nur im Bufammenbange mit ber ganzen Materie 
der Guͤtergemeinſchaft und des Erbrechts bei Rebaction des Provinzialrechts eur: 


theilen, wobei bie auögefprochenen Wünfche die geeignete Berhdfichtigung finden 
werben. 


Belegung der 7) Weber die Unterbringung und Sicherfielung von Depofitals und Pu— 

dat. u pillen-⸗Geldern haben Wir bereits früher eine Berathung ded Staats: Minifteriumt 

Kapitalien. ° angeordnet und behalten Uns die weitere Befimmung darüber vor. Dabei wird 
auch der Antrag, die Vorfhrift, daß den DepofitalKapitalien Peine Privat: Hypo: 
thek vorſtehen ſolle, aufzuheben, in nähere Erwägung genommen werb:n. , 


Berjährung 8) Was die Bitte betrifft, durch ein Geſetz zu beflimmen, „daß der Artikel 

—— 691 des Franzoͤſiſchen Geſetzbuches Sie Verjährung der darin erwähnten Serititen 
nicht unterbrochen, deren Lauf vielmehr nur während der Dauer der fremdherrlichen 
Geſetzgebung gehemmt habe’, fo hatte deren Gegenftand bereits früher Unfere Auf: 
merkſamkeit auf ſich gezogen; dad von Unferm Staatörathe hierüber erforderte Gutach— 
ten bat Uns jedoch bewogen, von dem Erlaf eined neuen Geſetzes Abſtand zu 
nehmen. 


Vertretung 9) Der, wegen Grlaffung einer gefeglihen Beftimmung Über die Vertretung ter 
kan —— Gemeinden vor Gericht, ausgeſprochene Wunſch wird durch die nahe bevorſtehende 
richt. Publication der neuen Gemeinde-Ordnung für die Provinz Weftfalen feine Erledigung 


finden. 


Berfauf der 10) Die Uns in der Petition wegen Aufhebung des Verbots des Verkaufs 
ee! der Früchte auf dem Halme, und wegen Ausdehnung ber, Cabinets-Ordres vom 
13. Augufi 1830 und 8. Auguſt 1832 auf Gartenfrühte und Wieſewachs vor: 
getragenen Gründe haben Uns bewogen, diefe Angelegenheit zur näheren Iegislati- 
ven Berathung zu verweilen, ba ed hierbei auf die Aufhebung ber Vorſchriften $. 
594. Tit. 11. Th. I. und $. 12 Zit. 7. Th. II. des Allgemeinen Landrechts an: 
fommt, und die Rechte ber Hypothefen- Gläubiger, nah $. 475 u. f. Tit. 9. 
Th. I, ded Allgemeinen Landrechts, fo wie bie ber Real⸗Berechtigten gewahrt wer: 

den müffen, 
Beilieger: 11) Die Verhaͤltniſſe der Beilieger im Herzogthum Weftfalen werden Mit 
Berhältnifle einer näheren Erörterung unterwerfen laſſen. Es wird fich dabei ergeben, ob dieſe 


Angelegenheit abgeſondert vom der Redaction des Provinzialsechts, oder in Werbin: im Herzog: 
dung mit derfelben zu behandeln ift, und welche Mobificationen der provinziellen ef u 
Gefeggebung durch die veränderten Verhaͤltniſſe geboten werden möchten. 


12) Die in der Denkſchrift vom 80. April c. beantragte Wbänderung in ber —2* 3 
Bezirks, Eintheilung des 15. Landwehr» Regiments wollen Wir dahin genehmigen, @intheilun 
daß die zum Kreife Bielefeld gehörige Gemeinde Joͤllenbeck, mit 4085 Seelen, vom —— ⸗ 
1. zum 8. Bataillons⸗Bezirk übergeht; die beiden Gemeinden Bünde und Hid- ments. 
denhaufen, zum Kreife Herford gehörig, mit 5409 Seelen, jedoch nicht — wie 
vorgefchlagen — theilmweile, ſondern volftändig vom 8. zum I. Bataillons-Bezirk 
gelegt werben; da bie Differenz bei ber Seelenzahl nicht fo erheblich iſt, ald daß 
folche zu ber befchwerlichen Ueberweifung einer und berfelben Gemeinde zu zwei 
verfchiebenen Bataillond » Bezirken Veranlaſſung geben könnte. 

13) Die Abficht Unferer getreuen Stände, auf die bei den Provinzial: Anftal- Penfioni- 
ten angeftellten Beamten bie allgemeinen für die unmittelbaren Staatsdiener gels fer — 
tenden Penſions⸗Grundſaͤtze anzuwenden, billigen Wir vollkommen. Cine Verpflich-⸗ ken 
tung Unferer Staatskaſſe zu einer Concurrenz bei ber Penſionirung ſolcher ſtaͤn⸗ 
difchen Beamten, bie früher im Staatödienfte gewefen find, können Wir zwar nicht f 
anerkennen, wollen indeß, um bie Penfionirung biefer Beamten zu erleichtern, bier | 
durch ausdrädlich geftatten, daß fünftig, wenn koͤnigliche Beamte in fländifche Dienfte : 
übertreten, der Gefammt » Betrag ber von denfelben bis dahin bezahlten Penfiond- 

Beiträge den fländifchen Fonds uͤberwieſen werbe. 


14) Unter den in der Denkſchrift vom 19, April d. I. angeführten Umftänden germepeun 
wollen Wir den $. 7 des Hlfekaflen» Statuts vom 26. November 1831, bem per - 
Antrage gemäß, dahin abändern laffen, daß vom Anfange bed laufenden Jahres der Provin: 
an nicht, wie ſeither, die Hälfte der von den Kapitalien der Hülfskaſſe eingehenden tes 
Binfen,, fondern drei Wiertheile berfelben von einem Landtage zum andern zur 
Dispofition Unferer getreuen Stände geflellt werben follen, wogegen nur ein Bier: 
theil fammt dem UWeberfchuffe ber Berwaltungs » Koften zur Vermehrung ber Fonds 
beftimmt bleibt. Unfer Ober-Präfident wird demgemäß das Erforderliche veranlaffen. 


15) Bei bem in ben letzten Jahren fo fehr gefuntenen Zinsfuße wird es allers Herabfegung 
dings nicht immer moͤglich feyn, für die aus ber Hülfsfaffe zu gebenden Darlchne pe in. 
ben Binsfuß von 4Y/, pGt., mit Einſchluß der Entſchaͤdigung der Kaffe für bie rn 
Berwaltungds Koften, zu erlangen. Wir genehmigen daher den in der Denkfchrift m“ * 
2 
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nom 28. April d. 3. gemeqhten Untrag, daß die Direction ber Huͤlfskaſſe berech⸗ 
tigt ſeyn fol, aljäprlich unter Zufimmung Unſers Ober: Präfidenten, Diejenigen 
gleichmäßigen Aenderungen in ‚den Zins⸗ umb Amortifationd- Sägen vorzunehmen, 
welde bie Umflände erfordern möchten, und haben Unſern Ober» Präfidenten ber 
auftragt, hiernach bad Weitere einzuleiten. 


ueberwei⸗ 16) Der Petition, die Ueberweiſung entlaſſener Zuͤchtlinge zur Detention ig 

—— Sand » Armenhaufe zu Benninghauſen betreffend, Liegt eine mißverſtaͤndliche Voraus⸗ 

—— — ſetzung in Anſehung des Sachverhaͤltniſſes zum Grunde. Die angezogene, von le 

hans zu Ben, ferm DMinifier des Innern getroffene Verfügung vom 21. October 1839 bezieht ſich 

ningpaufen. nämlich nicht auf Büchtlinge, fondern bloß auf diejenigen Individuen, gegen 
welche von den Gerichten neben Förperlicher Büchtigung oder Gefängnißfieafe 
auf Detention biß zum Nachweis bed ehrlichen Erwerbs oder ber Beſſerung er⸗ 
kannt worben. Diefe Individuen, deren Detention in ben gewöhnlichen Gefänge 
niffen nicht wirkſam erfolgen kann, follen nun mach der gebachten Verfügung in bie 
Anfalt zu Benninghaufen aufgenommen werben, welche Anftalt auch, ihrer Beſtim⸗ 
mung gemäß, zu folden Detentionen ganz geeignet if. Da ed nun obnebies in 
der Provinz Beftfalen an einer andern Anftalt, in welcher Corrigenden ber gebadhe 
ten Kathegorie untergebracht werben Pönnten, fehlt, fo muß es bei der getroffenen 
Einrihtung um fo mehr verbleiben, als ber Anftalt zu Benninghaufen die Krant- 
port⸗ fo mie bie Unterhaltungd-Koften aus Staats-Fonds erflattet werben, unb nad 
bem Berichte Unſers Ober⸗Praͤſidenten durch die bisherigen Detentionen biefer Art 
weder eine Meberfüllung noch eine fonftige Störung der reglementsmäßigen Zwecke 
der Anftalt entftanden ift. Es ift indeß dem genannten Ober⸗ Praͤſidenten der Auf 
trag ertheilt worden, mit ben fländifchen Deputirten für das Land, Armenhaus gu 
Benninghaufen ein bleibendes Abkommen wegen ber in Rebe fichenden Detentionen 
zu vermitteln. 


In Gefede 17) Aus der Denkfchrift vom 20. April d. I haben Wir wohlgefällig bie 

—— Beſchluͤſſe erſehen, welche von Unſern getreuen Staͤnden in Betreff der ſchon auf 

alt für uns ben fruͤhereen Landtagen angeregten Begründung einer Provinzial⸗Anſtalt für uns 

—— heilbare Kranke in den von Unſers hochſeligen Herrn Vaters Majeſtaͤt durch den 
Landtags⸗ Abſchied vom 8. Juni 1889 zu dieſem Zwecke uͤberwieſenen Kloſterge 
baͤuden zu Geſecke nunmehr gefaßt find. Demzufolge wollen Wir nad ben A 
trägen bierburch genehmigen: 


H__ 


—Zu 1. Daß die Pflege der im’ die Anftalt aufzunehmenden Kranken den barm⸗ 
herzigen Schweſtern aus Paderborn, unter Aufſicht und Aſſiſtenz eines Arztes, 
anvertraut; 

zu 2, daß die Ausfuhrung und Leitung der Anſtalt Unferm EEE 

wirter Mitwirkung fländifcher Deputirten, übertragen ; 

zu 8, daß der Anflalt zur Vergrößerung ihres Garfenraumd ber anfloßenbe 
Abbinghofer Garten nebft Staflgebäude — jebod mit Ausfhluß des Hofraums, 
der nicht entbehrt werben kann, unentgelblich. Überlaffen ‘werde ; 

zu 5, daß die zur Einrichtung erforderlichen‘ Gelbmittel, fü weit die angeſam⸗ 
wirkten Fonds’ nicht ausreihen, aus dem Capital Vermögen der Gorrectiond:Anftalt 
zu Benninghaufen entnommen; aud 

zu 6. für den jährlichen Bedarf bie Ueberſchuͤſſe aus dieſer Anftalt verwendet 
werden dürfen; und enblich 

zu T., daß die Verpflegungs: Gelder für einen Unvermögenden auf 25 und 
für einen Bahlungsfähigen auf 60 Thlr. jährlich vorläufig normirt werden, und für 
diejenigen, welche eine- beffere Pflege wuͤnſchen, bas Weitere einem befonbern Ab⸗ 
Sommen mit ber Werwaltung überlaffen werde, Was ben Antrag zu 4 der Denk 
fehrift betrifft, daß zur erften Einrichtung der Anftalt ein Zuſchuß aus Staatsfonds 
Dewilligt werben möge, fo muß es bei der unentgelblichen Ueberlaffung ber Gefeder 
Kiofter- Gebäude und des Abdinghofer Gartend und Staled bewenden. 


Dagegen wollen Wir ber Anftalt, ald einer milden Stiftung, bie Sportel-, 
Gtempels und PortosFreiheit hiermit bewilligen. 


18) Ueber die Anträge wegen Abänderung mehrerer Beflimmungen bed Pro: Abänderung 
vinglal · Feuer⸗ Societät » Reglements vom 5. Januar 1836 muß bie Enifchliefung 4, Bener- 
Did zum Eingange der Verhandlungen bes Rheinifchen Provinzials Landtages vorbe-⸗ Reglements, 
halten bleiben. Indeß wollen Wir die beantragte Abänderung bed $. 34 bed ge- 
dachten Reglements dahin, baß ber ordentliche Jahres-Beitrag pro 100 Thlx. 
Berficherungd: Werth 

in ber zweiten Klaffe von 2 Ser. auf 1 Ser. 6 Pf. 

in ber britten Klaffe von 3 Sgr. auf 2 Sgr. 6 Pf. 
ermäßigt, und dagegen 

in ber fünften Kaffe von 5 Sgr. auf 6 Sgr. 6 Pf. 

in der fechften Klaffe von 6 Sgr. auf 7 Sgr. 6 Pf. 

in ber’ fiebenten Klaffe von 7 Sgr. auf 8 Sgr. 
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erhöht werde, in Betracht der gewünfeten Befchleunigung ſchon jet hierdurch ges 
nebmigen. | | 


Steuerung 19) Die beantragten Maßregeln gegen dad Branntweintrinten treffen zum 
——— Theil mit denjenigen Wuͤnſchen zuſammen, die Uns von den Staͤnden anderer Pro⸗ 
nee vinzen vorgetragen, und beren Berüdfichtigung zum Theil, wie eb in Anfehung 
der Beſchraͤnkung des Kieinhandeld mit Branntwein in den Städten gefcheben, bes 
reitö verheißen worden. Wir haben auch nicht Anfland genommen, Unferen Ris 
nifter des Innern und der Polizei, dem Antrage gemäß anzumweifen, zu verfügen, 
daß fünftighin diejenigen Schankwirthe in eine Polizeiftrafe genommen werben 
follen, welche den ihnen ald Xrunffällige bezeichneten Perfonen Branntwein zu vers 
abfolgen fortfahren, oder ihnen auch nur den Aufenthalt in ben Baftfiuben geftatten. 
Dagegen bat ed nicht für ausführbar erachtet werden innen, den Schankwirthen 
ohne Unterfhied und bei Vermeidung einer Polizeiftrafe die Verpflichtung aufzuerles 
gen, jederzeit ein gutes, preiswlrbiges Bier zur Werabreihung an ihre Gäfte bereit 
zu halten. Wir haben aber Unferem Minifter des Innern und ber Polizei die An— 
weifung ertheilt, bei Berwilligung und Verlängerung der Schank:Gonceffionen durch 
die Behörde dahin wirken zu laffen, daß ba, wo bad Bebürfniß ed erfordert, auch 
die Bereithaltung guten Bierd von ben Schankwirthen gefordert werde. Der Vor⸗ 
flag wegen einer gefeblichen Beſtimmung, wonach die Forderungen für crebitirten 
Branntwein nicht würden eingeflagt werben koͤnnen, fol in weitere Erwägung gezo ⸗ 
gen werden. 
Eiſenbahn 20) Wir haben dem Plane, den Rhein mittelſt einer Eiſenbahn mit der 
—— Weſer zu verbinden, Unſere beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet, und werden 
dieſem für bie allgemeinen Intereſſen des Staats und für die beſonderen der Pros 
vinz glei wichtigen, großartigen Unternehmen gern alle zuläffige Unterflügung 
angebeihen laffen. Bei der Wahl der Richtungslinie können indeß die Uns vorge 
tragenen Wünfche nur in fo weit berüdfichtigt werden, als die Terrain-Werhältniffe 
und andere nothwendig zur Erwägung kommende Rüdfihten ed geflatten; auch 
muß diefelbe erft feſtgeſtellt ſeyn, bevor die Entwürfe zur Anlage von Zweigbahnen 
geprüft werben können. 


jeher ial; 21) Aus dem Und vorgelegten Entwurfe einer allgemeinen Beuer » Polizei» Oxrbs 
Sets. nung für die Provinz Weflfalen haben Wir mit Wohlgefallen erfehen, wie Unfere 
getreuen Stände beftrebt gewelen find, dem Bebürfniffe gleihmäßiger geeigneter Bor- 


ſchriften für die Verhütung und Bewältigung von Feuerſchaͤden abzuhelfen. Wir er- 


theilen ven Grundfägen diefes Entwurfes gern Unfere Allerhöchfle Genehmigung ‚und 
baben Unferen Minifter des Innern und ber Polizei ermächtigt, bad Weitere zu vers 
anlaffen. 

22) Der Inhalt der Petition, den Erlaß eines befonderen Geſetzes über die Neue Anfie 
Anlegung neuer Anſiedelungen betreffend, wirb bei der ſchon anderweit eingeleiteten delungen. 
ferneren Berathung bed Gegenſtandes reiflich erwogen werben. 

23) Die in der Denkfchrifl" vom 30. April d. 3. geftellten Anträge: Bufammenles 

1) Die Beflimmungen der Gemeinheits-Theilungs⸗-Ordnung wegen unfreimilliger Geundfät, 

Vertaufhung der in einer Gemeinheit befangenen Grundftüde für die Provinz ten. 

Weftfalen, mit Ausnahme des Fürftentbumd Paderborn, außer Kraft zu ſetzen, 


2) in letztgedachtem Landestheile die freiwilligen Bufammenlegungen von Grunds 

flüden noch mehr, als bereitö gefchehen, zu erleichtern, 
fheinen, wie in der Denkfchrift Unferes Minifterd des Innern und ber Polizei näs 
ber audeinandergefest ift, hauptfächlih auf Mißverfiänbniffen zu beruhen, und müflen 
Wir daher Anftand nehmen, bdenfelben Folge zu geben. 

Die gerligte Koftfpieligkeit und lange Dauer vieler Audeinanderfegungen, dagegen 
bat bereits zu Mafregeln WBeranlaffung gegeben, welde, wie Bir hoffen, ſowohl 
die zwedimäßigere Bearbeitung und ſchnellere Beendigung der Audeinanberfegungen, 
als moͤzlichſte Verminderung der Koſten zur Folge haben und kuͤnftige ähnliche Klaz 
gen verhüten werben. 

Auch iſt bereits im Allgemeinen dafuͤr geforgt, daß denjenigen Auseinander⸗ 
fegungs-Intereffenten, denen die augenblidliche Aufbringung ihrer Beiträge zu ben 
unvermeiblichen baaren Auslagen zu fchwer fallen würde, Grleichterungen gewährt 
und dieſelben namentlih zu XerminalsZahlungen verftattet werben können, daher «6 
der gewuͤnſchten Errichtung einer beſondern Eredit:Anflalt zu dem angegebenen Zwecke 
für dad Fürftenthum Paderborn nicht bedarf; vielmehr den unbemittelten Einfaffen _ 
aud ohne eine folde Anftalt die erforderlichen Erleichterungen auf deöfallfige motis 
virte Anträge werben zugeflanden werben. 

24) Wir verfennen nicht, daß fowohl eine Ermäßigung der Porto⸗Taxe, ald Ermäßigung 
eine Befchränkung des Pofizwanges auf Padete und Geldfendungen im Intereffe — —— 
des allgemeinen Verkehrs wuͤnſchenswerth iſt, und haben Unſerm General⸗Poſtmeiſter —— 
aufgetragen, daruͤber Vorſchlaͤge abzugeben, welche Erleichterungen in beiden Bezie⸗ u 7 
bungen, mit Rüdfiht auf das finanzielle Bedürfniß des Staates, gewährt werben Patete. 


A 
| | 





Fünnen. Diefe Vorſchlaͤge follen bei ben Berathungen über das neue Poſtgeſet 
erwogen und, fo weit es bie Umſtaͤnde geftätten, berlidfictigt werben. 


Erlaß von ’, 25) Die in der Petition. vom 28. April d. J. hervorgehobenen Punkte, räds 
an den Do: fichtlidh. welcher die Domainen« Präflantiarien in den vier Paderborn«Gorvepicen 
tens 1, Kreifen ſich nicht gleihmäßiger Erleichterungen zu erfreuen haben ſollen, ald den Privats 
me Paders Genfiten durch das Reglement für die Paderbornſche Zilgungskaffe vom 8. Augufl 
born. 1836 bewilligt worden find, finden fich im Wefentlichen bereit erlebigt. Denn ab« 
gefehen davon, daß alle jene Erleichterungen nad dem Eingange bed gebachten 
Reglemientd, nur den Zweck haben, „ben zerrätteten Verhältniffen ber bäuerlichen 
Grundbefiger aufzuhelfen und bie Herftellung und Erhaltung eines Fräftigen 
Bauernftandes zu befördern,” find gleichwohl die in ben meift auf ben 
Aderbau befchränkften Meinen Städten wohnenden und felbft die in ber Stadt 
Paderborn anfäffigen, den Aderban als Hauptgewerbe treibenden Beſitzer domani⸗ 
alpflichtiger Grundftüde von dem Erlaß des Ein Viertheils ihrer Gefälle nicht 
auögefchloffen, auch ift den Nicht-Ackerbuͤrgern in der letztgedachten Stadt, denen 
grundfäglich diefer Erlaß nicht nachgegeben werben konnte, geftattet worden, nad 
bereitö erfolgter Ablöfung ihrer Zehntpflicht durch die dortige Tilgungskaſſe, bei 
diefer auch die übrigen Domanialgefälle reglementsmaͤßig ablöfen zu dürfen. Eben⸗ 
fo können diefe Nicht-Aderbürger das ihnen von dem Rentamt unbefugt geftunbete 
Ein Viertheil in angemeffenen, ihren Vermögens» Berhältniffen entfprechenden Ter⸗ 
minen abführen. Auch die Rittergutöbefiger nehmen an dem Ein Viertheil Erlaß 
rhdfichtlich ihrer domanialpflichtigen, mit ihren Ritterguͤtern nicht confolidirten baͤuer⸗ 

lichen Grundftüde Theil. 


Die von unferd hochfeligen Herrn Vaters Majeftät angeordnete Maßregel, 
wonach. bei den in unfern Forften berechtigten Domanial= Genfiten der Abzug des 
Ein Viertheils alsdann wieder fuspendirt und das proviforifh bavon Geftundete 
nachträglich entrichtet werden foll,. wenn jene Berechtigte fih der Regulirung und 
Compenfation der Forftfervituten widerſetzen, oder biefelbe durch übertriebene Forderun— 
gen erfchweren, war durch das Intereſſe der Waldkultur und dur die bei ter 
Ausuͤbung der Forft-Servituten eingeriffenen Mißbräuche geboten, und es war 
zue Aufhebung ber gedachten Mafregeln bisher um fo weniger genuͤgende Ver— 
anlaffung vorhanden, al& bie bei jener Megulirung zum Grunte zu legenden Bedin⸗ 
gungen, den Rüdfichten der Billigkeit entfprechen, und das ferhere Beſtehen ber 


Bereätigten bezwecken. Ob und welche Mobificationen hiebei etwa noch zu trefs 
fen feyn möchten, bleibt näherer Erwägung vorbehalten. 


Es ift ferner die Gleichſtellung ber domanialpflichtigen bäuerlichen Wirthe mit 
denen ber Privat:Gutöherren dadurch bewirkt, daß jenen, fofern fie fich den im $. 
14. des Reglementd für die Paberbornfche Tilgungskaſſe vorgezeichneten Bedin⸗ 
gungen unterwerfen, bei der Ablöfung oder auch Rent-Verwandlung ihrer Domat- 
nen⸗Gefaͤlle gleichfalls ein Abzug von 28 Prozent gugeflanden worden if. Was 
endlich den Antrag betrifft, die Domainens Gefälle in ähnlicher Art, wie bei der Til⸗ 
gungskaſſe die Renten der PrivatsGenfiten in monatlichen Raten abführen zu Taffen, 
fo if eine ſolche Bertheilung fo lange, als jene Gefälle noh in Naturalien 
entrichtet werben, ganz unausführbar. Im wieweit aber nach erfolgter Verwandlung 
ber Natural-Gefälle in Gelbrenten die Entrichtung der Ießtern in monatlichen ober 
DuartalsRaten, ohne Beeinträchtigung der Etatö-Erfülung, zu reguliren feyn 
möchte, fol in nähere Erwägung genommen werben, 


Dagegen find zur Erhaltung ber Präftantiarien in ihrem Nahrungsftande, ben 
Umftänden nad), Stundungen und ausnahmöweife auch Nieberfchlagungen bewilligt. 


26) Der wiederholte Antrag wegen Berichtigung der von ber ehemaligen Well: Anerkennung 
phaͤliſchen Regierung in den Jahren 1808, 1810 und 1812 gemachten Bwangs- Un» der Dbliges 
leihen, if ſchon feit längerer Zeit der Gegenftand befonderer Verhandlungen zwiſchen 2 = den 
den betheiligten auswärtigen Regierungen, und es kann zur Beit Über den frag ? {eipen ee 
lichen Autrag eine Buficherung noch nicht ertheilt werben, ba bei den Maßregeln zur irn 
Erledigung dieſer Centralſchuld eined aufgelöften Staats nur unter Berhdfichtigung —S 
der desfallſigen zwiſchen ben ſaͤmmtlichen theilhabenden Regierungen zu treffenden 
Vereinbarungen vorgefchritten werben Tann. 


27) Wir verfennen das dringende Bedürfniß des baldigen Erlaffes zureichens Beſchleuni⸗ 
der gefeglicher Beſtimmungen über den Wegebau nicht, und follen die Berathungen 219, der al- 
Giber den Entwurf einer allgemeinen Wege» Drbnung und die Arbeiten für die Bus Wege: Drds 
ſammenſtellung der abweichenden prowinziellen Beſtimmungen fo viel als möglich bes nn 
ſchleunigt werden. Die legteren find in Beruͤcſichtigung der Werhältniffe anderer 
Provinzen umfaffender geworben, als dies nach den Anträgen Unferer getreuen Staͤnde 
anzunehmen feym möchte, auch ift der frühere Entwurf der allgemeinen Wege⸗Ord⸗ 
nung mit Mädficht auf die ftändifchen Antraͤge umgearbeitet worden. Inzwiſchen 
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wirb bie leßtere wegen Abtretung des Eigenthums an Grundftüden für die Zwecke 
des Wegebaus die erforderlichen Beftimmungen enthalten und damit dem Mangel 
angemeffener Vorfchriften Über dieſen Gegenftand abgeholfen werden. 

ee 28) Wenn in der fländifchen Denkfcrift vom 4. April d. 3. eine Ergänzung 

auf allen ber Drdre vom 29. Februar v. J., den Tarif zur Erhebung des Ghauffeegeldes 

—— auf den Staats⸗Chauſſeen betreffend, darauf angetragen wird, daß die $$. 12 und 
17 der Verordnung vom 17. März 1839 den Werkehr auf den Kunſtſtraßen betref- 
fend, auf alle hauffirten Wege, im Sinne der Ordre vom 81. Auguſt 1832 für ans 
wenbbar erflärt werben, fo ift dieſem Wunſche bereit# zuvorgelommen, denn bie 
bezeichneten Beflimmungen find unter Nr. 20 der zufäglicen Vorſchriften zum 
Tarif vom 29. Februar v. I. in Bezug genommen, gehören mithin zu denjenigen 
Borfhriften, welche nah Maßgabe ber Ordre von bemfelben Tage an bie Stelle 
der mit dem Chauffeegeld » Tarif vom 28. April 1828 publizirten Beftimmungen 
wegen ber Ghauffee-Polizeivergehen treten, und auch für alle fonftigen öffentlichen 
hauffirten Wege in Anwendung fommen follen, für welche die zuletzt gedachten 
Beflimmungen auf Grund der Drdre vom BI. Auguſt 1832 Gültigkeit erlangt 
haben. 


Befreiung 29) Dem Uns vorgetragenen Wunfhe, daß für denjenigen Borfpann, deffen 
es Laſtfuhrwerke lediglich wegen des auf Künftfiraßen angehäuften Schnees bedürfen, 
ee. fein Chauffeegeld erhoben werben möge, ift durch eine von Unferm Finanzs Minifter 


den Provinzialfteuer-Behörden ertheilte Anweifung entſprochen. 


Befreiung 30) Dem Antrage, daß die Wirthſchafts- und Erndte⸗-Fuhren ber Beſitzer 
Bat: ah ländlicher Grundſtuͤcke au dann dem Ghauffiegelde nicht unterworfen werben, wenn 
Maphlgut: die bewirtbfchafteten Grundſtuͤcke oder Weiden nicht in derſelben Bauerfchaft mit dem: 
—A PM jenigen Grundſtuͤcke belegen find, deſſen Zubehör fie bilden, und von wilden aus 
gelde. fie bewirthfcpaftet werden, haben Wir entfproden, und iſt burd eine von Unfirm 


Finanz Minifter erlaffene Verfügung das Nöthige angeordnet. 


Die Fuhren mit Mahlgut können zwar von bem Chauffeegelde nit allgemein 
freigelaffen werden; wenn aber in einzelnen Fällen Örtliche Werhältniffe für die Ge- 
währung von Crleichterungen bei Entrihtung des Ghauffeegeldes für die gedach— 
ten Fuhren fprechen, fo wird Unfer Finanz Minifter, zufolge der dem Chauffeegeld- 
Tarif vom 29. Februar 1840 unter 1. beigefügten zuſaͤtzlichen Vorſchrift, wie bie 
bisher auch: geſchehen if, auf den Antrag ber WBetheiligten das Geeignete anordnen. 
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81) Der Petition wegen Belchleunigung der zur Regulirung ber Entfchäbigung Entfäbi, 
für die Aufpebung ‘von Pflaſtergeldern bereits ſchwebenden ober noch einzuleitenben et 
Verhandlungen ift infofern bereits entfproden, als bie Provinzial: Berwaltungss Ansage 
Behörden unlängft mit einer ausführlichen Anweiſung zur Behandlung dieſes Gegen: 
flandes verfehen worden find, welche die Ausführung zu erleichtern und zu befördern 
beflimmt if. Sollte in einzelnen Faͤllen Anlaß zur Beſchwerde über Werzögerung 
gegeben werben, fo bleibt den betreffenden Entfchädigungs » Berechtigten uͤberlaſſen, 
dieſelbe zur Kenntniß der vorgefegten Behörde zu bringen, damit Remedur ges 
troffen werde. 

Mo ausnahmsweiſe eigenthümlihe Werhältniffe vorwalten, werben ſich bie 
Behörden die Regulirung der Entſchaͤdigungs-Anſpruͤche vorzugsweiſe angelegen 
feyn laſſen. 

Was inöbefondere die Stadt Schwelm betrifft, fo if ihrer Werlegenheit durch 
Bewilligung eined unter Vorbehalt ber Verrechnung zu gemährenden angemeffenen 
jährlichen Vorſchuſſes bis zum Abfchluffe der Verhandlungen begegnet worben. 


32) Der Provinzials Wegebaus Fonds bed Herzogthums Weſtfalens iſt ver⸗ Wegebau im 
faſſungẽmaͤßig nur als ein Hülfsfonds zur Unterflügung der Eingefeflenen bei Ablei- en 
ftung ihrer Berpflihtungen zum Wegebau zu betrachten, und Fann feine Verwen⸗ 
dung für den Neubau von Bezirköftragen, welche ohne Rüdficht auf größere 
oder geringere Wichtigkeit für ben Verkehr, nah Maßgabe ber zur Anwendung 
fommenden Provinzials Gefege, von den Eingefeffenen zu bauen und zu unterhals 
ten find, nur infomweit finden, als das Bebürfnif der Unterhaltung ber Bes 
zirksſtraßen gebedt if. Eine Verbindlichkeit des Staats, zum Bau und zur Un- 
terhaltung dieſer Straßen beizutragen, beflcht nicht, und koͤnnen Wir Uns daher auch 
nicht bewogen finden, die Unterhaltung ber bereit ausgebauten oder noch zu bauen« 
sven Bezirksſtraßen auf die Staatskaſſe zu Übernehmen. 


Um aber bem Provinzial: Wegebau- Fonds einige Erleichterung zu gewähren 
und die Fortfegung bereitd angefangener Wegebauten zu befördern, wollen Wir ges 
nehmigen, daß vom 1. Januar 8. 3. ab die Unterhaltung der Bezirksſtraße von 
Langfhede nah Menden aus der Staatökaffe bewirkt, und auf denjenigen Bezirks- 
firaßen, weldhe im Zufammenhange und forgfältig gebaut und unterhalten find, und 
Uns von Unferem Finanz» Minifter ald foldye werden bezeichnet werben, zu Gunſten 
des Provinzial= Wegebau: Fonds ein Wegegeld nad den Sägen des Chauſſeegeld⸗ 
Karifs vom 29. Februar 1840, auf denjenigen UN aber, welche nur als 
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Zugänge zu den größeren Danbelöftraßen dienen, auch mac erhöhten Xariffäten 
erhoben werde. Wir behalten und die weitere Beſtimmung rückſichtlich dieſer Stra— 
fen und der auf denfelben zur Anmendung zu bringenden Tarifſaͤtze vor. 


Die Anfiht, daß ſaͤmmtliche Bezirköftragen des Herzogthums Weſtfalens ledig⸗ 
lich als Nebenftraßen, im Sinne des Landtags-Abfchiebes vom 8. Juni 1839 zu bes 
trachten feyn, und daß fie, infoweit fie dafür micht anzuerkennen feyn follten, zu 
den Gtaatöflraßen zu rechnen und aus der Staatskaſſe zu unterhalten feyen, läßt 
ſich nach dem Obigen nicht begründen. 


Ebenfo wollen Wir, in Erwägung der dafür vorgetragenen Gründe und in 
der Voraudfegung, daß die Abficht dahin gerichtet ift, die Erhöhung des Provinzial⸗ 
Wegebau⸗Fonds des Herzogtums Weflfalens von 10,406 Rihlr. auf 20,812 Rthir. 
aus SteuersBeifhlägen zu bewirken, einer ſolchen Maßregel Unfere Zuftimmung nicht 
verfagen, und werben Unferm Finanz: Minifter zur Ausfährung berfelben Unfere weis 
teren Befehl ertheilen. Schon jegt den Zeitraum zu beſtimmen, für welchen diefe Er: 
hoͤhung eintreten fol, fcheint nicht angemeffin, und bleiben Unfern gefreuen Staͤn⸗ 
den in dieſer Beziehung ihre Anträge vorbehalten, wie andrerſeits Unferer Entfchlies 
Kung überlaffen bleiben muß, wenn es angemefjen erſcheinen follte, eine Aenderung 
eintreten zu laffen. 


Endlich wolen Wir die haufjeemäßige Ausführung der Straßenbauten in dem 
bezeichneten Landestheile durch eine Unterftüßung von 3000 Rthlr. aus der Staatd- 
kaſſe für die Meile gern befördern. 


Ems: Scif. 33) Die Verhandlungen mit dem Königlih Dannoverfchen Gouvernement we: 

Teltigung der gen Regulirung der Schiffahrts » Abgaben auf der Ems haben noch nicht zum Abs 

—6. ſchluſſe gebracht werden koͤnnen; Wir hoffen aber, fie bald zum Ziele geführt zu 

derfelben. ſehen, und werben dann auch die örtlichen Hinderniſſe befeitigt werben, welche jest 
noch, nach der Andeutung Unferer getreuen Stände, dem Verkehr auf der Ems entges 
genftehen. Der Erfolg biefer Verhandlungen wird auch für den Bau ber Straße 
von Münfter nach Greven maßgebend feyn. Die Straße von Lünen nach Herbern 
ann aber erft fpäterhin, wenn jener Bau vollendet feyn wird, zur Erwägung 
kommen. 

Erhebung 34) Wenn ſich die betreffenden Gemeinden zum dyauffeemäßigen Ausbau bes 

ed Hr Weges von Wefel über Hamminkeln, Ningenberg und Bocholt bis zur Niederläns 


— diſchen Grenze nach einem geprüften und feſtgeſtellten Bauplane vereinigen wollen, 
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fo werben Wir ihnen bas Recht der Erpropriation, ber Erhebung bed Chauſſeegeldes Niederländi. 
nach dem für die Staats-Chauſſeen beſtehenden Tarife und eine Unterftügung von de yeeucne 


8000 Thlrn. für die Meile gebauter Straße gern bewilligen. — 
35) Die Veranſchlagung der Straße von Wiedenbruͤck nad Delbrück ſteht mit — * 
Wieden bruͤ 


dem Plane fuͤr die Entwaͤſſerung der Gegend zwiſchen Rietberg, Maſtholte und nach Del; 
Weſtenholz in enger Verbindung und kann erft dann veranlaßt werden, wenn biefer brüd. 
feftgeftelt feyn wird. 

36) Wir werben ber Verbifferung der Kommunikations: Mittel der Provinz durch Bolme: 
die Ausführung von Straßenbauten, wie dies auch feither der Fall geweſen, Unfere Straße. 
befondere Aufmerffamkeit zuwenden, und namentli diejenigen Straßen für ben 
Ausbau beftimmen, welche die Verbindung zwifhen der Graffhaft Markt und dem 
Fuͤrſtenthume Siegen vermitteln. Die Beſchlußnahme über die einzelnen Anträge 
müffen Wir Und aber bis dahin vorbehalten, daß eine Bufammenftelung des Be 
dürfniffes aller Provinzen mit den darauf zu verwendenden Gelbmitteln, überfehen 
läßt, welche Bauten zunächft aufgenommen werben können. Inzwifchen ſchreiten bie 
Borarbeiten zur Feſtſtellung des Bauplans für die Volmeſtraße, die theilmeife noch 
im Ruͤckſtande find, vor. 

87) In Beziehung auf bie, den Ausbau der Lenne= Straße betreffenden Ans kennes 
träge nehmen Wir auf ben zunächft vorhergehenden Beſcheid Bezug. Strafe. 


38) Die beantragte Ermäßigung der dem Grundfleuers Dedungs= Fonds eines ad 
jeden Regierungs-Bezirks uͤberwieſenen Beiſchlaͤge müffen Wir noch ausſetzen, da” EN 
die Koften der anzuorbnenden periodifhen Revifionen ber Kataftral-Abfhägungen ıc., Sernöfeuen 
welche bei Unzulänglichkeit der dazu beflimmfen Fonds aus dem Brundfleuer-Drdungd: Fonds. 
Fonds beftritten werben müßten, ſich noch nicht überfehen Laffen, und wenn ben Abs 
ſchaͤtungs⸗Kommiſſarien Diäten und Reifefoften gewährt werben follen, ber Grunds 
ſteuer⸗Deckungs⸗ Fonds mit neuen nicht unerheblichen Ausgaben belaftet wird, Wir 
haben daher auc die Wiedererhebung von 11% pEt. ber Grundfieuer-Haupt: Summe 
zu dem gedachten Bonds in dem Regierungs-Bezirk Arnöberg angeorbnet. 


Die Bemerkung Unferer getreuen Stände, daß die Bekanntmachung der Webers 
fihten über die Verwendung bed Grundfteuer» Dedungs » Bonds unterblieben fey, 
bat durch die nunmehr erfolgte Weröffentlihung dieſer Weberfihten durch die Amts⸗ 
blätter ihre Erledigung gefunden; die fernere Bemerkung, daß eine zu beträchtliche 


Summe zu Gratificationen für die Steuerbiener verwandt fey, können Wir dagegen 
8* 


nicht begründet finden, da die bedeutenden Erfparniffe bei dem Grundſteuer⸗Deckungs⸗ 
Fonds hauptfächlih durch die geregelte Einziehung der Grundfteuer sRefte herbeige⸗ 
führt find. 

Schließlich ſind Wir damit einverftanden, daß die Beſtaͤnde des Grundfteuers 
Deckungs⸗Fonds fortan bei der Provinzials Hülfs: Kaffe zu 3:4 pEt. zinsbar belegt 
werben, und wirb Unfer Finanz: Minifter bieferhalb dad Weitere veranlaffen. 


—— der 39) Auf den Antrag, ben $. 23 ber Inſtruction über bie Verwendung des 
zum Rom, Grundfteuer- Dedungd» Fonds dahin -abzuändern, daß den Abfhägungs- Kommiffarien 
miffarien. Diäten und Reiſekoſten in ſolchen Fällen bewilligt werden, wo biefeiben fonft nicht 

zur Uebernahme und Fortführung des Gefhäfts willig zu machen feyn follten, muͤſſen 


Wir Und die Entfheidung noch vorbehalten. 
Bertheilung 40) Die dem Regierungds Bezirt Arnsberg nach der vorläufigen Satafter =.Kor 


—— ſten⸗Ausgleichung zu erſtattende Summe laͤßt ſich, da die in der Denkſchrift vom 
ae — 80. Dee. 1886 nachgewieſenen Nacharbeiten zum Theil einen groͤßern als den vers 
bens im Re anſchlagten Koften-Aufwanb erforbert haben, und verfchiebene Arbeiten, inöbefondere 
De ua für den Reglerungs -Bezirk .Umnöberg, nachträglich haben genehmigt werben 
erg» müffen, noch nicht definitiv feftflelen, weshalb die Erfiattung bis zur Vollendung 
ſaͤmmtlicher Katafler-Naarbeiten oder doch bis dahin ausgeſetzt werben muß, daß 
der ganze Koften- Betrag der Katafter mit Beflimmtheit überfehen werben kann. Ue⸗ 
brigens find Wir damit einverfianden, daß bie zu erflattende Summe auf die eins 
zelnen Landeötheile repartirt und für biefelbe zu gemeinnügigen Anlagen verwen: 


bet werbe. 


Aufhebung 41) In Anfehung der Wechfel-Stempel-Abgabe finden Wir Uns nicht bewogen, 
ed dem auf deren Abſchaffung gerichteten Antrage zu willfahren; inwiefern aber eine Hen« 
BL derung ber Stempel= Säge oder des Strafverfahrens ralhfam fey, wird bei Abfafe 
Steuer. fung ded neuen Wechlel- Stempels Gefeges näher erwogen werden. 


Verkehr der 42) Daß bie Inhaber von Gewerbefiheinen zum Suchen von Waaren ⸗Beſtel⸗ 
—— lungen blos unter Mitfuͤhrung von Proben und zum Aufkaufe frachtweiſe zu beföre 
dernder Gegenflände ſich Mißbraͤuche manderlei Art zu Schulden kommen. laffen, 
namentlid mitunter einen unerlaubten Haufirhandel befreiben, iſt ben Behoͤrden 
nicht entgangen. Unſere Miniſter des Innern und der Finanzen haben, um jenen 
Mißbraͤuchen entgegen zu wirken, im jüngſt verfloffenen- Jahre die deshalb ſchon 
beftebenden Vorſchriften in Erinnerung gebracht und die Provinzials Behörden mit 


ES 


Anweiſung verfehen. Wenngleich im Allgemeinen anzunehmen iſt, daß burd gehörige 
Anwendung ber bereitd erlaffenen Beflimmungen ben zur Sprache gebrachten Uebels 
ſtaͤnden wirkſam begegnet werben koͤnne, fo iſt doch, mit Rückſicht auf den Inhalt 
der fländifchen Denkſchrift vom 27. April db. 3. und auf ähnliche von anderen 
Seiten gemachte Mitiheilungen, eine Erdrterung daruͤber veranlaßt, ob und in 
wilder Art die zur Zeit in Betreff ber Handlungs» Reifenden gültigen Vorſchriften 
zu ändern feyn möchten, damit, ohne daß dadurch dem Gefchäftt» Betriebe der Ha; 
brifanten und Kaufleute Eintrag geſchehe, bie Nachtheile, melde durch den Berkehr 
ber Handlungs-Reifenden hier und da herbeigeführt find, fo weit möglich, ganz be⸗ 
feitigt werben. | 

Bon dem, was in Kolge diefer Erörterung zu befchliegen ſeyn wird, follen 
Unfere getreuen Stände zu feiner Beit in Kenntniß geſetzt werben. 

45) Ob und welche Repreſſio-Maßregeln gegen das Ausland zu ergreifen Schuß der in- 
feyn möchten, um ber inländifhen Induſtrie einen vermehrten Schutz zu gewähren El * 
und den von verſchiedenen auswärtigen Regierungen getroffenen, die inlaͤndiſche Ins gen das Aus— 
duſtrie wefentlich beeintraͤchtigenden Maßregeln zu begsgnen, laͤßt fih nad Mafgabe and, 
ber beftehenden Verträge nur in Bereinigung mit ben Regierungen ber übrigen 
Etaaten deö Zoll» Vereind in Erwägung nehmen. Es follen aber bie Uns in ber 
Denkſchrift vom 30. April d. I. vorgetragenen Wünfche bei ben die naͤchſte Karif- 

Periode vorbereitenden Verhandlungen geprüft und erwogen werben. 

44) Wir wollen zwar die jährliche Unterſtuͤzung von 2000 Xhlen. zur Bes Gerichtung 

förderung des SpinnsUnterrichts in denjenigen Gemeinden ber Nezierungs » Bezirke yon Spinne 


fchulen im 
Münfter und Minden, in welchen die Garn: Spinnerei einheimifh iſt, in der Er, Regierungs: 


wartung, baß bie Gemeinden für bie Errichtung und Erhaltung der Gpinnfchulen —— m 
ſelbſt wirffam feyn werben, auch nad Ablauf bes Jahres 1842 noch auf fernere 
vier Jahre bewilligen, dagegen muß bie Verwendung dieſes Fonds auf die Gemeinden 
ber genannten beiden Negierungs: Bezirke befchränft bleiben, in benen die Garn 
Spinnerei ald Haupterwerb, auch für den Abſatz ind Ausland, bereits beſteht, und 
shdfihtli deren es auf eine Werbefferung des GBefpinnftes und auf eine Erleich⸗ 
terung bed Abfages in der Konkurrenz mit dem Mafchinen» Garn abgefehen ift. 
In denjenigen Theilen bed. Regierungs-Bezirks Arnsberg, welche ſich mit ber 
Spinnerei befhäftigen, kommt biefelbe im Allgemeinen nur als Fülarbeit für ben 
bäuslichen Verbrauch vor, und es läßt fich Fein Bebürfni erkennen, durch Unter 
fügungen aus der Staats: Kaffe auf die Verfertigung bes dazu geeigneten Garns 
einzuwirfen. 


Ermäßigung 45) Die Befhlußnahme auf ben vom Landtage bevormworteten Antrag ber Feilens 


5* pie Fabrikanten der Provinz auf Ermäßigung der Preife für das zur Feilen-Fabrikation 


eilensßas erforderliche Salz hat audgefegt werben müffen, ba zunädft noch eine nähere Er 


ide mittelung der angeführten Verhaͤltniſſe nöthig erachtet ift. 
Aelung de 46) In Bezug auf den Antrag, 
&: bie Gewerkichaftsfaffe wieder berzuftellen, und ben Gewerken ber Steinkohlen- 


—— gruben der Grafſchaft Mark die Mitverwaltung dieſer Kaſſe und das Recht zuzu⸗ 
ſchaft Mark. geſtehen, bei Anlegung von Kapitalien, ſo wie uͤberhaupt bei Verwendung der zur 
Gewerkſchaftskaſſe fließenden Gelder durch zu waͤblende Deputirte mitzuwirken, 
laſſen Wir Unferen getreuen Ständen die Denkſchrift Unſers Finanz-Miniſters zuges 
ben, wonach die bisherige Verwendung ber Maßgelder und ſonſtigen Einnahmen ber 
Bergamts-Kaſſe genau dem in der Ordre vom 26. Oct. 1755 vorgeſchriebenen 
Zwecke gemäß „zu Unterhaltung des Bergamts ober zu fonftigem gemeinfamen Nugen 
der Gewerken‘ gefchehen, die im Jahre 1814 bei ber Gewerkſchaftskaſſe befindlichen 
und damals der Bergbau: Hülfsfaffe überwiefenen Kapitalien aber durch anderweite 
Zuſchuͤſſe, welche die Gewerkſchafiskaſſe ehedem bezogen, aufgefommen find, Wir 
haben übrigens angeorbnet, daß ben @ewerken jährlich eine Vermögens : Nachweis 
fung der Bergamts» Kaffe mitgetheilt werbe, um ihnen Kenntniß von dem Zuſtande 
ber Kaffe und Gelegenheit zu geben, ihr Intereffe dabei wahrzunehmen. 


Forderungen 47) Zu a. Mas die abermald befürmortete Vergütung ber Zeiftungen mehrerer 
—34*3 Gemeinden im Herzogthum Weſtfalen fuͤr die Verpflegung und den Transport 
falen und der Schwediſcher Truppen betrifft, fo ift bereits in der unterm 13, Februar 1837 von 
ein Unferm Staats:Minifterium vorgelegten Weberfiht ber aus früheren Landtagen noch 
Ag ae unerlebigten Gegenftände dem vorigen Weftfälifchen Landtage zu erfehen gegeben, 
Deftreih. daß nach bem über bie fraglichen Anfprüce flattgefundenen Ermittelungen dad Großs 
berzoglich Heffifhe Gouvernement von dem Königlih Schwediſchen für bie gebadhs 
ten 2eiftungen uͤberall Peine Entfhädigung erhalten bat. ine folde Vergütung 
jet noch von ber Krone Schweben in Anſpruch nehmen zu wollen, ift unthunlich, 
und es Finnen hiernach jene Lieferungen nur in bie Kategorie ber Kriegsleiftungen 
an vaterländifche und verbündete Truppen geſtellt werben, für welche aus jenem Zeit⸗ 


raum (1818 und 1814) eine Vergütung allgemein nicht geleiftet wird. 

Bu b. Ueber die ihrem Urfprunge nach noch älteren Anforderungen, welde 
aus den in ben Jahren 1794 und 1795 flattgehabten Lieferungen für Kaiſerlich 
Deſtreichiſche Truppen hergeleitet werben, haben bie fortgefehten Verhandlungen mit 





der Kaiſerlich Deflreihifhen Regierung zu der Ueberzeugung geführt, daß ber 
Austrag der deöfallfigen Abrechnung, bei welcher zugleich die, aus jener Zeit ruͤck⸗ 
fländig gebliebenen Matriculars Leiftungen der damaligen Reichöländer mit berüdfich- 
tigt werben müßten, zu weit audfehend ift, um die Befriedigung einzelner Berechtig- 
ter bis zu jenem Zeitpunkte audfehen zu koͤnnen. Es ift daher zur Fefiftellung 
diefer bereitö bei den Landes-Behoͤrden liquidirten Leiftungen Einleitung getroffen, 
und wird wegen Berichtigung ber darunter begriffenen Ginzelnforderungen, vorerft 
ohne Rüdgriff auf die — wie vorgedacht — noch rüdfländigen Kriegsmatriculars 
Beiträge, dad Noͤthige alsbald verfügt werben. 
ee 


43) Dem Antrage Unferer getreuen Stände, fie zu autorifiren, ihre Reclamation, eig ee 
wegen verfchiedener, dem Herzogthum MWeftfalen angehörig gewefener, nach Darm⸗ * und his 
ſtadt gebrachter Kunfigegenkände, Hiftorifher Merkwürdigkeiten, Urkunden und —XAE 
Ranuſcripte, gegen die Großherzoglich Heſſiſche Regierung beim Bundestage oder —— — 
im Wege Rechtens vor Heſſiſchen Gerichten zu verfolgen, kann nicht entſprochen, Wehfalen. 


doch fol diefe Angelegenheit nicht außer Acht gelaffen werben. 


49) Was die Schwierigkeiten betrifft, die fich bei ber Ausführung der Kirchen: Br yrd der 
BerwaltungssDrdnung herausgeſtellt baben, fo bat ſich Unſer Miniſter der geiſtlichen, {chen tirchen⸗ 
unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten ſchon längere Zeit damit beſchaͤftigt, —— 
die dieſerhalb gemachten Erfahrungen zu ſammeln, die Gutachten der Behoͤrden nung. 
darüber einzuziehen und VBorfchläge zu Erläuterungen und Abänderungen vorzube- 
reiten, über die Wir Uns die weitere Beſchlußnahme vorbehalten, wobei dann auch 
die in der gegenwärtigen Petition. gemachten einzelnen Anträge ihre Erledigung 


erhalten werden. 


Was indbefondere die Abfonderung des Firchlihen Armen: Vermögens anbelangt, 
fo haben Wir bereit3 durch einen fruͤhern Befehl Unfere Minifter des Innern und der 
Polizei und der geiſtlichen Unterichts- und Medizinal:Angelegenheiten angewieſen, die 
Ausführung diefer Maßregel zunächft durch fachfundige Commiffarien, mit befonderer 
Berüdfihtigung der Ortöverhältniffe vorbereiten zu laffen, bis dahin aber ben befte- 
hen den Buftand aufrecht zu erhalten. Die endliche Entſcheidung bleibt bis zur genuͤgen⸗ 
den Ermittelung der thatfächlicheri Werhältniffe auögefegt, und wird bad Intereſſe der 
bürgerlichen wie der Firchlihen Gemeinden mit gleicher Sorgfalt erwogen werben. 

50) An den Rechten ber philofophifchen Fakultät bei der afabemifchen Lehr: Nechte der 


Anftalt zu Münfter, fo wie fie von Unfers hochfeligen Heren Vaters Majeftät feſtge⸗ — 


2 


tät der Aka: fett worden, etwas zu ändern, tragen Wir Bedenken; werben jedoch in nähere Erz 
demie zu 


Münfter. wägung ziehen, inwiefern fonftige Anordnungen, um bie Erfüllung ihres ftatuten« 
mäß'gen Berufs zu fördern, angemeffen feyn möchten. 
Zu Urfunde Unferer vorftchenden gnaͤd gſten Refolutionen haben Wir gegenwärtigen 
Landtags s Abfchied auöfertigen laffen, ouch Höchfteigenhändig vollzogen, und bleiben 
Unfern getreuen Ständen in Gnaden gewogen. 


Gegeben Sansfouci, den 6. Auguſt 1841. 


(03) Friedrich Wilhelm. 


Prinz von Preußen. J 


ur 
von Boyen. Mühle. von Nochow. von Ladenberg. 
Rother, Grafvon Alvendleben. von Werther. 
Eihhorn. von Thiele Graf zu Stolberg. 
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Rirliothek 
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